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primi frunt, qui littus EF regiones noftras inco- 
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Iucrenit | id dialeötus, vetufltóm uliimam pre fe 
“ferens, atque a ceteris Germanorum populis mul- 
m diftans oftendit, quam eo facilius incoruptiorem | 
a per tot fecula vsque ad nos confervare potuerunt 
reliqui harum geni ium ad mare germanicum fite, 
quod aquis, ſun aduerjus incurfiones alienigenarum 
fender 8 „1. montibus. ‚Gautabri I Walie 
habitatores, = 3 — 


` 


| Fecard de Orig: German: "ks T - 21. 


332 $ Je 
; e» boss 14 
S. do i f ' n 


D. Frieſen überhaupt, und vorzüglich, Me GNE 
frieſen, haben Sitten, Gewonheiten, Geſetze 
und Sprache ihrer Vorfahren unter alen deutſchen 
Volkern am lángften beibehalten. 8 

Warheit, die ſowohl einheimiſche/ als auswaͤrtige 
Gelehrten laͤngſtens anerkant haben. Gens frifica 
; & antiquitate generis & gloria maiorum confpicua 
inter. ludentes fortunze anfractus, mira conftantia 
fuos femper mores coluit. Arpi Themis Cimbrica 
P. 1. $. 21. Gens indigena, fuique tantuni ge- 
neris ac peregrinis connubiis non commixta , lin- 
guam, moresque eosdem tot fzeculis conſervavit. 
Emmii rer. frif, hiftoria. Lib. II. Friſia orientalis 
ab aut gummi temporibus i iürium à confüctüdi- 
9 2 J num 
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ftum germanicarum tenaciſſima exſtitit. v. Sel- 
chow Elem. Jur, Germ. P. T. c. 3. tit. 7. S. 173. 


$. 2. 

Nicht blos das Zeugnis dieſer und anderer ange⸗ 
ſehenen Schriftſteller, ſondern Thatſachen bewaͤhren 
dieſen Satz. Allenthalben, wo wir uns nur hinwen⸗ 
den, finden wir Spuren eines grauen Alters. S Selbſt 
der Nahme, Friesland, beurkundet eine beſondere Anz 
tiquitaet. Felix ea gens præ reliquis Germanise 
populis, quodi antiquas fedes non folum felicifnarte 
tuita eft, fed & fines ferro longe lateque protulit, 
. vetus ac nobile nomen in hodier num diem reti- 
"nuit. Heinecci Antid. Germ. L. I. e. 2. 8. 29. 
"Rx antiquiffimis Germanize populis fola F rifiorum 
genis '& fedem fuam, quam ab initio er Chriltia- 
"e. ac temporibus primorum Cæfarum tenuit & 


idem nomen fine mutatione ad hoec vsque tem- 
i ‚ri 5 


pora, retinuerit, Tétineatque EM Unis id Frifiis, 
E "Deus & iplorum Virtus tribuit Emm. in Pref. 
add re rer. fr. Dif — UNI. - s m 
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(nomina propria) feiner Urvaͤter unwandelbar bei. 
Aafke, Aaltje, Abbo, Adde, Agge, Ale, Alle, Al⸗ 
mut, Altet, Aljet, Amke, Apke, Aries, Arp, Aſſe, 
Atje, Auke, Aut, Ayke, Ayelt, Aynt, Ayſſe, Ayt, 
Baart, Bafe, Bauke, Beefe, Benne, Bentet, 
Bette, Betje, Boele, Bonne, Bolke, Boͤrchert, 
Borjes, Boye, Brechter, Broer, Brune, Brun⸗ 
ger, Bucho und ſo das ganze Alphabet hindurch. 
Lauter Taufnahmen, die noch bis auf den heutigen 
Tag in Hſtfriesland und auch groͤſtentheils in der 
Provinz Friesland bekant ſind. Eine Sache, die 
allerdings eine beſondere Abhandlung verdienet, wor⸗ 
auf ich mich aber itzt nicht weitlaͤuftiger einlaffen kan. 


Pi. 4. 

Beſonders iſt der Landman ein eifriger Anhaͤn⸗ 
ger altvaͤterlicher Sitten. Er haͤlt noch itzt, wie fei 
ne Vorfahren, ſeine Verſamlungen unter dem ofnen 
Himmel, gemeiniglich auf kleinen Anhoͤhen und un⸗ 
ter dem Schatten hoher Baͤumen. Zu den wichtig⸗ 
ſten Angelegenheiten wird er, nach unſerer Staats⸗ 
Verfaſſung, fe gut zugezogen, wie der Edelman und 
der Bürger aus den Städten, De maioribus rebus 
omnes N Tacit. de Morib. Germ. c. 11. 
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Auf den Dörfern ſehen wir felten an einander 
haͤngende Gebaͤuden. Die Haͤuſer liegen mit geraͤu⸗ 
migen Hoͤfen weit auseinander und verſtreut. Colunt 
difereti ac diverſi. Vicos locant non in noſtrum 
morem, connexis & coheerentibus zedificiis, fuam 
quisque domum fpatio circumdat Tac. c.16. In 
einigen Dörfern mahlt der Landman an dem Giebel 
ſeines Hauſes mit Kalk oder ſonſtiger weiſſen Farbe 
Baͤume oder andere Figuren. "Quaedam loca dili- 
gentius illinunt terra ita pura ac ſplendente, vt 
picturam & lineamenta colorum imitetur Tac. cit. 
loc. Ja nach dem Brokmer Briefe wurden nicht 
einmal ſteinerne Haͤuſer geduldet. Stenslek hwile 
efter al tha Londe, buta Munekum and Godes 
huſen, d. i. Steinarbeit bleibe nach im ganzen Lande, auf⸗ 
fer an Mönchen, und Gotteshaͤuſern. So auch nach 
dem Tacitus: Ne Coementorum quidem apud illas 
aut tegularum ufus, 1. c, 


S; 6, ipd Dre s 
Auf dem Lande ſelbſt treffen wir noch Reliquien 
der nomadiſchen Lebensart und Spuren des ſeytiſchen 
Abſtammes an. Einige Aekker werden von den ver⸗ 


ER ſchie⸗ ! 
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ſchiedenen Beſitzern um das andere wechſelsweiſe ace 
nutzet, ſo daß das eine Jahr der Eigner, das andere 
der Nachbar das Land gebrauchet, welches man das: 
Warf⸗ oder Wolſrecht nennet. So ſagt von den 
Seythen und Goten Horaz in Carm: L. III. Od; 24. 

Nec cultura placet longior annua, 8 
Defunctumque laboribus 

Aequali recreat Sorte vicarius. 
und Tacitus von den Deutſchen I. c. arva. per an- 
nos mutant. Í 

Sm 
Schiffen wir von dem feſten Lande iid unfern 

Inſeln über; fo finden wir auf der Inſel Borkum 
die Gärten mit Walfiſch-Graͤten umzaͤunt und 
Thorwege von den Kinladen dieſes Fiſches erbaut. 
Eine alte Gewonheit, die, nach dem Zeugniſſe des 
Strabo im x sten Buche feiner Erdbeſchreibung, bei 
den Ichthyophagen an der indiſchen Kuͤſte Platz fand. 
Eine vorzuͤgliche Tugend der Deutſchen war die Keuſch⸗ 
heit, ia ſogar in einigen Gegenden heuratete keine 
Witwe mehr. Virgines tantum nubunt & cum. 
fpe votoque uxoris femel tranfigitur Tacit. c. 19. 
Freilich haben wir auf dem feſten Lande unfere Phry⸗ 
nen, aber auf Borkum gehet nie eine r Witwe zu der 


en Ehe über. de ct zen 
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Nehmen wir endlich unſere Geſetze, Wilkuͤhren 
und Statuten vor; ſo werden wir bei ieder Seite uns 
von dem Alter derfelben und der darin enthaltenen Ge, 
wonheiten überzeugen koͤnnen. Die aͤlteſten Geſetze 
giengen darauf hinaus: 

Ne quis fur eſſet, ne latro, ne quis adulter. 

- Horat. Lib. 1. Sat. 3. 

Dies ift denn auch der Haupt- Gegenſtand der 
alten frieſiſchen von Siccama, Gaertner sc, ausgege⸗ 
benen Geſetzen. Man leſe nur die Titeln de homi- 
cidis, de Foresni, Thiubda, Brand, de Compoſi- 
tionibus, Mordrito, Dolg. Kein Volk hat die 
Bruͤchen und Buſſen fuͤr den Mord, Diebſtal und 
Verwundungen fo genau beſtimt, wie in dieſen Gez 
ſetzen, und den nachherigen Statuten und Wilkuͤh⸗ 
ren der Frieſe. Kin Glied an dem menſchlichen Koͤr⸗ 
‚pet von der Scheitel bis zu den Fußſohlen ift vergeſ⸗ 
ſen. Alle Knochen ſind gezaͤhlt und iedes verletzte 
Glied hat, nach Masgabe der Tieffe und Breite der 
Wunde, feine befonbere Buſſe und Brüche, | 

T DENE ji 

Die frieſiſchen Geſetze und Wilkuͤhren enthalten 

bít graue Gewonheiten, die theils der Frieſe vorzuͤglich 
e A allein 
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allein, theils aber auch andere deutſche Nationen zu⸗ 
gleich mit ihm ſo viele hundert Jahren beibehalten 
haben. Was zu den Zeiten des Tacitus bei den 
Deutſchen Rechtens, Herkommens und Sitte war, 
das iſt der Haupteinhalt der frieſiſchen Geſetzen und 
Wilkuͤhren. So wurden bei den Frieſen alle Miſſe⸗ 
thaten mit Gelbe gebuͤſſet. Dio ſexteende Keſt is: 
Dat alle Freſen aghen hyara ferd mit hiara fia to 
beten, haeter aeck haudeda deen, Nachtbrand 
iefta oder moerd deda, d. i. die ſechszehnte Wilkuͤhr 
iſt, daß alle Frieſen moͤgen ihren Frieden mit ihrem 
Gute buͤſſen, wenn er gleich Haupt-Miſſethaten ber 
gangen, Nachtbrand oder andere Mordthaten. Cor- 
pus der alt. fr. Geſetzen bei Schotanus pag. 60. 
Ja! noch in den neueren Zeiten bezahlte der Oſtfrieſe 
ſein Wehr⸗Geld in dreien Terminen mit Geld, mit 
Vieh und Tuch. Oſtfrieſ. Land⸗Recht p. 679. 
Hiemit vergleiche man den Tacitus: Luitur enim 
. homicidium certo armentorum & pecorum nume- 
ro. de Mor. Germ. c. 21. und vorhin Cap. 12. Sed 
& levioribus delictis pro modo poenarum, equos 
rum pecorumque numero convi&i multantur. 
Die Verwandten des Entleibten muſten ben Mörder, 
fe, lange fie ſich mit ihm nicht abgefunden hatten, 

as, ver⸗ 
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verfolgen und den Mord raͤchen. Si vero homicida 
non fugerit, nihil folvat, ſed tantum inimicitias 
propinquorum hominis occiſi patiatur, donec quo 
modo potuerit eorum amicitiam adipiſcatur ILL. 
Frif, Tit. 1 1. S. 2. und Tacit. ſagt: Sufcipere tam 
inimicitias ſeu patris feu propinqui, quam ami- 
citias neceffeeft c. 21. Daher nahmen nicht blos 
die Erben des Entleibten, ſondern die ganze Verwant⸗ 
ſchaft Antheil an dem Wehrgelde. Si Nobilis Nobi- 
lem occiderit 80 Solid. componat, de qua mulcta 
duae partes ad heredem Occifi tertia ad propinquos 
eius proximos pertineat. LL. Fri. T. i. S. r. 
Iſt dies nicht daſſelbe, was Tacitus fagt: recipit 
que ſatisfactionem tota domus c. 21. Auch mit 
dem Landes⸗Herrn (in den Zeiten der fraͤnkiſchen Ober⸗ 
botmaͤſſigkeit) muſte der Moͤrder ſeinen Frieden ma⸗ 
chen. De homieidio ad partem dominicam pro 
fredo 30. Solid. componuntur LL. Frif. tit. 16, 
S. x. und Tacitus: pars multæ Regi, vel civitati, 
pars ipfi, qui vindicatur, vel propinquis exſolvi- 
tur e. Laura | res 

raue IR $..10, 
Nach den upſtalsbomiſchen Statuten von 1323. 
5. 45. waren aus dem canoniſchen Rechte die befanz 
ten 


à 
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ten Teſtamente coram parocho & duobus teftibus. 
aufgenommen. Nirgends werden ſonſten in den Alter 
ren frieſiſchen Geſetzen und Wilkuͤhren die Teſtamen⸗ 
te erwaͤhnet. Alle Erbſchaften wurden ab inte- 
ſtato verlaſſen. Alla laua bi tha riuchta kne te 
delane, d. i. alle Erbſchaften find nach der rechten 
Verwandſchaft zu theilen, Aſigha Buch. So auch 
hei den alten Deutſchen: heredes tamen ſucceſſores 
fui cuique liberi: nullum teftamentum. Si liberi» 
non funt proximus gradus in fucceffione Tacit. de: 
M.G. c. I. x 
AO TES 

Die Geiſtlichkeit machte bei den Friesen e einen 
wichtigen Landſtand aus. Nos Grietmanni, Judi- 
ces, Prwlati & Clerus ordinamus iſt der Anfang 
der upſtalbomiſchen Statuten, die auf einem bffente, 
lichen Landtage verfertiget wurden. Von den Land⸗ 
tagen der Deutſchen ſagt Tacitus c. 11, Silentium, 
per Sacerdotes, quibus ‚tum (in Comitiis) coere 
cendi ius eft, imperatur Der Frieſe zog fogar zu 
gerichtlichen Streitigkeiten und deren Entſcheidung Die, 
Geiſtlichen hinzu. Thi preſter ande thi Afega hia. 
fcelen alle riuchtlike thing dema ande dela, d. i. 
der Prieſter und der Aſigha eig ale Kechtsfachen, 

aus⸗ 


XH Vorrede. 


auserkennen und entſcheiden. Hunſingoer Land⸗ 
Recht in tertia petitione. Grade ſo, wie bei den 
Galliern: de omnibus publicis & privatis Contro- 
verfiis Druidæ conſtituunt. Caef. de bello Gall. 
Be E 

$.12, 

Das ganze Volk wählte in den Verſamlungen 
feine eigene Richter. Ekther there Kethene fkiffere 
alle Brocmen eta mena loge umbe thet Talelen, 
ham hit fon riuchte bera muge, d. i. Nach diefen 
Ausſpruͤchen follen alle Brokmaͤnner in der gemeinen 
Verſamlung wegen des Taleman-Amtes verordnen, 
„wem ſolches nach Rechte zuſtehe. Litt. Brocm. n. 7. 

und Alreke Burar biskeſſe ſine eyne Redieua. d. i. 
„Jede Bauerſchaft wähle fid) ſeine eigene Richter n. 19. 
So fagt auch Tacitus: eliguntur in iisdem con- 
ciliis & Principes, qui iura per pagos vicosque red- 

dunt c, 12. 
j | $. 13. | 
Das Krieges⸗Weſen der Frieſen war, wie vorz 
mals bei den alten Deutſchen. Sie hatten Cavalle⸗ 
rie und Infanterie. Ihre Waffen waren Schlacht⸗ 
ſchwerter, Speer und Schild, Koͤcher und Bogen. 
Aldeer di fria Freſa XXX. pond wird eerwis haed 
oen 
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oen fynre wer, dat hi hoers ende wepen halda 
fchil to der Landwer, hwafo haet XII. ponden wird 
eerwis, di fchil habba Speer ende Schield toe der 
Landwer. Di deer haet leffa, di fchel habba 
Koeker ende Bogha. d. i. Wo der freie Frieſe 
Landgut von 30 Pfund am Werthe in finem Beige 
hat, ſo ſoll er Pferde und Waffen halten zur Be⸗ 
ſchuͤtzung des Landes, wo er Landgut von 12 Pfund 
am Werthe hat, ſo ſoll er Speer und Schild zur 
Beſchuͤtzung des Landes halten. Der weniger hat, 
ſoll Köcher, und Bogen haben. Alt. fr. L. R. bei 
Schotan. p. 43. Rari gladiis aut maioribus lan- 
ceis utuntur, haſtas, vel ipſorum vocabulo frameas 
gerunt, & eques quidem ſcuto frameaque conten- 
tus eſt. Pedites & Miſſilia fpargunt. Tac. c. 6. 


S. 14. 

| Der Frieſe rechnete immer nach Nähten. 
Diem a vefpera in vefperam computamus. Emo- 
nis Chron. in Math. Anal T. 3. p. 67. And tha 
redieua ketha uth alle riuchte frethar fiuwertine 
Nachten, ertha ofgunge, d. i. und der Richter er⸗ 
kenne all rechtliche Friedensbruͤche 14 Naͤchten vor⸗ 

her 
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her aus, ehe er abtrit. Lit. Broci. ^ Noctium 
non dierum numerum coniputant Tad. c. pr, ^ 
10322 Ser. "8. 1 

Die Art des Loſens, welche uns Tacitus be- 
ſchreibet, finden wit in den LI. Frifionum wieder. 
Sortium conſuetudo fimplex. >} Virgam frugiferze 
arbori deciſam, in furéulos amputant; eosque no- 
tis quibusdam diferetos ſiiper candidam veſtem te- 
mere ac fortuito ſpargunt. Mox fi publice conſu- 
latur, facerdos civitatis; fin: privatim , ipfe pater 
familias, prècatus Deos, coelumque füfpiciens, 
ter fingulos tolit: ſublatos fecundum impreffam 
-ante notam interpretatur. de M. G. c. to. Da⸗ 
gegen heiſt es in LL. Friſ. tit. 14. Sortes tales eſſe 
debent: Duo tali, de virga præciſi, quos tenos 
vocant, quorum unus ſigno crucis ignoſcatur: 
alius purus dimittitur , & lana munda obvoluti 
fuper altare feu reliquias mittuntur & presbyter fi 
"adfuerit, vel fi presbyter deeit, puer quilibet in- 
nocens unum de ipiis för tibus dé altari tollere de- 
bet, & interim Deus exorahdus, fi illi feptem, 
qui de homicidio commiffo iuraverant verum iu- 


E evidenti fino oftendat, Si illum, qui 
cruce 


Vorrede. XV 
cruce fignatuscéft,: fuftulerity! innocentes erunt, 
qui iuraverunt; fi vero alterum ſuſtulit tunc unus- 
quisque 'illorumi-feptem faciat fuam ſortem & 
caetra. So behielt der Frieſe, als Chrift, die Ge 
brimi apd dance e bei. 


22850 di: 11 s 8. 16. 

Eine metkwördige Brökke des ideati if 
di (ett Artikel der LL. Fr. Qui fanum effregerit, 
i& ibi aliquid: de facris: tulerit; : ducitur. ad mare, 
& in ſabulo, quod acceſſus maris: operire folet, 
finduntur aures eius & caſtratur & immolatur Diis, 
quórum- teinpla^ violavit: Es war ein alter Gé 
brauch daß die, welche den Goͤttern geopfert wur⸗ 
den, entweder lebendig oder bereits geſchlachtet in 
Fluͤſſe oder in das Meer geworffen wurden. Prope 
templum, ſagt Adam von Bremen, eft arbor. fem- 
per viridis. Ibł etiam eft: fons, vbi facrificia Pa- 
ganorüi folent. exerceri & homo vivus immergi- 
und von den Frieſen bringt Mabillon in Act. Sand. 
Ord: Béned? Sect. III. P. IL. p. 360. folgendes Bei⸗ 
ſpiel bei. Erat in gente Friſonum mulier 'vidua, 
duos cariffimos- habens natos, qui ex forte miſſa 
fuerant dæmonibus immolandi & “gurgite maris 


I - ' : erne- 
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enecandi. Ducti igitur ſunt ad locum aqua con- 
cluſum, vt dum rheuma maris eundem cooperiret 
locum, miſerabiliter fluctibus abſorberentur. 


L| 


S. 17, 

Die frieſiſchen Geſetze, Wilkuͤhren und Sta⸗ 
tuten enthalten viele Rechts⸗Saͤtze, Sitten und Ges 
wonheiten des mitleren Zeit⸗Alters, die oͤfters wieder 
auf uralten Zeiten gegruͤndet ſind. So koͤnte ich hier 
noch vieles von der frieſiſchen Staats⸗Verfaſſung 
anfuͤhren, von dem Adel, den Freigebohrnen und 
Laffen, von der Haus⸗ und Kling - Schakung, von 
den Heerfahrten, von den Heurats⸗Gebraͤuchen, Aus⸗ 
ſtattung der Kinder, den Bettgeſchenken und Lutter⸗ 
lohne, von den verſchiedenen Richtern, dem Schul⸗ 
zen, dem Aesgha, dem Grietmanne, den Talemaͤn⸗ 
nern, den Atten, dem Frana, von den Gerichten, 
den Volks⸗Gerichten, groſſen und kleinen Warfen, 
von dem Bothing und Fimelthing, von den Bier⸗ 
ſporteln der Richter, von den Ordalien, als dem 
Kampfgerichte, den Waſſerproben ꝛc. von den verſchiede⸗ 
nen Gattungen der Eiden, von den Wit⸗Eiden, 
Aeth z Eiden, Fia⸗Eiden ꝛc. von den Bruͤchen, 

Buſſen, Friedens⸗Geldern, Wehr⸗Gelde, Haupt⸗ 
loͤſe, 


I 


| 
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loͤſe, verbrennen und niederreiſſen der Haͤuſer, von den 


Miſſethaten, als den verſchiedenen Bindungen, Heim⸗ 


ſuchungen, Mapel- Depne, ſwarte Schwingen ac, 
von den geiſtlichen Gerichten, Perſohnen und geiſtli⸗ 


chen Straffen, Hermſcheed, Carene ꝛc. Allein es 
iſt hier der Ort nicht, mich weitlaͤuftiger darüber 
einzulaſſen. Genug daß der Einhalt dieſer Geſetzen 
und Statuten uns fuͤr den Werth und das Alter⸗ 
-thum derſelben buͤrget. Warm redet Siccama in 


der Vorrede über die erſte Ausgabe der LL, Frif. von 
den frieſiſchen Geſetzen uͤberhaupt: Fatebimur her- 
cule eſſe nos eosdem Friſios, qui Romanis inter 


reliquos Germanise populos noti & celebrati fui- 


mus. Hc qui non admiratur & religioſa vetu- 
ftatis reverentia fufpicit, degenerem effe Frifium 


oportet, Moͤgte doch endlich einmahl eine volſtaͤn⸗ 


dige Samlung der frieſiſchen Geſetzen und Wilkuͤh⸗ 


ren, die noch itzo ſo ſehr unbekant ſind, veranſtaltet 


werden! Selbſt unſer Landsman, der groſſe Herman 


Conring, kante nur blos die LL. Friſ. und die Sta- 


tuta Opſtalsbom. vid. de Origine Jur. Germ. C. 28. 


p. 168. Sie ſind nicht blos den Frieſen wichtig, 


“fonden werden das germaniſche Recht mitleren ade 
Alters ungemein erläutern. m : 
$ $. 18. 
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Unter den frieſiſchen Altertuͤmern nimt die niiz 
mehr voͤllig ausgeſtorbene, vor wenigen Jahrhunder⸗ 
ten noch bluͤhende frieſiſche Sprache den erſten Platz 
ein. Der Frieſe, der ſo feſte den Sitten und Ge⸗ 
brauchen feiner Vorfahren anhieng, hat auch die alte 
Volks⸗Sprache des noͤrdlichen Deutſchlandes bei 
ſich aufgehoben unb ſie immerhin auf Kindern und 
xg bis zur Tuennung feiner Republik fortgepflan⸗ 

ne us TOR werde ay € sertociten. 
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Da wir die europaͤiſche Sprachen nicht in " 
ren icu Monaden aufibfen koͤnnen; fo ſind die Un⸗ 
terſuchungen, ob alle itzt lebende europaͤiſche Spra⸗ 
chen aus einer algemeinen Hauptſprache entſtanden 
ſeyn, fuͤr uns fruchtlos. Eben fo wenig laſſen fid) 
die aͤlteſten europaͤiſchen Sprachen in zwei Claſſen, 
in die celtiſche und ſeyptiſche ordnen. Celten und 
Seythen Find laͤngſt verworffene , nichts bedeutende 
Lieblings-Nahmen. Selbſt das noͤrdliche und oͤſt⸗ 
liche Europa hatte ſchon von ie her, das iſt, fo tief 
wir in die Geſchichte und in die Sprache der Volker 

eindringen koͤnnen, wenigſtens vier von einander ab⸗ 
2 2 wei⸗ 
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weichende Sprachen, die ſamoiediſche, die mos 
bic ſlaviſche und gamanſche 


S. 20. 

— Ueberbleibſel der alten germaniſchen Sprache 
und noch lebende Mundarten derſelben ſind, die 
Sprache der Deutſchen, Englaͤnder, Daͤnen, Schwe⸗ 
den, Norweger und Islaͤnder. Die nahe Verwand⸗ 
ſchaft dieſer Sprachen unter fid), wovon uns iedeß 
Woͤrterbuch uͤberzeuget, bewarheitet es und weiſet uns 
nothwendig auf eine BRD ute, 
die eg wanſsch⸗ Sn: hin, | 


S. 21: 

Die deutſche Sprache, eine Mundart der gerz 
maniſchen, koͤnnen wir, wie itzt, ſo auch in den Vor⸗ 
zeiten, in zwei Haupt- Mundarten in die ſuͤdliche 
und noͤrdliche, oder in die hohe und niederdeut⸗ 
ſche ſondern. Die hochdeutſche Mundart wurde in 
dem ſuͤdlichen Deutſchland geredet, und weil die meh⸗ 
reſten dieſer Voͤlker zu dem nachher entſtandenen alle⸗ 
manniſchen Bunde gehoͤrten; ſo nante man ſie, mit 
einem Nahmen, die allemanniſche. Der Franke, 
inſprünglich in dem dritten Jahrhundert ein nieder⸗ 

P 2 deut⸗ 
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deutſches Volk, breitete ſich immer ſuͤdlich, bfrtid) und 
weſtlich weiter aus, und wuchs zu einer ungeheuren 
Groͤſſe an. Seine Mundart war das Mittel zwiſchen 
der hohen und niederdeutſchen Sprache. Er mobelte 
endlich ſeine Sprache immer mehr nach dem hochdeut⸗ 
ſchen, fé daß oft fraͤnkiſch und allemanniſch gleich viel 
bedeuten. Die vormalige ſuͤdliche oder hochdeutſche 
Mundart theilte ſich alſo in zwei Neben⸗ „Dialecten, 
in die allemanniſche und fraͤnkiſche Sprache. Dieſe 
beide Dialecten, die wieder in Unter⸗Dialecten fid 
abſonderten find die Stam⸗Eltern der heutigen hoch⸗ 
deutſchen Sprache, die das Gluͤck gehabt, daß ſie die 
Mandarinen, oder Hof⸗ N und Schrift⸗ 
Sprache geen 


a F. 22. 2 mu nm 
Die zwote Haupt⸗Mundart der anten "M 
ſchen Sprache iſt die niederdeutſche. Mit dieſer ha⸗ 
ben wir uns vorzuͤglich zu beſchaͤftigen. Den Ur⸗ 
ſprung dieſer Mundart koͤnnen wir am beſten ruͤk⸗ 
werts nachforſchen. So wollen wir denn dem Stry- 
me entgegen fahren; bis zu der erſten Quelle werden 
wir aber wohl nie gelangen. Die niederdeutſche Sprache 
— von Flandern an bis zu Litthauen und in einem 

cg Sheile 
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Theile Siebenbuͤrgens geredet. Sie theilet ſich in 
zwei Neben-Mundarten, in die niederlaͤndiſche und 
niederſaͤchſiſche, unb iede dieſer Neben-Mundarten hat 
wieder ihre Untere Dialecten. Die Emſe iſt die 
Scheidung des niederſaͤchſiſchen oder platdeutſchen, 
und des mederlaͤndiſchen oder hollaͤndiſchen. Halten 
wir das niederlaͤndiſche und hollaͤndiſche gegeneinan⸗ 
der, fo zeiget uns der erſte Anblick, daß es nahe ver⸗ 
wante Mundarten und volle Stet einer unb 
derſelben Sprache ſeyn. 
I Corint. IX. 1. 


Wittenberger Bibel von 1361. 


Bin yck nicht ein Apo⸗ 
ſtel? Bin yck nicht frygh? 
Hebbe yck unſen Heren 


Jeſum Chriſtum nicht ge⸗ 


ſehen? Synd ghy nicht 
myn Werck pn dem 
Herrn? Byn yek den an⸗ 
dern nen Apoſtel, ſo bin 
of doch yuwe Apoftel, 
Wenthe dath Segel m» 


nes Apoſtel⸗Amtes, font 


ghy in dem Heren. 


bs 


Hollaͤndiſche Staaten Bibel, 
Ben ick niet een Apo- 
ftel? Ben ick niet vry? 


¿Hebbe ick niet Jefum 
Chriſtum onſen Heere 


gefien? Züt gy Lieden 


.niet myn Werck in den 


Heere? Zoo ick andern 
geen Apoftel en ben, 


. nochtans ben ick het u 


lieden. Want het Zegel | 
myns Apoftel(chaps zyt 
gy lieden in den Heere. 


Man 
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Man werfe nur die Öallieismen und einige Ei⸗ 
genheiten aus der hollaͤndiſchen Sprache aus; ſo blei⸗ 
bet nur das reine niederſaͤchſiſche über. 


$. 23. 

Nahe mit dieſer niederdeutſchen Sprache, und 
derſelben beiden Mundarten iſt die engliſche Sprache 
verwandt. Luc. II. 10. I bring you good tidings. 
Jofua X. 12. Son, ftand thou ftill upon Gibeon. 
Samuel III. 24. The Joab came to the King, and 
faid, what haft thou done? Iſt dies nicht offenbar 
niederdeutſch? und zaͤhlt nicht der Englaͤnder beinahe 
eben ſo, wie der Niederſachſe und Hollaͤnder? One, 
two, three, four, five, fix, feven, eight, nine, 
ten, eleven, twelve, fourten, fifteen, fixteen, 
feventeen, eighteen, nineteen, twentig, hundred, 
thoufand.- Dieſe genaue Uebereinkunft überzeuget 
uns, daß die niederdeutſche und engliſche Sprachen 
wo nicht bean ea t dennoch Schweſter⸗ Sins 
dern ems : 

| $. 24. 

Die Niederdeueſchen, welche in dem sten und 
den folgenden Jahrhunderten nach England übergien- 
gen, nanten ſich von W erſten Avanturiers Angel- 


ſachſen F 
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ſachſen, und ihre Sprache, die ſie mit ihren Sitten, 
Geſetzen und Gewonheiten in England einfuͤhrten, die 
angelſaͤchſiſche. Wie ſich nachher die Daͤnen in 
England niederlieſſen, ſo fuͤhrten ſie auch dorten, und 
beſonders in Northumberland, Mercien und Oſtan⸗ 
geln, deren ſie ſich bemaͤchtiget hatten, die daͤniſche 
Sprache ein. Unter Eduard dem Bekenner, der ſich 
lange an dem normaͤnniſchen Hofe aufgehalten, ſchlich 
ſich die normaͤnniſche Sprache ein, die unter der Re⸗ 
gierung des Herzogs der Normandie, Wilhelm des 
Eroberers, imızıten Jahrhunderte beguͤnſtiget wur⸗ 
de, und feſte Wurzeln ſchos. Die Normaͤnner hat⸗ 
ten, wie fie fid) an der franzoͤſiſchen Kuͤſte niederge⸗ 
laſſen, in ihre vaͤterliche daͤniſche Sprache viel fran⸗ 
zoͤſiſch aufgenommen. Das normaͤnniſche war alſo 
franzoͤſiſch daͤniſch. Aus der Vermiſchung dieſer 
Sprachen iſt bekantermaſſen das engliſche entſtan⸗ 
den. Wenn nun gleich die engliſche Sprache ſo 
viele Veraͤnderung erlitten, bevor ſie in ihre heutige 
Geſtalt geformet worden, ſo laͤſt ſich dennoch ihre 
Uebereinkunft mit dem Niederdeutſchen leicht erklaͤ⸗ 
ren. Der erſte Grundbeſtand der engliſchen Sprache 
war angelſaͤchſiſch, oder welches einerlei iſt, das alte 
niederdeutſche. Die Vermiſchung mit dem daͤni⸗ 


b 4 ſchen 
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ſchen that dem angelſaͤchſiſchen nicht ſo ſehr vielen 
Abbruch, weil das daͤniſche nicht nur eine germani⸗ 
ſche Mundart; ſondern auch vorzüglich mit dem Nie⸗ 
derdeutſchen genau verwandt war. Noch itzo ſtehen 
die neuere ſkandinaviſche Sprachen, und derſelben 
Mundarten, das daͤniſche, ſchwediſche und norwegi⸗ 
ſche mit dem heutigen niederdeutſchen, dem niederſaͤch⸗ 
ſiſchen ſowohl, als dem hollaͤndiſchen in einem ge⸗ 
nauen Verhaͤltniſſe. Z. E. Palm XXVII. x. For 
hvem ſkulde ieg grue? daͤniſch. Foͤr hwem ſkulle 
iag grufwa ung? ſchwediſch. 2 Tim. IV. 7. 9ytg 
hafwer ſtridet en god ſtrid. dan. Jeg hafwer kaͤm⸗ 
pat en god Kamp. ſchwed. Mehr wurde das an⸗ 
gelſaͤchſiſche durch das normaͤnniſche verſtelt, weil 
ſelbiges bereits eine ſtarke Vermiſchung mit dem fran⸗ 
zöfifehen untergangen. Durch dieſes franzöſiſch not 
maͤnniſche gieng endlich die alte angelſaͤchſiſche Sprache 
in die heutige engliſche almaͤlich uber. 


FS. 25. | 
Sind nun noch itzo die heutige engliſche und 
niederdeutſche Sprachen unter fid einander ſo aͤnlich, 
fo koͤnnen wir ſchon vorlaͤuffig mit der gröften Warz 
ſcheinlichkeit ſchlieſſen, daß die angelſaͤchſiſche Sprache 
Lnd mit 
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mit den Mundarten der alten niederdeutſchen Sprache 
viel naͤher verbunden geweſen ſey. Die aͤlteſte nieder⸗ 
deutſche Mundart, die wir in Deutſchland kennen, 
iſt die frieſiſche. Dieſe iſt würklich mit dem angel- 
ſaͤchſiſchen fo nabe verwant, daß wir. fie für eine 
Sprache ober wenigſtens für volbuͤrtige 8 
halten muͤſſen. Wenn wir die alten Geſetze des K 
niges Aethelbert zur Hand nehmen und daraus nur 
die Theile des menſchlichen Körpers, fo weit fie darin 
vorkommen, ausziehen, als eaxle der Schulter, ear. 
das Ohr, eage das Auge, muth der Mund, toth 
der Zahn, widoban der Kinbacken, earm der Arm, 
thuma der Daum, fcyter finger der erſte Finger, 
middelfinger der Mittelfinger, goldfinger der Gold⸗ 
finger, litte finger der kleine Finger, neyl der Na⸗ 
gel, feax das Haar, theoh das diffe Bein, fot der 
Fuß ꝛc. wenn eben dieſe Glieder grade ſo, oder doch 
mit geringer Veraͤnderung, die Frieſen benant ha⸗ 
ben, wenn dieſe Aenlichkeit faſt in allen frieſiſchen und 
angelſaͤchſiſchen Woͤrtern zutrift: ſo glaube ich ſchon, 
daß mein Satz für erwieſen anzunehmen ſey. Wenn 
man aber ſogar lange Perioden aus dem angelſaͤch⸗ 
ſiſchen mit denſelbigen Woͤrtern und Biegungen in 

| bs das 
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das frieſiſche übertragen kann; fo wird aller Zweifel 
mit einmal gehoben ſeyn. Wir wollen einen Ver⸗ 


ſuch machen. 


Math. XXII. 44746. 


aus dem angelſaͤchſ Teſtamente 

Dryhten cwaeth to 
minum Dryhtne. Site 
on mine fwythran heal- 
fe, onth thet ic gefette 
thine fynd the to fot- 
icamole, | 

Gyf Dauid hyne on 
galte Dryhtne clypath, 
hu ys he hys funu. 

Tha ne myhton hig 
him nan word andíwa- 


rian, ne nan ne dorste 


of tham daege hynenan 


thing mare axigean. 


frieſiſch. 

Drochten queth to 
minum Drochten. Sitte 
on mine fwidra halfdel 
(ſtaͤrkere Seite) ont thet 
ic fette thine fiund the 
to Voet Scamel. 

Gef Dauid hine on 
gafte Drochten kaltat, hu 
is hi fin funa. 

Tha ne mighton hi 
him nan Wird anderda, 
ne nan ne thorfte of 
tham Dey hyne nan 
thing mara askian. 


Freilich ift diefe Stelle vor andern ausgeſucht. 
Es láft ſich auch überal eine fo genaue Uebereinkunft 
nicht darſtellen. Indeſſen wird doch iedweder bei der 


Harmonie einer ſolchen langen Periode geſtehen muͤſ⸗ 


fen, 
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ſen, daß die angelſaͤchſiſche und frieſiſche Sprache 
wo nahe verwante Mundarten einer und derſelben 
Sprache und volle Schweſtern geweſen. Wir ken⸗ 
nen die frieſiſche Sprache erſt aus volſtaͤndigen Urs 
kunden des raten und folgenden Jahrhunderts. 
Wuͤrden ſie bis zu dem achten Jahrhundert reichen, 
ich bin gewis, man wuͤrde zwiſchen dem angelſaͤchſi⸗ 
ſchen n NR faft gar keinen Unterſcheid finden. 


S. 25. 

© Eben diefe auffallende Aenlichkeit zwiſchen dem 
angelſaͤchſiſchen und frieſiſchen weiſet uns auf das 
hohe Alter dieſer beiden Mundarten hin. Wir wol- 
len den Fall annehmen, die alte niederdeutſche Sprache 
habe durch ihre Auswanderung und Vermiſchung mit 
andern Sprachen in England vor dem Einfalle der 
Normaͤnner ſtark gelitten, oder dieſe alte niederdeut⸗ 
ſche Sprache habe bei den Frieſen vor dem r4ten 
Jahrhundert groſſe Revolutionen ausgeſtanden; ſo 
wurde man zwiſchen der angelſaͤchſiſchen und frieſi⸗ 
ſchen Sprache merkwuͤrdige Abweichungen, ſowohl 
in den Biegungen, als in den Woͤrtern antreffen. 
Nun aber haben die Frieſen in dem raten Jahrhun⸗ 
dert A deni ſo geredet, wie die Angelſachſen in dem 
oimh 
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Sten und roten, oder wohl gar in dem riten Jahr- 
hundert, denn die Sprache des Geſetzgebers, Koͤnig 
Kanuts, weichet nicht ſonderlich von der Sprache in 
den Geſetzen ber Koͤnigen Aethelbert, Wihtred, Ina sc. 
ab, folglich muͤſſen wir das Gegenteil annehmen, und 
können daraus mit Gewisheit feſtſetzen, daß von dem 
Ausgange der Angelſachſen, alfo von bem sten Sabre 
hundert an, beinahe bis zu dem ı sten, die angel 
ſaͤchſiſche Sprache in England, und bis zu dem x4ten 
Jahrhundert die frieſiſche Sprache auf ihrem Mut⸗ 
terboden wenig verlohren habe. Wir können aber 
noch weiter über das ste Jahrhundert zuruͤkgehen. 
Der Angelſachſe nahm ſeine Mutterſprache nach Eng⸗ 
land hinuͤber. Dieſe war nicht erſt damals neu entz 
ſtanden, ſondern hatte ſich ſchon viele hundert Jahren 
vorhin fo feſte eingewurzelt, und fo vollig ausgebil— 
det, daß ihre Verpflanzung in ein fremdes Land ſie 
nicht wankend machte, und fie noch viele Jahrhun⸗ 
derte in England unverfaͤlſcht ſo geredet wurde, wie 
die deutſche Aborigines, die Frieſen, ſprachen. Ich 
ziehe hieraus die natuͤrliche Folge, daß die beiden vol— 
bürtige Geſchwiſter Sprachen, die angelſaͤchſiſche und 
frieſiſche, uralte Sprachen geweſen ſeyn, die ſchon 
Jahr hunderte vor dem fünften Saeculo geblùhet haz 

ben. 
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ben. Dadurch aber behaupte ich nicht, daß die 
Sprache der Frieſen bis in dem raten und der An⸗ 
gelſachſen bis in dem §ten oder gar ı rten Saeculd 
nicht ſolten von ihrer Mutter / der alten niederdeutſchen 
Sprache, einigermaſſen ausgeartet ſeyn, ſo daß der 
Frieſe in dem Zeitalter noch grade ſo ſolte geredet ha⸗ 
ben, wie feine Fuͤrſten Verrit und Malorich und der 
Angelſachſe, wie ſcine Heerfuͤhrer Hengiſt und How 
ſus: errat enim, qui in re inſtabili maxime, id eft 
lingua quzerit firmitatem. Lipſ. in epift. ad Belg. 
Cent. III. p. 43. ſondern nur / daß beide Mundarten, 
die aͤngelſäͤchſiſche ſowohl als die frieſiſche, von dem 
Bau und weſentlichen Unterſcheidungs⸗Stuͤcken ihrer 
gemeinſchaftlichen Mutter ſo wenig abgewichen ſeyn, 
daß fie fid) als volbuͤrtige Schweſtern immer fennt 
lich geblieben, und nie durch neu en . 
ms TUM entſtelt Wen 
58 , 6,126, IMS 
Ob Ms das angelſaͤchſiſche, oder das fiie 
der alten niederdeutſchen Urſprache näher komme! ift 
eine Frage, die ſich leichter aufwerfen, als beant- 
worten laͤſt. Das frieſiſche wurde auf dem. yir 
doden von einem Volke geredet, das nach fine, L 
ge/ 
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ge, nach feiner Staats⸗Verfaſſung und feinem natio⸗ 
nal Character ſich von allen andern Nationen abge⸗ 
ſondert hatte. Dagegen kennen wir das angelſaͤchſi⸗ 
ſche aus weit fruͤheren der Quelle naͤheren Zeiten. 
Man waͤge dieſes ſo viel und oft gegeneinander ab / 
wie man will, ſo wird doch immer das Reſultat da, 
hin ausgehen: das angelſaͤchſiſche und das frieſiſche 
ſind die st e Se die wir 


Fennen: 
‚19222. 


Mit Gewirheit wird ſich auch wohl nicht be⸗ 
ſtimmen laſſen, in welchen Gegenden die alte nieder⸗ 
deutſche Sprache, die Mutter des angelſaͤchſiſchen und 
des frieſiſchen vormals geblübet habe. Ich wage es 
indeſſen, meine Vermutungen hier vorzutragen. Alle 
deutſche Coloniſten, die vor und nach aus den noͤrd⸗ 
lichen Gegenden Deutſchlandes nach England uͤber⸗ 
giengen, haben, wie ich vorhin angewieſen, eine 

Sprache geredet, die auch in einer langen Zeitfolge 
der niederdeutſchen Sprache der Sriefen fo aͤnlich blieb, 
daß man beide Mundarten fuͤr volle Schweſtern hal⸗ 
ten muß. Ziehen wir die Linien dieſer beiden Mund⸗ 
arten ruͤrwärts oder Höher hinauf, fo werden fie fid) 
immer näher kommen und ſich in eine Sprache zu⸗ 

ſammen 
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fammen ziehen, die wir mit einem Nahmen, die alte 
niederdeutſche Sprache nennen. Dieſe niederdeutſche 
Sprache, ſo viel koͤnnen wir mit Zuverlaͤſſigkeit be⸗ 
haupten, war wenigſtens die Volks⸗Sprache von der 
Spitze bet cimbriſchen Halb-Inſel bis zur flandriſchen 
Kuͤſte. Nach der ſaͤchſiſchen Chronik, die Gibſon 
herausgegeben, nach Procopius, Marcellinus und 
neuern Schriftſtellern beſtanden die Deutſchen, welche 
in dem fuͤnften und den folgenden Jahrhunderten nach 
England uͤbergiengen, ihre Mutterſprache dorten hin 
verpflanzten und die Reiche der Heptarchie ſtifteten, 
aus Sachſen, Angeln, Juͤten und Frieſen. Die 
Alt⸗Sachſen, Angeln und Juͤten wohnten, wie aus 
der Geſchichte allenthalben bekant iſt, ienſeits der El⸗ 
be, die Juͤten in der Spitze der eimbriſchen Halb⸗ 
Inſel, die Sachſen in dem Herzogtum Holſtein, und 
die Angeln etwas tieffer herunter, ohngefehr in dem 
Herzogtum Meklenburg. Wir koͤnnen alſo ſchon fuͤr 
feſte annehmen, daß in dieſer Gegend vor Auswan⸗ 
derung ihrer Eingefeffen nach England, angelſaͤchſiſch 
oder niederdeutſch geredet worden. Zwiſchen der Elbe 
und Weſer konnen wir für die niederdeutſche Sprache 
keine Luͤcke laſſen, weil ſie zwiſchen der Weſer und 
Emſe und weiter ins Weſten bluͤhte. Das ſogenante 


freie 
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freie Friesland fieng von der Weſer an und erſtrekte 
ſich bis zu dem Fly oder der heutigen Suͤderſee. 
Hier wurde das mit dem angelſaͤchſiſchen genau uͤber⸗ 
ein kommende frieſiſche geredet. Die Urkunden zwi⸗ 
ſchen der Weſer und der Emſe, der Brokmer Brief, 
das Emſiger Landrecht, das Aſigha⸗Buch, zwiſchen 
der Emſe und der Lauers, die alten Fivelingoer und 
Hunſingoer Wilkuͤhren, und zwiſchen der Lauers und 
dem Fly, die Samlung der frieſiſchen Geſetzen, die 
Geld⸗ und Bruͤchen-Regiſter, verſchiedene Statuten 
und Documenten beweiſen es. Vor und unter der 
fraͤnkiſchen Oberbotmaͤſſigkeit erſtrekte fich das frieſi⸗ 
ſche Gebiet weit ienſeits des Flys. Holland, See⸗ 
land, bis zu Flandern gehoͤrte zu Friesland. Ea 
tempeſtate Nortmanni Friſiam irruentes, in inſula, 
«quae. Walacra dicitur, noftros multos trucidave- 
rant. Annal. Bertin. ad an. 8 37. atque in Fre- 
ſiam, quse confinis Flandri® , irruptionem fecit. 
Lambert. Schafnab. ad an. 1071. Dieſes Fries⸗ 
land ienſeits des Flys, worin nachher die Grafen von 
Holland erblich wurden, nante man zum Gegenſatz 
des freien Frieslandes, das Erb-Friesland, auch 
Weſt⸗Friesland. Die Benennung, Weſtfriesland, 
(ft noch in der Spitze von Nordholland auf behalten 
| wor 
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worden. Die Lage dieſes erblichen oder weſtlichen 
Frieslandes, wornach man am bequemſten nach Eng⸗ 
land uͤberſchiffen kann, macht es warſcheinlich, daß 
die vormaligen Weſtfrieſen, die itzigen Hollaͤnder und 
Seelaͤnder an der engliſchen Expedition vorzuͤglich wer⸗ 
den Theil genommen haben. Rapin in der Geſchichte 
von England pag. 84. ift fogar der Meinung, daß 
die erſte Einſchiffung der Sachſen in Seeland geſche⸗ 
hen ſeyÿ. Wenn ich hinzufuͤge, daß der Lex antiqua 
Friſionum ſich über ganz Friesland, ſowohl uͤber das 
oͤſtliche als weſtliche erſtrekket habe, wie die haͤuffi⸗ 
gen Ausdruͤkke inter Vuiſaram & Cisfli und inter 
Fli & Sincfallam es bewähren, und die darin 
vorkommende monaſtiſch lateiniſche Woͤrter aus der 
niederdeutſch frieſiſchen Sprache genommen ſeyn, und 
dabei das Zeugnis unſeres vielgeltenden Emmius an⸗ 
führe: Lingua ufi funt omnes Frifii una & eadem: 

rer. fr. hift, Lib. II. ſo iſt es wohl ausgemacht, daß 
auch in dem weſtlichen Friesland ienſeits des Flys 
niederdeutſch oder frieſiſch geredet worden. Sachſen, 
Angeln, Juͤten und Frieſen haben alfo eine und dies 
ſelbe Sprache geredet, und dieſe Sprache hat von 
Meklenburg an bis zu aci in nicht ſchr abwei⸗ 

chenden Mundarten gebluͤhet. 

c $ à 28. 
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Meklenburg ift gewis wohl nicht die "esl 

der niederdeutſchen Sprache geweſen. Ihr Gebiet 
hat ſich warſcheinlich bis zu der Oder oder wohl gar 
bis zu der Weichſel ausgedehnet. Freilich bluͤhte 
hier nachher die ſlaviſche Sprache. Da aber die 
Slayen und Wenden keine deutſche Stam⸗Voͤlker 
geweſen, ſo kann man auch ihre Sprache nicht für 
eine Stamſprache der dortigen Gegend annehmen. 
Plinius, Tacitus, Ptolomaeus kanten keine ſlaviſche 
Voͤlker an der Oſtſee und tieffer in dem ſuͤdoͤſtlichen 
Dieutſchland herunter, keine Böhmen‘, Soraben, 
Haveler, Linier, Uker, Redarier, Caſſuben, Pom⸗ 
meraner, Obotriten, Wiltzen, Wagrier, und wie ſie 
alle heiſſen moͤgen. Erſt in dem ſechſten oder ſiebten 
Jahrhundert vernimt man etwas von ſlaviſchen Voͤl⸗ 
kern, welche nach den Auswanderungen der Gothen, 
Vandalen, Heruler ꝛc. immer weiter und hernach gar 
zur Elbe vordrangen. Vor dem Einfall der Sla⸗ 
ven wohnten zwiſchen der Elbe und Weichſel lauter 
Voͤlker, die die aͤlteſte Geſchichtſchreiber zu den Deutz 
ſchen rechneten. Ein groſſer Stam dieſer Volker wa⸗ 
ten die Sueven, Semnonen, Longobarden, Reudin⸗ 
sn f Kolona; Anglen, Marſinger, Oſer und viele 
Natie 
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Nationen jenſeits ber Oder waren Sueven. Tacit; 
de M. G. c. 38 & feq... Wir finden daher bei dem 
Prolomaeus in Geogr, L. II. c. 1r. namentlich Lon⸗ 
gobarden⸗Sueven, Semnonen⸗Sueven, Teutonen⸗ 
Sueven und Angel⸗Sueven. Nach der groͤſten 
Warſcheinlichkeit laͤſt fid) vermuthen, daß der ganze 
ſueviſche Stamm eine Sprache geredet habe. Sprach 
alfo der Semnone, Longobarde, Marſinger ꝛc. wie 
der Angel oder Angel⸗Sueve, deſſen niederdeutſche 
Sprache wir kennen; ſo iſt in den aͤlteſten Zeiten, ſo 
weit unſere Geſchichte reichet, auch von der Elbe bis 
ienſeits der Oder angelſaͤchſiſch, oder richtiger, alt 
niederdeutſch, wovon das angelſaͤchſiſche nur eine | 
Mundart war, Bea worden. 


8. 29. 

Vieleicht hat ſich gar die alte niederdeutſche 
Sprache vormals, iedoch wohl in entferntern Mund⸗ 
arten, ſuͤdlich bis zu der Donau herunter erſtrekket. 
Procopius rechnet in dem erſten Buche ſeiner vanda⸗ 
liſchen Geſchichte zu dem groſſen gothiſchen Stamme 
die Vandalen, Wiſigothen, und Gepiden oder Go⸗ 
then, und ſagt ausdruͤklich, daß ſie eine Sprache, bie; 
gothiſche, geredet haben. Eine Mundart der gothi⸗ 

| c2 ſchen 
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ſchen Sprache war das moeſogothiſche, welches uns 
in der unſchaͤtzbaren Verſion der Evangeliſten durch 
den Daciſchen Biſchof Ulphilas aufbewahret iſt. 
Dies ift das aͤlteſte Monument der deutſchen Sprache, 
welches wit kennen. So ſehr auch das monſogothi⸗ 
ſche durch die lange Zuͤge der Gothen nach dem ſchwar⸗ 
zen Meere hin, und dann nach der heutigen Wallachei 
mag berſtelt worden ſeyn; ſo finden wir doch bei dem 
erſten Anblik, daß ſelbiges nicht nur eine deutſche 
Sprache fen, ſondern auch bei genauer Prüfung, daß 
es dem niederdeutſchen naͤher komme, wie dem hoch⸗ 
deutſchen, und dem angelſaͤchſiſchen und frieſiſchen 
naͤher, als dem allemanniſchen und fraͤnkiſchen. Zaͤh⸗ 
len wir nur frieſiſch, angelſaͤchſiſch und moeſogothiſch / 
ſo wird es ſchon en einleuchtend ſeyn. 


eh gethiſch ftieſſchh argelſachſich 
aitis Ain! en, an, ueng- an. 
twal, wa. twa, tua. twa, twegen. 
thrin, thrins. thri, thrium. thry u. threo. 
fidur, fidwor. fiuwerr. fewer. 
ai: da min Spk con fife. 
Rh nie f.. qd ftp ^1 Ot 
fibin; 5^ ſiugun. ſeofon. 


2 achtan. 
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| gothiſch frieſiſch angelſaͤchſiſch s 
achtan. ) ach, achta, 2 eahta.. ; 
niun. . niugen. nigone. 
taihum, . tian. tin. 
hund. ; > hundert.. . hunderd. . E 
thufund. ,thufend. , thufend, y; 


à Sole jid. 1 — das gothiſche ung moefogathis 
ſche in die Claſſe der alten niederdeutſchen Mundarten 
ordnen laſſen, fo erſtrekte ſich das Gebiet der alten 
njederdeutſchen Sprache weit über, die Graͤnzen der 
heutigen niederdeutf chen Sprache. d n 


4 uia De BO Ei 

Doch dies iſt nur eine Hypotheſt. Mit Gu. 
wisheit aber vermeine ich behauptet zu haben, daß 
die alte niederdeutsche Sprache von Flandern bis 
Meklenburg und warſcheinlich weiter bis zu der Oder, 
und ienfeit derfelben geblühet habe. Der geheime 
Etats- Miniſter, Freiherr von Herberg, hat in der 
gelehrten Abhandlung über die groſſen Veraͤnderun⸗ 
gen der Staaten erwieſen, daß die deutſche Nation 
noch immer dieſelbe ſey, die ſie zu allen durch Die 
Geſchichte bekanten Zeiten war; daß ſie nie von einer 
= (tem^ 
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fremden völlig unteriochet und verſchlungen worden, 
daß fie immer ihre urfprüngliche Sprache und ihre 
eigene Beherrſcher erhalten habe, und daß alſo aus 
allen dieſen Gruͤnden Deutſchland das einzige Land 
fey, welches keine totale Revolution erlitten hat. Die 
Völkerwanderungen aus Deutſchland giengen immer 
von Norden nach Süden. Daher laͤſt fid) dieſes 
E ete von dem noͤrdlichen Deutſchland behaup⸗ 

Hier blühet noch die niederdeutſche Sprache in 
ieh beiden Haupt: Dialecten, in dem hollaͤndiſchen 
und niederſächſiſchen. Dieſes niederfächfifehe und 
hollaͤndiſche ift die urſpruͤngliche alte niederdeutſche 
Sprache. Der Koͤrper und die weſentliche Beſtand⸗ 

Theile ſind nie verandert nur hat die Laͤnge der Zeit 
ihr ein luftiges Obergewand, gegeben wodurch auch 
iedes ungeuͤbte Auge leicht hindurch ſchauen kann. 
Wenn es in dem angelſächſiſchen Exod. AH, FE 
heiſt; f Begyrdath. eower lendenu, and habbath 
geley on eowrum fotum, and ftafas on handum, 
and etatli ráédlice, oder wenn der Angelſachſe betet 
Lüc. XI. 2. Ule. Fdeder thu the on Heofone cart. 
Si-tlün' alin: geliüigod. - "To cume thin rice &c. 
oder 1 de tige die ichn ind defagt. (in 


ni qus e vM di dem 
t 7 
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dem Corp. der ouden Frieſ. Wetten) 1. Israhel 
dyn God is een weer God, hem ſceltu tienia, 
ende ſyn Era mit nene fraemda Goden menzia. 
2. Israhel dyn God ſcheltu neen Byld makia fan 
alle da Creatura der by da Himel fliucht, iefta op 
der Eerda fwerft, ende in da Wettere ſuomt. 
3. Israhel dyn Godes nama ſcheltu naet forswer- 
ra, ner to nene Ydelniffe optyan fonder need. &c. 
ſo werden wir immer glauben einen Niederſachſen, 
oder einen SATUS zu hören. 


'$. 31. 

Da nun die heutige in zwei Haupt⸗ „Dialecten 
lebende niederdeutſche Sprache mit den aͤlteren nie⸗ 
derdeutſchen Mundarten, mit der angelſaͤchſiſchen und 
der frieſiſchen uͤbereinkoͤmt, fo halte ich das angelſaͤch⸗ 
ſiſche und frieſiſche für die alte niederdeutſche Sprache, 
woraus das heutige niederſaͤchſiſche und hollaͤndiſche 
entſproſſen iſt. Ich werde darin um ſo viel mehr be⸗ 
ſtaͤrket, weil die Aenlichkeit immer auffallender wird, 
ie höher wir hinauf ſteigen. So finden wir zum 
Beiſpiele in den bekanten ſtadiſchen Statuten ſchon 
viele frieſiſche und angelſaͤchſiſche Woͤrter, die nun⸗ 
bed in dem niederſaͤchſiſchen ausgeſtorben find, als: 

4 beiden 
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beiden warten, bernen brennen, beſetten verpfaͤn⸗ 
den, doghen leiden, egghe Wapene, ſcharffe Waf⸗ 
fen, eſchen fohdern, helden Strikke, Banden, 
overhorig ungehorſahm, quic Vieh, Were Haus xc, 
und ſo kann man iede alte niederſaͤchſiſche und hol⸗ 
laͤndiſche Urkunde durchgehen. Wenn ich nun dafür 
halte, daß die heutige niederſaͤchſiſche und holländifche, 
vormals flaͤmiſche Sprache, aus der alteren, in derz 
ſelben Gegend, bluͤhenden Sprache, die der Deutſche 
unter dem Nahmen des Angelſachſen nach England 
verpflanzet und der fich von andern Nationen abfon- 
dernde Frieſe als ein elterliches Erbtheil aufgehoben 
und auf feine Kinder verſtammet hat, entſtanden fen > 
fo muß ich mich daruͤber näher erklaͤhren. Ich will 
nicht damit ſagen, daß der Hanoveraner, Branden⸗ 
burger, Preuſſe dc. ſeine heutige niederſaͤchſiſche 
Sprache von dem Angelſachſen oder dem Frieſen un⸗ 
mittelbar folte entlehnet haben; denn der Frieſe iſt⸗ 
nie uͤber die Elbe gekommen und der Ocegn trente alle 
deutſche Volker von den in Britannien fid). niederge⸗ 
laſſenen Angelſachſen. Das iſt aber meine Mei⸗ 
nung, daß ſowohl die Angelſachſen, als die Frieſen 
aus der erſten Quelle der niederdeutſchen Sprache ge⸗ 
obit und unter allen Lech Nationen die Ur⸗ 

ſprache 
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ſprache des noͤrdlichen Deutſchlandes am laͤngſten 
rein geredet haben. So lange wir uns nun uͤber den 
Standplaz der Angelſachſen und Frieſen nicht naͤher 
zu der Quelle hindringen koͤnnen, halte ich die angel⸗ 
ſaͤchſiſche und frieſiſche Sprache, die (on vor 1200 
und mehreren Jahren die Volks⸗Sprache des noͤrdli⸗ 
chen Deutſchlandes geweſen, fuͤr den Hauptſtamm 
der niederdeutſchen Sprache und derſelben beiden 
Mundarten, der dehnen und ee 
Spar. 
8. 32. SONOS 
Moͤgte ich mit Vorliebe für die ra meiz 
ner Borfakten zu ſehr eingenommen feyn ; folte ich 
das Alter derſelben zu weit ausgeruͤkket haben; ſolten 
fich die Frieſen von der niederdeutſchen Urſprache mehr 
entfernet haben; wie ich bisher glaube; ſolten endlich 
die Angelfachſen in einem fremden Lande reiner deutſch 
geredet haben, wie die Frieſen, s fo wird doch wenig⸗ 
ſtens iedweder geſtehen muͤſſen, daß die frieſiſche 
Sprache die aͤlteſte deutſche. Mundart ſey, die wir 
auf deutſchem Boden kennen. Sie verdient es daher 
gewis, daß wir ihr naͤhen nachſpuͤfſen. 
iy amio 36. m5. 182 sisi Sanna Pus 
maim 05 S. 33. 


XLH Vorrede. 
| $. 33. 

Da Deutſchland mit dieſer alten frieſiſchen 
Sprache, welche nunmehr völlig ausgeſtorben iff, 
noch gar nicht bekant iſt, indem uͤber ſie, ſo viel mir 
bewuſt, nicht das mindeſte geſchrieben worden: fè 
glaube ich den Sprachforſchern keinen unangenehmen 
Dienſt erwieſen zu haben, wenn ich ihnen hiemit ein 
Woͤrterbuch dieſer alten Sprache in die Haͤnde gebe. 
Ich baue um ſo viel mehr darauf, weil ich zur Aus⸗ 
arbeitung eines Woͤrterbuches ſowohl oͤffentlich in 
Journalen, als auch durch privat Briefe einiger Ge 
lehrten dazu aufgefodert worden. 


5/34, rm 

Die Sprache des gemeinen Mannes in der nie 
derlaͤndiſchen Provinz Friesland und beſonders in 
Hindelopen und Mulquerum nennt man die frieſiſche. 
In dieſer Sprache hat Gisbert Japir ſeine Rymlerie 
und ein Fragment einer Grammatik geſchrieben. 
Auch wird oft unter der frieſiſchen Sprache unſer 
plattdeutſch oſtfrieſiſches verſtanden, welches aber das 
wahre heutige niederſaͤchſiſche iſt. Wenn gleich beide 
lebende Mundarten und beſonders das Hindelopiſche 
und re viele Bruchſtuͤkken der alten frie⸗ 


ſiſchen 
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ſiſchen Sprache enthalten, ſo habe ich mich darauf 
nicht einlaſſen koͤnnen, damit ich das neuere nicht mit 
dem alten verwechſele; beide Mundarten wird man 
alfo in dieſem Worterbuche nicht antreffen. Daher 
nenne ich, um allen Misdeutungen zuvorzukommen, 
die von mir nachgeſpuͤrte Sprache, die alte frieſiſche. 
Dieſes Lericon enthaͤlt alſo die Woͤrter, die man aus 
den frieſiſchen Urkunden von dem 1 zten bis aus dem 
Isten Jahrhunderte antrift. Aus den Documenten 
des reten Jahrhunderts habe ich indeſſen forgfältig, 
und fo viel mir moͤglich geweſen, das alte frieſiſche 
ausgeſondert. 


§. 35. 
Die Buͤcher und Urkunden, woraus ich die in 
dieſem Woͤrterbuche vorkommende Woͤrter genommen 
habe, ſind 


Leges Frifiónum antiquæ, die in den Sams 
lungen der deutſchen Ge etzen von Herold und 
Georgiſch ſtehen, auch von Schotanus, von 
dem Freiherrn von Schwartzenberg, und 
andern Gelehrten ausgegeben und beſonders 

von Siccama mit gelehrten Noten erlaͤutert 
ſind. Es enthalten diefe LI. Friſ. mig Bruch⸗ 
" fortem 
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r eÑ 


früffen der friefifchen Sprache und in fo ferne 


habe fie nur nutzen Ennen.. Dieſe Bruch⸗ 
ſtuͤkken ſind uns aber um deswillen vom 
groſſem Werthe, weil die Urkunde, die ſie 


uns liefert, wenig ſtens aus dem oten Jahr⸗ 


hundert iſt. 


2) Das Vetus ius friſicum. Dieſes enthaͤlt 


die 17 Wilkuͤhren und 24 Landrechte, nebſt 


Berechnung der Buſſen und Bruͤchen in la⸗ 


teiniſcher Sprache. Es iſt iuͤngſt in dem 
erſten Stuͤkke des dritten Theils der groͤnin⸗ 
ger Genootſchap pro excolendo iure patrise 
aus der Handſchrift geliefert worden. Hierz 


aus habe ich die einzelne darin vorkommende 


frieſiſche Woͤrter ausgezogen. 


3) Die 1470 zu Köln abgedrukte Samlung 
der alten frieſiſchen Geſetzen (Corpus der 
oude Friefch. Rechten) die auch Ghota- 
nus in der zwoten Ausgabe der Befchry- 


vinge van Friesland tuſchen t F lie en de 


| à Lauwers geliefert hat. 


E Oude friefche Wetten, eerfte Stuk, Cam- 
pen 1783. Dieſes iſt die vorbemeldete 


Sam⸗ 
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Samlung, welche mit einer hollaͤndiſchen 
Ueberſetzung und Noten bereichert iſt. Die 
beide noch folgende Stuͤkken werden noch 
erwartet. 


Cif 


n Das Duntage Lande Recht von 1252. 
Dieſes iſt in den Verhand. der Genoots. 
pro exc, iure patr. Tom. II. in Analedis 
abgedrükt ' 


6) Die Ueberkühren. Dieſe ſind in der Note 
zu dem oſtfrieſ. Land⸗Rechte p. 824. mit ei⸗ 
ner deutſchen Ueberſetzung geliefert worden, 

7) Die öfters abgedrukte upſtalsbomiſche Wil⸗ 
kuͤhren in lateiniſcher und frieſiſcher Sprache. 


8), Das Regiſter der Bruͤchen und Buſſen in 


dem zweiten Theile der friefchen Rymlerie 
von Gyspert Japix. | " ! 

9) Die abgedrukten frieſiſche Urkunden und Sta⸗ 
tuten in des Freiherrn don Schwarzenberg 
-groot Placaat en Charterboek van Nrjes- 
land. Leuwarden 1768. 


10) In Schotani Kerckelyke ende wereldtlyke 
Gefchiedeniffen van Friesland, Amſter- 


dam 
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dam 1660. und zwar in dem angehängten 
Tablino. Dieſes Werk iſt nicht mit Num. 3. 
zu verwechſeln. 


11) In Winshemii hiftorifche "Gefchiedeniffe 
` van Vriesland, N 109% 


32) In. Gabbema Verby van "Leuwarden. 
Franeker 1701. (Ich befige diefes Buch 
nicht, daher habe ich nur t vorgefundene boni 
baten et konnen.) "gs. 


und dann die noch in der Handschrift Wande frieſi⸗ 
ſche Statuten und Wilkuͤhren, als 
13) Die Litteres Brocmannorum. 
14) Das Eimfiger dandrecht „wobon aber die 
zwote Abtheilung, oder die 1312. verfer⸗ 
tigte Emſiger Dohmen in der Note zu dem 


bdſtfrieſiſchen Landrecht pag. di bis 669. 
abgedrukket ſind. | 


15) Das rüſtringer Landrecht, oder das Aſigha⸗ 
Bu. c 


i 6) Das alte Fiselingner unnd 
aste ı t9 
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177) Das alte Oldamſter Landrecht. Weil ich 
dieſe beide Codices nicht beſitze, ſo habe ich 
die hin und wieder vorgefundene indeſſen ſehr 
wenige Allegaten nur nutzen koͤnnen. 


Dies ſind die Quellen, woraus ich die frieſiſche alte 
Sprache geſchoͤpfet habe. Von vorſtehenden Bir 
chern und Handſchriften habe ich etwas ausfürlicher 
in der Geſchichte der ausgeſtorbenen frieſiſchen oder 
ſaͤchſiſchen Giprad net. 


ii 36. Hay IM 

Auſſer dieſen Schriften habe ich loch einen 
Codex der frieſiſchen und beſonders oſtfrieſiſchen Rech⸗ 
ten aus den Zeiten der Haͤuptlingen, aus dem An⸗ 
fange des 15ten Jahrhunderts, die Wilkuͤhren von 
Langewolt und Cadovii Muͤllers Memoriale lingu 
Trificae benutzet. Dieſe drei Schriften enthalten nicht 
die alte frieſiſche Sprache. Man ſtoͤſt nur hie und 
da, ſo wie in einigen iuͤngern Urkunden bei Ghota 
nus, von Schwarzenberg ꝛc. auf Reliquien derſelben 
und in ſo ferne habe ich auch nur Gebrauch davon 
machen konnen. Huͤlfs⸗Mittel zur Kentniß der frie⸗ 
ſſchen Sprache ſind mir die Gloſſarien der mit dem 
fre 
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frieſiſchen verwanten Sprachen und die vortreflichen 
Anmerkungen zu dem oſtfrieſiſchen Landrecht von dem 
Herrn Regierungs⸗Rath Mathias von Wicht gewe- 
ſen. Dieſer groſſe Gelehrte, der einzigſte meiner 
Landesleuten, der die alte Sprache ſeiner Vorfahren 
ſtudiret hat, ſtarb vor zehn Jahten, E ein abe ge 


lobter Greis. 
$537: 


Die Schriftſteller, welche in der Ri 
ids geſchrieben, wohnten in verſchiedenen Ger 
genden, bald an der Weſer, bald an der Emſe, bald | 
an der Lauers, bald an dem Fly, wo verſchiedene 
Reben Dialecten: herſchten; ſie ſchrieben zu verſchie⸗ 
denen Zeiten, wo das frieſiſche noch in feiner Rein⸗ 
heit bluͤhte, theils aber ſchon eine Vermiſchung gelit⸗ 
ten hatte; und iedweder Schriftſteller bildete ſich in 
dem Zeitalter nach ſeinem Gutduͤnken eine beſondere 
Orthographie. Daher ſchrieb der eine Schriftſteller 
fo, der andere wieder anders. Alle von mir vorge⸗ 
fundene alte frieſiſche Woͤrter mit ihren Varianten 
habe ich in dieſes Woͤrterbuch eingetragen; ich habe 
ferner die Hauptſtellen, woraus ich die vorzuͤgliche 
oder auch minder bekante Woͤrter genommen, in migz 
Pan Kuͤrze im Zuſammenhang aufgeſtelt, die 

Stamm⸗ 
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Stammwoͤrter ausgehoben und die abgeleitete und 
zuſammengeſezte ihnen untergeordnet, die verwante 
ausgeſtorbene und lebende Sprachen, um ihren ge⸗ 
meinſchaftlichen germaniſchen Urſprung anzuzeigen, 
mit ihnen verglichen und dabei hin und wieder einige 
Alterthuͤmer erlaͤutert. Dies iſt es, was Ti in We 
fem eg geleiſtet Tw | 


§. 38. sa 

Die frieſiſche Sprache iſt gewis wide gewe⸗ 

ſen, als ſie hier aufgeſtellt worden. Nur die Woͤr⸗ 
ter, die ich in den wenigen Urkunden und Schriften 
vorgefunden, habe ich in das Woͤrterbuch eintragen 
konnen. Ich gebe alſo diefe. meine Arbeit nicht für 
ein volſtaͤndiges Woͤrterbuch aus. Etwas volſtaͤn⸗ 
diges làft fich auch bei einer ausgeſtorbenen Sprache, 
die nur in wenigen Schriften enthalten iſt, nicht ge⸗ 
denken. Auch ſtehe ich nicht uͤberall für. eine richtige 
Erklärung und Ueberſetzung ein. Die Erklärung eis 
niger Woͤrter iſt mir ſehr ſchwer geworden; ſo daß 
ich fie öfters, wie ich von ungefehr oder aus dem Zu⸗ 
ſammenhange, oder durch Vergleichung mit andern 
Stellen auf eine andere Idee gekommen, ganz habe 
umſchmelzen muͤſſen. Dabei geſtehe ich denn gerne, 
d daß 
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daß ich bei dieſem oder ienem Worte zweifle, den 
rechten Sinn getroffen zu haben. Solte nachher 
Jemand, wie ich wuͤnſche und hoffe, in den Cata⸗ 
comben der frieſiſchen Litteratur neue Entdekkungen 
machen; ſo wird es mir immer angenehm ſeyn, wenn 
groſſe Lüͤkken ausgefüllet und meine Fehler berichtiget 
werden. Da ich aber ſchlechterdings keine Vorgaͤn⸗ 
ger gehabt, und es hier an einer öffentlichen Biblio— 
thek fehlt; ſo bin ich mir und meinem wenigen Buͤ⸗ 
cher⸗Vorrath alleine uͤberlaſſen geweſen. Blos die 
Liebe zu der vaterlaͤndiſchen Litteratur hat alle dieſe 
Schwierigkeiten uͤberwonnen. Ein billig denkendes 
Publicum wird es alſo mit dieſem Woͤrterbuche, mit 
ſeiner Unvolſtaͤndigkeit, mit ſeinen Maͤngeln und mit 
meinem guten Willen vorlieb nehmen. Nes enim 
ardua, vetuſtis novitatem dare, obſoletis nito- 
rem, obſcuris lucem, faftiditis gratiam, dubiis 
fidem; omnibus vero naturam & nature fuae om- 
nia. ltaque etiam non affécutis pul- 
chrum eſt. Plin. in Praf. hift, nat, 


PEN 6. 39. ; 
F Fed der Lefer einen Begrif oon der Biegung, 
— Verbindung und Ortograpfie der 
0 frie⸗ 
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LI. 


frieſiſchen Wörter erhalten möge, will ich zum 
Schluſſe aus den Litteris brocmannorum und aus 
dem Sind⸗Nechte eine Stelle ausheben und ſie mit 
einer Ueberſetzung begleiten. Die Ueberſetzung ſoll, 
ſo weit es moͤglich ſeyn wird, da es hier nicht ſowohl 
auf die Sachen als auf die Sprache anfómt, woͤrt⸗ 


lich fen. ; 


| $. 40. 


Litter Brocmannorum. 


Artik. 182. 


Alle vrwalda deda 


dyares deda Spildeda 
alle becwarda deda ful 
ield and fulla bota and 
nenne ſretWaa. 


. AN = 

. Werther en mon wn- 
dat oppa fin hawed and 
ther en hlenfzene fetha 


there mete and thiy 
hlenfzene tuene fkil- 


lingar, 


d 2 


Alle wider Willen von 
einem Thiere, im Spiel 
oder unvorſehens geſche⸗ 
hene Thaten ſollen mit 
vollem Gelde und voller 
Buſſe, aber ohne Frie⸗ 
mp bezahlet wer⸗ 

en. 


Wird ein Mann ver⸗ 
wundet auf ſeinem Kopf, 
und eine Wunde in der 
Länge da ift, fo wird die 
Wunde gebuͤſſet nach der 
Maaſſe und fuͤr die Laͤnge 
zwei Schillinge. 


184. 


Lil 
i 184. * 


Werther en mon 


flayn oppa fin hawed 


and thet blod eta aren í 
and eta muthe vplhape ' 
tha mutha: ek en fkil- : 


ling eyder Nofteren fiv- 
wer penningar. T 


AIF 
Werther 


mith ene bambe and hi 
hebbe te auwande wed- 
lingarieftha blodelfa and 
thiredieuathet rede and 
hi werthe loma fà ftonde 
hit ier and dei fa-refza- 
ma him te bote en thrim- 
ne jeld. 
T je | 
Werther en mon wn- 
dat ande fin tonga and 
him fe fin. fpreke biny- 
men, fa ftonde .hit ier 
and dei fa réfzama him 
to bote en half ield ief- 
thi redieua. thet ret, thet 
ht vnd fi PIER fe. 


en mon 
flein oppa ‚fin hawed . 


—! 


in * 3° 


qa ety. asd 


Wird ein dann a 
ſchlagen auf ſeinen Kopf, 


und das Blut aus den 


Ohren und aus dem Mun⸗ 
de lauft, fo wird auch fuͤr 


den Mund ein Schilling 


und fuͤr iedes Naſenloch 
vier Pfenningen bezahlet. 


Wird ein Mann ge⸗ 
ſchlagen auf ſein Haupt 
mit einer Keule und er ha⸗ 
be eine ſichtbare Verle⸗ 
bung oder Blutrunſt, 
und der Richter dieſes be⸗ 
zeuget und er lahm wuͤr⸗ 
de, fo. ſtehe es Jahr und 
Tag, alsdann asd man 
ihm zur Buſſe ein Drittel 
Wehr-⸗Geldes. 


Wird ein Mann ver⸗ 
wundet an ſeiner Zunge 
und ihm fep ſeine Spra⸗ 
che benommen, fo. ſtehe es 
Jahr und T Tag, ſo reiche 
man ihm ein halbes 
Wehr⸗Geld, wenn der 
Richter es bezeuget, daß 


er ſprachlos ſey. 


187. 


m 


FIRE dnd -mis 

» Werther. en mon wi 
di thet him fin ſpreke 
ieftha-here ieftha thera 
othere werthe binimen 
fa.ftónde- hit ier and dei 
ſa reſzema him te bote 
en half jeld jefthi redie- 
witheet? dus an 
i % Hi 


end di tag gin n 
Werth iini? xn 
ieftlía here thera other 
wert ſa iſt en fiardandes 
les ieldes and thi frethe 
alfa hit berith bi tha 


ielde. mut v 

Wind 1 he Giu spe" 
nad Sina std ann od 
3) 8 gan 40 
4 189125 Sehr Y) 
Alle vnda fkelma be- 
tha mit fulre hote buta 


thiv lith lemethe and 
tha vnda ſkelin lidſza 
genie. aimi S) eis 
115293. 5 EA 
190. ve 
Fot of hond of. 185 
eem en half ield. 


Fot 


Lut 

jari - b 15 hr yd hr - 5*4 
Wird ein Mann ver⸗ 
wunder, daß ihm feine 
Sprache oder das Gebot 
oder die andere (Sinnen) 
benommen ftoi ſo ſtehe es 
Jahr und Tag, ſo be⸗ 


zahle man ihm dann zur 


Buſſe ein halbes Wehr⸗ 
Geld, wenn der Richter 
es . SRI 


Wird ihm die Spra⸗ 
che oder das Gehoͤr oder 
die andere (Sinnen) ver⸗ 
ſchlimmert, ſo iſt es ein 
Vierthel des Wehr⸗Gel⸗ 
des, und die Friedens⸗ 


Gelder, wie es ſich bei 


dem QUNM pm 
. it Mme 3 

^ (I4 TI I 
Ale Wunden fot man 
buͤſſen mit voller Buſſe, 
auſſer die Glieder⸗Laͤh⸗ 
mungen, wobei die Wun⸗ 
dennicht 3 


* el N dert 
1 ER SI EN erst ri fi? Hia C 


Fuß ab, Hand ab, 
das Auge eingeſenket gilt 
d 3 ein 


LIV 


Fot and hond and thet 
hawed thrimne further. 


kad 


5111 191. wi 

Alfa thet: . aga 
rent tuene ſkillinga. 
Werſa thet age ablode 
hwerf en 1 a 
391031 ni An) 
| I 92. en 

Thi thuma and thet 
are and thiu noſe and 
thiu were Su Vandal 
deles ieldes. 
iis fi at rmi 
Sec 493. 556 35 disi : 
Thi Thug and S 
were and thet are half 
of and thiu noſè à farà 
of ſe kemth hit of tha 
fkerde tha deda te 25 
tandé. vitet: missen) 


M ' » 
* "M 


FTR 194. msi 
Mete dolekh « en kil. 
ling: Werſa hit ne mey 
nauder her ny hals dok 
bihella thrimne further. 


* „ Je Ds 
an que (db au, 
dJia 11 1714 28 (^ he 2D 
41:3 i eee TALER, 


Vorrede. 


ein halbes Wehr⸗Geld. 
Fuß und Hand (zugleich) 
ab und das Haupt (ver⸗ 
ade ein Wenn 


Wenn es (das Raf 
fa) aus dem Auge rinnt 
zwei Schillinge. Wer 
das Auge blutend wirft 
ein Schilling. 


Der Daum und das 
Ohr und die Naſe und 
die Lefze ab, iſt ein Vier⸗ 
UA des Wehr⸗ dem 
211. sti iti ! esbi 
gil? id | Lom 
Der "Sour 1 die 
Lefze und das Ohr halb 
ab, und die Naſe vorne 
ab, und koͤmt es (das 
Stück) von dem Riß ab, 
ſo r ſoll die That nach der 
Manet gebüſſet Nene 


N 
21415 


Maas „Wunde (it) 
einen Schilling. Wo ſie 
weder Haar noch Hals⸗ 
tuch bedekken kann, ein 
Drittel höher. o 
hisi led m 
104 


oeloag 


195. 
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BIG- DRPD TDA 

Thi toth afara iude 
ef tuene fkillingàr hern 
e ache oc 


n 196. ` 135 
Thiv Keſe en Skik 
ling Tuskes; bite en 
Skilling and fiuw'er te 
betande Hundes tufk 
alſa ſtor ben frotha anda 
cenoclum and hond bede 
tuene Skillingar. 


iche curmiduulu* 


* 


# 


b sh. RER 
HERD TSERT ! 


197. mul) 
Thera fiuwer E 
alrec ene half merc fa 
iftera litha alrec tuene 
1 'iillingar ti neyl oftha 
fingrum en killing 
Tana alſa [2 fa tha 
fingrar. b. d ii e enn 


"(a 


3995; 


Ben e dis thi- | 


ma and anda, Nofebene 
tuene ſkillingar. Iſter 
en effivene thre fkil- 
Ungar. Ben frotha an- 


dere 


YAT 


Der Vorder ⸗Zahn 
ab (ausgeſchlagen) zwei 
Schillinge, Eck⸗ Zahn 
- Pfenninge. 


De Backen⸗ Zahn e ein 
Schilling. Der Jahn⸗ 
Biß ein Schilling und 
wird wie für vier Zähne 
gebuͤſſet. Hundeszahn⸗ 
Biß eben fo hoch. Zer⸗ 
ſchabung der Haut an 
den Knoͤcheln und an 
der Hand- Wirbel zwei 
Schillinge. 


Jeder der fuͤnf Fingern 
eine halbe Mark, ſo iſt 
iedes Glied fuͤnf Schil⸗ 
linge. Der Nagel von 
den Fingern ein Schil⸗ 


ling. Die Zaͤhen eben fo 
(werden eben ſo gerechnet) 
wie die Finger. 


| ROOM a des Kuo⸗ 


chens an dem Bein und 
an dem Naſe⸗Bein zwei 


Schillinge. Iſt der Kno⸗ 


chen geſpaltet drei — 


(inge 


LVI 


dere honbede and anda 
widebene fiuwer fkillin- 
gar there Wiue thrim- 
ne further Ben fro- 
tha anda ribben à fin- 
grum a tanum enne 
 fkilling Ben frotha a 
ermen a benen and an- 
da ſ2inbacum and ſcul- 
der bene and a henſze 
bene fiuwer fkillingar 
Iſter en efſivene achta 
íkilingar. ^^ n. 


uh GM 
1 c r sen P 
d Me pe st |] 
1291; 393934 ^ 42 
51 —. 
32b aun "mu 2 
nehm? e t RO % 
^ d te agiit A a 


UAE T Zar 


i > T 
DI A TERG F 111 
3 i aa 

,199. 7 ] , 


ETRO í 


ejm sie 


en thrimne eld Wer- 
ther en mon vndad an- 
da ſine erm and him 
wekthé fine ſina curuen 
and thiu hend driape 
ſa ſkelma him feſva te 


bote alſa ſtor ſa tha fà- 


Wer fingrar Winna mu- 


gen So 
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linge. Zerſchabung des 
Knochens an dem Hand⸗ 
Wirbel und an dem Kin⸗ 
backen vier Schillinge. 
Dem Weibe (ift es einem 
Weibe geſchehen) dreifach 
hohe. Knochen⸗Scha⸗ 
bung an den Rippen, an 
den Fingern, an den Zaͤhen 
ein Schilling. Knochen⸗ 
ſchabung an den Armen, 
an den Beinen, und an 
dem Kinbacken und 
Schulterbein und Achſel⸗ 
bein vier Schillinge. Iſt 
der Knochen geſpaltet acht 
Schillinge. 
Ini 1 nn EISA E 


t? 
Aiad 

ee 91 — 

D 2 tri ila x ig 


gi Wird ein M. | n ver⸗ 
wundet an, feiner, Achfel 
Jehneundſein Arm zitteind 
und lahm iſt, ein Drittel 
Wehrgeld. Wird ein 
Mann verwundet an ſei— 
nem Arm und ihm wird 
ſeine Sehne durchgehauen 
und die Hand zittert / ſo foll 
man ihm ſo viel zur Buſſe 
geben, als die fuͤnf Finger 
erhalten werden, m 
125 abz 
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gen ^ieffe of were and 
thiu dede fkellidſza. 


200. 
Werther en mon vn- 
dad anda ſine wald ſine 
and, him werthe fin 
other ſide loma en half 
ield, 


"(imer 
to 


f et T PN — 23 
47182 201. pe 
13435 ; 


half naut thi ingong en 
Alslling and, thi vtgong 
&nge;otherne, s, 


(^ S 
L4 


187 vie rite 6c v 
" ` * 4442171 * 
1 Mie 202. * Hrtan 


Werther en mon ber- 
ned thene brond .. £kel- 
ma meta ondling and 
thueres vr anda fine 
S08 liwe 


LVII 


abgehauen ſind, und die 
That ſoll ungerechnet lie⸗ 
gen. 


Wird ein Mann ver⸗ 
wundet an ſeiner Gewalt⸗ 
ſehne (Spina dorſi) und 
ihm wird ſeine eine Seite 
lahm, ein halbes Wehr— 
geld. ha 


D 


Ob ein dann verwun⸗ 
det wird, und der Richter 


es 1 daß die Wun⸗ 
di 


de durch ble Seite durch⸗ 
gedrungen ſey, zwei Schil⸗ 
linge. Hat die Wunde ei⸗ 
nen Eingang und Aus⸗ 
gang (d. i. hat ſie an bei⸗ 
den Seiten eine Oefnung, 
oder iſt ſie durch und durch 
gegangen) fo. wird fie halb 
oue und halb nicht. 


DerEingang ift ein Schil⸗ 


zweite Schilling. 


Wird ein Mann ge⸗ 
brant, den Brand foll man 
uͤbermeſſen in der Laͤnge 
und in der Quere an ſeinem 

d 5 Leibe 


ling und der Ausgang der 


LVIII 


liwe and etes te: be- 
€ tande. d 


203. 
- 5 Blodelfa and Wed- 
ling and feſteſlec and 
thi Ihem: alreg" fiawer 
bergie us} 


204. 

Thi hagera dad fwi- 
ma tuene f Killingar. thi 
legera en f killing ief hi 
heth ene inrueze dede 
ieftha ene "haud dede 
thene hagera mith tuam 
ethem te bewerian- 
de and thene leſſa mith 
pd Kg: 


BIBIT gi 

Thi fiarre NP mith 
ene Skilling” thiu hage- 
ra wepeldepne ` tuene 
Sbillingar ief him her 
and halsdoc wet wer- 
thath thiu legére en 
fkilling werfa him fine 
hia wet werthath. 


Vorrede. 


Leibe und darnach ies et 
gebuͤſſet werden. i 


„Blutrunſt und Verle⸗ 
tzung und Fauſtſchlag und 
Luͤhmung, iedes vier -— 
ning. g 


Die groͤſſere Ohnmacht 
zwei Schillinge, die gerin⸗ 
gere ein Schilling, hat er 
dabei eine durchgedrunge⸗ 
ne Wunde oder eine 
Haupt⸗ Wunde, ſo ſoll er 


Gi Xu 


nem det SETA. > 


Der ſchwere Schlag 
wird mit einem Schilling 
gebuͤſſet. Die groͤſſere 
Waſſertauche zwei Schil⸗ 
linge, wenn ihm Haar und 
Halstuch naß wird, die 
geringere ein Schiling, 
wenn ihm naͤmlich ſeine 
Kleider nur naß werden. ö 


iin 
La 
ir 


206. 


qe 


$0671 dvds 
Dele fel fex pennin- 
gar there wiue eo. 


1209 s 

um hiu hagera foldede 
Raunen [killingar mith 
ſtuwer ethen te halien- 
de thiu midleſte tuene, 
thiu legeſte en there 

wiue E farthen» 
l Hh KONTO 
eg t; soni 
There Wie Mühe Wied 
ne fiuwer Tkillingar thet 
her oftha'hocka Te thet 
te biwerlande mith 
tuam sethlum Thiu leſſe 
en killing mith ene 
ethe te haliände. Hwa: 
fa'Kérft of there wiue 
hire hokka fa ifter fül- 
fkonlik and nis naut 
flathelik fa refzema 
hire té bote en fiardan- 
del hires ^ eynes 'ieldes 
and thi frethe alſa ſtor 
iefthi redieua thet on- 
Ki and iu wel, biret 
i = 2 mith 


UH 


LTX 

Niederfall (wenn iez 
mand zur Erden finfet) 
ſechs Pfenninge. Einem 
Weibe (geſchehen) neune. 


Die ſchlimſte Beſude⸗ 
lung vier Schillinge und 
ift mit vier Eiden zu erhal 
ten, die mittelſte zwei, die 
geringſte ein Schilling. 
Iſt es einem Beibe geſche⸗ 
hen, ein Wim e | 
* i i 
| ein Weib — 
worffen , daß ihr das Marz 
tel⸗Kleid ab (abgefallen) 
ſey, iſt mit zwei Eiden zu 
erweiſen. Iſt es geringer 
(daß ihr naͤmlich nicht das 
Mantel⸗Kleid abgefallen) 
ſo iſt ſolches mit einem Ei⸗ 
de zu erhalten. Wo ie⸗ 
mand einem Weibe ihr 
Mantel” Kleid abſchnei⸗ 
det; ſo iſt dieſes mehr 
ſchimpflich als ſchaͤdlich, 
ſo reiche man ihr zur Buſſe 
ein Viertel ihres eignen 
ONNES und fuͤr den 

FVrie⸗ 


EX! 


mith tuam trinan Wi- 
temr SeN » 
, 209. 4 n 
Andere bernis berde 
tuene monathar nen 
íeld there moder- hirig 
lineg en "hageft mere te 
bote "Arida Tetera tuam 
monathum there ber 
nis berde achtene Tkil- 
lingar te jelde anda 
fifa and anda fexta 
. monathe en half eld. 
Anda fogende: monathe 
en hel ield and thera 
lerefte monatha alrec 
en hageſt merc thi te 
biweriande mitha: pre- 
ſtere and mith tuam 
triuwen wiuen Hut 
andere berde fkien fei 
Thiu Kemne ſkel weſa 
binna thrium etmeldum 
efter there caſe. Stent 
hit alther ur fa fkelma 
undunga mith fiuwer 
and tvintich ethen. 
Falt: hit to daddele ſa 
fkelma tha moder and 
thet 


Frieden eben fo viel, wenn 
der Richter es bewaͤhret 
und ſie es beweiſet mit 
zweien treuen Zeugen. 


Fuͤr die Leibesfrucht 
von zween Monathen wird 
kein Wehrgeld bezahlt. 
Die Mutter bekoͤmt aber 
eine hoͤchſte Mark für ihren 
Leib zur Buſſe. Fuͤr fol⸗ 
gende zwei Monathen der 
Leibesfrucht ſind achtzehn 
Schillinge zu bezahlen, in 
dem fuͤnften und ſechſten 
Monathe, ein halbes 
Wehrgeld, und in dem 
ſiebtem Monath ein ganzes 
Wehrgeld, und fuͤr ieden 
der letzten Monathen eine 
hoͤchſte Mark. Mit dem 
Prieſter und mit zweien 
treuen Weibern iſt das zu 
erweiſen, was an der Lei⸗ 
besfrucht geſchehen iſt. 
Die Niederkunft ſoll bine 
nen dreimal 24 Stunden 
geſchehen. -tehet fie laͤn⸗ 
ger hin; ſo ſoll man (De⸗ 
nunciat) fich mit vier und 
zwanzig Eiden reinigen. 

Koͤmmt 
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thet mach mith fulle 
ieldum' ielda and enne 
frethe te reſzande. 


e ET 
Strichalt and  ftef- 
genfa ftare blind breyn- 
fiama and lungenfiama 
ieftha thi érm naut ho- 
mer haldana fe en thrim- 
ne ield. 


211. 

Alle inrwefza deda 
thet is breinſiama and 
lungenfiama ther invr 
wach kemen fend tha 
fkelma. biweria mitha 
redieua ther thenna 
weldech is and hia 
fkelma bifetta eta me- 
na ſcrifta and ftonda 
ier and dei and talia 
fon- tha dei ther thiu 
dede ereſt den is. 


Nymth hi tha bota ſa 


ſcarie ma fe ande thet 
| ield. 


XI 


Koͤmt es gar zum Tode; fo 
ſoll man Mutter und Kind 
mit vollem Wehrgelde be⸗ 
zahlen und die Friedens⸗ 
gelder reichen. 


Hat man keinen feſten 
Schritt, und muß man 
beim Stocke gehen, iſt man 
völlig blind, oder wenn die 
Feuchtigkeit von dem Ge⸗ 
hirn oder von der Lunge 
wegflieſt, oder der verſtuͤm⸗ 


melte Arm nicht grade ge⸗ 


halten werden kann, iſt ein 
Drittel des Wehrgeldes. 


Alle durchdringende 
oder inwendige Wunden, 
das iſt wenn die Feuchtig⸗ 
keit von dem Gehirn und 
von der Lungen in die Hoͤ⸗ 
lung gekommen, ſollen mit 
dem Richter erwieſen wer⸗ 
den, der alsdenn im Amte 
ift, und Dafür foll man 
Sicherheit ſtellen in ben 


Schriften der Gemeine 


und dieſes ſoll ſtehen Jahr 
und Tag, von dem Tage 
an, da die That zuerſt ge⸗ 

ſche⸗ 
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ield. And tha lemethe 
fkelma ac bifetta wara 
thi redieua ne.thur naut 
reda lif and. lemethe 
fkelma mit londe bi- 
fetta. 
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ſchehen iſt. Nimt er (der 
Verletzte) die Buſſe, ſo ſoll 
man ſie in dem Wehrgelde 
einrechnen, und fuͤr die Laͤh⸗ 
mung ſoll man auch Cau⸗ 


tion ſtellen. Aber der Rich⸗ 


ter bedarf ſie nicht zu er⸗ 
weiſen. Fuͤr das Leben und 
Laͤhmung ſoll man die 
is mit Lande dis 
len. 


Dies war eine Stelle aus einer ungedrukten 
Urkunde zwiſchen der Weſer und Emſe. Wir wol⸗ 
len noch ein Stuͤck aus der Samlung der frieſiſchen 
Geſetzen und zwar den Anfang des Synd oder geiſt— 
lichen Rechtes hieher ſetzen. Der Schriftſteller 
ſchrieb in der heutigen Provinz Friesland zwiſchen 
der Lauers und dem Fly. Die Sprache iſt, wie 
der Leſer leicht bemerken wird, weit jünger wie die, 
worin die Litera Brocm. geſchrieben ſind. 


8. 41. 


Das Ende z Recht fängt bei Schotanus in 
der fE Bekir y van Friesl. pag..71. ug an; 


Dit 
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Dit is Syndriucht: 
Als di Bifcop fine Synd 
keda vil, ende. hi fine 
boda an dit Land fent, 
fo ſchilma ſine Sind, 
ſex viken eer keda 
eerma ne halde. Soe 
fchiller felf comma, ief 
hi mei: ief hi naet 
mei, ſo ſchil in comma 
ſyn Choer Biſcop mit 
breve ende mit Inſigel, 
ende mit een guldena 
fingherliin, ende fid- 
fa, dat fyn hera alfoe 
fiek fe;  iefrta > Suder 
Wrbirgh, dat hi to da 
Sind naet comma 
mochte, fo fel -fyn 
Choer - Biféop ſindia 
aller aerſt op dyn 
Wrheriga, deer di De- 
cken wrherich brocht 
haet tria leer, ende 
nioghen Sinden. Di 
Decken fchil vefla fri 
ende freefch ende ful- 
re berthe boren, ende 
fyn vyed ende -fyn 
riucht onforloren, en- 
de enis leka Soen. Fol 

l acg 
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Das ift geiftlichen 
Rechtens: Wenn der Bi⸗ 
ſchof feinen Sind (geiſtli⸗ 
ches Gericht) will ankuͤn⸗ 
digen und er ſeine Boten in 
dieſes Land ſendet, ſo ſoll 
man ſeinen Sind ſechs 
Wochen eher bekant ma⸗ 
chen laſſen, bevor es gehal⸗ 
ten wird. Alsdenn foll er 
ſelbſt kommen, wenn er 
kann: wenn er aber nicht 
kann, ſo ſoll ſein Chorbi⸗ 
ſchof kommen mit Briefen, 
mit dem Inſiegel und mit 
einem goldenen Finger⸗ 
ring, und ſagen, daß ſein 
Herr fo krank fep, oder ſuͤd⸗ 
werts uͤber das Gebuͤrge 
ſey, daß er zu dem Sind 
nicht kommen koͤnne. So 
ſoll denn ſein Chorbiſchof 
das geiſtliche Gericht bal 
ten zuerſt wider die Unge- 
horſamen, welche der De⸗ 
canus in drei Jahren und 
neun Sinden als Ungehor⸗ 
ſame angebracht hat. Der 
Decanus ſoll ſeyn frei, ein 
Frieſe und ehlich gebohren, 
ſeiner Einweihung und 

Rech⸗ 
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aeg. ſyn Sind di "haud 
preſter to keden ende 
da lioed to ſekane alle 
huismanne. Ende als 
di Biſcop tree dagen 
ſindet haet, ſo ſchil 
hi ſetta ene decken en- 
de hem ſyn ban bifella 
bi trim | fchillinghen: 
So ſchilma dis deckens 
Sind XX. nachta eer 
keda. eermen halde. 
Nu agen da lioed eed- 
ſuaren to ſetten, da 
ſchillet veſſa fry ende 
freefch ende fulre ber- 
the boren, ende alſoe 
hioechdedich , dat hi 
dis Biſcops ban beta 
mey, ief hit oen him 
faldt ende ſyn land- 
riucht onforloren. 


Soe agen da lioed 
ende di Preſter to 
tzieſen, ende oen. di- 
ne Sind to bringen. 
Nu aeg him di decken 

; Ems 
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Rechtes unverluſtig und ei⸗ 
nes Layen Sohn. Alsdenn 
hat der Hauptprieſter voll⸗ 
komne Macht den Sind zu 
verkuͤndigen und das Volk 
ſoll die Hausleute dazu 
aufſuchen. Und wenn der 
Biſchof drei Tage das 
geiſtliche Gericht gehalten 
hat, ſo ſoll er einen Deca⸗ 
nen ſetzen und ihm ſeinen 
Bann anbefehlen bei drei 
Schillingen. Alsdenn foll 
man des Decani Sind 20 
Naͤchte eher verkuͤndigen, 
bevor er gehalten wird. 
Nun moͤgen die Leute Ge⸗ 
ſchworne ſetzen, der foll (eon 
frey, und ein Frieſe und ehe⸗ 
lich gebohren, und ſo ver⸗ 
moͤgend, daß er des Bi⸗ 
ſchofs Bann bezahlen koͤn⸗ 
ne, wenn er darin verfallen 
ſolte, und ſein Landrecht 
ſey unverlohren. 


Nun moͤgen die Leute 
und der Prieſter (den Ge⸗ 
ſchwornen) waͤhlen, und 
ihn in das geiſtliche Gericht 
bringen. Alsdenn muß 

ihm 
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to fara dine Sind dine 
eed to ſtowien, als hi 
dan dine Eed ſwerren 
haet fo aeg him di 
decken een ferd! ban to. 
duan bi des Bifcops ban- 
ne, dat him nimmen 
dwe, vald, iefta on- 
riucht, iefta aet: eve- 
lex ſpreke, lefta dwe 
om wroginga; hine fchil 
des Biſcops ban beta, 
ende tuibeet da Eed 
ſuara, foe ſchillet da 
lioed: dine ferd ſterkia, 
hit ne'fe. dat hyt habbe: 
forwrocht mit ſine han- 
dem, iefta: mit fine. 
monde, fo aeg di huis- 
man: ſinè ſeluis deda: 
to Witen, ende fyf ſinre 
buten to folgien; haet 
hi da Eed: ſuara deen 
habbe als hi 


laden laia, ende bi dae 
boten, als een oer lööck- 


man: Soe ne fehil di 


Eedfwara naet Wrogia 


fé 9nd 1360 „901 
31 $ iF y 


| naet 
blicandis ne haet, fo" 
fchil di Eedſuara ! bida 4 


ine 
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ihm der Decanus den Eid 
vorhalten. Wenn er denn 
den Eid abgeſchworen 
hat, ſo muß ihm der Decan 
Manutenenz bei des Bi⸗ 
ſchofs Bann ertheilen, daß 
ihm Niemand Gewalt, 
oder Unrecht thue, oder et⸗ 
was Bifes von ihm ſpre⸗ 
che, ober fid) an ihm raͤche. 
Ein ſolcher ſoll des Bi⸗ 
ſchofs Bann buͤſſen und 
zwiefach dem Geſchwor⸗ 
nen. So ſollen * Leute 
ihm den Frieden ſtaͤrken, es 
ſey 52 daß Pru ſelbſt 
mit ſeinen Haͤnden und mit 
ſeinem Munde gebrochen 
habe, alsdenn mag der 
Hausmann ſeine eigene 
Shaten beſchweren und 
fuͤnfe ſeiner Nachbaren ſol⸗ 
len mit ihm ſchweren, 
was er dem Geſchwornen 
gethan habe. Hat er keine 
ſcheinbare Wunden an 
fich, fo fol der Geſchworne 
Zeugen vorladen laffen, 
und auf Buſſe antragen, 
wie ein ‚ander Lahe. So 
f fon 

e EDITO 


LXVI 


hine. ħabbet achtet mit 
zyne Prefter ende mit 
ſine buren. ; 


Hact 20 = Decken 
vroget buta da Eedfua- 
ra iefta di Preſter, ief» 
ta ander lichte lioed, 
ſo ne thoerma da ver- 
den neen andert jowa, 
hodder to jecht-vird, 


ner to feck- wird ner to 
nene weerverd comma. 


Aldus iſt Sindriucht: al. 
ler Frefena. Jef di Eed- 
fwara.. | ‚enichne - 


de hi.dat Sibbe. naet bi- 
reknia, mei, 20 is hi 
banfehieldich, ieri 


4 


fixa, ſo is di fria freſa 
nier to witane, tolva fum 


oenda 


man 
wroghet om Sibbe, en- 
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fol auch der Geſchworne 
nichts rügen, er habe denn 
mit ſeinem Prieſter und 
mit ſeinen Bauern Du 
8 Ji orestegques 
ie ip 0 HRS 
Was der Decanus al⸗ 
leine ruͤget auſſer dem Ge⸗ 
ſchwornen und Prieſter 
und anderen weltlichen 
Richtern, ſo braucht man 
ſeinen Worten keine Ant⸗ 
wort zu geben und es weder 
zum a noch zur 
Ablaͤugnung, Gur affir⸗ 
mativen oder negativen “Li- 
tis Conteſtation) noch zum 
Kampf kommen zu laſſen. 
So iſt das geiſtliche Recht 
aller Frieſen. Wenn der 
Geſchworne iemanden an⸗ 
klaget um der Verwand⸗ 
ſchaft, und er die Berz 


wandſchaft nicht berech⸗ 
nen kann; P iſt er Bann⸗ 
f ſchuldig ne oed ib lin 


Jef hi enichne man 
Wroghet om Sonendeis 


Siem et Posi wez i 
gen |: (uitbeiligter) Son⸗ 
tagezSeierantlaget, ſo iſt 
der freie Frieſe befugter, mit 

zwoͤlf 
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oenda helligem, dan hi 
aeg enich ban to beten, 
iefta enich hermfcheed 
to ontfaen, ief hi on- 
fchieldich is: ſinte Ma- 
ria alfo: Apoftolorum 
fitä, ende Sinte Lau- 
eri ſira, fexafüm, 


Jefma een man wro- ` 


gliet om een onbinaemd 
moerd , deer hi deen 
habbe oende wive , en- 
de hi des biſecka wil, 
fo moet hy tolvafum on- 
riuchta, ief hy fchiel- 
ern is, 


2 


Jef di. 
Wroghet om een rees- 
di ier hi bifecka 
wil, 
tolvafum ` 
ten, thore 


dan hi 
\ enich 


085 


[foe is hy nyer 
to onriuch- 
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zwölf Mitſchwoͤrenden 
durch einen Eid auf die 
Heiligen ſich zu reinigen, 
als den Bann zu bezahlen 
oder eine Hermſcheedlgeiſt⸗ 
liche Strafe) zu empfan⸗ 
gen. Set. Maria Feier 
wird eben ſo gehalten. 
Wegen der Apoſtel und 
Laurentii Feiertagen wer⸗ 
den 6 e i 
fodert. 


Wo man einen Mann 
wegen eines heimlichen. 
Mordes auklaget, welchen 
er an ſeinem Weibe began⸗ 
gen, und er ſolches laͤugnen 
will, ſo muß er ſich mit 
zwölf Mitſchwörenden rei⸗ 
nigen, wenn er nicht ſchul⸗ 
dig ſeyn will. : 


Wenn der Geſchworne 
wegen Beraubung eines 
Todten im Grabe ruͤget, fo 
iſt der Beſchuldigte befug⸗ 
ter, mit zwölf Mitſchwd⸗ 
renden fid) eidlich zu reinis 

22 gen, 
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enich haghera ordel 
oengaen. 


„Jef di Preſter ende di 
eedfwara wroghet enich 
man om een alter raef, 
ief hi. dis. bifecka wil 
truch fine onfchield, foe 
aegh hy distolvafum on- 
riuchta. | 


Jef di Prefter, ene 
leekman bitighet mit. 
fine fria foeged, dat hi 


him birawed habbe efe, | 


. jefta mara, alfo als hyt 
biwirda wil: jef hife 
jecht, fo ſchil hyt faun 


LS 


beet beta, iefta fexa- 
fum onriuchta, Jef dy 
leka da Prefter een fax- 
fangh deth, fo ſchil hyt 
faun beet beta,  iefta 
tolvaſum onriuchta. 


Jef 
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gen, als daß er koͤnne ange⸗ 
halten werden, ein hoͤheres 
Gottes- Urthel (Waſſer⸗ 
probe, Kampf x.) anzu⸗ 
treten. . 


Wenn der Prieſter und 
Geſchworne iemanden we⸗ 
gen eines Altar-Raubes 
anklagen, und er ſolches 
wegen ſeiner Unſchuld ab⸗ 
laͤugnen will, fo mag er fich 
davon ſelbſt zwoͤlfen reini⸗ 
gen. ; 


Wenn der Prieſter ei⸗ 
nengayen mit feinem freien 
Vogte beſchuldiget, daß er 
ihn beraubet habe, es ſey 
viel oder wenig, fo wie er es 
behaupten, will; fo. foll er 
(der Beſchuldigte) es fiez 
benfach bezahlen, iwenn er 
die That geſtehet, ſonſten 
fell er ſelbſt fechfen fich cid- 
lich reinigen. Wenn der 
Laye dem Prieſter in die 
Hagre greifet, ſo foll er es 
ſiebenfach buͤſſen, oder mit 
zwoͤlfen ſich reinigen. 


Wenn 
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Jef di leka dae Preſter 
bitighet eenre quader 
deda, foe aesh hy him 
mit fine fria foghed mit 
eene eéd toe fikerien, 
iefta een beeth beta. 


. Jef dy Decken enich 
tan aefchet, dat hy 
zyn Sind naet alſoe 
focht habbe, als hy mit 
riuchta fchulde, foe fchil 
hy fexafum onriuchta, 
iefta fyn ban beta. Jef 
him dy decken bythig- 
het, dat hy hem dis 
forma deys wrherich 
were, foe fchil hi hem 
ſexaſum onriuchta, ief- 
ta fyn ban beta. Dis 
ora deys alfoe, jeff hi 
him dis bitiget, dat hy 
him dis tredda deis wr- 
herich ‚fe, foe is di 
Decken nyer mit Papen 
ende mit fiower leec- 
mannen, hine toe bi- 
tuigen, dan by dae la- 
da fe to bieden. Soe 
hwafo tree dagen herich 

anda 
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Wenn der Laye den 
Prieſter einer boͤſen That 
beſchuldiget, ſo mag dieſer 
ſich mit ſeinem freien Vogt 
mit einem Eide entſchuldi⸗ 
gen, oder er ſoll ſonſt ein⸗ 
fach buͤſſen. 


Wenn der Decanus e 
manden darüber vor ſich 
fodert, daß er ſeinen Sind 
nicht ſo beſuchet habe, als 
er nach Rechte ſchuldig iſt, 
ſo ſoll er ſich mit ſechs Con⸗ 
ſacramentalen entſchuldi⸗ 
gen, oder ſeinen Bann be⸗ 
zahlen. Wenn der Deca⸗ 
nus ihn beſchuldiget, daß 
er ihm am erſten Tage un⸗ 
gehorſam geweſen, ſo ſoll 
er mit ſechſen ſich eidlich 
reinigen, oder den Bann 
bezahlen. Fuͤr den andern 
Tag wird es eben ſo gehal⸗ 
ten. Wenn er ihn beſchul⸗ 
diget, daß er ihm an dem 


dritten Tage ungehorſam 
9 


geweſen, ſo iſt der Decanus 
mit Pfaffen und mit vier 
Lapen befugter, ihn zu uͤber⸗ 
fuͤhren, als er Beweis an⸗ 

e 3 zubie⸗ 
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anda Sinde ſtinſen haet, 
fo ne thoer hy dis fyar- 


de deys, hor bod ner 
ban tyelda. 


Jef di decken een 
Wyf aefchet, ende her 
des bitiget, dat hio een 
man to wrhoer habbe, 
onder her aefte manne, 
ief hyo dis bifecka wil, 
fo wil her dio paeplieed, 
ende wyſe leka lioed 
finda een haud-ordel: 
fo fteet her aefie man 
ende queth hioe fefe 
onfchieldich , fo is hyfe 
nyer mit ene eed to 
fikeriane, dan, hyo dat 
ordel oen to. gahe:. ief 
hyfe naet fikaria nelle, 
fo fchil hio ſelf oenda 
ordel fikeria, énde ieffe 
God fikered, fe. acefe 
her aefta man weer to 
nimen. Jef hiofe aeck 
Wrbaernt; ſoe aegh hy 
dine ker, hor hyfe han- 
gie,. foe. hyfe haudie, 

— . [oe 
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zubieten. Wer ſo drei 
Tage gehorſam in dem 
Sind⸗Gerichre geftanden, 
der braucht des vierten Ta⸗ 
ges weder Buſſe noch 
Bann zu bezahlen. 


Wenn der Decanus ein 
Weib vor ſich fodert, und 
ſie beſchuldiget, daß ſie mit 
einem ram Ehebruch treiz 


be bei ihrem Ehe-Manne, 


und ſie ſolches laͤugnen 
will, fo foll die Pfafheit und 
die weiſen weltliche Richter 
auf die Feuer⸗Probe erken⸗ 
nen. Steht nun ihr Ehe⸗ 
mann dabei und ſagt, ſie 
ſey unſchuldig, ſo iſt er be⸗ 
fugter ſie mit einem Eide zu 
reinigen, als daß ſie ſchul⸗ 
dig ſey, die Feuer⸗Probe 
anzutreten. Wenn er ſie 
aber nicht unſchuldig ma⸗ 
chen will, ſo ſoll fie fih 
durch die Feuer⸗Probe rei⸗ 
nigen, und wenn Gott ſie 
dann unſchuldig erfennet, 
(wenn fie ſich nicht vere 
brant hat) ſo muß ihr Ehe⸗ 
mann ſie wieder nehmen. 
ee Wenn 


foe hyfe drinfe, foe hy- 
fe baerne, foe moet hi- 
ſe flarda keſt, iefra toe 
him nima, ief hit him 
di wifa Prefter reth, 


“Tef ^ Decken enich 
man aefchet, ende hy 
deer naet to andert is, 
ende hy fyne boda al- 
deer feint, ende dat 
needſchyn aldeer biut 
ende queth, dat hy fo 
mogende ne fe, dat hy 
deer comma moge, ief- 
ta dat hy wr een on- 
wad Wetter were, eer 
di Sind ked ward, ende 
hy dat oppe helligem 
wil bringa, fone thoer 
hy fora wrfaen, dan 
toda nefta Sind, deer hi 
aldeer halda ſchil. 


Jef 
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Wenn ſie fid) aber ver 
brent, ſo hat er die Wahl, 
ob er ſie will haͤngen, oder 
enthaupten, oder erſauffen, 
oder verbrennen. So muß 
er eines dieſer vieren waͤh⸗ 
len, oder ſie zu ſich nehmen, 
wenn ihm der weiſe Prie⸗ 
ſter ſolches anraͤth. 


Wenn der Decanus ei⸗ 
nen Mann vor fich fodert, 
unb dieſer nicht ba ift zu 
antworten, und er feine 
Boten dorthin fendet, und 
feine Ehehaften daſelbſt 
vorbringt und ſagt, daß er 
nicht im Stande geweſen, 
daß er dorten kommen Fòn- 
nen, oder daß er ienſeits ei⸗ 


nes tiefen (eigentlich un⸗ 


watbaren) Waſſers gewe⸗ 
ſen, ehe der Sind angeſa⸗ 
get worden, und er ſolches 
auf den Heiligen ſchwoͤ⸗ 
ren will, ſo darf er nicht 
heruͤber fahren, dann zu 
dem naͤchſten Sind, den er 


dorten halten fol. 
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Jef binna da trim je- 
rim da decken immen 
wrherich wirt, foe ſchil 
hi dyn man dis fiarda 
jeris da Biſcop bringha, 
ende dy Decken ne fel 
neen man toe ban duan, 
foe. fel dy Biſcop dis 
fyarda jeris aller. aerft 
findia op diin wrheriga 
man. 
wrherich is alle dae 
tree dagen, ief hi him 
eer naet bykanna wil, 
foe fchil him dy Biſcop 
efter him laia, toe trim 
tzierkum, aldeer hy dy- 
ne Sind halt, ende ief 
hyfe wrherich wirt, fo 
fchil him dy Bifcop ef- 
ter him läia to da ſtoel 
toe Wtrecht, deer. fchil 
hyne tree dagen laya; 

ief hy deer naet comma. 
no Wil, fo: aeg. hine dis 


fyarda deys mit riuchte 
to ban to dyaen: ende 
oenda banne 


ief hi 
fterft, foe i ‚ach, him. 
neen Preftér to "byfella- 
ne, ner neen liacht wr 

to 


Deer di decken 
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Wenn binnen drei Jah⸗ 
ren Jemand dem Decanus 
ungehorſam wird, fo: foll 
er den Mann des vierten 
Jahres vor den Biſchof 
bringen, und der Decanus 
ſoll Niemanden in den 
Bann thun. So ſoll der 
Biſchof des vierten Jahres 


allererſt wieder den unge⸗ 


horſamen Mann das 
Sind⸗Gericht halten, der 
dem Decanus bereits drei— 
malen ungehorſam gewe⸗ 
ſen. Wenn er es ihm 
nicht eher geſtehen will, ſo 
ſoll ihm der Biſchof vor 
ſich laden, zu drei Kirchen, 
wo er den Sind haͤlt, und 
wenn er auch dorten unge⸗ 
horſam wird, (nicht er⸗ 
fee fo fol ihn der Bi⸗ 
ſchof vor ſich laden zu dem 
Stuhl in Utrecht, daſelbſt 
folier ihn zu dreien Tagen 
vorladen. Wenn er da⸗ 
ſelbſt nicht kommen will, 
ſo mag ihn der Biſchof des 
vierten Tages mit Recht in 
den Bann thun: und wenn 
er in dem Bann ſtirbt, fo 
ſoll 
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to barnene, neen Pater 
nofter wr to ſyongane, 
op neen hof to lidſane. 
Zyn gued deer hy haet, 
dat fchil oen hof wara 
alle gader. 


xt, 


Jef een man een bern 
thiletan een wyve, en- 
de hyſe naet iechta nel- 
le, als hit boren is, foe 
ſchil hyoe her wed jaen 
op dyn deer hyoe op 
feydt, eer hit enich 
preſter aeg‘ to depen. 
Jeff een Wyf Staet aen 
dae Synde, . ende queth 
dat hy des bernes fader 
fe: ief hy dan queth, 
dat hyfe nae toe Wyve 
Wan, foe is hy mier 
oppe da XII. fcheran to 
onriuchten, dan hioet 
op him ſe to bringen: 
. lef hy him Wrbaernt foe 
aeg hyt bern toe ont- 
faen, ende dine mena 

eed 


alzuſammen 
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ſoll ihn keir Prieſter begra⸗ 
ben, noch ein Licht uͤber 
ihm brennen laſſen, noch 
ein Pater nofter über ihn 
fingen, auch foll er auf Feiz 
nem Kirchhofe liegen. 
Sein Gut, was er hat, ſoll 
dem Hof 
(Biſchof) verfallen ſeyn. 


Wenn ein Mann ein 
Kind zeuget mit einem 
Weibe, und er ſolches 
nicht bekennen will, wenn 
das Kind geboren iſt; 
ſo ſoll ſie denn Buͤrgſchaft 
ſtellen, dem, den fie deshalb 
beſprochen hat, eher darf 
kein Prieſter das Kind 
tauffen. Wenn nun das 
Weib vor dem Sind⸗Ge⸗ 
richte ſtehet und fagt, daß 
er der Vater des Kindes 
fe, und wenn er denn 
ſpricht, daß er ſie nicht als 
ein Weib gebrauchet habe, 
ſo iſt er befugter auf 12 


(gluende) Pflugſcharen 


ſich zu entſchuldigen, als 
fie die That auf ihn brin⸗ 
queo gen 
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ecd. to feftiane, ende 
da ban toe betane, . 


ic Jef een wyf her 
aefte man aefchet, an- 
da banda Synde, ſoe 
aegh him di decken mit 
laynghen toe andert to 
bringane, ief: hy mey, 
ief bifeka Wil, foe is 
hyoe.nyer mitta aefta 
tingh”, ief hyoet habbe 
hine toe winnen, dan 
hife dera aeftenga toe 
ontghaen, ief- hy dis 
riuchter al wrherich 
Wirth, foe aegh hyo di- 
ne ferd oen dae guede. 


Dera ſcheerna ferſt 
is XLII. nachta, ende 
dan di man toe ſynre 
haudíto toe commane 
mit fyne fyore, ende 


m5 € Muß warſcheiulich 
tiugh helſſen. 
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gen koͤnne. Wenn er 
fid) nun verbrennet, fo 
muß er das Kind anneh⸗ 
men, und den Mein⸗Eid 
buͤſſen und den Bann be⸗ 


zahlen. the 


Wenn ein Weib ihren 


Ehemann vor das fürm- 


liche Sind-Gericht fo⸗ 
dert, ſo muß ihn der De⸗ 
canus vorladen und zur 
Antwort anhalten, wenn 
er kann. Will er es laͤug⸗ 
nen, ſo iſt ſie befugter mit 
tuͤchtigen Zeugen ihn zu 
überführen, als er ſich von 
der Ehe loß zu machen. 
Wird er dem Gerichte 
ungehorſam, ſo hat ſie 
den Beſitz in dem Gute. 


Die Friſt zu dem gliz 
henden Eiſen iſt 42 Tage. 
Alsdenn muß der Mann 
zu ſeiner Haupt⸗Kirche 
kommen, mit ſeinem Feuer, 

mit 


v ^ 
^ - 
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mit ſyne yrſane, mit 
fyne focken ende mit fine 
Waxe, fyn ambucht to 
herane, wytat to ny- 
mane, lyc mifla toe ca- 
piane, ordelwyenga toe 
Winnane mittwam fchil- 
lengen , ende da fchera 
in da tzierka to gane, 


/ 


Hand yrfen aldus wr- 
nacht to dragene,. fyne 
lycmiſſa to herane, Cor- 
pus Domini to nimane: 
ordel- wyenga toe jenft 
een to Winnane, mit 
een fchillingh pennin- 
gha. Nu ſchelma dis 
tredda deis da hand 
fchoya, di Prefter ende 
fex man mei him: fio- 
wer fan dis halum, en- 
de tween fan des wives 
halum: fan des Deckens 
halum di Prefer ende 
tweem man mit him. 
Jef hia aet ſanet, foe 
fint nier dae flower da 
hand to helane dán da 
af tree 


| 
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mit feinem Eifen, mit fei 
nen Solken und mit feiz 
nem Wachſe, bie Meſſe 
zu hoͤren, das Abendmahl 
zu nehmen, Seelmeſſe zu 
kauffen, die Einweihung 
zu dem Gottes⸗Urtheil mit 
zwei Schillingen zu erhal⸗ 
ten, und uͤber die Pflug⸗ 
ſchaaren in der Kirche zu 
gehen. | 


So ſoll er des anderen 
Tages das Eiſen tragen, 
feine Seelmeſſe hören, das 
Abendmal nehmen und 
mit einem Schilling Pfen⸗ 
ning die Einweihung zu 
dem Gottes-Urtheil gez 
winnen. Nun ſollen des 
dritten Tages die Hand 
beſchauen der Prieſter und 
ſechs Maͤnner mit ihm, 
viere von ſeiner Seite und 
zweie von der Frauen 
Seite, von Seiten des 
Decanus der Prieſter und 
zwei Männer mit ihm. 
Sind ſie darüber uneinig, 
fo find die viere naͤher, 
welche die Hand fuͤr un⸗ 
ee SQ 


Ls 
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tree 'fó wrbanene, hit 


ne fe, datal dioemeen- 
té anders hlya wil. 


Hvyr beginnet da 
ynd riuchta, 


Dat Synd riucht gaf 
ws di Paeus Leo to 
Roem ende heet dat 
wyt hilde alfo feft, als 
wi dine Criſtena nama 
halda wolda, ende wi 
da Suderna riucht- he- 
rich W olde weffa: hwant 
wi frefen alle noerd 
heerden ende heiden 
T 


Dat i is riucht: het 
) een vyede ftoe is en- 


de di Preſter een wye- 


den alter haet ende deer 


' Iykfellinga ende kynd- 


kerftinga ſint, ſoe aeg 


aller manna lyc ſyn 


deeckma toe iowane ti- 
da Godes huſe, deer hi 
binga fetten is: Deer 

ae gh 
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verlezt erklaͤhren, dann die 
dreie, welche fie fúr ver⸗ 
brant halten. Es ſey 
denn, daß die ganze Ge⸗ 
meine anders erkennen 
wolle. 


Hier fangen die Sind⸗ 
Rechte an. 


Das Sindrecht gab uns 
der Pabſt Leo zu Rom, und 
befahl, daß wir es ſo feſte 
halten follen, als wir wol⸗ 
len den chriſtlichen Nah⸗ 
men behalten und dem ſuͤd⸗ 
lichen (fraͤnkiſchen) Rechte 
uns unterwerffen, denn wir 
Frieſen gehoͤrten alle dem 
Norden (Normaͤnnern) zu 
und waren Heiden. 


Das iſt Rechtens; Wo 
eine geweihte Kirche iſt und 
der Prieſter einen geweih⸗ 
ten Altar hat und wo Lei⸗ 
chen⸗Begaͤngniſſen und 
Kind⸗ „Tauffen find, foll iez 
der gleich die Decanat⸗Ge⸗ 
buͤhren zu dem Gottes⸗ 
Hauſe, worunter er geſeſ⸗ 
ſen 


© 


\ E 
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gegh aller Preſterna lyc 
toe (yndiane tria jeens 
al ont dis Bifcops jeer 
commet. ‚mit. mara 
richt, datma- dis 
deckens ban hera'thoer, 
Ria dis oves | 


ind 3s0 Mi 7609 f 
Dis farda jeris rata 
di Bifcop to findiane, 


noa kien de-fine 
find iler al alle. mae 
PRA eka immen, 
da fr fte e is 
in NO Pu trim jerem, 
à 146 di "Bifeop. aller- 
aerft deer Wr to india“ 
ne, ende ief'di^ Biſcop 
dis fiarda: jeris naet ne 
coem , ſorfel di Preſter 
dis flarda jeris findia, 
als hi dede da tria oer. 
leer, ; 
coem. 


deer di y ee 
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` ferit, bezahlen. Daſelbſt 
ſoll ieder Prieſter ohne 
Unterſchied drei Jahr 
Sind halten, bis des Bi⸗ 
ſchofs Jahr mit gröſſerem 
Rechte eintrit, da man 
des Decanus Banne oder 
des Waffe Schechen 
Bi | 


Des vierten Johres 
muß der Biſchof den 
Sind halten, weim er 
fimt und ſeinen Sind 
ſollen alle Hausleute beſu⸗ 
chen. Wenn denn Qu» 

mand binnen den drei 
Jahren dem Prieſter un⸗ 
gehorſam gemein y fo. 
muß der Biſchof zuerſt 
daruͤber den Sind halten, 
und wenn der Biſchof des 
vierten Jahres nicht koͤmt/ 
ſo ſoll der Prieſter an dem 
vierten Jahre den Sind 
halten, fo wie er es in den 
drei andern Jahren ge⸗ 
a; mts der E 

Fam, 


1e 


a 


LXXVIII 


Pat is riuchtz Dat 
da capella-Papen da 
Bifcop tienia ſchillet 
mitta haud Preſter, al 
bi dio deer hya deer 
ued to ledet, fo fchil- 
et hia. den tienſt duaen 
of da deecluna, deer 
hys timet, ende di deer 
neen deeck onfucht, di 


ne thoer neen. tyenſt 


deen. 1 % SE: 
71 3A t 5 (IM 


Doe ſchilma r 
ta aller aerſt, dat deer 
to clage comt. Als 
deer is wrworden di 
Iyckwiey ende di tzierck- 
ver molles-foten breed; 
dat da fiower moge di” 
ne ſyfta to kerka dre” 
ga, diné dada toeder 
nióld&^ biſtedigia, dine 


heidena Criſten dwan, 


dat: felma riuchtma al 


mei dae riuchte iof ney: 


grata Godes neden, 


deer ne fint. allegader 
nene lada Weder fcrioun:, 


Deer ſchillet weſſa reed 
fiower wegen to da Go- 
des hufe, to dae quika, 
\ende to da dada, hit 

ne 
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Es iſt Rechtens, daß 
die Kapellanen dem Bi⸗ 
ſchof dienen ſollen mit 
dem Haupt⸗Prieſter, und 
zwar mit dem, der ihnen 
etwas dafuͤr zuleget. So 
ſollen ſie den Dienſt thun 
von den Zehnten, die ſie 
nehmen, und der keine 


auch keinen Dienſt thun. 
Dito g t iD 


> 29 O ne 4 i 


Weg, 
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nei ſe dat hit ſtande bi Weg, ein Vieh⸗Weg und 
den heer - wey, ſo mey Todten, Aeg, es ſey denn, 
di: Heer wey weſſa al daß die Kirche iinde an 
een wey. Jelta hy tan: einem Heerwege, fo mag 
70 ke mooh came der eco eon Ieg, 
ma; mitta fchippegibotr=.;: (b. 5 Kirchenweg $ Lel⸗ 
de toe da wyda howe, chehnweg, Viehweg,) oder, 
DEN Bir ebe FWwaßefle an einem feſten 
Ufer ſtuͤnde, daß man mit 
dem Bord des Schiffes 
AARTO maid mb eme an, den geweihten Hof 
i ion ur ee kommen onnt, 
301895101 OORE ORIF omondo SDR: 
. € deer cen iyd... , Wenn ein ivit: jut 
= touenn Leron yd, Un eit ent ehet am Oſter⸗ 
i RN We eden 
am Cie ger g - "unb Chriſtmorgen in der 
der tzierka; ende dat Kirche, und der heilige 
hellighe, Corpus domi», Leib (die Monſfran) zer 
ni britlen is, di tzy- brochen, der Kelch umge⸗ 
lick ſtirt is, dat ront ſtuͤrzet, der Taufſtein zer⸗ 
britfen, da helligha brochem die Heiligen (Rez 
biründ, ende di Pres- liquien); zerriſſen und der 
ter toe da bloedis wt- Prieſter blutruͤnſtig ge⸗ 
ryn lain is, fo is deer ſchlagen it; ſo hat man 
britien munitas endec verwuͤrket munitas und 
Boche b poe iS dL „facrilegium., So iſ der 
ma om Ei pen Engel zornig, ſo ſoll man 
Sonda dae hermſcheed en 
ontlaen, ende dae hai Sunde TR. Werm 
beta mitta alra-hagifta empfangen, und den Bann 
— A mit 


Pa 


F 


*45. 


spe 
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ban, mit twa. ende mit dem allerhoͤchſten 

fauntigha. ponda agp: Bann buͤſſen mit zwei und 

fera penningen. &€ ſiebenzig colnifibe Pens 
71830 ningen. e. 


Sie bech i qi und ſtimme mit dem Wunſche 
eines Eccards ein: Merentur Friſionum Leges pa- 
tria lingua con&ripte, vt ederentur. - hift. itud.' 
E x p 69. | 
1 . 42, 
Die ul welche in dieſem Woͤrter⸗ 
buche vorkommen, find vorzüglich fiue, . 
all. — bidzuter 2 allemanniſch. . 
alt fr. L. R. A - Corpus der ouden, FRE «Mete. 
ten; oder Samlung det frieſiſchen Ge⸗ 
ſetzen bei Schotanus ih Bolehuyving v van, 
. — de  Heerlyckheyae: * Friesland. 
| sa ie „N. camp. Ed. — diefelbe Si 
nach der neuen Ausgabe zu Campen und 
Leuwwarden. ; pus 3 


, bniiid 
N L1 


zibo oid 3 64 197 


8 A rt^ :ongelfédifón 159b zi Ol .2i E * 


pres! 


2 B. — das Aſigha Büch. = 
M pd B. — Breniſ siti Bis 
abad, E d ap A 


, 


— 
i Là 


d 


t 


(cu; M; — Memorisle linguae! filie $ den Car 


dobius Müller, 


M 
! 


Dan. 
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dan. — daͤniſch. 

ditm. — ditmarſiſch. 

Emſ. Dom. — Emſiger Domien, 
Emſ. L. R. — Emfiger Land Recht. 
engl. — englisch. 

frk. — fraͤnkiſch. 

goth. — gothiſch. 


hol. — hollaͤndiſch. 


Halt. — Halthaufii gloffarium germanicum. 
Hunſ. L. R. — Hunſingoer zent 
isl. — islaͤndiſch. 


Kil. — Kiliani Dictionarium teut: dann, 


L. br, — Litterae Brocmannorum. 
LL. Fr. — Leges antiquæ Frifionum. 


lat. barb, — Moͤnchlatein. 


Lipf. — Lipfii epiſtolæ ad Belgas. 

Loc. Lex. — Loccenii Lexicon iuris fuo- 
gotici. 

l. fr. — Lands oder — in der Pro⸗ 
vinz Friesland. 

M. — Meyers Woorden Schat. 

n. f. — niederſaͤchſiſch. 

oft. fr. — Eas 

eft. fr. L. R. — e band- Recht. i 

f vom. 
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pom, — pommeriſch. — er 

perg. L. R. — frieſiſch Land⸗Necht aus den Zeiten 
der Haͤuptlingen. * 

pr. — preuſſiſch. | 

R. — Richey Idioticon Hamburgenfe, 

Schilt. — Schilteri Gloffarium teutonicum.“ 

Scot. in Tabl. — Tablinum oder Documenten 

' hinter Schotani ooft en weſtfrieſ. Hi- 
ftorie. 

Schottel. — Schauen von 855 deutſchen Haupt⸗ 
ſprache. 

Soc. pro exc, f. patr. — Fan ee ter 
Nasporinge van de Wetten en Geſteld- 
heid onzes Vaderlandes door een Ge- 
nootfchap pro excolendo iure patrize. 

ſchw. — ſchwediſch. | 

S. — Strodman Idioticon Osnabruggenſe. 

v. Schw. — Groot Placaat en Charterboék 

| van Vriesland door. v. Schwarzen 
berg. ! 

Tuin. — Tuinman Fakkel der nederduitfche 
Taale. INTER 

Ueberk. — Ueberkuͤhren. 

Vet. ius fr. — Vetus ius frificum. 

: i í Voc, 
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Voc. teut, — Vocabularius teutoniſta. 

Wilk. v, Opt. — Wilkeuren van Opftals- 
boom. 

Wilk. v. Langw. — Wilkeuren van Lange- 
wold. 

Winsh. — Winshemii hiſtor. Geſchiedeniſſe 
van Vriesland. 


Die übrigen Abkürzungen find leichte zu ent⸗ 
ziffern. 


Aurich, den ıften Auguſt 1785. 


— 
OU ut 
—— 


disce ume 
— — — X 


. D" 
— — 
à 2 en de 2 


Pec 


A in, an, zu, von, mit, unter and fa nima 
OI 4 ne Wald, und fó nehme er ibn in 
feine Gewalt. I. Br. a penningum an Gelbe, 
L. Br. a bedde zu Bette Hun. L. R. hwerſa 
thi mon otherum a hond iéftli wo lein Mann 
dem andern (etwas) zur Hand giebt. Hunſ. L. R. 
and hynné nymema nen thing à beke, ny 
bosme und man nehme ihm kein Ding von dem 
Nuͤkken oder Buſen. L. Br. hwerfamar enne 
mon a frethe inlet, wo man einen Mann mit 
Frieden einlaͤſt. L. Br. ſa Tkelin alle frowa a 
foremunde ftonda' (o ſollen alle Frauen unter 
SBormünbern ſtehen. L. Zr. Durch ein nges 
haͤngtes a verlaͤngerte der Frieſe, ſo wie der 
Schwede durch ſen und der Ruſſe durch witſch, 

den väterlichen Namen, als Focko Ukena, d. i. 
Faocko Ukens Sohn, Hayo Haringsma, Haid Haz 
rings Sohn 36 Emmius de nominib. famil. 
noob. und Abh. von den Richtern Brokmerlandes 
hay ETT 1:370 119. « 429 HE MIMNINEETER 
PADRES Abel 


Abel and infept ober incept, abel and incépta; auch 
abel andá infep. Eine Narbe, die tief in dem 
Fleiſche eingewachſen war, nannte der Frieſe Abel; 
wenn aber die Narbe, wie eine Strieme auf der 
Haut, erhöhet war, das hies incept. Thiu tziake 
onkeme twen fkil, is hiu abel ieftha infep fa 

is twi bete, b. i. Die Bakke verwundet, gilt 

2 Schillinge, ift eine Narbe tiefer ober höher als 

die andere Haut nachgeblieben, ſo iſt es doppelte 
Bruͤche. Emſ. L. R. Dies Abel und incept be⸗ 
ſchreibet die niederſaͤchſiſche Ueberſetzung des Rü- 
ſtringer Land⸗Rechtes: Abel ad incepta, dath 

is eine Wunde, de Bunkfaſt (an den Knochen an 
gewachſen) ift, edder be in oft uth groyedt (oder 
in oder auswaͤchſt) Puffend. Obs. Juris T? II. 
in Append. p. 142. So auch im Oſtfr. L. R. 
alſo der Lycklawe (Narbe) is hoher ofte leger, is 
23 Schill. Lib. III. c. 62. Regierungs⸗Rath von 
Wicht leitet in der Note zu dieſer Stelle das Abel 
von dem celtifchen Worte aben, fallen, abweichen, 
deeclinare her, weil die Narbe von der zugeheil⸗ 
ten Haut ab und einwärts weichet. Auch iſt 
a baſe ein altſaͤchſiſches Wort, welches nieberbrüfz 
ken, unterdruͤkken bedeutet, Br. W. B. p. 1. 
Die Frieſiſchen Moͤnche nannten in ihrem barbari⸗ 
ſchen Latein eine ſolche Narbe, lpido. Si quis 
„ alium yulneraverit & ipfum vulnus. fanatum, 
cicatricem depreſſam & non reliquae: carni 
„u aequam duxerit, quod ſpido dicunt, ter qua- 
ftuor ſolides componat, EL. Fr. in ad. fap. 
Lit. 3. F. 34. Dagegen koͤmmt incept, nach 
Herrn von Wicht am angefuͤhrten Orte, von in- 
% kepen, ſtriemenweiſe etwas machen, her. Im 
Hollaͤndiſchen ift Keep, ein Kerbe, Entaille. 
IsdÀ ie alma 


Halma néderd. en Franſch. Wordenb. p. 288. 
ac, aek, aeck, ec. elta, eta auch, — eac; aec, 
un 8. f. aeaek l. fr. i mne 

ach, ager, ſ. hang... 

chen, agen, hagen, haben, muͤſſen, mögen, gebͤͤh⸗ 
ren. — agen a. f. aigan goth. — le aghen 
Wrbeck to ghaen, iefta oen da fyda, fie mif 
fen rückwärts gehen, oder zur Seiten, alt fr. . 
Ther of hach thi frana twintich (killinga, dar 
von hat der Frohne, oder gebühret dem Frohnen, 
zwanzig Schillinge. A. B. 

cht, hacht, achta, achte, — achtan goth. ehtwi 
a. ſ. aate daͤn. otto ſ cho. 
achte teinum achtzehn. 

. A tachtig achtzig. * 

Acht, hacht, echt, die Verſamlung des Volks, die 
Gemeine, der Vann, das Gericht, das Urtheil, 
imgleichen das Amt, fa nime thi redieua thet 

oppa echt and oppa Sele, thet hi went fe, 
ſo nehme der Richter es auf fein Amt und fein Ge⸗ 
wiſſen, daß ihm Widerſtand geſchehen. L. Br. 

Mena aclit; die Verſamlung der ganzen Gemeine, 
des ganzen Volks. Alfa thi kethere keth fonre 
mena acht, wenn der Kedde von der ganzen Gez 
meine etwas ankuͤndiget. L. Br. Sa fkethe 
thet thiu mene hacht, ſo entſcheide es die Ge⸗ 
meine, oder das Volk. L. Br. Von Mena acht 
leitet Alting in Germ. infer. Tom. r. p. 96. 
die Menapier ab. | 9 Ju DAR BINI 


-s 


achtia, echta, Gericht halten, bannen, verban⸗ 
tenz pfaͤnden, temanden in den Beſitz unbeweg⸗ 
lccher Güter gerichtlich einweiſen. 
A 2 and 


4 


em 


Bein 
and inna fine hufe {kelin fe achtia, und in feis 
nem Hanfe follen fie das Gericht halten, I. Br. 
— achten berathſchlagen, urtheilen, Wachter, 
Schilt: Acht das Gericht ꝛc. Halt. auch wurde 
das Vehm⸗Gericht die heimliche Acht genannt, 
Halt. — and nen Ked, and nene redienna 


‚ni mote ketha, ni echta, ni riuchte inna ene 


otheres Welde, und Fein Kedde ober Richter muß 
in eines andern Gerichtszwang etwas anſagen, 
oder pfänden, oder richten IL. Dr. — achten, 
echten, heiſt eigentlich verfolgen, Halt. Schilt. 
Achter, Aechter der Verfolger und der verfol⸗ 
get wird, der Gebannte, Wacht. von achter 
hinter, weil der Verfolger hinter den Verfolgten 
gebet. Wacht. Skelma echta tha herhſtede, 


42 dele thi therma echta fkel, and thi othere 


kiafa. Soll man iemand in den Beſitz eines Land⸗ 
gutes ſetzen (immittiren) fo foll der das Landgut 


7 theilen, den man pfaͤnden will, und der Gläubiger 


hat die Wahl. I. Br. E 


echta nima Beſitz nehmen. And thi redieua 


{kelt echta ther in nyma, und der Richter foll 


den Beſitz darin nehmen. L. Br. 
achtia ſchaͤtzen „ würdigen, alſo graet fo hyt 


achtia vil mitta liaden, fo hoch er es nun mit 
den Leuten ſchuͤtzen will. Alt fr. L. R. | 


Adama, Audema, Ethma, Omma, der Athem. — 


atem, aten Br. W. B. adem Kil. — thette 
fine omma nowet bihalda ni muge, daß er feis 


nen Athem nicht halten koͤnne. Hunſ. „ R. 


in ethma and ut ethma. Eine Wunde am 


Halſe, wodurch man die Luft einhauchet oder aus⸗ 
Hhauchet. in ethma and utethma niugen fkil, 


* 
Erie 


B 
* » LS 
*a b. TY 
Ahern inen Nan ohne € 
2 * * v.d, " ^ 


= 
e " 


Seem b: 


A aM AMI A v mei gilt 9 Sh. 
Adebar be Stich ums wa — 5 "ber 
à rn Hi Br. M. B. R. Kil M: pom. pr. re 
Si ‚her ‚Reh: Sehofel. Wachter et es von 
t éde, einen Vogel, und fáren; reiſen her. Ein 
"M Wed, Sin dene 
Adema, die, Ader. dis adema wt gongl 24 penn. 
et e der Ader wird m 05 fe seii et. 
t fr, X 


Adne iſe Anda. I ^ x 4iloA 
Kart af afta, echte, atte ee 1 ig. ande 


, fe&máffig, gut, erprobet bedeutet, ít Halt. 85 
koͤmmt von Ee, Ewa ein Geſetz her. f Ewa, ^ 
= geſter, aeftera mehr befugt,, geſetzmaͤſſiger. 
4 fan hiarém deer dat biradeth, dat 
a aeftera eerwa fe’ wer von ihnen es beweiſet, 
in agree | oe Anger — fv, Alt 


11977 

je E aechta, „aeftinga, add eine gefegmäffige 

P SRAM . Hwerfoma. claget om een 

„aeft, dat hit b britfen fe, wenn man wegen -x 
ner Ehe Flaget, daß ſie gebrochen fep, Sorte 

— Aew bie Ehe a. f. Echt, Ee me & t. M. 


echten, heurathen Str. 


€ 


> smeften heurathen. | i ch "d 
; fefta — vr 1 — ü5rt 


447 7 
E y! A3 


& Fe 


hae wird, aefta wirdjaefta ſwird. Bei ber Hoch/ 

zeit mufte das Frieſiſche Frauenzimmer unter ei⸗ 
E Hem. Schwerte, welches ein u dt b 
Thuͤre ae we ams hielt, in n Hens ehe n. 

„Diete Se sr gehi See ABvkutigam und pies 

„ aefwiidas Siccama ad „Fr. tit. 9. So hyfe 
bau mit ta LEER A (deer onder ginga, 
doſe Kath begin Sie fie mit bem 

auen wolle, 1 —— u 1 
ES exist antrat, Alt fr. L. s PM á 
afte Thing f. Thing. ” 

— ein Geſchwuͤr Cad. n — agan 8 
bucht. ach, und ake der Schmerz engl. ais heslich 
Wachter ackelich deu Ta ds 

"oif ke e Fee ee Ki. pi 
aek ſ. ac 2 Qe auta 
sers eng. Estile 35 à 1 
. are, auias spp 
Acsga, Aesch, o Eo Die sess - 
den e bee zwei Richter, 
ash einen Aesga, und S Der S Ru war 
Wührer in ed 5 Schul Ee hen, dage⸗ 
gen foderte, der Schelta die uche chen fuͤr YA Graz 
fen ein, und hatte die pe i 8 quoe rkeit. 
Siccama ad LL. Fr. tit. 9. ENS Hülse wurde 
von dein Grafen angeſtellet, und fte i in desen Na⸗ 

7 ^ wen i Geri itt aus, hatte auch die Auf- 
3 dle a yiefen. Dagegen none der Aesgha 

WU can geſtellt. Der Aesgha war auch 

bride achen dem Schetta einigermaſſen 
untergeordnet, indem dieſer ihn auhielt das Ur: 
theil zu ſprechen, fo aegh di Schelta dine Aesgha 
to bannen, dat hib riucht dele, ſo muß ber 
Kaps ben Aesgha beſchlen / daß er ein Urtheil 


ſpreche, 


^ 


OC gur Execution. Furmerius dichtet daher in (einen 
1 Annal. Friſ.ꝓ. 20 Friſo habe zwei Soͤhne ge⸗ 
habt, Aesgo und Schelto, den einen habe er zum 
Richter in buͤrgerlichen, den andern in peinlichen 
Sachen beſtellt. Wenn gleich der Aesgha, als 
ein Richter des Volks, von dem Volke ſelbſt ges 


I 


*f 


$ 


E y 


ſpreche, Alt fr. L. R. und wenn ber Aesgha das 
Urtheil ertheilet hatte; fo brachte der Schelta es 


wählet wurde, ſo muſte er doch dem Sali: ge⸗ 
ſchworen haben. Di Aesgha aegh nen Boem, 


git ne ſe dat him da Lioed keren habbe ende 


hi to fora, dyn Keyſar to Rom ſwerren habbe. 


Der Aesgha mag keinen Dohm oder Rechtsſpruch 


ertheilen, es fey denn, daß ihn die Leute gewaͤhlet 


haben, und er vor dem roͤmiſchen Kaiſer geſchroo⸗ 


ren habe, alt fr. L. R. Aesgha koͤmmt wahr ſchein⸗ 
lich von Ee, Ewa Geſetz her, wovon es auch in 
alt fr. L. R. campn. Edit. p. 19. abgeleitet wird. 
Grotius in Inl. tot. de holl. N iſt der 


— Meinung, daß es von azen, aten richten her⸗ 


Aesna f. esha. 


komme. Weltph. in feinen Monum. ined. I. V. 
in praef.: p. 193. leitet es von dem gothiſchen as, 


vollkommen, heilig, ab. Das alt fr. L. R. von 
Auge, om dat di aesga, biteyckenet di Pre- 


ſter want hia ſint agen der .Chriftenheid, weil 
der Aesgha einen Prieſter bedeutet, denn ſie ſind 
ó MN der Chriſtenheit, welches aber ein Wort⸗ 


ſpiel o2 V dsg jo idp mirer my 
Aesgha bock, Afiga boek, das Geſetz buch der 


Aesghen. So nannten die Ruͤſtringer ihre Will- 
kühre. Von dieſem Aſighabuche ſiehe die Vorrede 


zu dem oſtfr. L. R. und Geſchichte der ausgeſt. 
fächf. oder frieſ. Sprache. 


A 4 Aeſt 


- 


8 E 


Me AK. md umm cus 22 
"Aet f. Haet. OTOU 3989155. I 
Hevel, Uebergabe der Güter, wodurch jemand Zeit 
Lebbens Unterhalt erhielt, Contractus vitalitius. 
tthet ter nemmer aevel ni gunge nend buta 
tha riuchta erva, and mane havenie bi ther 
Preſter worde , bag niemalen ohne Einwilligung 
der rechten Erben eine Uebergabe der Guͤter ge⸗ 
sop ee ihn denn unterhalte nach des 
Prieſters Worte. Hunſ. L. R. " Aevel wird im 


Selwarder Land⸗Rechte evelgangk, Uebergang, 
genannt, und genau beſchrieben. Oevelgangk 
geſchiet als emandt in leuende fine goederen 
nàꝛsen een ander reelicken overlevert, omme 
van deſelve behoorlycken onderhouden te 
orden. gross A. id $60 191 
ae rd 056000. zwi La 

A fare g fer 2 


{å 
72 
fx 
t4 
2 
2 
— 


Age, zege, das Auge, plúr. agen: achnon. — 
cage dl frage goth. — toegen hem ſtolt 
onder de agen, zogen ihm ſtolz unter die Au⸗ 
gen. Wins berni Chron V. Vriesl. 
-o Ahtme der Augapfel e 
Aegbrend, aegbree , Augenbraune. — brae- 
be, a. . Aech bré Kerf and thi werbre- 
bee alſo fyr. Augenbraunen durchſchnitten und die 
Lefzen zerriſſen gilt gleich viel. v. Schw. 
Age a Kölke.fi ROI! A 
aua, auwana ſehen, vorweiſen. iſter naut 
to auw'ande, ijt nichts vorgewieſen. L. Br. — 


PE duard ſichtbar. n A | | 
957 | ant 
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Awana, die Wacht, die Aufſicht. Nu aegh 
aller Scheltena lyc thi awana binna fine ban- 
ne. Nun hat ieder Schelta gleich die Aufſicht 
in ſeinem Gerichtszwange, alt fr. L. R. — Aweyt, 
awet die Wacht, Schildwacht, Kil. Acht, Ach⸗ 
tung geben, koͤmmt ebenfalls daher. Auwana 
bedeutet auch den gerichtlichen Augenſcheie Ocu- 
lar Inſpection. Wenn z. E. der Richter den 
entleibten Körper und deſſelben Wunden beſchaute, 
Oſtfr. L. R. p. 650. in der Note. 
aw'a, vor Augen legen, klar machen, beweiſen, 
mei hioet awa anda buirſchip, kann er es mit 
der Nachbarſchaft beweiſen, alt fr. L. R. 
Awa der Beweis. ief di ora háet dät awa, 
fo haet lii deer mey biholden fyn gued. Hat 
der andere den Beweis, ſo kann er damit ſein Gut 
behalten, alt fr. L. R. — Von age Auge, koͤmmt 
noch her, das a. f. euwin offenbaren, vor Augen 
legen, das deutſche, a aey augen Kaan- 
gan Kero. +" uu unn omi 
auber, offenbar. bun daths and ir aube⸗ 
ra dolge auſſer Todſchlag und offenbaren fit: 
TS dee Wunden. Aſ. B. 5x 
Ana Achen. eX. s 
Ahker ein groffer $a. Cad. M. Ga Acker, Kil. 
Eekeren, voc. teut, Aker kupferner Keſſ, o. fr. 
aaren pot M. aaren Kupfer — 
aider, eyder, ieder. art 
aider-ief, auder-iefta, entweder, she 'äuder'deys, 
ieftha nachtes entweder bei Tage ober Nacht. 
L. Br. 
ain, ayn, ein, „eigen, — — &gen a. ſ. aigin stb. 
" aynlik; alfa” eigenthümlich. ain Werf der er 
gene Waͤrf, Gui. L. R. auch leibeigen, want wy 
; A 5 alder 


ao SEE 


alder aerſt ayn weren, denn wir waren zuerft 
lleibeigen Alt fr. L. R. — agen a. (7 aigin goth. 
Aindom das Eigenthum. ipd "uj. ss 

aiem gegen. twa Sulter aien annen brother. Zwo 
Schweſtern gegen einen decas cà L. R. 

aix fax ind ahead 19093 

aken f kinien. - F 


ali ol, ell, ae — * ief. thet: * elle blind, 
wenn das Auge ganz blind iſt. Wi. B. Gewoͤn⸗ 
licher wird al und ol gebrauche. — al, ael, eal, 
= a. ſ. al, eli fr frk. und allem. 130 
al 4 alreci: olrec ein ieglicher, aldus alfo -— 
auch holl. 269 gr 
al duka, aldus. denera eben foleso: E 
aldeer, oldeer darauf, vermes amb. wo 
iuro dem im A d uk 115 m 2 5] 
capit epe wii 20 md por 
<e ‚olfaden: alfo gn ns 9nd ‚mer 
al omme rund um, bind - ota niv 


al tha alle die. tni 

al thetter alles Wahr L nim 9 

alte hond ſogleich, on De hand pome 

al ont, al end bis zu, darum, „oral 

al ſe min alzuſammen. 

al riucht ganz Ie ENT 

allyk f. like.. M 4o 

a linga f. ling. TEN 10 

re alſak fa {aiher 05 

allegader f. gader... r 8 

Ex en. E, 

d chtig allmaͤchti ni9 ! 

ald, dr Rr Pd T elder. alter, — eald a. f. 
7E kk. engl. ns gud gloa ater älter l. fr. 

Aldera, 


mie. 


A 


r . 
— 
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Aldera, jelderen die Eltern, IMS, =~ 
yldran, yldras a. f. 

Alda Moder Goémuttet; hO S000 ln 
i: Aldra Moder Ueber⸗Grosmutter. alda moders 
-laua and aldra moder laua &os bie Nachlaſſen⸗ 
Rm MM -—- Ueber # se Ei 
Br. 50% 3 3 s 

" rds 'alderlas elterlast m onde i 
Aldermon Eltern ann, Stau. 
AU f Hal. eo WN ei H M WUSEI Ar f 

alf, aluen eilf, andloue der eilfte, 

a lond f. land. 


alte, ate imme aller 3 mmen li 

von altid Ai nbi site ehe sai 
die haben immer zu t 4 bust Lx 

Alter ie baen it sp ae gr et^ nba A ; 

Amesga der Emsländer, Emsgoer. Die Bewohner 
der Gegend an der Emſe. Wie weit fid) Emsgo 
in den mitleren Zeiten erſtrekket habe f. Alting in 

An / Not eph infer. P. Ti | e INBE n d 


AT 
e ecu M, 2 


Ht RIRWIT pi je ji^ Nette «pn BER 
anf. en. hebrpbp sf» up D nsbm ~. 
an, and, on, cen, onda ek, nach, zu, mit, in. 

and fine ſcelde m ‚anf iem diit 


de muſte er mahlen. e e Spree 
and thet bref ſpricht man na Pete L. 
Br. Theys deis an thera insi Wika 
S Tox Dienftages in der Pfingſt⸗ Woche. b ur 
an, iib» Reo xb en menethon uns 
befleckt ohne Meineid, MC B. an fine; Willa, 
ohne feinen: Willen, alt fr. L. R. oni lio- 
da orloui ohne Bewilligung des Volks, f. B. 
e mangelnd. — anen entbehren. E 
a 
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„ Eſſen nicht zugreifen darf, 
J aetbiy aibi; 

Bock "Oncle Gelenke am Fuß, «Knörpels!/ief di 
wWinſtera foet of is'itta anckele wenn der linke 
Fuß bis an das Gelenke oder Knoͤrpel ab. ift, alt 
fr. L. R. tliet ma an ſante Pederes dome 
thet blot al to tha onclenon wod, daß man in 
Sct. Peters Dohme im Blute bis an die Fuß: 
Knorpel wadete Af. B. — ancleow a. f. enchil 
frk. aanklaauw M. aen Klauwe, Enkel: Kil. 
o. f. ani 138 Sholbas «1 yis (151 £ 1 is 


MIU 


m | 18 

wit arte) Pi ormi 28 

and anda, Md ^ und, — aud a. IPM indi, 
JG 48 tl a Wirang Abel ug ronne mn sj 
Anda das Ende, — end, n a. f; andi goth. 
anqda beendigen , auch eine ſtreitige Sache verz 
opimifeidjenisn int ee n6 no dmg 15 
endgia beendigen, zu Ende bringen, einjen 

l. fr. adne, ende, Antennen Ent⸗ 


.ni RA 
" DS iy PEATA pe MAN NÉ 9ftil brth 

endem RR Grän , o eine Sache 
Ae ann nnit bin 191d pa DIE $ 


ende lft das Ai fere. ; aisb asif SE 
Anderd, andert, "oendert ; Vondefdg, die € egen⸗ 
wart, oen pel andert im Zeugen 
Gegenwart, a TER on redgevana on- 
ew in 9 ter Gegenwart, Hunſe i. R. 
L Antwort; antward Gegenwart. Halth. da⸗ 


4 = gen <s ji "Abwárter Abwe⸗ 
= Ems Ander, 


Anderd, andwart, ondwart, Antwort, beſonders 
auch die Antwort oder Einreden des Beklagten, 
auf die wider ihn angebrachte Klage. Daher 

wurde auch der Beklagte Antworter genannt. 
Heinecii elem. . iur. germ. L. III. $. 161. fo 
ne thoerma neen andert iowa, hoder toe 
.; jecht wird, ner to ſeck wird. So braucht er 
keine Antwort auf die Klage zu geben, weder zum 
Geſtaͤndniß, noch zur Ablaͤugnung. Sind R. — 
andawaurd gotb. andwyrd a. ſ. anderd l. fr. — 
anderd bezeichnete beſonders auch die Einrede des 
Beklagten auf die angebrachte Klage; ſo ſtand an- 
dert der Spreka, der Klage, entgegen. And 
hebbe fria ſpreka and fri ondworde, und er 
habe freie Klage und freie Einrede, alt fr. L. R. 
anderda antworten. .thet wi nene gaſtelica 
manne owers ſoellath anderda, daß wir feiz 
nem Geiſtlichen anders antworten ſollen, Scot. 
in Tabl. — andſwarian antworten a. a 4 
foranderien verantworten. En iA 
ondertha verantworten snb Genüge leiſten. a; 
anderda, andwordien, . uͤberantworten, überlies 
fern. fo fchill hio dat gued alfo gued ander- 
da, ſo ſollen ſie das Gut eben ſo gut uͤberliefern, 
alt fr. L. R. ſa ſchel hi thet andwordie, ſo 
ſoll er es wieder, erden, Emſ. L. R. — and- 
weardien a«f. . 
anderda ,. „antworten und überlieſern, wird von 
andert, Gegenwart, en fen; 3 weil bie 
Antwort und Ueberlieferung dem Gegenwaͤrtigen 
geſchicht, . auch der deutſchen ellſchaft zu Leip⸗ 
Zig Mine welche die bentídye Sprache betref⸗ 


£ fen i — ke 292e 
= Anderkes 


| 14 Face 


— onderke, Behältnis, worin man etwas 
: A imgleichen die aufgchobene Sache ſelbſt, 
Schatz, baar Geld xc. Nimptma dine fader 
; Onder hammer ende onder tönga, iefta dine 
ſcreder onder fine falſche onderke. Nimmt 
man dem (Muͤnz) Verfaͤlſcher (die Münze) unter 
dem Hammer, oder unter der Zange, oder dem 
Schneider (der die Muͤnze beſchneidet) fie unter 
feinem falſchen Schage weg, alt fr. L. R. 
Entheca, enthica, ein Behältnis, Schatz, baar 
Geld, Früchte x. enthecare Fruͤchte in die 
; Scheune bringen ꝛc. Glöm Med. lat. ſ. weiter 
unter Inka. 

Anden ondleta, onleten, das Angeſicht. bloed 
refene onder da ondleta mei wlita. Blut⸗ 
ruͤnſtige Wunde unter dem Angeſichte, mit einer 
Wunde, alt fr. L. R. Blodrefene onder On- 

letene, v. Schw. — Andawleiz goth. andwlite 
a. f anliton Lipf. andlat Cad. M. n. ſ. o. fr. 

An ferſte ſ. fera. 

Angelónd England. and Angelond warth bikerd 
und England wurde bekehrt, Aſ. Bok. 


oegh f. noegh. 
andre en "andre thiucke unter dem Dadhe, 
r 


ng Derne, Fenſter. En andren to bretzen 
fiower panningar to bote. Ein Fenſter zerbre⸗ 
chen, iſt vier Pfund Buffe, Emſ. L. R. and 
bretkth ther dura anda ee und zerbricht 
Thuͤre und Fenſter, Emſ. L. 

Ar, ara, aer das Ohr, plur. — arem, — eare 

4. f-eyra tel. eare l. fr. or, ora frk. und all. 
ear engl. — 
^''Sérleppa, aerlippa Ohrs£äpgen. 


* 


are 
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are ſ. ire. | mc so ur 
Are, ara, die Habe und der Bech Mn ne fe thet 
him alle ſine ara af berned fe, es ſey denn, daß 
em alle feine: Habe oder Güter abgebrannt ſeyn, 
L. Br. — Da das o und a fo oft nach verſchiedenen 
frieſiſchen Dialecten verwechſelt wird; ſo zweifle 
nicht, oder dieſes ar, are, iſt das alte od, island. 
aud, audür Güter, Vermoͤgen, Reichthum ꝛc. — 
ara bezahlen, geben, alter arade, da Preſter 
offarade ende dat aeft alfo bigingh, dem Als 
tttr bezalet, dem niens din M. » Ehe 

begangen, alt fr. L 

arra ſ. or. ‚ah 

arit ſ. eer. 0 . s Er ad — 

arue f; erna. ch 

W asken, Aae E. federn, begeh⸗ 

ren, heiſchen, auch gerichtlich fodern, anklagen. 
Huerſar fkieth en brond, ieftha thiaftha, 
fa fkelma hit askia thria fon. tha helga al- 
tere. Wo ein Brand oder Diebſtahl geſchicht, 

Us fo foll man es dreimal fodern vor dem heiligen Als 
tar, L. Br. — eiskon fré ascian a. ſ. W 
ceischen holl. to ask "e TA | 

beaskia fodern. 

AR eiu Barbier, Arzt. Cad. M. — van Br. W. V. 
į rora Schilt. affe Str. aſſen heilen Gtr. 
Aſt, Ae ſt, Aefta, Oſten, Paßt. $8 ^ 2 , 

aſter en os en! ie 

a ſunderga ee rare) m 
ate quie, 245 42 ausm ji) nah 
atte f. aeftat^ «^ 

Attha ein Gerichts Beifi ier, Schöppe,. Sie ſaſſen 
a mit im Gerichte und gaben wahrſcheinlich in wich 

s fth Sachen ihr Gntadten mit ab z beſonders 


wur⸗ 


wurden fie von dem Beweisfuͤhrer als Conſacra⸗ 


mentales, oder Mitſchwoͤrende, aufgefuͤhret. hit 
ne ſe, dat ma him bitiuga moge mit faun 


Athen, e$ fep denn, daß man ihn überführen 

koͤnne mit ſieben Athen, alt fr. L. R. Es waren 
wolf ſolche Beiſitzer in dem Gerichte, die auch 
wegen ihrer Anzahl, Tolfta, die Zwoͤlfen, hieſ⸗ 


| ſen. So is di man nyer, jef hi dine Schel- 


ta haet ende dera Tolvaſum, hine to bi- 
tiughen; ſo iſt der Mann befugter dazu, wenn 


S | er den Schulzen hat, und die Zwoͤlfen, ihn zu 
uͤberfuͤhren, alt fr. L. R. Nu deelt di 


Aesgha, dat neidam deer hi an dat ſeck- 
wird bitinget wirt, dat hi da Sikeringha 
habba fchil dine Schelta, deer him di ban 
^;*wrlathat ende dera Tolvafa. Jef- hiſe haet, 
: fo fchillét fe. tiuga &. Nun erkennet der 
Richter, daß nachdem Beklagter wegen ſeiner 
Ableugnung vorgeladen ift, er zu feiner Reinigung 
zu Compurgatores) haben ſoll den Schulzen, 
der uͤber ihn den Bann hat und die Zwölfenz hat 


er dieſe, ſo ſollen fie bezeugen, daß tc. alt fr. L. R. 


Man ſiehet alfo, daß die Athen unb Tolfta dies 
ſelbe Verrichtungen hatten, und offenbar eine und 


dieſelbe Perſonen waren. Die Stelle in dem alt 


etwas entgegen zu ſtehen, wei 


fr. L. R. hueck Riuchtar in ſine Eedſpil mede 
nimt, ſe hit Greetman, Ehera, Attha, 
Schelta, Tolfta, Aesgha, welcher Richter in 
ſeinem Gerichts⸗Zwang Geſchenke nimmt, er mag 
pee Grietmann, Ehera, Atha, Schelta, 
olfta, Aesgha ꝛc. ſcheint Nee: Meinung zwar 

weil ſie von einander 


ausdrücklich unterſchieden werden. Dieſes ift aber 


ſo zu verſtehen, daß in einigen Diſtricten diefe 
ug Schoͤp⸗ 
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Schoppen Tolfta, in andern aber Athen genannt 
worden. So heiſſen zum Beiſpiele die Bauerrich⸗ 
ter in Oſtfriesland, bald Bauerrichter, bald Kedden, 

bald Rottmeiſter, bald Schuͤttmeiſter, bald Pol⸗ 

richter, wie, wenn man ſagte, keine Gerichtsper⸗ 
ſon in den Doͤrfern ſoll Geſchenke nehmen, er heiſſe 
Bauerrichter, Kedde, Schuͤttmeiſter, Rottmeiſter, 
ſo iſt nur die verſchiedene Benennung daraus zu 
folgern. Ich merke nur noch an, daß nach dem 
Schwaben⸗Spiegel ebenfalls 12 Gerichts⸗Beiſitzer 
waren. (Es iſt etwa Gewonheit, daß man 
zwoͤelf Man nimpt, die dem Richter fulen helffen 
“richten, die Haizzant Schepen C. 164. Fers 
ner wurden ſie zu Zeugen, ſo wie die Athen, ge⸗ 
brauchet. “ Swa Schepen fint, die muß ma zo 
Gezuͤigen han, über allin Dink c. 184. , Auch 
waren die Gerichte der Angelſachſen mit ſolchen 
wwoͤlf Aſſeſſoren beſetzet, Weitph. mon. ined. 
T. 2. p. 65. in praef. In der Landſchaft Drente 
heiſſen die Bauerrichter, welche als Aſſeſſores mit 
im Gerichte ſitzen, Etten. Es ſind ihrer 24. 
Siccama ad LL. Fr. tit. 1. Verhand. der Ge- 
noots. pro excol. iure patr. T. II. p. 83. Dieſe 
ſind Reliquien der vormaligen Athen. 
Die Benennung der Athen kann von Atta, Va⸗ 
—- "fer, hergeleitet werden. t t | 
| Zeg mal weer min atteren zün 
In ti himmelum, of weder 
In ti hol gevaren neder. 
Rym -Kronyk van Kolin, Dumbar 
analecta Tom. t. p. 255. 
Das gothifche Vater unſer, Atta unfe, ift bekannt. 
Vater konnten ſie genannt werden, weilen fie als 
Gerichts⸗Beiſitzer, Väter des Vaterlandes waren. 
Ub. EN Doch 


— 
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ze leite sidj fie: lieber von Ee, Ewa eit, 

atte geſetzmaͤſſig / herr. 
Dyk athen Deichrichte . 

Athen ein 8 fyn;athém, - id eft 
^ Zwagers oder fri Athem, das iſt Schwager, alt 

NA b dr R. HE * x e pet 

Auher ſ. age. u 16 dial amen 


Auder f: aider. adatna. sid. rum i 2 
Auwa, awa En zum im d mag a 
Auer hoer ſ. hoer... 


Ax, aix die Spice. ſef éhergen. 7 ex ofis is. „Wenn 
die Spitze davon iſt. Hunſ. L. R. 
it Axfeg f. SER Ina sid. vum 
Axa, eax a Beil, Art. 9 op ſynre 
7 amapis sunk: ein Beil auf feiner Schulter, — yxa 
3e (din. Haetfe; Kil. Ekſe g. ſ. o. fr. ben Urſprung 
ſ. unter egge, dem Wurzelworte iedes ſcharfen 
oder ſpitzigen Inſtrumentes. ma: Langer hat 
alcia, der Grieche l.. pum 
Aula; eaxla, aexa, hoxa 4. henalé;,- Bend, der 
Achſel, der Schulter, — ehsle, axle, axla a. f. 
Yahfal fr. und allem. Oachſa Rab. Maur. Wer- 
8 We ther en mon undat anda ſinne hendze fine 
and him ſin erm driapende ſe and loma. 
Wird ein Mann an ſeiner Achſelſehne gewundet, 
daß ihm fein Arm zitternd und lahm ſey, Libr. — 
Hukeè back der Ruͤlken oben bei den Schelte, von 
hoxa und back iſt vf: frage quim 
Ayde Raſen, Torf, Cad. Mes ioni nl 
1 datt! FIGA NRV Avuori- mV 
Back, bbw: hairis der Nite en arte 'honda ur 
beck und die Hände anf dem Ruͤkken, SS x 
^ duat 
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Auath hia tha fone beftha redieuana bekum. 
Verſoͤhnen fie fid) hinter ben Ruͤkken des Richters, 
d. i. ohne Wiſſenſchaft des Richters, — back 


isl. engl. bag bàm. bak Br. W. B. R. pom. 


davon vielleicht Puckel, ſo heiſt auch im engl. 


Huckleback ein Pucklichter. 
Baakworde Verlaͤumdung, dl. fie e hinterrücks 


= geſchicht, Loc. 


bac, bec zuruͤck. — back engl. — Hiebon leitet 
Tuinman Baſtard ab, weil er hinterwerts, heim⸗ 


* Üdy gezeuget ift, und ben ehelichen Kindern zu⸗ 
ruͤckſtehen muß. So nannte man vorhin auch ein 


Hurkind, aterling oder achterling.. bac und 
das niederſ. und holl. achter ift pon gleicher Ber 
deutung. 

wrbec hinterwärts, D fe aghen wi- 


beck to ghaen, ieftha oen da ſyda fie mögen 
kuͤckwaͤrts gehen oder zur Seiten, alt fr. L. R. 
urbec auch unperſehens, haet fo onierga Kind 


iefta mannes Wyf, ieftha urbeck deth mitter 


, hand. Was ein unjábrig Kind thut, oder eines 


Mannes Weib, oder was Auseriehres mit der 


Hand geſchicht, alt fr. L. R. 


— 


nom figit ift, E wi . 


cfeng, bec fengha, bie. Anfaſſung einer Erba 


N | ſchaſt, wovon man (don abgefunden iſt, von bac 


üäkken, weil man ſie hinter den Ruͤkken, ‚hinters 


wärts gelaſſen, und fang, feng Anfaſſung einer 
Erbſchaft. huerſa thiuSufter utbolt is, fa ne 
mey hiu.nannen becfengha. dwa. Wo eine 
Schweſter ausgebodelt, das iſt, aus der elterlichen 


Erbſchaft abgefunden iſt, ſo mag fie keinen Bak⸗ 


fang, Zuruͤckgri fr thun, d. i. keinen fernern An⸗ 


ſpruch auf die 2 En. . N. Bade wovon fie 


2 Bechlep 


20 Uam sie 


Bechlep von bec ber Riffen und hlapen laufen, 
Sud ſpringen, was es ſey, erhellet aus dem Emſ. L. R. 
dechlep huaſa annen mon hlapt oppe fit hreg 
anda hinne ynna threck werpathet. Bechlep 
it: wenn man einen auf feinen Ruͤkken läuft, 
ſpringt, und ihn ſo in den Dreck wirft, Em. L. R. 
dael boͤſe, ungerecht, Dael mond e ein rn Bor: 
mund, fe mond. 
Baer ſ. Re as Aos 
bagaen ſich ruͤhmen, hallen ee IMAS dae 
van Roem, des vübmten fid) die von Rom, alt 
fr. L. R. Do» bogan ee davon em 
hage ſ. boge ^ ^ 
baken f beken. ' " qom an 
Balge Swerd cín Schlacheſhwerst. dus 
Balke eine Balke, plúr: balcan. 
ballig fallich balkfällig. hwerth thet hus deer 
fallich and ballich fallich; Wird das Haus fo 
Schlecht‘, daß Speer und . fallen wollen, 
v. Schw. 
Ban ein Baum, plur. barer — beam boem af 
^* P agms goth. boom holl. 
bame ein Kuüͤttel von einem Wi, Keule, plur. 
1T pamon: “hife mith bamon al to f lein er feo 
mit Knuͤtteln ſo geſchlagen, Aſ. B. — bätt ein 
sim pefiget, batten ſchlagen, ‚orten, balgen ffreiten, 
Händel ſuchen, Wacht. 
Hambe ebenfalls eine Keule Wenne en mon 
UU" flein mit ene bambe, wird ein Mann mit ei⸗ 
nem Keule ‚geflogen, 7 L. br. — Beam Balke, 
Deichſel engl. 
Bin bon. Das Wort Baun wird in in efi Be⸗ 
deutung genommen. Es bezeichnet einen Befehl, 
Zwang, Acht, Gerichtsbarkeit, Edict, Citation, 
Strafe, 
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Strafe, Herrſchaft, Höhe, Spitze ꝛc. ſ. Schil- 
ter, Wachter, Halt. Gloſſarium med. lat. & 
caetr, In den frieſiſchen Urkunden koͤmmt es 
hauptſaͤchlich als eine Gerichtsbarkeit, Befehl, 
Strafe des Banns, Friedensgebot, Gericht und 
Edict vor. Jef di Schelta, deer wr dyn Syl 
dae ban lath. Wenn der Schulze, der uͤber den 
Siel die Gerichtsbarkeit hat 2c. alt fr. L. R. Alle 
dagen aeghen hia ſe toe bannen bi des Ko- 
niges ban. Alle Tage muͤſſen fie (die Schulzen) 
die Eingeſeſſene vorladen, nach des Königs Befehl, 
alt fr. L. R. Di freſa ſchel dine ovir, deer 
hi bi banne wareth, to Sinte Bened. Miſſa 
"Wrocht habba. Der Frieſe foll das Ufer, wor⸗ 
auf er bei Strafe des Banns Achtung geben muß, 
| gegen Sct. Benedict Meſſe gemacht haben, alt fr. 
Bannum die Strafe, fo wird Tit. 17. LL. Fr. 
uͤberſchrieben, de banno, von der Strafe. Ende 
als di Grewa Bothing halda wil, dat hi ſchil 
de ban opia ſaun wiken da Schelten, eermaſe 
halde, und wenn der Graf Bothing. (ſ. Thing) 
halten will, ſo ſoll er das Friedensgebot dem 
Schulzen ſieben Wochen eher ertheilen, als mau 
das Gericht haͤlt, alt fr. L. R. | 
Das Wort ban leiten einige von band, Fahne, 
andere von ban Weg, noch andere von binden her. 
Ich glaube, daß es von beda gebieten, herzulei⸗ 
ten ſey, da auch ſelbſt bannen gebieten, befehlen 


banna, bonna befehlen, gebieten, ankündigen, 
oͤffentlich verkuͤndigen. So aegh di Grewa dine 
Aesga to bannen, p hi riucht dele; fo muß 

| B 3 ber 
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der Graf den Aesga befehlen, daß er Recht ſpreche, 


alt fr. L. R. : 

vrbannen verbieten, gerichtlich unterſagen. Ik 
wrbanne alle Indyken ende alle dammen wr 
en dyep, ich verbiete alle Eindeichungen und alle 
Daͤmme uͤber ein Tief, alt fr. L. R. 


banna thing f. thing. 1 
Bannere, bon Gerichtsdiener. So aegh di 


bannere him to binden ende to da Galga leda. 


So muß der Bannere ihn binden, und zu dem 

Galgen fuͤhren, alt fr. L. R. Er ladete die Par⸗ 
theien vor das Gericht. Sa hwerfathibon enne 
mon to tha thinge lathat. Wenn der Bon 
iemanden vors Gericht ladet, Aſ. B. Dyſe 
forme needíchyn is, dat him di bannere neen 
tingh keth haet. Die erſte Ehehafte ift, daß 


ihm der Banner nicht vorgeladen hat, alt fr. L. R. 


In glofſa antiqua bei Scot. pag. 61. Banner 


Ban 
Ban 


eft nuncius publicus iuratus. 
a f. bona. en: Wr 
ner Fahne, Panter. Herr Regierungsrath von 


Wicht leitet es von dem gothiſchen bondwgan ans 


deuten, anzeigen, winken her. Beſſer aber wol 
von Band) da die Fahne einen breiten Band aus⸗ 


machet. Daher nannten die Gothen eine Fahne 
Band. Toto vero Rodul& vexillum, quod 
bandum appellant, abſtulit. P. Diac. de Geft. 
Longob. L. 1. c. 20. Bonnere Sahnträger, 
bonnere ieftha hodere Fahntraͤger oder Huttraͤ⸗ 
ger, We B. Hut war auch ein Feldzeichen, 


+ hod. ` z 


bar, baer offenbar, blos, aufgedeckt, frei, — bier 


L. fr. aebera, aeberé a. f. bar blos, aufgedeckt. 
Baare Swerden bloffe gezogene Schwerdter, baar⸗ 


fuß, 
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fuß, Varhaupt, Baron, freier Mann, Wacht. 
Ha blos engl. Selbſt ber Hebraͤer hat bar rein, 
loge uud wa RE Paar 


baria offenbaren, eroͤfnen. Jef thi. frana to enis 
Mannes :buus, comt, fo aegh.hyt to bariane, 
haet hi daer in feka wil, wenn ber Frohne zu 
eines Mannes Haus koͤmmt, ſo muß er eroͤfnen, 
. „öffentlich fagen,- was er darin ſuchen will, alt fr. 
L. R. — baeren zeigen, vor Augen legen, Kil. 
3.3 baren offenlegen, offenbaren, Wachter. 
berfoet, berſchin, berkinz baarfuß, blosbeinigt, 
von bar blos und ſchin Schienbein. So muſten 
die Kaͤmpfer ſechten. So ſchil hi ſtrida mit en 
berſchinſa kempa, ſo ſoll er fechten mit einem 
blosbeinigten Kämpfer, alt fr. L. R. ſ. auch Sach⸗ 
ſenſpiegel 1. Buch art. 63. und Alkemade van't 

. Kamprecht. ... TR | 
baria oͤffentlich ſchreien, laut ſchreien, — baren Wach- 
ter, baren, büren laut rufen, Br. W. B. baer 

helle, klar, Voc. Teut. blarren oft. fr. 
Bere das Schreien, Getoͤſe, mit ener gryslika 
bere, mit einem graͤslichen Getöfe, alt fr. L. R. — 

Ghebaar Tumult, Lärm, Kil. À 


baria mit Zetergeſchrei, mit gerufte Klagen, je 


manden peinlich anklagen. Barathma enne thiaf 
ther felle naut ne muge, fa fkelma hine thria 
< baria. Klaget man peinlich einen Dieb an, der 
nicht zu bezahlen vermag, fo foll man dreimal das 
GSerufte uͤber ihn rufen, L. br. Aller monnick 
mot ma baria, thet is Wrklagia, bihalue unie- 
rige berne. Jedermann mag man baren, das 
iſt verklagen, (eigentlich peinlich anklagen) aus⸗ 
genommen uniaͤhrige Kinder, Ems. LR. 
Dini $84. Bare 


D 
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Bare die peinliche Anklage, fa Tkeppe thi tha 
bare, ther him thi brond alra ereſt onſtet is, 
ſo ſtelle der die peinliche Klage an, dem der Brand 
zuerſt angeſtekket iſt, L. br. Zu gewiſſen Zeiten 
wurden die peinliche Gerichte eröfnet. And efter 
kel hit ſtonda al to tha dei ther Redieua alle 
bare endgie, und darnach ſoll es ſtehen bis auf 
den Tag, da die Richter alle peinliche Klagen ab: 
thun, L. br. 

Aus dieſem vorhergehenden iſt alſo erſichtlich, daß 
die gewoͤnliche Ableitung der Baargerichte von ei⸗ 
ner Bahre, oder von dem Blutfluſſe des auf der 
Todtenbahre liegenden Entleibten nach Schot. de 
jure Ger. fing. c. 3. und Wachter p. 115. feh⸗ 
lerhaft fey. Von dem Baaren und Baargerichte 
iſt die Abhandlung over het Hyemael in den 
Verhand. deer Genootfchap pro exc. iure pa- 
trie T. 1. p. 369. und die ſchoͤne Note zum oſtfr. 
L. R. p. 279. & feq. vorzüglich nachzuſehen. 

Der Beweis der peinlichen Klage wurde durch die 
Ordalien uͤberhaupt und beſonders durch den Zwei⸗ 
kampf gefuͤhret. Daher hies auch baria kaͤmpfen. 
Thet wellath Brocmen, thet ma thria barie, 
das verordnen die Brokmänner, daß man dreimal 
kämpfen folle, L. br. Efter fkelmar umbe 
bonna, iefthá baria, ieftha gabbia, nautne 
mot ma bethe dua, thet fkel wita thi Re- 

. dieua, hweder umbe kemped fe, fa gabbad, 

$a bonnet, fa naut. Darnach foll man darum 


bonnen, ober baren, oder gabben (f. gabbia) beiz 
des aber muß man nicht zugleich thun, dies follen 


die Richter bezeugen, ob darüber gekaͤmpfet, oder 
gegabbet, oder gebonnet feg, L. br. Fuͤr baria 
wird hier alfo offenbar kaͤmpfen genommen. Sket 
hit 
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hit thes nachtes, fa barie mar umbe. Ge⸗ 
ſchicht es des Nachts, fo fåmpfe man darum, L. br. 
Bare der Kämpfer. vong 
Jen bare Gegenfämpfer. Hit fe bare ieftha 
ien bare. Es fep der Kämpfer oder Gegen⸗ 
kaͤmpfer, (Provocant oder Provocat) L. br. 

barada f. red. : 

Báréh ein verſchnittenes Schwein, und überhaupt ein 

Schwein. Barch ende Scheep Schweine und 

Schaafe, Scot. in Tabl. — Borck, barg ein 
verſchnittenes Schwein, von barten ſchneiden, 
Wachter f. v. borck. Bearh, bearga a. f. 
Baerg, Barg Kil. R. Borch Cad. M. Beer 
Sachſ. Spiegel. Perſchwein ſchw. Beer 
Br. W. B. Barg l. fr. Daher Baͤrenhuͤter, 
Schweintreiber. Baake ein Schwein M. Bak 
Kil. Davon das oſtfrieſiſche Scheltwort Bakbeſt. 
Bagghel ein junges Schwein M. Vigge oſtfr. 

Barmbrac Schooshund. Qui occiderit canem accep- 
toricium, vel bracconem paroum, quem barm- 
braccum vocant LL. Fr. tit. ro. F. 3. Von 
barm Schoos und brac ein Hund. 
| In ira barm fi fazta 

barno bezilta, 

in ihren Ghoos feßte fie ihr beſtes Kind. Ot- 
fridus. 

barna ſ. berne. 

Bas feng ſ. fana. 

bat, bate f. bet. 

batha f. butha. 

Baute f. bote. 

Bawe Pferdefliegen Cad. M. — beaw eine Weſpe 


a. f. 
 beaskia f. askia. | 
B 8 bec 
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bec f. back. 
bechlep f. back. 
ye das Bette, — bede a. f bad goth. SBebbe of. fr. 


von be⸗ dekken. 


Beqdlel, bedielma, besma; Bettftelle, Bettge⸗ 


wand. Alla di meneska komth inur bed and 


inur bedſelma. Wenn der Mann ins Bette 


oder Bettſtelle kommt, L. br. Ende hio brey- 
su delike fine besma opftoed, und fie eini, als 


Braut, feine Bettſtelle beſtiegen, Synd. R 


bedſelma bettlägerig. 


beda, betha, bida, bieda gebieten, befehlen, anbie⸗ 


E 
dtd zu 


ten, bitten und beten. Dae baed di Koningk 


yË Karel, &c. da befahl der König Karl, daß i. 
alt fr. L. R. Soe ſchel dy Grewa dae Schelta 


byeda, fo foll der Graf den Schulzen gebieten, alt 


~ 
— L 


fr. L. R. Thes ne mi thi fria Friſa nena witha 
biada. Deshalb darf der freie Frieſe fid) zu kei⸗ 
nem Beweis anbieten, Aſ. B. Toe alle haech- 


tidum aegh hy toe biadane da halta ende da 
blynda. Zu allen hohen Feſttagen hat er für 


Lahme und Blinde zu beten, alt fr. L. R. — beo- 
dan gebieten a. f. biudan goth. to bid engl. be- 
den Br. W. B. bieten Wacht. 

biada anbieten, darbieten, hwaſa welle mith 
ſine londe hwerua, ſa biade hit or ſine eyne 
burar, wer fein Land vertauſchen will, biete es ſei⸗ 
nem eignen Nachbaren an, L. br. — biddan a. f. 
beten angeboten. 

bieda gebieten. 

wrbeda verbieten. Ther mith ſend ti urbeden 
alle men etha, damit ſind alk Meineide dir ver⸗ 
boten, Af. B. 


3 bedum die Bitte. 


beden 


beden bittweiſe. 

Bethe, bedinga das en Dafe da einge 

heden deen, da ſie das Gebot verrichtet hatten, 

alt fr. L. R. 

bod, bade das Gebot wie die Ladung. Thet 
was thet eriſt bod, das war das erſte Gebot, 
Aſ. B. "Plur. bodo. Alle tha other bodo, 

alle bie übrigen Gebote, We W- 

Wrbot das Verbot, was dem Befehl sühdider ift. 
ala faert ti fora layngen wrbod dera riuch- 
tera, wer vor der Ladung dem Gebote der Richter 
zuwider abreiſet, alt fr. L. R. 

bodia vorladen, ſo fehilnra him nyes bodia, f 
(oll man ihn von neuem vorladen, a. ban 
bodia das Evangelium verkänbigend " A 
Boda der Bote, Abgeſandter. 
—Kaiſers boda des Kaiſers Bote. Unter der Fraͤn⸗ 
1. Fifchen Regierung wurden zu gewiſſen Zeiten Ge⸗ 
ſüundten (Boten) in die Provinz gefandt, den Zus 
ſtand der Provinz und beſonders die Reiheöpflene 
zu unterſuchen. Sie wurden mifi dominici, Mi 
` palatii, und miſſi de latere genannt. Du Fresne 
Gloff. T. II. Der Frieſe nannte fie Keifers bo- 
de. Bi thes Keifers ieftha ſin es weldega 
bòde orleve. Bei des Kaiſers oder feines ge 
waltigen Botens (miffi) Urlaub, Ninf: ER 
bede, bethe, biade, bida beide. t] 
: beth abérmat; , gem zweitenmal. ni iro 
Bedel f. bodel. "ao f 
Beer wed f. Wear: | aß 
befta ſicsfters i 360. eg manso n 
be huilen ſ. huilen. N i. 5 MOD 
Beila f. buld. MELDEN! 
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beya beugen, uter bec beye zuruͤckbeugen, Em. 
L R. — buwgjen l. fr. 
Beken, baken, plur. becnum, Feuerbake, welche bei 
Landes⸗Unruhen angeſtekket wurde, das Volk zu 
verſammlen, Dat het hym naet keth were, 
hor myt boda, ner mit bakene, daß es ihm nicht 
angekuͤndiget fep, weder mit einem Boten, noch 
mit Feuerbaken, alt fr. L. R. Nellath hia naut 
ofgunga, ſa berne hi thet forme beken bi 
achta mercum thes ſelua deis, and ungoth 
hia thenna naut of, ſa berne alle ſine ſithar 
tha becne thes lettera deis and ſogene tha 
liude &c. wollen ſie nicht abziehen, ſo brenne er. 
(der Richter) die erſte Bake deſſelben Tages be 
8 Mark an, und wollen fie dennoch nicht abziehen, 
ſo brennen alle ſeine Mitgenoſſen des andern Tages 
die Baken und verſammlen die Leute, L. Broc. — 
beacn ein Zeichen, Merkmahl a. ſ. Baake oſt. fr. 
Die Feuerthuͤrme, wornach die Schiffer fahren, 
heiſſen noch Feuerbaaken. 
Bemd grünes Land, Weideland. Jefta al ther hi in 
benden ſteith, oder, wenn es, das Vieh, in der 
Weide ſteht, v. Schw. — Beemden grünes 
Land. Alting Not. Germ. inf. P. II. p. 17. 
bemd. beemd Kil. beemt Schot. 
belezen f. leesne. | 25 
Ben ſ. bern. ari | 
Ben der Knochen, das Bein, plur. benethe. Sa 
werth egadurad alle thet benethe, ſo werden 
alle Knochen zuſammen gebracht, Aſ. B. — ban 
a. f bein isl. been, bat Kil. bone engl, been 
bell. a. f. ali pu 
Burft ben Bruſtbein. Di ise 
d Reg 
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Reg ben der Rüͤkkenknochen. Regbenis breck 
tua einfa. Der Knochen im Ruͤkken zerbrochen, 
| Ede Enſa, alt fr. Z R. 
Es de ben, wede ben der Kinnbacken, wird viel 
leicht wegen ſeiner weiten Krümmung das weite 
Bein genannt. Wyde benis breck 16 pennin- 
gen. Iſt der Kinnbacken zerbrochen 16 Schillin⸗ 
gen Gur BUNE alt fr. L. R. Ben frotha an- 
dere Widebene fiuwer Skillingar. Iſt der 
„Knochen an dem Kinnbacken zerſchabet 4 Schillin⸗ 
ge, L. dr. "Wede benis om thin hals and kes 
25 prekei Wenn der Kinnbacken über den Hals unb 
ein Zahn zerbrochen it, v2 Schw. In derſelben 
Verbindung koͤmint der Kinnbacken und der Zahn 
in LL. Fri. vor. Si maxillam: inciderit VI. 
Sol. compon. fi irum dentem èxcuſſerit II. Sol 
. comp. Richtig überfeßet daher Wilking die 
Stelle aus des Anthelbihrts Geſetzen p. 5. Gif 
Widoban gebrocet weordeth, — fi “maxilla 
^" fracta füerit. Dagegen iſt es unrichtig, wenn 
in dem Harlinger Landrechte ſtehet, “wenn das 
z^ M in das ift, das Schulterblatt yerfeodien 
er unsre 20 dee EI 
Oenberna, unberna ben der obere Kinnlade. Di 
den brec bender tZiake, ende di ben brec dis 
. . oenberünà bénis, 32 rane x" Tufches 
zii breeck bote is 32 penningen, Keesbreetk 16 
= mpe mingen NE x$enbrudy der untern Kinn⸗ 
kee ans de Knecher uch ve obern Aimfide ift 


32 Pfenningen. Zahnbruch 32 Pfentingen, 
Backen⸗Zahnbruch 16 Pfenningen, alt fr. L. R. 
Tuſch breke thes unberna benis. Zahnbruch 
an ber obern Kinnlade, V. Schw. Oenbern oder 

Aunbern iff vielleicht von berg heben abzuleiten, 
usq alſo 
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Doppelte, Bein. 


alſo oenbern nicht hebbar, weil fid) der obere Kinn: 
lade nicht hebet oder beweget. E 


Tuemben, etwa von tua. zwei und b ben. alſo das 
E 6 15 LUE es die beiden Kno⸗ 


5 TOT chen i im Ober⸗ Irm. Tuem benis Dreck 82 pen- 


ningen. Der Bruch des doppelten Beines gilt 


2332 Pfenningen, alt fr. L. R. i Die ſollte das 


= . Tuemben etwa der Knochen in eyn, von 
d Fiach, die dende? Bei von an 


koͤmmt oͤf⸗ 
ters Quemben ſtatt Tuemben $ 175 


F Bonis blice: eine AMET c d) man den Kno⸗ 
chen liegen kann. en E ſcheinen, her⸗ 


vorſcheinen. 85 opparuerit, non tamen in- 
..- cifum fu uerit. FU gut 


tit. 3. art. 46. ſo auch 


im ang. a E blice weordeth L. L. 


"rp 


Metal welches, Wilkins uberſetzet, fi os appa- 


Su fotha. Zerſchabung des Kvochen. ^ Ben fto- 
the anda ‚and anda, leben tuene fkil- 
a ps 0 5 8 inaen Da am 
ſenknochen geſchabet gilt 2 Schillinge, tabr. 
Ben brec, ben breck 1 7005 E. 


ume unb. Nas 


Benes bite oder bethe erfpaltung des tmo» 
chens. Benis, pu alfo. felo.. St der Knochen 
geſpalten, gilt eben ſo viel, a B. Der Hollaͤn⸗ 


ee der ſagt noch, BR het VS, das Eis ſpalten, 


ine Oefnung in das Eis machen, Kil. Im ang. f- 
bmmt dieſes Wort ebenfalls vor, Gif banes bite 


» PER Dis Scil. LI. Aethelb. welches Wilkins 
„überſetzt, fi o laedatur. — ;beiflen hauen, fte 
chen, verwunden, Wacht. nen 

pbenſtal, ben allich iſt, wenn von der Wunde die 
Haut an den Knochen angewachſen ift. — Im 


^i oſtfr. LR. L. ác 60. wird es beenſetig genannt. 


benis 
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benis onſtal, wenn bie Haut von dem Knochen 


abgeſondert ift." Benis otiftal^6 graet to ha- 


jus prov. femarienſe. Bei | 
vermiſchten Abhandlungen ater Theil. Somlike 


lien mei en eed; benftállicli 6 Fraet fonder 
eed Iſt durch die Wunde das Fleiſch von den 


| Knochen abgefondert, fo ift die Brüche 6 Grot 
welche aan och reel 


ag iſt aber das Fle 
an den Knochen angewachſen, ſo erhaͤlt man die 
6 Grot ohne Eid, alt fr. L. R. . 


HBenis utgongh, wtgungh Knochen Ausgang, 
wenn die Wunde fo ſchlimm iſt, daß der Knochen 
hat aus dem Gliede genommen werden muͤſſen. — 


Vor ein Wunde dar Behe afgenammen werden. 
eher in ſeinen 


Boke willet, dat dis forma benis utgangh fe 


fiower ſchillingen, dis lettera tueen ſchillin- 


gen, dis tredda een ſchilling. So ſchil hit 


CX 


fuara, mit ene ede, dat niet mochte hera 


chippa in een lewyn, ief hit foel fan fine Kne 


wre 9 ſtapen. Einige Bücher wollen, daß wenn 
eein Knochen ausgenommen, die Buſſe ſey 4 Schil⸗ 
lung, des zweeten Knochens 2 Schilling, und des 
dritten ein Schilling“ So ſoll er, der Verwun⸗ 
dete, ſchwoͤren mit einem Eide, daß man den Knoz 


chen habe klappern hoͤren in dem Bekken, wie es 


von ſeinem Knie gefallen, 9 Schritt weit, alt fr. 


Le. R. Si de vülnere os exierit tantae magni- 


tudinis, ut iactum in fcutum trans publicam 


viam fonitus eius audiri poffit, quatuor ſolidis 


componat LL. Friſ. tit:22. $; 7o. confer. L. 
alem. tit: 39. H. 4. L. Lip. tit. 68. $. 1. Auch 


iſt benis utgongh, wenn der Knochen verrenkt 


und aus dem Gelenke gegangen. Thet is benis 
Wwtgung, ther wte; cote geygana lande, g^ 
ift 
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„ift Beines Ausgang, wenn der Knochen aus dem 

n Gelenke gegangen. Fragm. der Vrief. Br. bei 
sobo Gyfp. Japix. Leeden di wt de Kote zyn 
luxata membra, membra intorta ex foluta, 


‚Bot Kils ($^ 379 1.0! 1775 tij 
Benda, bende das Band, bie Bindung, Gefängnis, 
Arreſt. — bend a. f; band; pand: ftf. baand 

Gefängnis. Meieri Comp. iur. Cimbr. 
benda, bena binden. Ac ief freſena capiuen 
wioerthe benert, ieftha birawat, und wenn bie 
frieſiſchen Kaufleute gebunden, oder gepluͤndert wer: 

i55 9m, Hun. R. 

binda mit Macht zuruͤckhalten, widerſtehen. Bin- 
da den duriga fan da luft der Sonda. Den 
1 fen von der Luſt zur Suͤndẽ zuruͤckhalten, alt 
sin Iioenbinda entbinden, befreien. Der Frieſe bes 
zeichnete jedes Verbrechen, deſſelben Grade und die 
darauf geſetzte Bruͤche uͤberaus genau: ſo machte 
er auch zwiſchen der höchften, mittlern und gering⸗ 
ſten Bindung, fo wie zwiſchen der hoͤchſten, mitt⸗ 
llern und geringſten Heimſuchung (f. unter ham) 
einen Unterſcheid. Thi hagefte bend is: huam- 
ſam en fim ume fin hals f lait anda fine hon- 
da uterbec bint. Anda ma annen doc wr 
fine agen bint anda ma him to tha roda leith. 
Thi middelſte bend is thet huaſa inna kold 
iſen flain werth. o Tha lerfie, -huafa lath 
werth wr mara anda ur merca: in wt hof 
| sanda in wr hus anda hi thenne fit: wr fin 
wald anda wr fin willa in fine fiundena hon- 
dem. Die hoͤchſte Bindung iſt, wenn man einen 
Strick um ſeinen Hals wirft, und ſeine Haͤnde auf 
den Ruͤkken bindet, und man ihm ein Tuch fuͤr 
die 


die Augen bindet, und ihn (o zum Galgen leitet. 
Die mittelſte Bindung iſt, wenn jemand in ein 
kaltes Eiſen geſchlagen wird. Die geringſte, wenn 
jemand gefuͤhret wird über Graben und Gränzen 
in ein Haus und Hof, und er dann da ſitzet wider 
ſeine Macht und Willen in den Haͤnden ſeiner Fein⸗ 
de, Emſ. L. R. Daher kommen die verſchiedenen 
Benennungen der Bindungen. 
Here bende eine ſtarke, gewaltſame Bindung. 
Slof benda eine ſchlaffe, geringe Bindung. Slof 
"benda thet ma thene mon mith hondum hal- 
de. Schlaff band ift, wenn man einen Mann nur 
mit den Hånden feſthaͤlt, alt Fivelgder L. R. 
Swarta benda wird feine Benennung von dem 
ſchwarzen Tuch haben, ſo dem Miſſethaͤter fuͤr die 
Augen gebunden wurde, wenn er zum Galgen ge— 


fuͤhret wurde. End thene ach hi beriuchte 


thenne fwarta doc, end thene north halda 
bam. Alle liudem ielde te thonke thi ter 
hongat; und dann mag er, ber Dieb, das ſchwarze 
Tuch und den nordiſchen Baum untergehen. Allen 
Leuten buͤſſet der zu Danke, der da haͤnget, Hunſ. 
R. Thet him thi ſuartha doc ur tha achne 
bunden is, end tha honda ur bec ende til 
there rode let is, daß ihm das ſchwarze Tuch 
vor den Augen gebunden, und er ſo zum Galgen 

gefuͤhret it, Hunſ. L. R. “De ſchwarte Band 
bynth be Sgen tho und de Hande up dem Ruͤgghe, 


Ruͤſtr. L. R. bei Puffend. 


"7 Hringbenda wird ein etj 


^ Slotbéndà ein Band mit einem eiſernen Schloſſe 
verſehen. Slotbenda tian fkil. Schloßband 

ift Buße 10 Schill. Aſ.( B. 2 
d ein eiſerner Ring um den Leib 
ſeyn. Tha hring bende thet hi on ta helda 
C flein 
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lein is. Ringband, daß er in Feſſeln geſchlagen 


ic, Hunſ. d. M. 

Reilbenda ein Band von geflochtenem Stroh. 
. (Reyl Stroh) Sa hwaſa otheron ena rei! 
benda deth, wer einen andern mit geflochtenem 

Stroh bindet, Aſ. B. ! 
Rembenda vielleicht die Bindung mit Riemen. 
Hwaſa otherum rembende deth, end kald 
irſen umbe ſin ben leith, wer einen andern mit 
Riemen bindet und kalt Eiſen um ſein Bein leget, 
Hunſ. L. R. — Rem, lebern Rieme, oft. fr. 

benen ftiften, verordnen, befeſtigen. Efter thes be- 

don hit and benon alle Irthkininges. Dar⸗ 
nach befablen und verordneten es alle irdiſche Koͤ⸗ 
nige, Aſ. B. band er gebiethet. Hwa bande 
dine aerſta ferdban? Wer befeſtigte den erſten 
Friedensbann? alt fr. L. R. benen wird von 
benda binden, feft machen, abzuleiten ſeyn. 

benena burth f. bern Jd 

benetha f. ned. A 

benitha f. nida. 

Benke die Bante. 

berd f. beren. 42 Í 

Berd, ber, bird der Bart. 

beerd feng f. fana. ô 

Bere ein Axt, Beil. Mith ſpada, mith there be- 
re, mith there forke. Mit dem Spaden, mit 
der Axt und mit der Gabel, Aſ. B. — barten 
ſchneiden, hauen, Wachter. Barde ein Beil, Kil. 
und M. bart, Wacht. davon Hellebart. bar- 
da, lat. bar. anbardon Lipf. ; 

Bere ein Schiff, Kahn. Hwerſama annen mon 
flayt inna ther bere, wer einen Mann in einem 


Schiffe 
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Schiffe erſchlaͤgt, L. br. — bere, bercke eine 
Art vom Schiffe, Kil, Bark, Schottel. bar- 
Jia, barga, barca. lat. barb. Wir ſagen noch 
Barke. Vielleicht von beren tragen, weil das 
Schiff die Menſchen und Waaren trágr. — — 
Bere eine Dreſchdiehle. Hwerther en mon wndat 
under ſket -fkiale innare bere. Wird ein 
Mann unter dem Viehdache, Scheune, auf der 
Dreſchdiehle verwundet, L. br. — bera ein ebe⸗ 
ner flacher Ort, Gloff. med. lat. bere die 
Tenne, Dreſchdiehle, Jun. gloſſ. got. 
- Bere eine Tragbagre, und beſonders Todtenbaare. 
m Thiſſe benethe fkelma dua upper bere.. Diefe 
Anklage foll man auf ber. Tragbaare anſtellen, 
I.. br. — baere a. ſ. bar isl. bara, para fr. 
und all. Dies koͤmmt wol offenbar von beren 
tragen herr. | 
beren, bera tragen, heben, gebuͤhren. Ham hit fon 
riuchte bera muge , wem es (das Talemannen 
Amt) nach Rechte zukommen mag, L. br. Dat 
dae Scutten dae renten ſcellet bera. Daß 
die Schuͤtzen die Zinſen heben ſollen, Scot. in 
Tabl. — auf baeren, baren, beren tragen, auf 
heben, Schilt. auf baeren, upboeren, auf- 
barren Geld, Zinſen heben, Holt. beren auf⸗ 
heben, und Geld einnehmen, pom. boͤhren n. ſ. 
oft. fr. Bair eine Gabe, a. ſ. baeren tragen, 
ein uraltes Wort, welches vielleicht aus der ſcyti⸗ 
ſchen Sprache, in viele Sprachen uͤbergegangen, 
Wacht. indeſſen leitet es Tuin. von dem griechi⸗ 
ſchen Bapos, Laſt, her. anti © 
beren fid) zutragen. Alſa hit bereth fon Su- 
mersnachte, wie ſich ſolches am Johannistage 
zutraͤgt, oder gewoͤhnlich iſt. : | 
| es. Berd 
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Berd Ordnung, nach welcher ſi ſich etwas wechſels⸗ 
eife zutraͤgt. — Beurt holl., n. f. oft. fr. 

'" wrbeeren verbringen, durchbringen, verſchülden, 
iſt das Gegentheil von bera ord 5 ver⸗ 


ſchulden, Str. oft. fr. 


s'entbara entbehren, mangeln. ilis 8188 
„onbern wat fid nicht Up if, abes. 
bes bar. | 
Berielda ſ. bia. 1e xovg 
Bain Heni Lind. — Bear a. i para Allem. 


bara goth. frk. isl. bán. ſchw. engl. ben Cad. M. 
bern Il. fr. And alle unierige benum, und 
alle minderjaͤhrige Kinder, Hunſ. L. R. Ver⸗ 
muthlich kommt bera von beren tragen her, weil 
das Kind im Mutterleibe getragen wird. Daher 
gebohren, Geburt c. Kind draghen ſchwanger 
ſeyn, Kil. So ſagt man noch, trächtiges Vieh, 


tragbarer Baum, weil die F lichte gleichſam ge⸗ 
tragen werden. Berde die Frucht eines Bau⸗ 


mes oder Pflanze, Wacht. unberent unfrucht⸗ 
bar. Eliſabeth uuas unberenti. Eliſabeth 
war unfruchtbar, Tatian. Auch haben davon die 


Woͤrter urbar, Brut, brüten x. wahrſcheinlich 


ihre Abſtammung. 

Bernis bera Kinds kind. 
bernlas ohne Kinder, kinderlos. 
bera gebábren: - 
ebern geboͤhren. 
oenbern atigebobren: ` 
oenbern, unbern ungebohren. 


> 


berde fihwanger. 


Berde, hetis. berde $eibesfrucht. 


.. Berthe die Geburt. Ther er Kriftes berthe 


Veron. Die vor Cheng Geburt waren, Af. B. 


Ber- 
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aidi BerningheBlutsverwanbjchaft,. auch Grad der 
Verwandſchüft. Under tha forma and under 
DI rtha-otherberninghe, : apr poe aao anz 
dern Grad der Verwandſchaft, dabre 
Berna blod anverwandſchaftliches Blut, ein An⸗ 
verwandter. Wera hi helpe ſmecberna blode 
ton there lnede, ſondern er uid feinen: Anver⸗ 
wandten von der Noth, Hunſ. L. r 
Aulre bertha born von voller Er gebohren, 
das iſt, ehelich gebohren ſeyn, oder auch von vor⸗ 
W Geburt o ſeyn. Di Grewa, deer oen 
rden Grewa weſſa ſchil, di ſchil weſſa 
fulre bertha born. Der Graf, der in Friesland 
3j iio is Giraf: ſeyn ſoll, ſoll ehelich gebohren ſeyn, alt fr- 
L. R. So ſtehet auch in LL. Longob. L. II. 
tit. 14. Filius legitimus unus, qui eft'fulbos 
fts ran. Indeſſen wird obige Stelle aus dem alt fr. 
L. R. in der campner Edition, die moet zyn 
vollkommen welgeboren; uͤberſeßt. Dieſe Urs 
berſetzung ſcheinet gegruͤndet zu ſeyn, weil in einer 
Wi en na ſtehen ſoll/ van gro- 
unten Gefchlachte e geboten; das mes Sporueps 
mer Geburt ſeyn. tiep Bund 
Benena borth, benia und Feng borgh, 
bobbaburg Gebåhrmutter, uterus. Anda hiu 
. . fe ſa fir on e fuchten inur tha benena burth, 
2.x nthetthet bern and thiü berthe of line werthe, 
und fie fey fo ſehr verwundet in ber Gebaͤhrmutter, 
daß das Kind in der Geburt geſtorben fe»; Aſ. B. 
Ende hio ſo fyr wreveled ſe inaer binnena 
di buch, und — f ſehr in ue e ſey, 
unt 5 Ar. Lu qa osi ren 
Burt Geenen, Veiel. un a 
Eggen nun berng, 


d 
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derne. barna, burna brennen. Sa burnt alle thiu 
wrald, (o brennet die ganze Welt, Aſ. B. — 
baernan, byrnan a. d Damen; Pepin Kil. 
barnen pom. 
Wrberna verbrenne. 
barnend brennend, gluͤhend. | 
Brand, brond der Brand. Dat hi — 
habbe faren mit barnenda brande. Daß er 
des 8 mit Kaen Brande gegangen feo, 
alt fra cl. R. dso d 
^^ "Ticka brand ein Branbmahl, Narbe vom Bran⸗ 
de, von Teeken Zeichen, Merkmahl. Ende ift 
"seen ticka brand; fo ift aeck tłibeet, und ift es 
N iin ok uud je qv - Age Midi alt fr. 


AA 


2 S en Grietman te wein, det nu groet 


hm: de iii in der eye — ni barm bet 


Schoos goth. nf 211398) : 
be ríchin f. ba jus s ned eHi1od sns 541 
befeka f. ſeka. (30 Manus 1d ds 28 a RGG 2 
besma f. bed. "38! d Hil: ut 9 no “N 
Beem en Sehe. — - bes besmá asfi beffen n. ſ. 
«oft. fr. PTR EN TE e Si 


bety bat gut, beſſer, vill — bet gut befer a. f. 

bat, bet Kil. 2 K nutzen goth. Bate der Nutzen 

ON 3 Br. W. B. St Vom dieſem bat bet kommt, 

bas gut, unpas 1 Bet Mann, fBibermann, 

ein guter Mann, Baag: ein Meiſter, der feine 
Sachen gut verſteht ꝛc. her. 

bethera 


, * 
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bethera beſſer. / 35 is ewor sun? 
tibet deſto beffer. 


^ Bata; batha der Nutzen, Vortheil, Beſſerung. 
Bata and ſcathe, Vortheil und Schaden, (mf. 


kalt nge a. fe b 


beta, betera, beyteria verbeſſern, beffer machen, 
beſſern, buͤſſen, bezahlen. Thet fe hiara fenda 


st bete, daß ſie ihre Sünden buͤſſen, Aſ. B. Then 
leſten threddendel ſchelma beyterie dommar 


anda Dikar. Mit dem letzten Drittentheile foll 


man Deiche und Daͤmme verbeſſern, alt fr. L. R. 


Sa betere hini mith twifaldere bote, fo bezahle 
er ihn mit zwiefacher Bufe, Aſ. B. Al thet 
to betande, thet hi ebreken, alles das zu be- 
zahlen, was er verbrochen hat, Aſ. B. 
Bethringa die Beſſerung, Buſſe. 
betta, ebet gebuͤſſet, bezahlt. 
Beta, bota die Buſſe, Schadens⸗Erſi 


ng. Da: 
mit man die Buffen , Bruͤche und Strafgelder, 


welche der Frieſe für fein Verbrechen erlegen mufte, 


bi deſto befer uͤberſehen möge; ſo nehme ich dieſes 


alles hier zuſammen. Vorzuͤglich find bota, 
brecma und freda von einander zu unterſcheiden. 


Die bota war die Schadens⸗Erſetzung, welche 


lied ede beleidigte oder mishandelte Perſon erhielt. 


Die brecma oder Brüche, waren die gerichtliche 


Sporteln, die dem Richter gehoͤrten. Durch die 
freda fóbnte fid) der Miſſethaͤter mit dem Staate 
aus, und dieſe freda erhielt, nach Verſchiedenheit 
der Staats⸗Verfaſſungen, entweder der Regent, 
oder das Volk. Aus den L. br. gehet dieſer Un⸗ 


terſchied genau hervor. Hwet fare ſkieth innare 
Vic eta fiuwer howen et Sente Maria howe 


C4 et 
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et Utengra howe and et Vi&oris howe.: And 

et Sente Lamberts howe tha bota althri bete, 
and tha daddele mith thrium jeldum te iel- 
dande. And thre frethar tha liuden. And 
tha redieuen: alfa monechne brecma. Alles, 
was in den Wiken bei den vier (Kirch) Hofen, 
bei Marienhafe, Engerhafe, Victorshafe und 
„ Lambertshafe geſchicht, davon iſt die Buſſe drei⸗ 
fach, und der Todrſchlag wird mit dreifachem Gel⸗ 
de bezahlet, und dreifaches Friedensgeld den Leu⸗ 
ten, und den Richtern eben fo viele Bruͤche. Sa 
reszema him te bote en tuede:ield, and tha 
liudem enne tuedne frethe and redienen fiu- 
wer fKillingar, ſo reiche man ihm zur Bufe das 
doppelte Geld, und den Leuten doppeltes Friedens⸗ 
geld, ünd den Richtern (zur Brüche) vier Schil⸗ 
linge, Lit. br. Die Buſſe wurde von dem Be⸗ 
leidiger der beleidigten Perſon zur Exſetzung des 
Schadens, Schmerzeus oder Unrechts bezahlet. 
Das Geld, womit die Buſſe bezahlet wurde, hies 
ſchlechtwog eld, gild das Geld. Bald wurde 
dieſes jelch nach vernderten Umſtaͤnden, in Abſicht 
ander Mishandlung, oder dern beleidigten Perſon, 
oder des Orts, wo die Beleidigung geſchehen, zur 
hälfte, bald einfach, bald doppelt, bald mehr fach 
nbezahlet. Sa reszema him: tab hote en half 
elch, ſo reiche man ihn zur Buſſe das 
halbe Geld, Lit. br. Sa kel hi tha fkelde 
ti tjelda ielda, f$ foll er die Schuld zweifach 
buͤſſen, Af. B. Zuweilen wurde das ield auch 
im:m weitläuftigern Verſtande genommen, und bc 
greif das Wehrgeld in fid. Die oben angeführte 
Stelle aus den Lit! br. zeiget dieſes deutlich: And 
thi daddele mith thrium ieldum te ieldande, 
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und den Todtſchlag mit dreifachem Gelde, das ift 
Sami ehe en T Durchgehend aber b edeu⸗ 
det das ield die bloſſe Buſſe, die menda, welche 
ningur Schadens⸗Erſetzung bei geringeren Verhrechen 
bezahlet wurde. Bei ſchwereren Verbrechen konnte 
der Frieſe mit der bloſſen bota nicht freikommen, 
ſondern muſte alsdenn die urbota bezahlen. 
Urbota, das ift die hoͤchſte Buſſe, die Hauptbuſſe, 
on r, ur, or bedeutet auch das Aufferfte, das groſſe, 
das hoͤchſte, als Urkund, Urgi t, Urthat, Urteu⸗ 
fel, Urtheil u. ſ. Wr. alfo kann auch urbote die 
ze erbfte,- die auſſerſte Buſſe, die Haupt buſſe bezeich⸗ 
2150) nen. So hat auch die Gloſſa malbergica; obre- 
pus und andrepus die obere oder hochſte Buſſe 
und die andere oder geringere Buſſe, Hemeccii 
„e alem, iur. Germ. L. II. H. 406 inder Note. — 
a msbatan emendare, ſareire, ſatisfacere; urbo- 
ein ta, urhotamal, delictum; quod non mulcta 
auis; ded capite expiandum eft. Yerel, in, Jndice. 
na Mit dieſer Urbota, fo. bei ſchweren Verbrechen bes 
zahlet wurde, ſoͤhnte ſich der Beleidiger mit dem 
Beeleidigten, oder deſſen Anvermaubten aus. Sa 
bettere hipmicliote ee urbote; ſo ver 
beſſere er den angerichteten Schaden mit Bufe, 
-on:ieberber Schadens⸗Erſetzung, und mit der Urbuſſe, 
oder) mit dem Soͤhngelde, Af, B. Die Buſſe 
wurde durch das Geld, und die Urbuſſe durch das 
Urgeld abgethan. miis 150 17 
Urgeld, wrjeld, wederield »oweergeld das 
disp Geld ist wodurch die Map 777 bezahlet wurde, 
das grbfte Bußgeld, die Hauptbuſſe, durch 
deſſen Bezahlung eine völlige, Verſoͤh nung geſtiftet 
wurde. So aegh hi fe to jelden mit ield ende 
mit wrield, fo muß er hen anit Say 
ee ; C5 | rbuſſe, 


* 


e und 


E * 


Uurbuſſe, mit Geld und Urgeld, alt ef; $. R. 
e Mith urielde and mith jelde; niit Verſohnungs⸗ 
Geld und Entſchädigungs⸗Geld, Aſ. B. In den 
Capitularien der fraͤnkiſchen Koͤnigen und Kaiſern 

D eed dentſchen Geſetzen des mittlern Zeit: 
N mee hies es Wergeldum, Weregelduni, Wi- 

„ ritzlildum, Widrigild, Guidrigild, und Wir- 
ede Ere in Elem. furis: Germ. ma: 
Unterſchied ſchen Widrigild und 
Pici om A eed eet I et von wieder, und 
914 93 das | 22 Were Mann her; erſteres foll 
das ledervergeltungs⸗ Geld, die Scha⸗ 

a hia on Mn el und letzteres, das Mann⸗ Geld, 
er und Suͤhn⸗Geld heiſſen, welches die 
199 Werne bus Erſchlagenen erhielten, L. IT. 


^ EN Allein diefe Ausdruͤkke find alle 
-odi "s jme die verſchiedene Schreibarten liez 
denen Dialecten. So wird 


idrigild, Heinneccius 
quedes Erſetzung nimmt, für das 
8 M 1 ee eld, den Preis des Erſchlagenen, 
5^  $a$ Söhngeld, j die Angerwandten erhielten, ge⸗ 
nommen. Quicunque liberum hominem ex 
DN cauſa aut fine 5 widri- 
Mud ifd his, ad quos egi s pertinet, compo- 
nat. LI. adot: Pli c. 15, bei Georgiich 
i Ag 199: mehrere Stellen zu geſchweigen 
In den Saliſchen Geſetzen wird das $ Wehrgelb, 
$01 un es den eines Erſchlagenen bezeichnen 
wog, leudum! ſonſten Manngeld und Sühngeld 
n genannt, Schilt. Exerc ad ff. 19. $. 14. Ju 
E den Habler tatuten bei Puffendorf. Tom. III. 
sba 15 in a iſt es Blutgeld und auch Manngeld. 


Mieris nennt es Maeribote, Mannbuſſe. Zu⸗ 
weilen 


weilen wird das Wehrgeld auch in den frieſiſchen 
Statuten d Luydwerd, d. i. Preis des 
T Mannes, anngeld, bezeichnet. Is hi al daed, 
ſoe f kelma hem beta mith en luydwerdene, ift 
e ſchon geſtorben, fo foll man ihn büſſen mit dem 
Muanngelde, v. SchwWũ — 1 
Dies 1 Söhngeld, hatte einen 
i zwiefachen Begriff: Im weitläuftigſten Verſtande 
enthielt die Vrbota, die Ur⸗ Hauptbuſſe, und das 
ipm niani benannte Urgeld, Wergeld, Hauptgeld, 
alles Soͤhngeld, womit ſowol der Staat, als ber 
29 31] Beleidigte, mit dem Verbrecher ausgeſo wur⸗ 
“nd de. eee potuerit, quod: abſtu- 
urde lit in duplum reftituat: (das iſt die Buſſe) A 
wil H Tuner be Solids pra tec 25 hoc eft 
ni Vueregildum fuum LL. Fr. tit. 3. feg. Si 
Jail? i nobilissaliquid:abltulerit pro facti ſcelere 
sil eompouasndwuerigilduen; ad partem; —— 
eogatur exſolxere Lit. 9, H, 14. Si quid 
7 en ES rapuerit ex violatam dimi- 
ſeriteſcomponat ei Vueregildum eius five no- 
mo zs bilis: -five- libera: fuerit. ad fatisfactionem & ad 
: partem. Regis fimiliter „tertium Vuerigildum 
patri ſive LL. Fr. tit. G. G., 8 &.. und 
; i s a So begriff denn auch das 
Urgeld, in wai efi Verſtande, bie 
freda oder das Soͤhngeld, welches der Staat erz 
D bielt, an fich Indeſſen wird doch, wenn der Frieſe 
90 dee quse re ipt m Fries 


eder, — aat no- 
vies Fredam ad partem dominicam LL. fr. 
tit. 17. F. 26 Man koͤnnte vielleicht gar 850 die 

edan⸗ 


rà 


44 Br 
s Gedanken gerathen y daß auch der; Miſſethater fiù 


9:7 mit dem Frohnen mittelſt Erlegung des Wehrgel⸗ 
des ausſoͤhnen muſte. So ſckil he dat gued 
eenſchet ende dat oder weder jos, ende da 
% rona deer dat pued? binna ſine banne nim- 
. men is dat weder jeld iaen; ſo ſoll er (der 
mci» Dieb) das Gut doppelt wieder geben, und dem 
e bas Gut geſtoh⸗ 
vod denie; das Wehrgeld gaben, alt fr. 1 R. Der 
en Frohne aber nahm, da der richterlichen Perſon 
nur blos die Brüche zuſtand“ das Wehrgeld nur 
n in Empfang, oder in Verwahrſam; und zahlte es 
-u deem als ein Soͤhngeld dem Koͤnige oder in deſſen 
2 (Namen dem Grafen oder Schelta aus. So nahm 
15 298udj der Talemann bie Frieden gelder womit fid 
id ‚der. Mifiethäter it dem Staate ausſoͤhnte, in 
Empfang. Sa iſt alra Broomanna Kere thet 
nene urthingade monne ne mote thene liuda 
biup ffethe^vriewae Mey hit folla ſa nime tha 
-iib Talemen chene fretlec Ne nyma hyane naut 
on *'f4 resze hizke Telu. io So iſt die Wilkuͤhr aller 
bs - engen RR famen Mann 
mubige densgelder, die dem Vo chórem nach⸗ 
ann x félle? Kann er ſie be my uten bie 
bud e: alemänner ſie in und nimmt er ſie 
Anluaicht, ſo bezahle er ſie ſelbſt/ Lu br! 
Aus den oben angefuͤhrten Stellen gehet hervor, 
Hurt duß die rbuſſe das Urgeld ober- ABehrgeld bei 
ſchweren Verbrechen, Diebſtahl, Entkräftung der 
Frauensperſonen, Mord ꝛc bezahlet wurde. 
SGemeiniglich aber wird unter dem Wehrgelde das 
n eld verſtanden ; ſo die naͤchſten Verwandten 
rfa i en womit fié ſich mit dem 
— hnten ! Sülcipere — 
38509005 eu 


ſeu patris ſeu propinqui quam amicitias ne- 
ceſſe eſt, nec implacabiles durant. Taitur 
enim homſcidium certo armentorum numero, 
^- fecipitque ſutisfactionem tota domus. In 
dieſer bekannten Stelle des Tacitus de M. G. 
gruͤndet fih das Wehrgeld. Alle Doetſchlagen 
mach man verſonnen den Fruͤnden mit 80 Schil⸗ 
lingen, oſtfr. L. R. L. 3. c. 23. Nach den ripua⸗ 
riſchen Geſetzen wurden in Bezahlung des Wehr⸗ 
geldes, Pferde, Kühe, Helm, Stiefel ꝛc. ange⸗ 
nommen, LI. Ripuar. Tit. 36. n. 11. Nach 
dem oſtfr. L. R. wurde das Wehrgeld in 3 Ter⸗ 
minen bezahlet, der erſte mit Geld, der zweete mit 
Vieh, und der dritte mit Tuch, Buch 3. Cap. 24. 
Recipitque ſatisfactionem tota domus, fast 
Tacitus; daher nahmen alle Anverwandten Theil 
an dem Wehrgelde, und dieſer Antheil, den jed⸗ 
weder davon erhielt, hies bald 5 
daddel, bald meentel, bald megteil, von dad 
todt, meen gemeinſchaftlich, Meg Anverwandter. 
Alſo Todten-Theil, gemeinſchaftlicher Theil, an 
verwandſchaftlicher Theil. Dat is mentel, dar 
men ſal enen doden gelden, das heiſt mentel, 
wo man einen Todten bezahlen foll, per. L. R. 
Alfa ne mey ol thi ther fon tha bona ſpruth 


fon thiffe lawer ieftha daddel ninna vt nime. 


Alſo mag auch ber, welcher von dem Mörder ab: 
ſtammet, von dieſer Nachlaſſenſchaft oder Todten⸗ 
Theil nichts nehmen, mf. L. R. — That, Theil, 

Dateil Erbſchaftstheilung, Halth. 

Vorhin nach den LL. Fr. tit. F. T. bekam der 
Erbe des Entleibten $ von dieſem Wehrgelde, und 
die ſonſtige naͤchſten Anverwandten z de qua mulcta 

duz partes ad hæredem occiſi, tertia ad pro- 

| : pin- 


à, 


46 


"p 


* 


Lad 


pinquos ejus, proximos pertineat. Nach dem 


alten fr. L. R. bey Scot. p. 77. wurde eine ge 
naue Vertheilung des Wehrgeldes gemacht, welche 
ſich bis auf Schweſter⸗Kindeskinder muͤtterlicher 
Seite erſtreckte. Wenn ſie das daddel ober meen- 


tel empfangen, ſchwoͤren fie bem Thaͤter ben Frie⸗ 


den, kuͤſten ihn und ſo war die Sache abgethan. 


Nu agen him elkerlick, deer him dine freed 
;éet ſweert, mit ſine mond keſſa ende deer 
mede da fayte wrtigia. Nun mag ihn jeder, 
der ihm den Friedens⸗Eid geſchworen, mit ſeinem 


Munde kuͤſſen, und damit die That vergeben, alt 


fr. L. R. CoD 3n 


bloſſen Buſſe und der Urbuſſe, und dieſe hies 

Liues bote und liues riucht, die Buſſe fuͤr das 
genommene Leben eines Thieres, oder eines neu⸗ 
gebohrnen Kindes. Hawſo een hors to dada 


' Slacht, fo is ſyn liues riucht, dat met jelda 


ſchil mit trim eynſen-dis Hinxſtes bote dis 
liues tredda hael eynſa , dis Oxa bote dis 
liues twa eynfa. Wer ein Pferd erſchlaͤgt, fo 


491 ift deſſen Lebensrecht, daß man es bezahlen fol mit 
drei Einſa. Des Hengſtes Lebensbuſſe ift dritte⸗ 


halb Einſa, des Ochſen zwei Einſa, alt fr. L. R. 
Ende hio fo fyr wreueled fe inaer da binnena 
borch, dat dio berthe daed fe, dat ield, als 
viſe liaed lowiad, ende dat wrield bi XII. 


Merken, ende her liues bote mit faun ielden, 


und ſie ſo ſehr in der Gebaͤhrmutter verwundet 
$e , daß das Kind todt ſey, ſo iſt die Buſſe, fo 
hoch, als weiſe Leute fie hågen, und die Urbuſſe, 


das Wehrgeld (weil die That an einer ſchwan⸗ 


gern Perſon geſchehen) mit 12 Mark, und ihre 


Lebens⸗ 


FE * 


Lebensbuſſe (wegen des Kindes) mit ſiebenfachem 
us zu bezahlen, alt fr. LR. So viel von der 
r t O" Que 

Breema, breze Bruͤche, Sporteln, welche der 
Richter fuͤr feine Bemuͤhung erhielt. And thre 
frethar tha liudem, and tha rediewen alfa 
moneche brecma, und dreifaches Geld fuͤr den 
gebrochenen Frieden dem Volke, und dem Rich⸗ 
ter eben fo viele Bruͤche, Lit. br. Sa ne tho- 
ren thar Riuchtar ther nau nen brecma for 
nima; ſo moͤgen die Richter dafuͤr keine Bruͤche 
nehmen, Emſ. Dohmen. Dieſe Breema wird 
ſonſt in deutſchen Geſetzen, Wette genannt.! Jeg⸗ 
„licher Richter hat Gewette in ſeinem Gerichte 
und keine Buſſe. Denn der Richter mag beide 
^ (Ager und Richter nicht ſeyn. Man giebt 
auch Niemand Buß, denn dem Klaͤger. ,, Sach⸗ 
ſenſp. L. 3. art. 53. Buſſe iſt das Geld, ſo ein 
Mann giebt in buͤrgerlichen Sachen, die er ver⸗ 
buͤhret hat. Wette hies die Buſſe, die man dem 
Richter giebt. Vocab. vet. iur. Sax. angefuͤhrt 
in Heinecc. Elem. Jur. Germ. Lib. 2. tit. 18. 
$.25. Buſſe und Brüche werden lateiniſch un⸗ 
terſchieden durch emenda und multa. | Judex 
in fuo iudicio habet mulctam & non emen- 
dam, eo quod iudex agere non poteft & iu- 
dicare, nemini vero emendatur, nifi attori 
Spec. Sax. 1.3. art. 53. Die Brüche oder Straf: 
gd , fo der Richter erhielt, werden zuweilen 
au | 
Ban, bon, bonnar genannt. .. And thi bifcop 
nime fine bonnar, und der Biſchof nehme feinen 
Bann, alt ft. L. R. 4 *t* 

Freda, 
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nn Fredd, frethaf frethe, ferd. Die Strafe für 
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Kills 


den gebrochenen Frieden, oder das Soͤhngeld, wo: 
durch ſich der Miſſethaͤter mit dem Staate aus⸗ 
ſoͤhnte, und ſich Sicherheit und Frieden erkaufte, 
de homieidio ad partem dominicam pro freda 
XXX; ſolide comp. LI. Fr. tit. 16. Hwala 


bdlent ieſtha hexnath ene mon mith wald and 


de mith bifette heye. Sa hetema him thri bo- 


„ii 
x 


IL 


te, and achta mare to fretha, and thet hus 
thera liuda. Wer einen Mann verblendet oder 


behexet mit Gewalt und zuſammen gerotteter Mann⸗ 
ſchaft, ſo buͤſſe er den Schaden dreifach, und be⸗ 
zahle 8 Mark zum Frieden und das Haus falle den 
Leuten anheim, Lit. br. Sa reszema him te 


bote en tuede ield, and tha liudem enne 


tuedne fretlie, fo reiche man ihm zur Vuſſe dop⸗ 


peltes Geld, und den Leuten doppelten Frieden, 
Lit. br. Ende neen ferd da Lioden, ner da 


Frana, und kein Geld fur den gebrochenen Frie⸗ 


den ſoll weder den Leuten, noch den Frohnen be⸗ 
zahlt werden, alt fr. L. R. Man ſiehet aus 
dieſen und vielen andern Stellen, welche beigebracht 
werden koͤnnten, daß die freda bald dem Kaiſer, 
oder in deſſen Namen dem Grafen, oder auch 


dem Schelta, bald aber dem Volke ausgezahlet 


wurden, je nachdem die roͤmiſch deutſchen Kaifer 
mehr oder weniger Einfluß in dieſe Staaten hat⸗ 


Den. unc 


TERI: 


GOJ 


Man muß aber nicht gedenken, daß der Frieſe 
durch Bezahlung der Buſſe, Urbuſſe, Bruͤche und 
Friedensgelder alle feine Miſſethaten gut machen 
konnte. So wurde ein Verbrecher bald ſeines 


Amtes entſetzet, bald fein Haus verbrannt. Sa 


“resze hi achta merc and fin hus bernema, and 


alte 


mE 3 


alte hond oftha ethe; fo bezahle er (der Rich⸗ 
ter) 8 Mark und ſein Haus verbrenne man und 
er fen ſofort feines Amtes entſetzet, L. broc. — 
Bald muſte er die Carene untergehen, bald den 


Hermſcheet empfangen. Von Verbrennung und 
Zerſtoͤrung der Haͤuſer f. Abhandlung von ben id) 


tern Brokmerlandes pag. 41. in der Note, von 
der Carene aber und Hermſcheed unter ihren Buch⸗ 
Wir haben eben geſehen, daß der Frieſe bald dem 
Beleidigten, bald deffen Anverwandten, bald dem 
Staate ein Suͤhngeld bezahlte. Bei ſchweren Ver⸗ 


brechen aber mufte er fidh noch mit dem Galgen 
. unb Schwerdte ausſoͤhnen; und dieſes hies 


lavedlesne, haudlefena die Kopf- oder Haupt⸗ 


: : loͤſe. Aber nicht blos der Kopf, ſondern auch anz 


dere Gliedmaſſen konnten geloͤſet werden. Ein 
Knecht wurde gepeitſchet und ſein Herr konnte deſ⸗ 
ſen Haut loͤſen, & fervus vapulet, nifi dominus 
. quatuor Solidis corium eius redimere volue- 
xit LL. Fr. tit. 3. H. 7. einen Meineidigen wur: 
de die Hand abgeſchlagen, konnte aber mit der 
Handloͤſe dieſer Strafe entgehen, eod. $. 9. So 
konnte denn auch der, der feinen Kopf oder fein £e 
ben verwuͤrkt hatte, fein Haupt loſen. Jef hi des 


iechtan fe, fo comme hi itta fiower hernum 
mit tien Merka weda, ende domie dae Lio- 


den; ende itta heerdſteed mit fynne haud- 
lefen, ende ielde dae manne, fyn gued twis 
fald ield. Jef hyt biſect, fo fchil hy toe aller 
herna likera fyn landriucht ontfaen; ende 
ſtrida mit ena berfchinfa kempa, ende dat 
fyfte om dine herdfteed. Wirt hy. mitta 
riucht wrwonnen, foe aegh hy ſyn haud toe 
T D lefen 


so 


Zi 25 ar 


leſen mit twalef Merkum, ende oder twalef 
Merk om dine herdíteed, ende da man fyn 


gued toe ieldane twifalda ieldd ende mit 


wrielda: deer wr toe ieldane; trià Merck dae 


Lioden om dine Liued ferd; tria Merck da 


Hellighen op dine frana alter om dine banne- 
na ferd; tria Merck da Schelta ende dae 


 - Aesghá om hiara ban. Wenn er (des Bran⸗ 


betena f. tema. e oed 


fiti 


dem Aſinga wegen ihrer Gerichtsbarkeit (bies war 
die Wer ul fr. L. M 2989, 0059 


Zi 


bethenzia, bitenfa f. tenfa, 
betia f. Thing: | -U 
betimbra f. Timbr. 


beua beben, zittern. ad ur 
bewllen, biwolla f. WIllenn 


biada 


2 57 


biada ſ. beda. = 10 
Biar das Bier. — von bere a. ſ. Gerſte. Tuin. lei⸗ 
tet es von bibere, oder von bem hebraͤiſchen baar, 
Korn, ab. . uid 
Berielda Viergeld. And thi redieua fkelt 
; Wita, ther ſen berielda ſprecht thetter cap 
den fe; und der Richter foll: es bezeugen, , deffen 
Viergeld es vermeldet, daß der Kauf geſchloſſen 
fey, L. br. Die gerichtliche Sporteln bei den 
Brokmaͤnnern beſtanden in Bier, ſ. Abhandl. von 
den Richtern Brokm. 5 
Biare eine Bierſchenke. Inna biare, ief oppa 
ther ſtrete, in der Bierſchenke oder auf der Straſſe, 
Emſ. Dohm. — "esie 
Biarfkeppene Begieſſung mit Vier. 
biclage f. claga. 5n 
bida f. beda; Bede und bidia, 
bida an, bei. 
bidam indem. | 
bidelua f. delua. ah 1 
bidia, bida warten, bleiben. ſef hi bidat al ont di 
fana op were, wartet er bis die Fahne aufgerich⸗ 
tet ift, alt fr. L. R. So ſchillet dae Wepen 
oenda Kampftal bidia; fo folen die Waffen auf 
dem Kampfplatze bleiben, alt fr. L. R. — bidan 
4. f. beiden Kil. beiten bleiben, zaudern, von 
bleiben Wacht. peiten Kero. to abide warten, 
bleiben, wohnen engl. Mag nicht laͤnger beiten 
(warten) kommt in einem alten Paſſionsliede vor 
Schottel. ofbeiden, abwarten oſt. fr. 
Umheide eine Sache, worauf man nicht warten 
darf, wobei keine Hinderniſſe in den Weg geleget 
ſind, ungehindert. Rum and umbeide frei und 
ungehindert, Sup . R. | 
22 — 25 | bie&a 
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biecta f. iechen. _ 

bierwet ſ. erue.  - UD ae 

bifalla f. fala. | i 

bifana, bifatha, hane í. fana. si. 

bifara f. for. 

bifella uͤberlaſſen, anvertrauen, anbefehlen. Nu fchil 
di eerfname her dat gued ende dyn ſitma bi- 
ella. Nun ſoll ihr der Erbe das Gut q^ den 
Beſitz äberlaſſen, alt f. & 8 I 

bifella f. fala. ^i A 

biferd f. ferd. sno NET 1 

bifiuchta f. fiuchtà, e anis oec 

bifynt f. finda. WENIG EC 

bigenga f. gengen, pote SANEA ai) 

bigeter f. iechen.  : BI INS 

biginna f. gengen. 

bihala ausgenommen. — behalven holl. oft. ft. 

bihalden ſ. halia. 

bihawa ſ. hawa. 

biherda ſ. hirt. RISS , 

bihlen, byhlen bellen Cad. M. t 

Bihiela f. hol. | | 

bihuda f huda.. | oin i l 

byata f. ieria. ^ ^ PES. * 79 

büennen f. gengen 

Byew en, byewen Kuda fites die A ch Ber Welt be⸗ 
geben, Kloſterleute. Thet Gades hüs god and 
alle büewen linda god, des Gotteshauſes Gut, 
und das Gut aller begebenen Leuten, L. br. En 

= fone ther biiéwen fe fon ther wralde, ein 

Maͤdchen, das ſich der Welt begeben hat, Einf. 

L. R. Daer en mach geen monick lowa up- 
baeren van Vader noch van Moder, Wanneer 
dat he begeuen is. Daſelbſt mag kein Moͤnch 
Erbſchaft 
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Erbſchaft von Vater oder Mutter ziehen, wann 
er begeben iſt, Perg. L. R. — 
So wiſt wol, daß ich pin i 
Ain Pfaf und ein pegeben Man 
Ottocar von Harn & caetr, Halth. f. v. begeb- 
ner Man. 8 uc 
Do be Monnik was geworden, 
Dat he weg leep uth dem Orden 
Do he tor Elemar was begeven 
MEN T Reincke be Voß. 
Von dieſem Worte kommt Beguine, Nonne, her. 
Indeſſen leiten Wacht. fie von dem ch f. began, 
bigan dienen, du Fresne von einer gewiſſen Begga, 
und Hopperus von beginnen, anfangen her. 
bikanna ſ. kanna. | | | 
bikemen f. kema, 
bikiafa f. kia. 
biknia f. kinien. _ 
Bild ein Bild, heiligen Bild. 
bileden ſ. leda. | 
bileka, biluka, bilucht f. Lith. _ 
biletzen f. leia unb Lith. 
biliowa ſ. lou a. 
biliva und bilia f. hwilen. 
binama f. nama, 
bineten f. net. 
binda f. benda. 
binima f. nima, 
binia f. nida. 
biniaborgh f. benenaburth. — ze 
binna innerhalb, inwendig., binna auch, was inwen⸗ 
big oder eingeſchränkt ift, wenig, fo wie buta auf 
ſerhalb, ausgedehnt, mehr. Hwafa heth enne 
fexta del af werue ieftha binna. .. Wer einen 
| 3 DS ſechsten 
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en Theil an einem Warfe hat, oder weniger, 

br. f 

binoeghia f. noegh. 

bipena f. pemda. u 

birada, birede f. reda. < 

birawen f. raw. 

bird f. berd und bord. 

birened f. renda. 

Birgh ein Berg, das Gebürge. — Bairg £u 
Urbirgh über ba8 Bet: 

biriuchta f. riucht. 

biropa f. ropa. 

bifchinen f. fkin. 

bifcouwa f. Schoya. 

bifena f. fena. 

bifeka f. feka. 

bifepa triefen. Bifepeneagen triefende Augen. Hwer- 
fo dat age al ſtalfeſtich is in da haude ende 
hit naet biſeppen is. Wenn das Auge feſte im 
Kopfe fíBet und nicht triefend ift, aft fr. L. R. — 
ſipen, eine dünne Feuchtigkeit längſam von fidh gez 
ben, Br. W. B. R. u! T fr. arbeien trier 
fen, tröpfeln Kil. 

biferingh f. ieria. 

bifeten f. fitta. c vadis 

bifetta f. fetta. s SE E 

biſinne f. fin. ı ae ur 

bif keffa f. fcepa. 

bisla ausfechten, entſcheiden. And en "dos f kel 
„hit bisla , und ein Kämpfer ſoll es ausfechten, 
IL. br. — besliffen holl. 

Bita Hündin, Petze, Emſ. L. R. bitch engl. 

bita aL und verwunden. — bitan berwunden a. f. 
„bita isl. byten beiſſen holl. oſt. fr. 

Bite 


ere etre 


| 
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Bite der Biß und Verwundung Benes bite 
Verletzung der Rn: t ben. 239 rend | 
bitaka f. teka. . gi i 
bitella ftal” uu (sitet 
Biten der Hokker, quitte Cad. M.. 
biten f. thinzia. 
bithingia f. thing. 
bitein lawa f: lawas: 
bitia bitein f- tia; 
bitigian f. telen. 
bitioda bedeuten. 
bitwiskum dazwiſchen. 

Biwaringa die letzte Seblung, von waria — PNE 
weil dadurch die Seele bewahret wird. Thet 
hi dat lidze, anda ma then Preſter hallath, 
anda ma him fine biwaringa deth, anda ma 
thet wax kapath, daß er als todt liege, und man 

den Prieſter hole, und man ihm ſeine Oehlung 

gebe, und man das Wachs kaufe, $ nd L. R. 
biwedia f. Weddia. 
biwepen f. Wegen 
biwerien f. weer. 
biwérnad ſ. Wara. 
biwerthera ſ. were. 
bla, blaw blan. 

Blawelfa ein Schlag, wovon die beichten Sicher blau 
werden. Davon blaͤuen, blau ſchlagen. Een bla- 
welſa 8 penningen, ein blaͤuender Schlag gilt 

8 Pf. per. L. R. Ad Livorem & fanguinem, 
quod bloot & blawe dicimus. Ulr. Ep. Raceb. 

de ao, 1282. bei Weftph. in ſeinen Mon. ined. 

T. IV. in der Vorrede p. 138. Dies blawelſa 

iſt von ee z Ei EA biet. ET 
at 
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blat arm, blos. Hi fe blat, iefta rike. Er fey 
arm ober reich, Aſ. B. Truch dat di blatta 
thi is lethas alra nata, weil der Arme der letzte 
(geringſte) unter den Genoſſen ift, Af. B. 
Blatneſe die Armuth. 

Bled das Blat. 

bledfienne ſ. blika. 

blenda, blinda blenden, die Augen ausſtechen, auch 
durch Gaukelei verblenden. Hwafa blent, ief- 
tha hexnath ene mon, wer einen Mann ver: 


blendet ober bebexet, L. br. — blindan a. f. 
gablindon goth. ie 


Blending die Blendung. Lodi 

Blet, blot das Blut. — bloth m blood na 
hol. a. fi 
bleda bluten. 

. Biodelfa, bieieekfän ein n Schlag, we das 
Blut ſich unter die Haut ſetzet, und nicht durch⸗ 
dringet. Nis hir nauder blaw ne blodelſa, iſt 
hier weder ein blaͤuender noch blutiger Schlag, Emſ. 
L. R. Dieſen Ausdruck hat das neue Landrecht 
von Hunſingo und Fyvelingo aufgenommen und 
recht erklärt. Item blau ofte bloedich geſchla- 
gen, dat niet doorbreckt. 

Blodriſen, bloedreſena iſt dagegen ein blutruͤn⸗ 
ſtiger Schlag, ſo daß das Blut durch die Haut hits 
durch rinnet. Dies Wort kommt von rinnen, 
riſeln her. Huerſama een frowa fax fangen 
deth, ieftha Duuſteken, ieftha bloedrefena. 
Wo man einer Frau in die Haare greift, oder 
ſchwindlich ſchlaͤgt, oder ihr einen blutruͤnſtigen 
Schlag verſetzet, alt fr. L. R. — blutronne, 
blutrunft Halth. bloetreſet, vulneratus ut fan- 
guis fluat. Gloff. med. lat. 


Blodis 
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. Blodis inrene das Eindringen des Blutes in den 
Koͤrper. Blodis inrene uppa tha heli breda. 
Das Einrennen des Blutes in die Hirnſchaͤdel, 
Hunſ. L. R. fish: i5sid 
Blodis wtryn ift das obige blodriſen. Ende 
di Preſter toe dae bloedis utryn flain, und 
der Prieſter geſchlagen iſt, daß das Blut aus der 
Wunde geronnen, alt fr. L. R. | 
Blod: gaderne zuſammen gefloſſenes Blut. Blod 
gaderne to allera wigena ek fiuwer pund. 
Zuſammen gefloſſenes Blut bei iedem geweihten 
Orte 2 Pfund, Aſ. B. 2 een 
Bletz der Koth Cad. M. . | 
blide. fröhlich. — blie Schottel. blithe engl. blide 
Kil. holl. a. f. god. ! 
bliden lachen, fid freuen. EST 
HBlidſchip bie Freude. Da blydſchip, deer God 
ſine hauden jaen wil, die Freude, die Gott ſei⸗ 
nen Freunden geben will, alt fr. L. R. 
blika ſcheinen, hervorblikken. — blek iſt alles, was 
ſichtbar, offen iſt; blekken, ſcheinen, leuchten; 
de Ta:ͤne blekken, die Zähne zeigen; Blek, ein off⸗ 
ner Platz; blekeerſen, mit dem bloſſen Hintern ge⸗ 
hen; Bleſſe, die weiſſe ſichtbare Streife, ſo die 
Pferde vor dem Kopf haben, Br. W. B. daher 
ferner blikken, anblikken, erblikken, blitzen, blin⸗ 
ken ꝛc. blykjen l. fr. ia 
blikand ſichtbar. Blikande wnden. ſichtbare 
Wunden, am Geſichte, oder an der Hand, alt fr. 
L. R. oder wie es in den Wurſter Willkuͤhren bei 
Puffend. T. III. in App. heiſt: ſchinende Wun⸗ 
den, ſo weder Kleider, noch Haar bedekken kann. 
unblikand heimlich, verdekt. 
. ene a > RE) Blie 


A. 


Blie die Farbe. Thet kim ſin blie want wer- 


8 the, daß ihm ſeine Farbe veraͤndert werde, Emſ. 


L. R. — dy'e die Farbe engl. 
Bledſiene, bledzine (auch wahrſcheinlich von 


"blek, ſichtbar, entdeckt) ſchaͤndliche Entbloͤſſung 


eines Frauenzinmers. Thiu hageſte bledzine 


^^^ ftherma engre frowa dua mei. Die ſchlimſte 


Entbloͤſſung, die man einer Frau thun mag, Hunſ⸗ 


L. R. Blerſienne, ſa hire clathar upe tavad 
"fend, and hire ſkene blicht. Bletſinne ift, 


wenn ihre Kleider aufgehoben find, und ihre Shaam 


hervorblikt, Hunſ. L. R. 


blod, blodeg blos, offenbar. 

blot; blodelfa &. ſ. blet. 

bobbaburg ſ. bern. 

Boc, buc der Schulter. Huafa oda oppa then 


' Buc hlapt, wer einem andern gegen die Schulter 
lauft, Emſ. L. R. R. — Buy Wacht. 


bod, boda f. beda. 
M: budel das ganze Bigot. ; mas: fru bez 


ſitzet, dann Erhfchäftsmaffe, und endlich das Haus⸗ 


geraͤthe oder die beweglichen Guͤter. In dieſem 


ee i dreifachen Verſtande wird auch noch jetzo in Oſtfries⸗ 


land Bodel und Budel genommen. Doch wird das 
Hausgeräthe gemeiniglich Inbodel genannt. Quick 
ende bern, ende bodel, ende all iuwe hava» 


| Vieh, Kinder, bewegliche Güter und alle eure 


Haabe, alt fr. L. R. Dat hio nabba oenda 


meen bodel hellen ner hindereth oen ha, ner 


“soen coern, oen field, ner oen terp, oen We- 


pen & c. daß er nichts von der gemeinſchaftlichen 
Erbſchaftsmaſſe verholen oder abwendig gemacht 


habe, weder an Heu, noch an Korn, an Weide⸗ 


land, noch an gebauetem Lande, an Waffen zc. alt 


fr. 
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fr. L. R. — Bo, boo ift der Inbegriff des gan⸗ 
zen Vermoͤgens, es beſtehe in beweglichen oder un⸗ 
beweglichen Guͤtern, beſonders aber die Wohnung. 
Bolfaſter ein beguͤterter Mann, Locc. Lex Su. 
Goth. In der Note zum Oſtfrl. L. R. p. 268. 
wird es auch aus dem celtiſchen bod, ein Wohn⸗ 
platz, hergeleitet, welche urſpruͤngliche Bedeutung 
fidh, fo wie das Wort Erbe, nachher auf das ganze 
Vermoͤgen, bewegliche und unbewegliche Guͤter, er⸗ 
ſtrekket hat. Daß von dieſen boel und bodel das 
in jure germanico bekannte But-teil, But- tel, 
Bi-della herkomme, weil es ein Theil des boels 
oder der Nachlaſſenſchaft ausmachte, iſt wol uns 
ſtreitig, f. Haltb. f. v. Butteil. Nn 

Bedel. Wenn Bodel die bewegliche Güter bes 
deutet, fo heift im Gegenfaße Bedel Landguͤter. 
Dat hio aen her Man voercoft hebbe half 6e 


ende half bodel, daß ſie an ihren Mann verkauft 


habe, das halbe Land und das halbe Eingut, alt 
fr. L R. Daher Beemden gruͤnes Land. 
Menbodel eine gemeinſchaftliche noch ungetheilte 


Erbſchaftsmaſſe. Men bodelad-fe, in gemein- 


ſchaftlichen Gütern fißen. So langhe fo hix men 
bodelad ſind; ſo lange fte noch ungetheilet find, 

Seb 350 ad a 
Bode del der Antheil eines Miterben an einer 
ſolchen Nachlaſſenſchaft. Sad 


bolden und uthbolden, jemanden aus dem Bodel 


abfinden, ausſtatten. Huerfa tha elder hire Kin- 


der allegader uthboldath, wenn die Eltern ihre 
Kinder ſaͤmtlich ausgeſtattet, Emſ. L. R. And 
mu belde fine Suſtra unlike; und er ſtatte ſeine 
Schweſtern ungleich aus, Lit. br., 2 " | 


De 
Boldfchet, boldbreng bie Ausſteuer. Faſt ſollte 


ich dafür halten, daß diefe beide Wörter eine Unz 


terſcheidung leiden, und bold ſchet die Ausſteuer 
bedeute, womit der Vater die Tochter von ſeinen 
Boedel ſcheidet, welche Ausſteuer er noch in, Hinz 
den hat, bold breng aber die wuͤrklich dem Manne 


ſchon zugebrachte Ausſteuer. Man vergleiche beide 


Stellen. So fkeppe thet thi feider, hu ful 


„hi hir to boltſchet reka wella; fo ſtehe es in 


dem Gutfinden des Vaters, wie viel er ihr zur 


Ausſteuer reichen wolle, Emſ. L. R. Sane mo- 


ter nannen mon fine Wiue boldbreng fella. 


So muß fein Mann feiner Frauen Ausftener ver: 


aͤuſſern, L. br. Aber genug, beides bedeutet Aus: 


ſteuer. I 


Bod 


bodel eed f. Eth. 
Thing f. Thing. 


boeghia wohnen, verweilen. Boeghia mit hyara 
- . frionden, wohnen bei ihren Freunden, alt fr. 


L. R. — bugian a. f. byggia, boa nehmen, bo, 
boo die Wohnung , boa bauen Locc. Lex. Jur. 


dy Su. Goth. bo ein klein Haͤusgen, Torfſchauer oft. 
fr. buen, puan wohnen Schilter. bougia, bou- 
^; gius ein Haus, Wohnung, bondonia eine Fami⸗ 


lie, bonda Haus vater, bondus Hausknecht Glof. 
med. latin. Boit Haus, Hof Meieri Comp. I. 
Cimbr. Von dieſem boeghia kommt ohne Zweifel 


Boy, Boynck ein Erbgeſeſſener vom alten Ge 


ſchlechte. Wie die Koͤnigin Johanna von Neapo⸗ 


lis des Occo ten Broek Schweſter frug, wie ihr 


LAE 
a BEER 


Bruder in Oſtfriesland betitelt wurde, antwortete 
ſie: een. Boynck. Beninga Chron. I. B. 
159. Cap. Adelyke Boyne alte Landeigner. 
Heimrichs Nordfr, Chr. 1. Buch Cap. gr T 

tei- 


Boge, bage der Bogen. — boye al f^ 


Atelbonde Hauswirth, Meieri Compend: iuris 
Cimbrici. — nod 
boy isl. wahr: 
ſcheinlich von beya beugen. 


Hogere der Bogenſchuͤtze. — bowier engl. | 
Bok ein Boch. I boc a. f. boek fell. bok oft. fr. 


Hap 


a. ſ. ſchw. isl. 


bohken ſchrifrlich verzeichnen, ins Buch eintra⸗ 
gen. — boeken hol, ^ pem st en 
^* "Bokland ein im Land⸗ Lager⸗ oder Kirchenbuch res 


giſtrirtes Land. Thet ma to haldanda hach 
Capland, and bokland and godis hufes erue 


mith ſiugun monnum anda withon. Daß 
man Kaufland, Vokland und Kirchengut erhalten 


mag, durch ſieben gerichtliche Zeugen, MW. B. 
Regierungs⸗Rath von Wicht hält dafür, daß es 
Land fen, welches Kirchen oder Kloͤſtern zu Em- 


phyteuſi oder zu Lehn aufgetragen und ſofort von 


der Geiſtlichkeit geboefet oder ins Buch eingetra⸗ 


gen worden, "oft. fr. L. R. p. 53. in der Note. 


Wilkins aber erklaͤret es in Gloffario für frei eis 


genthuͤmliches Land. Bocland, eſt terra ex 


feripto codicillaris. Fundum veteres aut ex 
fcripto," qui bocland; aut ſine fcripto, qui 


folcland dicebatur, poffidebant. Quæ fuit 
ex fcripto poſſeſſio, commodiori erat condi- 


tione, hæreditaria, libera, atque immunis. 


Fundus ſine ſeripto cenſum penſitabat an- 
nuum, atque officiorum: ſervitute quodam eft 
obligatus, Wenn man die Stellen in LL. Aelfr. 
Aethelb. und Henrici I. worin das bocland eor: 
kommt, die aber zu weitlaͤuftig find. hier anzufuͤh⸗ 


ren, genau betrachtet, ſo ſcheinet die Meinung des 


Wilkins fehr gegruͤndet zu ſeyn. 
boken 
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boken bakken. 

Bon f. ban. 

Bona, bana, buna ein is ethaͤter EE und be⸗ 
ſonders ein Moͤrder. And thet bona hus thera 
liuden, und des Mörders Haus iſt den Leuten 

heimgefallen, Hunſ. L. R. Sa ne mey thiu 
blodich hond nene Jawa fagie ac al thet fon 

tha bona ipruthᷣ mey fon thiſſe law en ne nawt 
nimma, ſo mag die blutige Hand keinen Erbtheil 
ergreifen, und alles, was von dem Moͤrder her⸗ 
koͤmmt, mag von dieſer Erbſchaft nicht nehmen, 
Emf. L. R. Wert des VBoynen Sohne grepen, 
]us. Frif; teria Eiderſt. bei Dreyer in feinen ver⸗ 
miſchten Abhandlungen gter Theil. 
Daedbona und bondedoga, ebenfalls ein Moͤr⸗ 
der. Thes bonde doga del an da hond, ther 
1 fin mon is eliuę., Das Erbſchaftstheil des Moͤr⸗ 
ders koͤmmt an die Hand derer, deren Verwandter 

eerſchlagen ift; We B. — bana cin Mörder a. f. 
baneman Loc. Lex. hana madur Urheber des 
Mordes goth. ban der Mord Wacht. 
Dedbanna der Mörder Glof; med. Stine 9 — f 
Daedbante ein Todtſchlag. "TOt 

Raedbana der zu einem Mord raͤth. 

bonia jemanden oͤffentlich als einen Todtſchlaͤger 
oder Miſſethuͤter anklagen. Ac jeff hia- then 
riuchta bona nawt ne withat; anda boniath 
hine nawt wr'thet epene greff, und ob fie ben 
rechten Moͤrder nicht kennen, und ihn nicht über 
das offene Grab des Entleibten anklagen, Emf. 
Doem. Eine ſolche Anklage geſchah mit entbloͤſtem 
free und durch das Jetergeſchrei. Siccama ad 
LL. Fr. € ad tit. 2. $. 2. Nihil enim neque 
esr ut nne TIV enu publicae 


2 
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‚publicae'neque privats rei; nifi armati agunt. 
Tac. de M. G. c. 13. DET Ai 
bantheren Werpa sber daed banté werpa op 
en man, von Wort zu Wort einen Todtſchlag auf 
jemanden werfen, einen Mann eines Mordes be⸗ 
ſchuldigen. HwWeerſomà een daed bante werde 
opens Mannes Schalck, wenn man eines Herrn 
Knecht wegen eines Mordes anklaget, alt fr. L. R. 
Hweerſomaà een bantherenwerpt op een man! 
Wenn man einen Mann wegen eines Mordes an⸗ 
klaget, alt fr. L. R. Noch jetzo gebrauchet man 
ſſich des Ausdrucks, Einem einen Proceß an den 
Hals werfen, Schuld auf ihn werfen ꝛc. f. - 
"^ — Wwerpa. | Pus dod. wi ns 
Bösine dar Busen. And ma hira nimth an beke 
and an bosme tha blodega thiuuetha, und 
man ihm von dem Ruͤkken und aus dem Buſen die 
offenbare geſtohlene Sache nimmt, Aſ. B. — 
bosm a. ſ. eee, ee 
Bote, baute allerhand Korn, Landfruͤchte. — baute 
Str. oſt. fr. bouw, meffis & arvum Kil kommt 
von bauen her. Akkerbau, Feldbau, Baner ıc, 
Bord; boerd ein Brett. Staet hi een boerd ut da 
orta, ſtoͤſſet er ein Brett aus der Pforte, alt fr. 
3 A. R. — board engl“ d Bonn 
Bord, bird der Rand. Bird breck fan da aerem 30 
penningum, der Rand des Ohres abgebrochen, 
gilt 30 Pf. alt fr. L. R. — bord a f. poll. Kil. 
Schottel. brem Wacht. bremen M. davon ver: 
braͤmen. bordus, bordura Rand, Saum, Gloff. 
bun med. lat.? nns 153 N 
Bortmagad f. megith. HC. 
boppa; büppa über und vor. En fchil tland oen 
, beloften te boppa ghen, und es foll das E 
T ane 


a er 


ari uͤbertreffen, Docum. in ‚Winshemii Chro- 

nyk 

bota f. beta. ; 

bouen: auſſer und — 7 5 „ der erfnamen wil- 
len, wider Willen der Erben, p. 9. L. R. 

brangen meinen, gut duͤnken. Alla hit brange thi 
ege „ im Fal die Richter es dafür halten, 

Af . 

Bre die obern Knochen im Arm oder Bein, von bird, 
brem der Rand, das aͤuſſerſte. Bre ( kredene 
fiower enza. hwira bene breke twilif-Tkill. 

Der obere Knochen zerſpalten, d 4 Enza; ein 
dreifacher Beinbruch 12 Schill. A Aſ. B. 

Brec f. brot. 

breca, brezen brechen, imaleichen auch zerbrechen und 
ee verbrechen und verwuͤrken. — brecan 

a. ſ. brikan, goth. Sa brekt hi tua punt, fo 
hat er 2 Pfund verwürkt, Emſ. L. R. daher koͤmmt 
Bruͤche. Brecma, breca heift. auch gebrechen, 
mangeln. Sa huetta dadf lachta fines tuiges 
breketh, welcher Todtſchlag es am Zeugniſſe man⸗ 
gelt, Emſ. L. R. Titus, Vefpafianus,. theſſe 
tuene Kiningar brekon Ihrl'm. : Dieſe beide 
Koöͤnigen zerſtoͤrten Jerufalem, Aſ. B. 
britlen, brefen verbrechen, zerbrechen. Brefa- 
ge dicar, re pher durchgebrochene Deiche, 
Bred = ^ dein AMO. Íbigmt: auch Brocke, 
ein abgebrochenes Stück, und das niederſ. brofs, 
was leicht zerſpringt, in Stücken fallt. 
Gebreca ein Mangel. Ac iewen ſinra friunda 
en gebreke, und geben feine Freunde einen Man⸗ 
gel, i i. Bidt . es ihm an n Sua. 
$ 8 


cse A ji HR 3; 


— 


ont- 
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ontbreken ausbrechen, fid) von einander thun. 
Aurbreken entbrechen, mangeln. 
Brecma die Brüche, f. unter bet. 
breda braten. Decius ther breda het Sce. Lau- 
rencius. Decius ber den heiligen Laurenz gebra⸗ 
ten hat, Aſ. B. — bredan a. ſ. braeda ſchw. 
bred groß, breit. — brad a. f. 
` breder, biedera groͤſſer. . 
breia, brenzen bringen. — bringan à. fe frk. all. 
brengen boll. n. f; b. f. N : 
,.foérd bringen anbringen. Ao er : 
 oenbringà anbringen, anklagen, beweiſen. Aller- 
, lyck on ti brengane mith ſundera éthe, Je⸗ 
, des ift mit einem beſondern Zeugen zu beweiſen, 
ccc E RE 
oenbrins, onbrocht angebracht. 
Oenbringh, Oenbrinz das Anbringen, oder kurze 
ſummariſche Klage, die wegen der Umſtaͤnden und 
der gichtigen oder offenbaren Thaͤtſache dem Klaͤ⸗ 
ger erlaubte, fein Anbringen, ohne Gegenbeweis 
des Beklagten, durch feine Confactamentalen zu 
beſchwoͤren, vid. die vortrefliche Note zum. Oſtfr. 
L. R. p. 118. (a) Nu gueth di man hy fe 
. .nyer mit fine dedladem oenſchildich toe wir- 
dane, foe hy thore dyne oenbringli ontfaen, 
nun ſpricht der Mann, er ſey befugter ſich mit ſei⸗ 
nen anverwandtſchaftlichen Zeugen zu reinigen, als 
daß er noͤthig habe, die angebrachte Klage anzu⸗ 
nehmen, alt fr. L. R. So is thi other nyar mith 
tha Onbringhe, than thi other fe thi ontga- 
ne. So ift der eine (der Kläger) mehr berechti⸗ 
get die Sache nach ber ſummariſchen Klage durch⸗ 
zꝛꝛęx!uſetzen, als der andere (Beklagte) dieſem Anbrin⸗ 
gen zu entgehen, d. ei Gegenbeweis fid) bà 
wor 2 von 


von zu reinigen, v. Schw, Diefer Gegenbeweis 
he lada, f. lada unter ledas — Das Anbrin- 
gen, kurze ſümmariſche Klage, Halch. Oeubrinz 
bedeutet auch oͤfters die Koſten der Klage. J 
wrbrengen , wrbria : Wibroeda, verbringen, 
1 durchbringen, und verderben. Deer fyn land wr Ir 
feth, ief wrbroedt habbe, der fein Land verſetzet, 
oder Pa bat, alt fr. L. Rt Thet hi 
ines godes fe urbruden, tha urburn, daß ih ih 
P Gut verdorben, oder verbrannt fep, A. E 
verbrunn und verbroͤddeln, verderben, oſtfr. brod- 
"den Tuin. 
Breid die Braut. Als di f fine breid hälet, wenn er 
ſeine Brant holet, nd fr. L. R. — bryd a. f. 
bride engl. breed, b yos fr. 
Breyn f. brin. ; 
Brend, breud, en brida. . 
Breze f. beta. * ; 
bri ida. anzöpfen,, — eren "dept hiri bed tha flet 
lea brida will: Wenn ihr Brüder ſie wegen 
der Ausſteuer anzoͤpfen r will, oder ihr die Ausſtener 
ſtreitig machen will. — biken, E veriren K. S. 
iem Br. W. B. pont. oft, fr. 
1 Pleuel und breud, das Zöpfen. lere“ brend, 
Neole brend &c- Haar zoͤpfen, Nafe zoͤpfen ꝛc. 
Bike eine Bruͤkke. — Erxye, Bo 
Briaft, Bries f. burſt. car 
Pubs Breyn das Gehirn. Hebie is da 
UU brein 16 graet. Knochenbruch unter dem, Gehirn 
wird mit 16 Grot gebuͤſſet, alt fr. L. R. — brein 
Hholl. braegen a. f. bregen R. pour. oft. fr. 
Brin panne Gebirnpfanne Hirnſchale. Thet 
-haved thruch ffein thi thruch keme- there 
brin ponna twilf fkill. Das Haupt durchge⸗ 
ſchlagen, 
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ſchlagen, der Durchgang du x ME ale 12 

„Schlange a u ang s 1 
Brincloua tie Hirnſchale. n 
HBreinſia, breinfiama eine Arme) wodurch 

i5 di Feuchtigkeit von deu Gehirn wegflieſſet. Alle 
2jtirvesza deda, thet is breinfiama and lun- 

gans ther inur wach kemen ſend, alle 
durchdringende Verwundungen, das iſt wenn die 
dikke Feuchtigkeit vom Gehirn oder Lunge in die 
Hoͤhlung einflieſſet, L. br. von Seim, eine dikke 

Feuchtigkeit, oft. fr. L. R. p. 788. Q) . 

Brok braun. 

Brot el Brec eine Hoſe. — braie a. f broek n. f. 
T | 
ontbroket abe Nun. Í Brogherdel Hoſen⸗ 

g guͤrtel. 
Poökher: iein Bruder. — — a. f. bruoder frk. 
und all. brodur isl. broder ſchw. broer holl. bro- 
ther u engl. Tuin. will Broeder von Brod herlei⸗ 
ten, und fol Bruder einen Brodgenoſſen an der 
riu: väterlichen Tafel bezeichnen. Es gehöret: dies mit 
du etymologiſchen Taͤndeleien. 


MO ulbrother voller. Bruder, 
br oua brauen. T 


Buc f. Boc; :136d ; 

Buck der Bauch. 

Budel ein Beutel. Jeftha an fine bigherdele; an 
fine budele, ober ín — Nebengürtel and in 
ſeinem Beutel, alt fe. ER 

Budel ſ. bodel. 

Buld, bulte ein Haufen Hügel Cad. M. Das Bion 
toort ijt boll rund, Br. W. B. 

Beila eine Beule, von buld, weil ſie rund wie ein 
Bauͤgel auf der Haut 2 — byle a. f. bule n.f. 
TERT! ; 2 
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oft. fr. K. pom. — Fori beilar and fori wedne 
fleka, für Beulen und s ftiecbafte Schläge, 
Hunſ. L. R. 

Bulderflec ein Schlag, welcher Beulen nach ſich 
ziehet. Bulderflec, thiu rade rond, fot fper- 
ne. Veulenſchlag, oder ein Schlag, wodurch je⸗ 
manden uͤbern Kopf Punze, oder x untefeen, 
Hunſt. L. R. 

Buhl ein Stier, Cad. M. Wulle n. ſ. SR is 

buna ſ. bona: lde. 

Bunka der Knochen. Alis ines 8 Aus; 
gang dreier Banner, ; uk £ R. er Bunke 

. oft. $E 3 } Seot ditt 101. 

buppa f. boppa. 

Bur Nachbar, plur. burar. — Buer Kil. . 
Buur holl. Nechebura a. fe — And fine bura 
huus dl deer mey fan barne, und ſeines Nach⸗ 
baren Haus mit davon abbrenne, v. Schw. 

Umburar die in einiger Entfernung herum wol 
nende Nachbaren. Alfa hit ſine burar: mith 
him on leda welle, ieftha fine umbeburar, 
wenn ihm ſolches feine (naͤchſten) Nachbaren, oder 
die in einiger Entfernung en Nach⸗ 
baren bezeugen wollen, Hunſ. L. R. 

Burna der Brunnen. — burna, bourn a. d s — Da 
ontſprongh deer cen burna, da. M" — 
ein Brunnen, alt fr. L. R. hf nis . 

burne ſ. bernas Seslabud 

Burt ſ. bern. : Sale Busen 

Buurga der Birge. Wacht. leitet es von Pig, 

in Sicherheit bringen, her. — borgh a. ſ. 
` buurghia fid) verbürgen. 

Buurſchip Buͤrgſchaft. 

. Burft, briaſt, bries die Druſt⸗ i 

uta. 
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buta; butha auſſerhalb, auſſer. Eta hufe buta, wa- 
gem, bei dem Haufe, auſſer den Winden, L. br. — 
buta a. f. ut, uta goth. buten oft. fr. 
N à 175 Ut 
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cald kalt, caldera kalter. — ceald g. ſ. koud holl, 
Ekolt n. ſ. kad l. fr. i i 
Camer f. Karer: 
Camp f. Kamp. 
Cap f. Kap. 
Carene f. Karena. 
Caruen f. Kerua. 
Caſa ſ. Kafa. 
cil ſ. kiten. $ 
Cia das Kraßen. eta | 
Cladolg eine Wunde, welche durch das Kratzen ber 
Naͤgel in der Oberhaut verurſachet worden, ſo, daß 
das Blut nicht recht herausſtroͤmt. Si quis alium 
anguibus crataverit, ut non ſanguis, ſed hu- 
mor aguoſus decurrat, quod cladolg vocant. 
I. L. Fr. in Add. Sap. Tit. 3: §. 44. 
Clawa, clewe die Klaue. Als dyoe Sonne 
ſighende is, ende dyoe Kw Klewen dene 
deth, als die Sonne untergehet, und die Kuh die 
Klauen niederleget, alt ft. L. R. — clea a. f- 
"Claw engl. 
Claw eine Harke, Reche, weil die eiſerne Zinnen 
mit den Naͤgeln an den Klauen Aehnlichkeit haben. 
craul zuſammen geſchrumpft. Dio hand craul 
"erum een merk, ift die Hand, wie eine Klaue, 
rum zuſammen geſchrumpft, ſo iſt die Buſſe eine 
Mark, alt fr. L. R. N 


E 3 cla, 
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cla, cra, cri, cru bedeutet alle krumme, runde 
und zuſammen geſchrumpfte Sachen im deutſchen 
und niederfaͤchſ. als krimpen, Krampf, Kreis, 
Kriegel, Krulle, kruͤpen, kraus ꝛc. 
Claed ein Kleid, plur. claen. — clayn und clathar, 
klaed l. fr. — Hwaſde orem claen to raint, 
Aver einem andern Kleider zerreift, alt fr. L. R. 
Hwerſama gold ieftha ferene clathar vrliuft, 
wo jemand Gold oder Feierkleider verlieret, 
L. br. — clatha a. ſ. clad engl. klade daͤn. 
Claeſter ein Kloſter. | 
claga klagen. 
biclaga anklagen. ERTIY 
Clagere der Klåger. s Tesrig) 
clappa, biclappa beſchuldigen, anklagen. Hwaſa 
otheren unriucht biclappath, der einen andern 
unrecht beſchuldiget, Gf. L. R. — verklappen 


256 eft fr. % css TII 

Clay 85 eigentlich leimigte oder fette Erde. Huaſa 
otheres Satha jeftha Clay delft, wer eines anz 
dern Moraſt oder Erde ausgraͤbt, Emſ. L. R. 
vielleicht von clywen , kleben, weil die fette Erde 
an einander halt, — Clay engl. Kley holl. n. f. 

oſt. fr. 5:3] ; WELL) 
cleppa, clippa tönen, klingen. Dat met mochte 
hera clippa in een lewyn, daß man es moͤge 

klingen hoͤren in ein Bekken, alt fr. L. R. 
Clepſchilda, Klipſchielda der Klingſchoß, Kling⸗ 
tribur. Dat io him Koningh Karel, om dat 
hya Criften worden, ende henfich ende he- 
rich da zuderne Koningh, ende Klipfchielda 
 foertege: Das gab ihnen König Karl, weil fie 
Chriſten wurden und anhaͤngig und unterwuͤrfig 
dem ſuͤdlichen Könige und Klingſchoß bezahlten 1c. 
8 alt 
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alt fr. L. R. Der Norwegiſche König Godofred 

legte den Frieſen eine ſchwere Schatzung auf. Er 

ließ ein beſonderes durch 12 Faͤcher abgetheiltes 

Gebaͤude aufrichten. An der einen Seite ſaß der 

Neutmeiſter, und an der andern hieng ein Bekken. 

Der SRentmeifter war alſo durch 12 duͤnne Faͤcher 

von dem Vekken abgeſondert. Das Geld, woz 

durch der Tribut entrichtet wurde, muſte ſo ſchwer 

ſeyn, daß der Rentmeiſter es hinter den 12 Faͤ⸗ 

cern klingen hören konnte, wenn es in das Beffen 
geworfen wurde. Emmii hift. rer. friſ. lib. 5. 

Dieſe Schatzung nannten die Frieſen Clepſchild, 

yn S inafdjofi von clippa klingen und fchielda Schoß, 

Tribut. ER 


Vielleicht haben davon die in dem Br. Woͤrterbuche 
p. 802. bemeldete Kleppeluͤde, Leibeigene, Litones, 
ihre Benennung erhalten. P i r 

Clefie die Gemeine, ift verkuͤrzet von ecclefia. Buppa 

deer clefie ſchellet hya alle deeld habba, vor 

der Gemeine ſollen fie alle getheilet haben, aft fr- 


Cletſia ein langer Spies. Thet ma ande londe ne- 
ne Cletfia ne droge, ac fa hwerſa ther mithi 
enne mon (lage, daß man im Lande keine Spieſſe 
tragen ſolle, und wer damit einen Mann ſchlaͤ⸗ 
get ꝛc. Aſ. B. 

Cleve ſ. Klefte. 

clywen, biclywen kleben, ie mehr etwas an einander 
klebet, deſto groͤſſer wird es, fo wie ein Schnee⸗ 
ball, daher heiſt es auch wachſen. Dat Roem 
bigonde to biclywen, daß Rom zu wachſen an⸗ 
fing, alt fr. . RM. 

Cnokela, clocla ſ. Knochen. 

dag y Coern 
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Coern das & Roi; Feldkorn. Korn faſt in allen Spra⸗ 
chen, Wacht. ( ; 

Cocle eine Kohle. — Koele n. ſ. oft. fr. 

comma, cuma kommen. — quiman goth. to come 
engl. kamen t. f. 
fore cuma vorkommen. 
wreamma über eine Sache kommen, b. i. eine 
Sache ins Licht ſtellen, beweiſen. Ok hit him 
mit riuchte wrcaem, dat hi fines haudis ſchiel- 
dich ſe, ob es ihm mit Recht uͤberkoͤmmt, d. i. 
ob er mit Recht uͤberführet werde, daß er des Ko⸗ 
pfe ſchuldig ſey, alt fr. L. R. 
untkuma entkommen, ſich entziehen. Thruch 
thet hi nema nawet untkuma ſina berena 
blode, darum daß er ſich ſeiner Blutsfreunde nicht 
entziehen konne, Aſ. B. 

Comp f. Kamp. 

Cona eine kleine Scheidemuͤnze. 

Cop ein Krug. — cupp a. f. Kop n. f. wie auch der 

Kopf. Thi cop truch ſtat, der Kopf durchge⸗ 

ſtoſſen, Emſ. L. R. 

Corbita gehörte mit zu den Ordalien, und war eine dek 
geringſten Arten, wodurch ſich ein Verbreche von 

3 bep ji QN 1 konnte. psi Gorbita 


% 


b. dem Brodte, alt fe. gi R. 
Exigui fed res pretii, culpasque minores, 
Quæ nulli certo conſtabant; pane comeſto 
Cum 
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Cum fale, iuranti condonavere, fidemque 
Teftibus his facris, facris habuere ftatutis 
Hamconii Frifia fol. 81. b. 
Bei ben Angelſachſen hies es Corsned. Ga to 
Corsnede, er gehe zum Corsned, LL. Cnuti L. 5. 
Wilkins in Gloſſ. ſaget, cors heiſſe gereicht, und 
ned nothwendig. Corsned iſt alſo ein wegen der 
Umſtaͤnden und Nothwendigkeit geheiligtes Brodt. 
Vielleicht war das Corsned die harte abgeſchnittene 
Kroͤſte des Brodtes. Denn man kann es von 
Korſte, die Kruͤſte, und Schned, Schnitt, ablei⸗ 
ten, die abgeſchnittene Kräfte, und Corbita, Korſt⸗ 
bit oder Kruͤſtenbiß. duree re 
Cort ſ. Kirt. Dra : 
Cote f. Kote: 
LEONE (ebore PR OISRUFE RINT 
crefta bekraͤſtigen, beſtaͤrken. 
urcrefta überwältigen, entkraͤften. Ende frou- 
wan to urcreftane, und Frauensperſonen zu entz 
kraͤften, v. Schw. 2 
eriga, krunga, bicrigha kriegen, erhalten. Da hya 
toe Roem den fridoem bicronghen, da fie zu 
Rom die Freiheit erhielten, Doc. bei Winsh. Chr. 


v. Vr. — kryen l. fr. 

Crios, Crioce das Kreuz. Helena ther thet Crioce 
fand benna Ihrsl'm, Helena die das Kreuz bins 
nen Jeruſalem fand, Aſ. B. 

Crocha, Krocha Topf, Krug. Die daer geeth myt 
enen Krocha, der mit einem Topf (eigentlich Koh⸗ 
lentopf) gehet, perg. L. R. — crocca a. f. kruik 
holl. 3 

Cena eine Krone. rta 

eruum krumm. — crwmm a. f. 


Cuede f. quesne. 
ne | G s Cufter- 


di Ser 
Cufter ein Koͤſter. 


sanfte: f. kiniem. -— x 
cuth f. kanna. eicnt ii 


01 : l3 95 N r. "Uo sapio 
da f- ther. dus i TT T 
dad. todt. — dead a. f. dauths goth. tot fvf. und 
allem. dead engl. und l. fr. 
% "Dada, doda ein Todter. JG 
Ded, dath, dacdel, dadel, gedaddel, daed- 
daeller der Todtſchlag. Hit ſe dath ieftha dolch, 
e$ fey ein Todtſchlag oder Verwundung, Emſ. L. R. 
And hir duema deda, ieftha dadel, und man 
hier einen Todtſchlag ober Verwundung begehe, 
L. br. Alfa monne gedaddel ‚alla, monege 
frethar te reszande, ſo viele Todtſchlaͤge, fo viele 
Friedens bruͤche find auszuzahlen, L. br. 
„deya; deda ‚tödten. Hor iemna liawara fe, 
dat ma iemna deye, dan y alle ayn werde, 
ob es euch lieber fep, daß man euch toͤdte, oder, 
daß ihr alle eigen werdet, alt fr. L. R. — deyen 
I. fr. | 
wrdeda , ouerdeda gewaltſamer Weiſe morden. 
Das or ober wr führet dieſen Begrif mit ſich, f. Wr. 
Magnencius ther hini ſelua overdeda, Magnen- 
tius, ber fid) ſelbſten ermordete, Aſ. B. 
daddel ſ. unter bet. 
Doed bona ſ. bona. 
dae f. thi und tha. | 
Daeck der Nebel, Cad. M. — daage bám. daeck 
— Kil. R. pom. Br. W. B. off. fr. mod 
daehwile f. hwilen. Aet 
Daer f. Dura. | hen 
scite 3 3) | daf 
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daf tanb, daf ora taubhörig. Daf ara, thet hi no- 
wet hera ne mei, taubhörig, daß er nicht hören 
mag, Hunſ. L. R. — deaf engl. disc 
daia dulden, ertragen, untergehen. Dan hi doren 
daia Sind, dann ſie das geiſtliche Recht ertragen, 
oder untergehen duͤrfen, alt fr. L. R. So moet 
hi toluaſum on ſuara, ende nen meer onbringh 
daia, ſo muß er ſelbſt zwoͤlfen ſchwoͤren, und 
braucht keine fernere Anklagen dulden, alt fr. L. R. 
Dy fchil lyka pyna daya, der foll gleiche Strafe 
leiden, Gabbema Verh. v. Leeuwarden. — 
dogen flaͤmiſch Tuinm. dogen, gedogen Br. 
Damne ein Neft, Thierbehaͤlter. Jef dat men flacht 
in fine damne, deer hi leit, oder, daß man es 
(das Thier) in dem Neſte ſchlaͤgt, worin es liegt, 
alt fr. . R. ini 
dan als. we 
dana, danne, von dannen. So aegh hi: ferd deer 
ende dana, fo genieſſet er daſelbſt, und von dans 
nen (wenn er zuruͤck gehet) Sicherheit, alt fr. 


dath f. dua. ERN ERE. nen 
Dawa ber Thau. Thes fexta dis, fa fend alle ba- 
inar mith ena blodiga dowa bifangen. - Des 
ſechſten Tages find alle Baͤume mit einem blutigen 
Thau befangen, Af. B. — deawe a. f. dauw 
Kil. dew engl. daw hell n. f. oft. fr. 
dawan tönen, ſauſen, poltern, lermen. — danen Kil. 
tare rafen engl. daven oft. r. 
Dawid das Saufen im Kopfe, f. dufig. 
Deckma, degma, tegeda, deek die Zehnten, deci- 
mæ. Thet wi Frifa agon fretho panning to 
ieldande and degma, daß wir Frieſen ; 57 
; ties 
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= i Friedens⸗Pfenninge und Zehnten bezahlen, Aſ. B. 
Keiuchte deeckma doe Preſter, gerechte Zehnten 
dem Prieſter, alt fr. Le. R. Auch bedeutet es 
überhaupt Einfünfte. Ende di deer neen deeck 
onfucht, di ne thoer neen tyenft dwaen, und 
ber keine Einkünfte empfängt, braucht keinen Dienft 
zu thun, alt fr. L. N. 

ded f. dwa ™ : 

deda f. dad ımd dwa, 

Deeken 4 Decanus, 

deer durch. 

deer daſelbſt. 

deer mey dabei. 

deer wr darüber. 

dege vertheilhaft, nützlich. Ther bethe tha liwe 
and there fele dege. Die beide dem Leibe und 
der Seele iac find, Hunſ. L. R. — dege 
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Monnendei qmdem 
Tysdey Dienſtag. 
. Wernsdey Mittwochen. 
Thunresdei, Tongerdei Domerfag: | 
Predis Freitag. 
. . Saterdey Sonnabend. 

' Israhel dis funnendeis fira ſchelta naet foriet- 
ta. Iſrael, des Sonntags Feier ſollt du nicht 
vergeſſen, alt fr. L. R. Bodtingh kede ick joe 
wr fex wikem aen dis felua dei, dis monnen- 
"deys toe haldende, ende dis Tysdeys, dis 
~ Wernsdeys, dis Tongerdeys, dis TR dis 

ater- 


Saterdeys. Bothing verkuͤndige ich euch über 
ſechs Wochen an demſelben Tage, ſelbiges zu hal 
ten, des Montags, Dienſtags ꝛc. alt fr. L. R. 
Von Benennung der Tagen nach verſchiedenen nor⸗ 
diſchen Sprachen, ſ. Marfchalli Obferv. in Verf, 
Evang. angl. Sax, und Schilter f. v. Dag. 30 
Middey der Mittag ash 
Wiesdl ein Feſt oder Feiertag, von Wia, wielſa 
weihen, heiligen. alich ot — om No lòj 
Wendi ein gemeiner Tag, dies non feſtus, von 
wan, wen mangelhaft. Sa hwerfama ena 
monne bi rauath: Wies and wendis. Wenn 
man einen Mann am Feſt, oder Werkeliage be⸗ 
Jog maubet A- Bene mi e aa 
Deymath, Dagmath ein Stuͤck Landes von 400 
D Ruthen. Sa fuere hi tuene ethar fore thet 
daeymat, ſo ſchwöͤre er zween Eiden für das Diez 
math, L. br. Tagmat, ſo viel ein Arbeiter in 
einem Tage abmaͤhen kann, ohngefehr 14 Morgen, 
Schilt. . v. Achre. Dieſe Ableitung hat wol 
ihre Richtigkeit. Denn ſo wie man bei Heuland 
ein Stuͤck Landes, ſo in einem Tage gemaͤhet wer⸗ 
den konnte, Diemath nannte, ſo hies ein Stuͤck 
Landes, ſo in einem Tage bearbeitet werden konn⸗ 
te, Dagwerk, Tagwerk. — Dayworke engl. 
j;ournel de terre franz. dies lat. barb. Gloff. 
med. lat. ant ; "us a 
Heutiges Tages gebraucht man das Wort Tagwerk 
in Oſtfriesland nur auf den Fehnen. Ein ſolches 
Tagwerk ift 570 Ruthen. Itzo rechnet man auch 
ſowol bei Heuland, als Bauland nach Diemathen. 
Man nennt das Diemath itzo bald Demat, Dei⸗ 
mat, Demt, Diemt, und im Dithmarſiſchen 
Diehmt, Dichmat. Ziegl. Id. Diem ER 
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pei fetten einen Tag feſtſetzen, Friſt beſtimmen. 
So fyr him er Dey fethfe, fo ferne nei be⸗ 
int feo, alt fr. L. R. 

% Pei chung f chi? 

dekf.dip ^ | L Xe A n2 

del, déil; den, Gene ermteber, peat; sibi, — 

., .. deel, daal Br. W. B. R. pom. oſt. fre del und 

doll. fr. daelen nioderſteigen, abnehmen Schot- 
tel, oft. fr. — to deile terth niederwirft, Aſ. B. 
Adele leia pastas And efter naud ne dele 
, Jeith; und es darnach nicht niederreiſt, L. br. 

; “= Del fa das Niederſinken. Dele faloppa tha 
Hertha, das Niederſinken zur Erde, Cmnf L R. 
Deller ein Thal, niedrig Land. — delle ein Thal 

^b ETE dene a. f. = daletengl. — del iſt alles, was 
niedrig tief iſt, als deller Thal, dell Diehle, 
Juß boden nf deluen graben, deigen nigra 

bis auf den Boden win s i. d 
Eus theilen. Sa Khelng tha Mots talia, fo 

ſoll man die Früchte theilen; I. 555 A. ‚daelan 
RA CN dailjan goth. to deal oni DHE sr 


deelt getheilt. V0 ) iti: 
D € "Miet cr GIAI. . ner 
pus Dele, deelfchip, teh die Thabnng. 


` Rediéwana deel- der Richter⸗Theil, der Bezirk, 
* worin der Richter ſeine —— ausuͤbte, 
der Gerichtsz wang. 
PFordel das A tbe Thel bos Boned. — 
pua Holl. . ſ. Vortheil. 
handel T HAER TU ye er 145 ouf 
"dela entſcheiden, eher; andert ber. Richter durch 
Nm Ausſpruch jedem ſeinen gerechten Theil zus 
wies. Alla ſinl aſega demt and dele, wie es 
bal Aesgha ausſpricht und ertheilt, Aſ. B. SP 
Dee 
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Heel das Urtheit M. dele fo get Strätvogt, Ads 
vocat Locc, theilen. Urtheil depen, théilung 


Urtheil Halth.. 
Or el. ordil- "Or YS wr be 9 9 En "Anfan: 9 
r und das A ai e id gebe E " Aeuſſer⸗ 


un c wird man dy a 10. Ew und oil burd) 
— diua iet. 80 fchil y brdek dela een 


ana 


huldigten e 
5 reinigte, und 
an 10 pos sunt en atio ober 
Be Ausgang ſelbſten das Urtheil ſprach. 
In; dem Mo uchlateiniſchen ſind dieſe Beweis⸗Mit⸗ 
teln unter der Benennung Ordalia, auch wol iu- 
icium Dei, und iudiciuni S. Spiritus bekannt. 
E dat Ordel oenda Kerke Walle fchil weſla, 
9 das Gottes⸗ caps an der Kirchtnauer gehal⸗ 
ten werden ſolle, alt fr. L R. Hauptſächlich gab 
es in Friesland füuſerlei Orckalfen. Om dat di 
camp is dera fyf Ordela Godes een dera tri- 
na, heta ende dera twira caldera. Darum daß 
der Kampf ift eines von den fünf Urtheilen Gst- 
tes, eines von den drei heiſſen und von den drei 

; nidi Die drei heiffen find, 1) das Tragen des 
heiſſen Eiſens, Vrla, haud Vrſen; 2) das Ge 
E über das heiffe Eiſen, Schera; 3) die heiſſe 
aſſerprobe, Ketel fangh und Wallende Weye. 

Die zwei kalten aber, 1) der Zweikampf, Kamp, 
Komp; 


go 


A - 
Sm 
« 2 


Komp; und 2) die kalte Waſſerprobe ; Weter 


‚comp. Der Zweikampf gehörte vielleicht um des⸗ 


willen mit unter die kalten Ordalien, weil das 


Eiſen an unb» für fih kalt iſt, und man auch das 


Pe et das kalte Eiſen zu nennen pflegt. Hwer- 


f 
i51 


Kalt; fr. L. R 


lo een. Man ne P ende hi dat kalde 


“4 » p 


inem bd 2 pes "aber A 1 Orda- 
E Ano MET ſtehen, Corbita xc. obige wa⸗ 
2 els wrdela, ürdelà das End: 


iu\ver rediena. Es ſollen vier 
Urtheil uͤber ihn ſprechen, alt fr. 


100 2 each, - 
sog d Dr ſprechen. Him 


a Richter das 
% NR., And; Wrthere urdelt anda. liod thinge, 
und wird er in dem Landtage Veruvtheilet, Uf. B. 
scc. Tzys Ordel Reinigings- rcheil. ine Sentenz, 
weſche auf den von dem Beklagten! zu ſeiner Reini⸗ 


gung angetretenen Beweis geſprochen wurde Um- 
me da Tzys Ordel allo: Eben dieſes gilt wer 
gen der ER auf das angetretene pürgatorium, 

‚Cys, ‚ang. ſaͤchſ. bedeutet eben 
das, was das hol lol. kuj 19 teth ſauber, rein. 


; ri Cys-wuca. pie reine och e a. f- Marichal, Obf. 


in Verl. Angl. Sax Evang. p. 523. 


p graben, delt und ach er graͤbt. Huaſa ol- 


ther Satha z ftha Clay delt. Wer daſelbſt 


Raſen oder Erd e ausgraͤbt, inf. L. R. — del- 
venan ein Fine Canal Weſtph. mon. 
Noc ine: 2 „. 318.8 daher wird. der, Canal, der 
E Aw quim gi hal Ant, 


Y bid elua 


w~ _ I 
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bidelua begraben, vergraben. ſef hit binna 
„fine hufe bidulven fe, wenn es in feinem Haufe 
vergraben ift, alt fr. L. R. "yn 
ouerdelua, wrdelua iemanden zu nahe graben, 
über die Graͤnze graben, f. erthe. 7A 
wrdelta das Graben über die Graͤnze in eines 
andern Land. 9 ue | Bi 
dema f. Dom. | 2 2.0 
demma dampfen. Hir me fkelma nenne walla 
demma, hier fol man keinen Brunnen daͤmpfen, 
au fr. L. R. er demmana a. f 
den f. del. | 
dengen f. dunge. ; u us 
depen taufen. —— depan a. f. von dyppan unter 
tauchen, doopen hol. 10125 
dera ſchaden, betrügen. Jef him ſyn fedria dera 
wil, wenn ihm fein Vetter betruͤgen will, alt fr. 
L. R. Tha fe fine liudem tha Irfahelefce 
folcke dera welden, da ſie ſeinen Leuten, dem 
israelitiſchen Volke, ſchaden wollten, Hanf. L 
R. — deeren ſchaden Kil. for-dearen verder⸗ 
ben l. fr. deeren benachtheiligen Tuin. 
deer we betruͤgeriſch. Alle deerwe foen wr- 
banne ick, alle betruͤgeriſche (auf Betrug abzie⸗ 


lende) Ausſöhnungen verbiete ich, alt. fr. L. R. 
Derne ſ. andren. P ai 


Derwa f. Terva | 

Defene f. duſig. E E 
Deth, Tiach das biffe Bein, die Lende. Tha Scun- 
cke anda thet thiach, die Beinen und die fen 
de, Emſ. L. R. Iſt dat deth doerſteken, ift die 
Lende durchſtochen, perg. L. R. — dy, dye holl. 
- theoh a. f. — Hero nehein ni lazat fin ſuerd 
van finemo thihe. e ſein Schwerdt 
ndis. 1 von 


gr eu 


von ii finds Lende, Willerani; es komt ohne Zr à weis 
fel von dick, und We en, TI. A ikker 
werden, her. . 


7 8 
deya f. dad, Ee. ig mis sid ndi 
Di f. del. SO lI208 OSA s 
Diar ein lir. —— dior. a. f. n l. fr. , 


Dichta ein Gedicht. Nu wil ick corta diffe diclita;^ 
uun will ich dieſe Gedichte abkinzeir, alt fr. L. R. 
Dik ein Deich, Seedeich, oder Damm gegen das See— 
waſſer. Brefana dikar ieftal ont Feika, durch⸗ 
gebrochene Deiche, oder Landſeuchen, Emſ. L. R. nsh 
dic, dice a. f. diki isl. dy ke ſchw. diek Sehät-) 
tel. decum lat, barb? u. f. wf. fr. Bei derm 
Deichweſen kommen unendlich Viele Kunſtwörter 
en Indick, Butendick, Fligeldick Schlaper⸗ 
dick, Strohdick, Kaiedick, Sommerdick & caetr. 
wovon hauptſaͤchlich Hackmann de iure agge- 
rum nachgeſehen werden kann. Dik kommt von 
dican a. ., to dig engl.“ graben, ber, weit ber 
Deich von ausgegrabener Erde, und bauptſschlich 
mit dem Spaden gemacht, Sg S 
" ditfia bedeichen. iu m | 
diina fiuſter. So diepe Ende nge, ſo tief und 
finſter, alt frot R. — deemſter, dehmſter duͤ⸗ 
ſter, finſter Kıl. M. dim a. ſ. dimmur! Verl, 
dim engl. davon auch Daͤunnerun g. 
Dierung die Dämmerung Cad. M 3 
Tiuns Finſterniß Cad. V. ei 300 
tiueſt dunkel. Di tiueftra "T amë calda 
Een der DUB Nebel und kalte Winter, alt 
n fr. i£. " 
= dinen auſſchwellen, fetter‘, ^ biker werden. — 
thean a. ſ. dyen n. f dinen oft. fr. von tia gez 
deihen, 
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deihen, zunehmen, thean, getheon a.f. tliayan 
goth. dehan frk. — 

Diouel, diowel der Teufel. — deofol a. f. 

dip tief, diapper tiefer. Delfma dyappara, graͤbt 

man tiefer, L. br. — deop a. f. tiuf, diuf fré. 

diep holl. . an dis Le ` 
Diep ein Kanal. — Dep oft, fr. weil er tief ges 
graben wird. ** 

"s dek tief eingedruͤkt. í 
indek eingedruͤkt, eingebogen. Thet thi cop is 

indeken, daß der Kopf ift eingedruͤckt, Emſ. L. R. 

diſtolyk f. ly. X 

diur, dior, thior thener, hoch. — deor, dior a. f. 
diur frk. tiur allem. Von der vielfachen Bedeu⸗ 
tung des Worts theuer ſ. Wacht. 

. diora, diurra theurer, höher. ' 

Doc, Dock, Duec ein Tuch. 

l arta doc f. benda. 

Doda f. dad. 

Dole Geſchenk, Gabe. Mit Dole and mit erum hi 
weder for and fyn ain frilike lond. Mit Ge: 
ſchenken und mit Ehren kehrten fie wieder in ihr 
eigen Land, Hunſ. L. R. — Dole Geſchenk engl. 

Dolg, dolch, dulgh die Verwundung. Sa hwetfa 
ther under bifken is, dolch fa dath. Alles, 
was dabei vorgefallen, es fey. Verwundung oder 
Todtſchlag, Af. B. ſefter een dulgh is, endma 
biſeckt des daeddeller, endma dis dulgisiecht. 

Wenn eine Wunde (an dem erblaſten Koͤrper) iſt, 
und man den Todtſchlag laͤugnet, und die Ver: 
wundung geſtehet, alt fr. L. R. Der Titel von 
den Verwundungen in LL. Fr. ib uͤberſchrieben 
de Dolp. - | BER x 


Å 
; 


dulga verwunden. ad | 
ms $2 Dullig 


e "E 
pU 
s pa TYY 
11 
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‚ Dulligh,,dulghed verwundet und ein Verwun⸗ 


deter. Da halta ende blinda, da fieka, da 


dulgheda, die famen und Blinden, die Kranz 


ken und Verwundeten, alt fr. L. R. * 
Morsdolch, Mosdolch eine Verwundung, woz 


durch das Fleiſch gequetſchet worden. Hwerſama 


- thene mon lait, and thet fel nout, unbur- 
‘ften is, fa iftet en riucht mosdolch, wo man 


einen Mann ſchlaͤgt und bie Haut nicht aufgeborften 


iſt, fo iſt ſolches ein rechter Mosdolch, alt Five⸗ 


linger OR. Mosdolch, „thet thi cop is inde- 
ken, Mosdolch iſt, wenn der Kopf eingedruͤckt, 


(d. i. das Fleiſch gequetſchet, und keine offene 


„Wunde da iff). Einf. L. R. — morfeln zerrei⸗ 
ben, zerquetſchen holl. mort was klein zerrieben 


ift, ot. Fr. dr. —— 
Mete dolg eine Maaß⸗Wunde. Der Frieſe rech⸗ 
nete die Wunden und darnach die zu bezahlende 
Buſſe nach einem gewiſſen Maaſſe. War die 


Wunde ſo tief, daß Buſſe und Bruͤche dafür bez 


zahlet werden mufte, fo hies fie. eine Maaß⸗Wun⸗ 


de. Dieſes Maas wurde nach dem erſten Gliede 


d.t Zeigefingers berechnet. Si longum. fuerit 


vulnus, quantum fummus articulus. indicis 


. eft, uno falido componatur. LI. frif. in add. 


Sap. T. 3. §. 50. Nach der Tiefe und Breite 


der Wunde ſtieg die Berechnung der Buſſe in geo⸗ 


metriſchem Verhaͤltniß. Einen Maaßſtab zur Be⸗ 
rechnung der Wunden und der dafuͤr zu bezahlenden 
Guffe findet man im oft. fr. L. R. p. 733 und 


234. und im Wurſter Landrecht bei Puffend. in 


Obf. jur. T. III. in Appendice p. 121. Wenn 


die Wunde nicht ſo tief war, als das halbe Glied 
des Zeigefingers, fo wurde es für keine Maaß⸗ 
8 ö Wunde 
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Wunde gehalten; es fep denn, daß die Verwun⸗ 
dung an einem ſolchen Orte geſchehen, wo kein dif- 
kes Fleiſch vorhanden und ſelbiges hart an den 
Knochen ſaß; wie z. E. an der Hand, an dem 
Fuſſe. Ging die Wunde dann bis an den Kno⸗ 
chen: fo wurde fie für eine Maaß⸗Wunde gerech— 
net, Puffend. J. c. Oſtfr. L. R. p. 720. So⸗ 
dann hatte man bei Verwundungen eine doppelte 
Berechnung, nachdem die Verwundungen auſſer— 
halb oder innerhalb der Kleidungen geſchehen. 
Mate wonde binnen den Kledern II. Schil. 
buten den Klederen III. Schil. Maaßwunde 
; binnen den Kleidern galt 2 Schill. Maaßwunde 
auſſer den Kleidern 3 Schilling, perg. L. R. 
V. Schwarzenb. in der Vorrede zu feinen Char- 
terb. hält Maaßwunden binnen den Kleidern, für 
Wunden an ſolchen Stellen, die durch Kleider be— 
deckt wurden, Maaßwunden auſſer den Kleidern 
"für ſichtbare Wunden an dem Kopfe und an den 
Haͤnden. P 
Dom Gebot, Geſetz und Urtheil. Di aerfte dom is, 
das erſte Geſetz iſt, alt fr. L. R. Fon land here 
it dein dom, von der Landheuer gilt eben das 
Geſetz, Emſ. L. R. And fkiriane hweder hi 
enne riuchte dom delet hebbe, fa naut; und 
Bu unterſuchen, ob er ein rechtes Urtheil geſprochen 
habe, oder nicht, L. br. — Dema ein Richter, Dom, 
dome das Gericht a. ſ. dom jan Spruch ertheilen 
goth. daema isl. duomón fif! duoma ſchw. von 
domllrthbeit, f. Dreyeri Differt. de variis codicum 
iuris Germ. denominat. p. 26: 7 ^ 
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undom ein ungerechtes Urtheil. And hwafa 
delt enne undom, und wer ein un rechtes Ur⸗ 
theil ſpricht, L. hr. | 

Dom delen ein Urtheil fprechem | 

Dema Spruch ertheilen, rechtlich erkennen. Ac 
demth hit mi thi aesga, thiet ic ſuere, und 
haͤlt mich der Richter dazu an, daß ich ſchwoͤren 
ſoll, Hunſ. L. R. — to deem urtheilen engl. 
wrdema. verdammen. 

Domesdi der Gerichtstag, und das iüngfte Gc 
richt. Thit ſend tlia fiftine tekna ther er do- 
mes di koma f kilun, das find die 15 Zeichen, 
die vor dem iüngften Tage kommen ſollen, Af. B. 
Dom jaen nach der Sentenz bezahlen. Ende 
dom je dae Lioden, ans bezahle den Leuten zus 
folge der Sentenz, alt fr. L. R. 


Domje von dom und ield, Urtheitsgeld, PF 
gebuͤhren. 


Dom. die Hauptkirche, von dem ten icim 
des Herrn Haus. Jef hi eer da thinge naet 
toe dome comt, und er vor dem erſten Gerichts⸗ 
tage nicht zur Hauptkirche kommt, alt fr. L. R. 
Sante Pederes Dom, Sct. Peters Dom in Rom, 
As. B. — Duomis Lipf. doma lat. barb. 

Domma ein Damm. — Dommar anda dikar, Dim: 

me und Deiche, Emſ. L. R. 

Dorn eine kleine Stube, Cad. M. — Doͤrn oft. ft. 
Doͤrnſe Br. W. B. R. pom. Rich. leitet es von 
doͤrren, trocknen her, weil ſolche ingen leicht 
geheitzet werden koͤnnen. $ 

Dorpel f. Dreple. 

Drame ber Traum. — troum pE und all draumur 
isl. droom bol. n. f. 


es 14 P x drau- 


draulen zaudern!. — draelen Nil. nonk St. drötelt 
R. o. fre 41e Z 

drechte ſ. drede. 

drede alsbald, geſchwind. — Sitacin drade Ki. drad, 
drat Wacht. drade, drie Br. W. B. R. pour. 
(obra, ſtraks oft. fr. davon koͤmmt drat, flink, 
hurtig, dravalien geſchaͤftig hin und her laufen, 
her, und das holland. und niederſ. drillen geſchwind 
herum drehen. 

Drede“ das Volk, eine Menge Volks. Nu is dio 
wraldtruch Romes drede wigesbilowid, ende 
to mena freda comen, ium ift das römiſche Volk 
des Krieges überhoben und zum gemeinen Frieden 
kommen, alt fr. L. R. — thring, thrang eine 
Menge Volks a. f. drang , drot ein zuſammen 
gelaufenes Volk Wacht. f. v. drang, drot. 
Vielleicht koͤmmt es von drengen her, eine Mens 
ge, die ſich zuſammen drengt. Drecht eine Stadt 
Kil. weil darin eine Menge Volks wohnet. 
Drechte das Gefolge. Mit horn anda mit hlut 
anda mit drechte, mit Hoͤrnern, mit klingenden 

Inſtrumenten und mit Gefolge, Lu einer Men⸗ 
ge Volks) Ueberkuͤhr. 

Dreep, draep,. draepmal, „dropa ein Schlag. Thri- 
ra dropa opa there helibrede, drei Schläge auf 
den Scheitel des Kopfes, Aſ. B. — Dropier, 
is pa ein Fleiſchhauer, Schlädter Kil. Drab 

ein Todtſchlag Meieri Comp. I. Cimbr. Viel⸗ 
leicht von drapen, treffen oſt. fr. oder to throb 
ſchlagen engl. 

drega, dreina tragen. Von verſchiedener Bedeutung 
des Wortes tragen ſ. Wacht. dsHiraegjen . fr. 

s ondreia ertraget, wegnehmen d SI 4 

IE 7) Rs rei- 
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Adreitha betragen. Sa thiu Seka dreith, fo viel 
ſich die Sache betraͤgt, alt fr. W. B. 
indrega eintragen. Huam ſama dad indreit, 
wo man iemand tobt (ins Haus) eintraͤgt, Emſ. L. R. 
' wrdrega übertragen. 
: Dreithen das Tragen. rfr. e 
Dreple, dorpel, drompel, dreppelfa bie Thürfchiwelle. 
Ende breckt de doere ofte dorpel, und zerbricht 
die Thuͤre oder Thuͤrſchwelle, perg. L. R. — 
Druͤppel oft. fr. Drümpel Br. W. B. Durpfel, 
durpel Schottel. durpilus L. Sal. tit. 61. dor- 
el, deurpel, Kil. alſo von deur Thuͤr und pel 
fahl, Thuͤrpfahl. durpilum lat. barb. 
dria, driua treiben, treiben auf dem Waſſer, treiben 
mit Pferden und mit dem Wagen, wie auch etwas 
durchſetzen, durchtreiben. — draefan, drifan 
a. ſ. drieuwenk fr. Von verſchiedener Bedeu⸗ 
tung des Wortes treiben f. Wacht. Ol thet ma 
driwa and dreiga mey, alles, was man treiben, 
mit dem Wagen führen, oder tragen mag, Einf. 
L. R. So fal men nemen allent dat men 
' draghen ofte driven kan, fo ſoll man nehmen 
alles, was man tragen ober verfahren kann, perg. 
L. R. dria heiſt auch treiben, betreiben, etwas 
vornehmen. Thet thu neen falesk witſcip ne 
driue, daß du kein falſches Zeugnis treibeſt, able⸗ 
geſt, Hunſ. L. R. 7; i5 15i 1h 
Driwand god fahrendes Gut, dregand god trag: 
bar Gut. Anda (chel to him nima ol thet ma 
driwa anda dreiga mey, und foll. au fih nehmen, 
alles was man verfahren und tragen kann, Einſ. 
L. R. Heft fe oek driuende ofte dregende 
guedt mede noemen, hat ſie auch fahrbares 
oder tragbares Gut mitgenommen, perg. L. R. 
Driwand 
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Driwand und dregand god ift die fogenannte fahr: 
bare Habe, Farnuß, bewegliche Güter. | Una- 
zvarndez gut haizze, daz fulen uuir iu fagen; 
Gold und Silber, und edelgeftein, vihe, Rofs 
und allez daz man getrieben und getragen 
mag, Schwab. Spieg. c. 161. 
wrdriua, urdraua vertreiben. Hi hine urdra- 
- vene, er vertreibe ihn denn, L. br. 

wita driua durchtreiben, durchſetzen. Thet fke- 
len witha driua tha Rediewa, dis ſollen die 

Richter durchſetzen, L. br. iy 

driapa, driupa zittern, ſtraucheln, keinen feften Tritt 
haben. And thiu hond driape, und die Hand 
zittere, L. br. Hwamſa fin fot ftedes driupt, 
wenn ſein Fuß beſtaͤndig ſtrauchelt, Emſ. L. R. 
driapend zitternd. | 

drinfen, drifen erfäufen, ertraͤnken. So hyfe drin- 
fe, fo hyſe baerne, ob er fie ertraͤnke oder vers 
brenne, alt fr. L. R. En dir waerden fulle 
friefen, en flagen en drinft, unb es wurden 
daſelbſt viele gefangen und erſchlagen und ertraͤnkt, 
Docum. in Winsh. Chr. — drinſen und trin- 
ſen l. fr. ne 

driteg f. thrium. Er 

Drochte ein Herr. Tha ufe Drochten ebern worth, 
ba unfer Herr gebobren wurde, Hunſ. ER. — 
drithen Herr a. f. druthin, truhtin fré, und all. 
drohtin, druhtin Lipf. drutin Gott M. 

dropa f. dreep. .-. ::: un 150 Gu 

Druſta ein Droſt. Es klingt fabelhaft, wenn einige den 
Namen Droſt von den Druiden, andere von Dru⸗ 
fus herleiten wollen, wie Leheman in der Speier. 
Chronik. Wacht f. v. Drot leitet es von Drot ei⸗ 
ner Menge, einem Haufen Volks ab. Drod-fet, 

F 5 con- 
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cContracte Droft; ein Mann, der dem Volke vor: 

geſetzet iſt, oder wie Schilter will, ein vorgejes: 

ter Herr, von Druthin, Truthin Herr. So 

wurde auch Freier, der Nachfolger des Niords, 

der Schweden Drotte, Dominus genannt. Snoro 

Sturl. p. 12. Der Droſt, welcher nachher mit 

dem Amtmann in feinem ihm angewieſenen Di: 

ſtricte, die Civil⸗ und Policey⸗Sachen wahrnahm, 

- mufte hauptſuͤchlich das Volk bei den Befehdungen 

und Kriegeszuͤgen anführen. So waren faſt alle 

Droſten in der Schlacht bei Jemgum Anführer, 

ſ. Beninga Oft: Chr. beim Jahr 1533. Droſt 

Loringa muſte das ganze Amt Stickhauſen anſuͤh⸗ 

ren, als Graf Edzard es überfiel, Breneiſ. Oft. 

Hiſt. T. 1. Lib. 4. p. 120. So ſetzte Graf 

Edzard den Luͤtet von Dornum als Droſten auf 

der nenen Burg, zu deſſelben Vertheidigung, Be- 

ninga p. 468. Vieler andern Beiſpielen zu gez 

ſchweigen. Auch aus dem oſtfr. L. R. gehet die— 

ſes hervor. Man ſehe nur die Stelle p. 215. 

Wanneer den en Mann mit ſynnen Droſten oder 
Hovetmann uthgetagen uͤnder dat Vendlyn xc. 

Die Droften waren alfo zugleich Commendanten 

in den Feſtungen und Aemtern, und muſten bei 

iedweder Gelegenheit das Volk anführen. 

Sie nannten ſich, wenn fie latein ſchrieben, Sa- 

trap, wie ſolches aus einer Inſchrift auf einer 

Tombe, Harkenroth Ooſtfr. Oorſpr. p. 172 & 

536. und aus der Inſchrift am Auricher Oſterthor 

von 1529 hervorgehet. 1 

druwen drohen. Dat meſt treckt unde druwet hem, 
das Meſſer ziehet und drohet ihn, perg. L. R. 


... e 4 -xi s 
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dua, dwa thun, den gethan. And dwe alfare him 
dwa hete, und thun, was er ihm zu thun heiſſe, 
Aſ. B. - dwan l. fr. | 
Dath eine Thatſache. Uni dena dathe, eine 
ungethane Sache, Aſ. B. — deedd engl. 
Deda eine Thathandlung, beſonders eine Werz 
letzung, Verwundung. And hir duema deda; 
ieltha dadel, und man begehe hier eine Verwun⸗ 
dung oder Todtſchlag, L. br. 
Ded eine Wunde, plur, deda.: 
Deda ber Thaͤter. | | 
Haud dediga der Saupttháter, Mörder. — Jef- 
tha der hauddediga to liuwerien, oder den 
Hauptthaͤter zu liefern, Doc. bei Schot. in Tabl. 
da tóbten, umbringen. Hor hi dine man dwe, 
dan men blynde, ob er den Mann toͤdten, oder 
ihn blenden wolle, alt fr. L. R. 
misdwa mishandeln. 
Misdeda eine Miſſethat. 
Misdedoge ein Miſſethaͤter. 
wt dwan herausthun, herausgeben. 
undua umwerfen. Thet ne fkelin tha othere 
naut undua, das ſollen die andere (Richter) nicht 
umwerfen, L. br. Londwixle meyma nawt 
undwa mith niar kape» Ländertauſch mag man 
nicht mit Naͤherkauf übern Haufen werfen, Emf. 


„ te | 


A 


"urdua verſtoͤren, unb toͤdten, ſ. wr. And fa 
urdue hine felua, und fo tödte er ihn (den Dieb) 
fetber, L. br. Ther Rome urdede ande wofte 
zs makade, ber Rom zerſtoͤrte und wuͤſte machte, 
dubba: f. duwa. 

uget die Tugend. 
dulga, 
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dulga, dulgh f. dolg. 

duling heute Cad. M. 

M ein Hügel, — dun, dune ein Berg a. ſ. büne 

n. f. oft. fr. dunum, dunus lat. barb. vielleicht 
von dinen dick werden, aufſchwellen. 

Dura, duer die Thüre, daerna plural. 

Dunge ber Dünger. ^ Thet tilathma thria ier efter 
tha dunge, das Land banet man drei Jahr nach 
der Dünge, L. br. 
dengen, dongen * — dyngan a. ſ. 
dyngia ſchw. ! 

dura, thoren bürfen, — ttéaYfán "m 'durfan, thar- 
fan frk. Düren, dröven Br. W. B R. oft. fr. 
durig der viel darf, viel wagen darf, verwegen. 
Deer da duringe were, ende dine eerma bi- 
ſchirme, der die Verwegenen zuruͤckhalte, und die 
Armen beſchuͤtze, alt fr. L. R. — derren, der- 
uen wagen, verwegen ſeyn Kil. thor verwegen 
Wacht. Die Thüringer als kuͤhne, ſtreitbare 
und verwegene Leute, leite lieber von durig, als 
mit Schilter, von einem Aſſiriſchen Könige, Tyr, 

oder Turnus, her, f. Schilt. f. v. Dor. dyrftig, 
thyrſte kühn, verwegen a. f. daring engl. Eine 
feige Memme nennt der Oſtfrieſe Duͤrblot. Dies 
iſt zuſammen geſetzet aus dur verwegen und blot 
arm, duͤrftig, alſo der nichts wagen darf. 

duſig ſchwindlich. — dum, daͤſig, duͤſig Br. W. B. R. 
duͤsken ſchlummern, ſanfte wie im Schwindel ein⸗ 
ſchlafen, Br. W. B. oſt. fr. 

Duſing, deſene der Schwindel. vit 
Dusleck, duddeslach ein Schlag, woran man 
ſchwindlich wird, und niederſinket. Duddeslach 


is, we daer f laghen wort dat he valt op.fyne 
kneen. 


zZ 93 


kneen. Duddeſchlag ift, wer geſchlagen wird, 
daß er auf feine Knien fällt, perg. L. R. | 
Dufifteet ein dminbelftog. +, 2.1. 
Duſtſtow ein Schwindelfid. ©, u... o 
Duft ſchou wenn iemand geſchoben wird, daß er 
ſchwindlich davon wird. > 3t 13 in 74 ni , l [5 A H 
Duft werp Schwindelwurf. 
Duft fuengh wenn iemand bis zum Schwindel 
herumgeſchleudert wird. Duſtleck, Duſtſteet, 
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dusninga is dat een Menfhe lain fe Jalfo 
feer, dattet him itta ara david ende duſet. 
David dusniga ift, daß ein Menſch alſo geſchla— 
gen iſt, daß es ihm in den Ohren klinget und ſau⸗ 
fet, alt fr. L. R. f. dawan. X 
dwala naͤrriſch ſehn, herum irren. — dualen, due- 
len irren, herum irren Schilt. dwelian, dwa- 
lian a. f. dualen frk. Kil- Schottel. Lipf. dwa⸗ 
len n. ſ. pom. oft. fr..dwola und dole der Irthum 
a. f. bedwelmet betäubt Br. W. B. bedwolt ver: 
wirrt St. dwaas närriſch holl. Tuin. leitet dwa- 
len von Wallen herumirren ab. 5 
- Dwinheed die Dummheit. | 
dWars wr nacht, dwers wr nacht f. nacht. 


, | 


duwa, 
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duwa, dubba ſtoſſen, heinmtüͤckiſch iemand ſtoſſen. — 
1 dovunen.izüchtigen , dyvuuan betaͤuben, unter⸗ 
drücken, dovgen heimlich verbergen Schilt. Duz 
wen Knep ein heimtuͤckiſcher Stoß Br. W. B. 
5 quéft. fr. douwen fortſtoſſen Tun. 
Dykblede Gartenkreſſe Cad. M. MU 


X t " G 
infiy ^ ! f 


SUN mhz Gu ton ang iv 
fastia ‚Aysillod Kas GND: saiti 
e aus und ohne, E beta ohne Buſſe, IL. br. 
eala, ela ein Ausrufungswort, hier! o! Eala frya 
Preſa, o du freier Frieſe! fo pflegten fid) die Frie⸗ 
ſen vormals zu begruͤſſen, Siccama ad LE. Fr. 
ach; tit 1. und Vorbericht zum Oſtfr. L. R. p. 104. 
So auch im angelſaͤchſ. Eala licetere! tuch 
aereſt thöne beim of tinum cage. O du 
Heuchler! zieh zuerſt den Balken aus deinem Au⸗ 
ge, Luc. 6, v. 42: und eala ge Maeffepreoftas, 
mine gebrodru, o! ihr Prieſter, meine Brüder, 
ciis Aelfrici Epiſtol . 
Earth f. Herti. 
Eax f. axa. 8 a 
Fra TTS Pocos em E 
Ebbetrein Abt. ESF 
ec, eta ſ. ac ud ele. ! AIME din 
echta verachten." 7 nut NT 
echta; echt, echtia ſ. acht und aefta; ~ 
Ecke das Holz. Onder ecke onder éerda bifloten. 
unter Holz und unter Erde beſchloſſen, alt. fr. 
L. R. Oen yrfen ende ven eke, mit Eiſen und 
Holz, alt fr. L. R. — mit Ek und Erde, mit 
Strumpf und Erde, oſtftrl. 
Ecker der Akker. — decer, aeccer a. f. accar fr. 
" Owens 
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- | ewernecker Land, de wit Thr Akkern i in ‚gender 
Linie lieget. "EA 


Fader die Ader. 51 É. Er M ud 
edel f. one IE 
Ked f ils ! 1273 - — x Py v 
een f. en. ; 


cer er per, zeitiger. — yer t fr. 
Lek diffen vor dieſem. 
$e ertha eher, bevor. er | 
erthere zuvor. 
ariſt, aeriſt, Setit writ, erft ums 
5. erra ta erſte, vorhergehende. “Mri ti Wald- 
burge dei a Sunnandei, ia haldena thenne 
"UO Cera. Trift der Walpurgis Tag auf einen Sonn⸗ 
T: tag ein, ſo halte man den ebrbe: gehenden, I. br. 
urſte das erſte, voͤrderſte, vornehinſte, Vorge⸗ 
ſeßzte. Wellet onderdenich then Wr eh; ſeyd 
unterthaͤnig euren Vorgeſetzten, alt fr. L. R. da⸗ 
von Fürſt. Das Stammwort von cer, erra, 
 wrfte &c, ift wr f. Wr. t | } 
eetber f. iten. ^ 
Fetfel der Sporn. Pan Roflckes et, fw hona 
- or ob en Hundebbiß und son Serius n, alt 
. 
efnen fe PM DET 289) | 
kalletenesſ. KA. E 
eft, efta auderweit, annod, n — | 
eiter hernach. — aelter w. f. aftra goth. gelte 
` Halth. after Schotte, after en ps davon A 
Erbe, After-Lehn ac. 
Efter kumanda die Nachkommen. 
older efter darnach. 
eltorſt zuletzt, eftorfta der letzte. 


— 


à 
, 


befta, 
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belta, biefta nach, hernach, hinterruͤcks. Le- 


Egge, Igge, igh eine Seite, der 


wan Kinden a befta, Kinder nachlaſſen, Emſ. 
L. R. Truch thet kind ſe wel ene halua 
kni biefta. Obgleich das Kind wol einen halben 
Grad zuruͤck fey, Af. B. Befta redievana be- 
ken, hinter Ruͤkken des Richters, L. br. 

efterſtallingh ſ. ſtoda. 5 - 

Rand. Fan da 
ena egga, von der einen Seite, alt fr. L. R. fo 
auch der unterſte Rand, Saum am Tuche, Br. 
W. B. oft. fr. Egge, Eg bedeutet eigentlich 
alles, was eine ſcharfe Seite hat; ſo wird unter 


dem Worte Egge alles Bauergeraͤthe, fo eine 


ſcharfe Seite hat, begriffen, Seuſen, Aexte, 


Pflug ꝛc. Br. W. B. davon koͤmmt auch in dem 


Eg 


Frieſiſchen Aexa, Egge, Eke, Egle, Etker, 
Ketfel her, wovon iedes an feinem Orte nachge⸗ 
ſehen werden kann. 


h die Scharfe des Schwerdtes. Alle dad fchlach- 


ta ther ſchia mugath mit egh, ieftha mith 
orde, alle Todtſchlaͤge, die geſchehen mögen, mit 
der Schärfe, Schneide, oder mit der Spitze, 
Emſ. Doem. In der alten lateiniſchen Ueber⸗ 
ſetzung der 24 Landr. heiſt es cum gladio vel 
cum lancea, id eft, cum egge & orde. — 
ategar und aetgare fpiße, fharfe Waffen a. f. 
etgere Wachter. a. f. egge Schärfe, Schneide 
Voc. Theut. pom. eggewapen ſcharfe Waffen, 
Stat. Suf. | 


Egle ein Splitter, Dorn. — aglen Wacht. agle 


Schottel. 


Ehera ſ. Ewa. 
eifna f. iuin. 


Einfa 
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Einfa, Enfa eine kleine Münze, 20 Pfenningen. The- 
ra Enſa allerck bi twintich pann. Jede Enſa 
bei 20 Pfenn. We B. In dem pergam. L. R. 
ſtehet: Ken Enfa is viff witte, alfo $ Gtüber, 
Eke, Etker eine Lanze, ſpitzige Waffen, und überhaupt 
Waffen. Al ont da etkeren brwixlet fint, bis 
die Waffen verweckſelt find, alt fr. R. Item 
ſi aliquis eum armis, que vulgo Eckewapen 
+4 „dieuntur. Stat. Civ. Salzwed. bei Puffend. in 
Ind Obf. T. 3.0 ni? 
eker: balde, hurtig. Stetma ne had eker: up. Stekt 
man den Hut, das Zeichen zum Aufgebot, nicht 
ſofort auf, L. br. Von eker geſchwind, koͤmmt 
nt avieleicht Ekerken, Eichhorn oſt. fr. 
elkor ſonſten. Ekkor fkilun hia ondwardia, fons - 
> soften follen fte antworten, Aſ. B. 
el Lt erm arm. üfinman, en ies em von harm 
Schaden ab, u a ymo 
el, ‚elle. alsi i 
ela ga f. We. .nsdesbus 150 ttba rng 19? 
„elend, Landijinaianmts n 2504 S 
eliue f. lif. 
elis. elka, ec ieder. — aele a. f. el Wacht, elk Br; 
nn W. VB. R. pom. oſt. fr. ri 
' elkers liaed jedermann. 
hwelik, iawelik, iaweliker, dowelyk; ieulik 
ein iedweder. — ieghelwelk Minis «n 
elles, ielkeris fonften , anderswo. Andelles mot 
nen liuda ſteta brond on, und ſonſten muß kein 
Mann den Brand Afetler: L. br. un 
el mena ſ. men. 
elte ſtark, friſch. Alfa longe fa. thi. — el- 
te ande fund is, ” ^y der Munch West und 
geſund 


P 


|» 
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geſund iſt, T. br. Könnt von el, al ganz, voll 
ei‘ Ae ftäudig her, ſ. al. 

— Eem der Oheini. — eam «E eam engl. oom 
um Mutterbruder, - MER p. cde der 
Note. un sitz, 2 * 34 

Medeae taken 41075 ds ob mo Na l 

Emutha Emden. Wiard Diufta —— p Wiard 

Droſt zu Emden, Ueberk. Von Ee Waſſer und 

fii Mucha Defnung, oft fr. & R. p 646. in der 

Note. Ich erinnere hier ein vor pov daß 

Sich mich auf die 2 der Benennung der 

Ain Oerter, welche durchgehends zufällige und: unbe: 

ETT n kaunte⸗ rſchen zum Grunde hat, nicht einlaſſe. 
ä Emutha habe hier nur hergeſetzet, damit 
der Leſer, wenn er ſolches in einem frieſiſthen Dos 
cumente vorfindet, nicht misleitet werde und es für 

iusd emen audern Ort halte. Harkenroth hat iu feiz 
nen Oorfproncklykh. den Benennungen der Oer⸗ 
ter dieſer Gegend aus dem heutigen 2 
ober niederſaͤchſiſchen nachgeſpuͤret. Ich verweiſe 
die Liebhaber ſolcher etymologiſchen Narhihten 
dahin. il agii 

en, een, aal keng ena ein- An fo ains göth. 
einfrf. und all. een n. ſ. ien l. fr. ien inièleininal. 
a hunderd ein hundert, L. br. — twin- 

U tich ein und zwanzig eek ER. 
enfe einmal. jsi nl 

tof »eenber einntal, ined n MMAF 2119 I RT LIE 

uil Ausenshed, enfaldech vite nan 
enkel, enckede einfach, bebe. as 
een deer darum, Saint, | BHII 

— * 255 allena allein. 1.3. P 

sine? Degen diftlik- iedesmal. 

under ena unter fid). 

en 
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dns emi ena ſen in einem ſeyn, das iſt, einig fen, 
dieſer Redensart ſtehet entgegen 
en tua ſpreka entzweien, ſich zonte: * 

umb en wertha einig werden. Jef hia umb en 


mugen wortha , wenn ſie de migm einig 
werden, L. br. 


wr een Wirda einig werden. 
Vr een moghen überein: 3 * 
009 ni fid) vereinigen. — enen, verenen n. fe 
RHIDE rann JSM 7 
: ‚Enegha die Vereinbarung, der urge Alſo 
fir als onſe enegha ghat. So weit unſer Ver⸗ 


gleich gehet, Schott. in Tabl. WO bene 
Ental der Vergleich. T 3 


P 


-Enket Dinte, Cad. M: n. f. ‚oft. fr. 
ende, endem, — f:anda, den 


-enedgia f. ned. 
engen zwingen, den. Herr Regierungs Rath 
von Wicht leitet dieſes Wort von dem gothiſchen 
 aggun, angum enge her. Davon Angſt, besange, 
bange; engen, twingen, zwingen, oſt. fr. LR. 
p. 66. (y) — angariare, angen, engen quie 
len, zwingen Wacht. daa idt 

epen offen, offenbar. 

Kra, auch Hara, weil im besen, öfters das h vor⸗ 
geſeßet wird, die Ehre, plur, F Erum. „Mith doll 
and mith harum, ‚mit Ruhm unb. Ehre, Hunf- 
L. R. — are, arna a. ſ. era, hera frk. und 
allem. ‚Ehre leitet Halt, van eheren, iemanden 
zum Erſten, zum orna madhen s gone. 
era das Ehrliche. 

Onera die Unehre. 

era, eera Land bauen, pfluͤgen. Huaſa mith. pada 
„greft, ieftha mit ploga certh. Wer mit dem 
; G a Spa⸗ 


* 
gene 


Spaden graͤbt, oder mit dem Pfluge das Land 
bauet, alt fr. L. R. — erian a. f. eren fif. 
aria isl. aeren, eeren Kil. eeren Schottel. 

garenen M. ꝓfluͤgen, erden Land bauen Wacht. 

Daher ar die Landfrucht V erel und vielleicht unſre 

Erndte. A. u Bora 

Wreer das Ueberpfluͤgen, d. i. wenn man bie 
Graͤnze uͤberſchreitet, und in eines andern Land 
eden Pflug ſetzet. Jeftha en Man deth wr eer, 
ende ouir ſcheer, ouer met ende ouer delta, 
wenn ein Mann über feine Graͤnze pfluͤget, wei 

x59: spp mähet, oder graͤbt, alt fr. L. R. s 111 

erg, ergens boͤſe, aber) ſchlimm. dergen verſchlim⸗ 
mern, verderben. Pi an 
Hergerung, aergernis bet Schaden, Halt. da⸗ 
von Argwohn, Argliſt, aͤrgern ꝛc. Om dat die 
... flanc die lucht niet argheren (verderben) fou- 
JT derpainmanipitr. erg kommt von wr ſ. wra. 
Hera, Wra ſchliinmer, ſ. Wr 
un ergera' verſchlimmern. mugas aug 
„ 2 Rrgens der Schaden. Ergens fan der Sioen, 
Schaden am Geſichte, alt fr. L. RR. 
Erka der Kaſten. En * brecht, und Kaſten 
zerbricht, Hunſ. L. R. — earc a. . 

abr el Ra — 8 Vti Jiga gun. bun 814 

Em, arm der Arm. — earm; eorm a. . 

Frmbogga der Ellenbogen 

^ CErnmiborfta und Arbeſt der Armbruſt. Mith 

1535 Saxe, and mitli árbefte ; mit dein Schwerdte 

unnd mit der Armbruſt, v. Schuur 

Erſeka ſ. ſeka. Abild O dad £15 
erft, eorft f. eer. ul 9:3 800 


Nf 
. 


$ Erft ber Arzt. near ung 4 Tros Ine! pag „ 
„ Erfte Lan Arztlohn 2:0 em. 


ö Erthe? 


— 


Erthe, ierd, irth die Erbe. Wrperne anda irthe, 
wirft er ihn auf die Erde, Uf B. — eard, eord, 


eorthe a. ſ. airtha goth. erda, herda fré, und 
all. er iſt faſt in allen Sprachen das Wurzel⸗ 
wort der Erde. Der Lateiner hat terra, der 


Grieche Ep, der Hebraͤer eretz. 


irth irrdiſch. | 


Irthike das Erdreich. Skipper himulrikes and 


irthrikes, Schoͤpfer des Himmelreiches und Erd— 


reiches, Af. B. 
erthfel f. gers. 


pap 
A à 


Erti 
Erua 


Irthbruinge Erdbeben. Sa werth alfa: grat 
irth bruinge, ſo war ein ſo groſſes Erdbeben, 
Aſ. B. — bruing kommt von urbria verderben 
her, ſ. brei. me e b... ene 
chtà f. Thing. g: 

, Erwe, Arue das Erbtheil, Erbſchaft, und be: 


ſonders unbewegliche Güter, Landguͤter. EHwoer- 


ſar is en alderlas erwa, wo eine Erbſchaft eines 


elterloſen Kindes vorhanden iſt, L. br., Mit til- 
bera hauum fünder erue, mit hebbaren Gut, 


unbeweglichen Gut, ohne Land, Hunſ. L. R. 
Huerfar feth en hus oppe thes otheres eruc, 
wer ein Haus auf eines andern Land ſetzet, Einf. 
ER. Anda twen deler to nimen inna finc: 
erue, anda then thrimnath inna thes otheres 
erue, und zwei Theile (der aus dem Graben her— 
ausgeworfenen Erde) zu nehmen aus feinem fot 
de und + aus des andern Lande, Emſ. L. R. So 
graue de ghene den flaet in ſyn eghen erue, 


* 
* 
- 


fo grabe er den Schlot in ſeinem eigenen Lande, 
perg. L. R. So wie ſich in Deutſchland vorhin 


die Bürger Hausſaͤſſige nannten Halt. fo nennen 


ſich die vornehmen Bauern in Oſtfriesland Arv- 
© 3 


gefeten, 
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geſeten, Erbgeſeſſen, das iſt Landbeſitzer, und in 
den Wilk. van Langew. Eigenarven. Mittwen 
trouwachtigen bueren, de eigenarvet fint. — 
Erbe unbewegliche aus einer Erbſchaft verfallene 
Güter, Erbzinsguͤter, das Eigenthum Flalt. 
Gren erwe grün Land, das ift Heus oder Weide: 
land. Anen wiffen borga iefta gren erue, eis 
nen gewiſſen Buͤrgen, oder Grünland, Emſ. L. R. 
bierwet (von erwe das Erbtheil) beerbet. 
Eerfnama der Erbe. So aegh di Erfnama 
een ferd oen da gued, fo hat der Erbe den ru⸗ 
higen Befiß in dem Gute, L. br. l 
Efer ſ. Vrſa. (Sgt 
Eskipnefe f. fcepa. j: 
Esna, Aesna ber Lohn. And thi flatere biwerie- 
ne esna mith finre fele, und der Schlöter (der 
den Schlot oder Canal auswirft) bewahre feinen 
Lohn mit ſeiner Seele (mit ſeinem Eide) L. br. 
Ende hy him habbe esna ioun, und er habe 
ihm das Lohn bezahlt, alt fr. L. R. — Asne 
Liedlohn ſ. Leipn. Scr. rer. Brunsw. T. 3. p. 17. 
in praef. WGA SHKOI inb 
Esne ein Tagloͤhner. | | 
Esxe ift, wenn man die Hand drohend iemanden auf das 
Knie feßet. Esxe, thette mon mith ſinre hond 
uppa finne knibla fette, Gre, daß man mit feiz 
ner Hand auf fein Knieblatt fege; Hunſ. L. R. 
? poa Ableitung dieſes Worts kann ich nicht erraz 
E then. X E Geh cmm D nn 
et, eta ít, von, an, boi, zu, aus. Eta mene lo- 
ge, in der gemeinen Verſammlung, Le br. -Thet 
" "Kapade il et ena rumfera, das kaufte ich von 
einem nach Rom fahrenden Maͤnn, Aſ. B. In- 
nare Wie eta fiuwer howen, in der Wik bei 
tox 8 8 den 
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den vier Höfen, I. br. Bloed eta ſogen holem 
wtrunnen, Blut aus den ſieben Löchern geronnen, 
 , €mf. £. R. Etha thuma, an dem Dame, Emſ. 


» ee 


eta f. ac. fc Rene) 165.4 565 TE 
Tth die Weide, Weideland. — Eth Schilt. — 
^'^ etten weiden, Vieh grafen laſſen. Huafa Lond 
"enfe faget, ieftha ette, wer das Land einmal 
gepfluͤget, oder mit Vieh beweidet bat, Emſ: 
L. R. — etten weiden Cad. M. 
Etfenne Weideland. Hitſe inna meden iefta 
bitha etfennen. Es ſey in Heuland oder bei 
Weideland, Emſ. . RR. 
Eth, Ethe, Fed der Eid, plur. etlum und ethat. — 
a ath a. f. aith goth. eed Holl. d. f. Wacht: f. v- 
id leitet es von ee Religion her. 
"Eth, weil ieder Richter erft in Eid genommen wer: 
den muſte, bevor er ſein Amt antrat, ſo bedeutet 
auch Eth das Amt, das Richteramt. And ne 
meire thene eth naut Waria, und kann er fein 
Amt nicht wahrnehmen, I. br. 
of tha ede, oder wta ede, aus dem Eide, das 
iſt, des richterlichen Aintes verluſtig fyn. And 
of tha ethe alte hond, und muß ſofort feines 
Amtes entſetzet werden, I. bt. 
Eedſpil der Diſtrict, worin der Richter feine Ges 


"tung haben. And ma hini urtingla, mith tuam 
Qa fine 


ſine iuen ethon, und man ihn, den Richter, 
(wegen genommenen Geſchenkes) überführe, mit 
zween feiner Collegen, A. WG. 
Eedſwara ein Geſchworner, einer der wegen eines 
angetretenen Amtes in Eides Pflicht genommen. 
iſt. Vorzuͤglich werden wol die Beiſitzer des Ge⸗ 
richtes, die Athen, darunter verſtanden. Auch 
bei dem Send oder geiſtlichen Gerichte wurden ſol⸗ 
che Geſchworne beſtellt. So. fchilma dis deckens 
Sind XX. nachta eer keda, eermen halda. 
Nu agen da lioed eedfuaren to fetten. So 
foll man des Decani Sendgericht 20 Nächten eher 
verkuͤndigen, als es geheget wird. Dann ſollen 
die Leute Geſchworne beſtellen, alt fr. L. R. In 
der darunter befindlichen Gloſſe heift es: Eed- 
ſuara eſt teſtis vel nuntius iudicis & Comitis 
. juratus. & perſona publica, cui creditur ra- 
tione iuramenti... Auch bei den Upſtalsbomiſchen 
Verſanmmlungen waren Geſchworne. Contre- 


inn 


Hies iſt der Ort, die verſchiedene Arten der Eiden, 
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under ena ſuera eta mena loge oppa fente 
Jacobe; ſo ſollen fie zuſammen ſchwoͤren in der 
gemeinen Verſammlung auf den heiligen Jacob, 
d. i. auf die Reliquien, Gebeinen des heiligen Ja⸗ 
cobs, L. br. Bald mittelſt Anfaſſung des Zipfels 
des Kleides. Si fervus furti reus efTe dicatur, 
dominus eius in veftimento fuo ſacramentum 
pro illo- perficiat y LL. Fr. tit. 3. $. 5. Om 
faxfang fo ſchil hi faen an fynre gara ende 
fuara, wegen des Griffs in den Haaren, fol er 
den Saum des Kleides anfaſſen und ſchwoͤren, alt 
fr. L. R. Bald auf feine Haare. So aegh hy 
op tho nimen, mit finer winftera hand ne 
u inſtera hara, ende der op tho lidfena tween 
fingeren mit fina fora hand, en ſwara dan, 
ſo mag er aufheben mit feiner, linken Hand feine 
Haare an der linken Seite, und darauf legen 2 Fin⸗ 
ger ſeiner rechten Hand und ſchwoͤre daun, alt fr. 
L. R. Und bald muſte er auf ein Stuͤk Geld 
ſchwoͤren, in veſtimento vel pecunia iurare po- 
terit, LL. Fr. tit. 12. F. 2. Der Schiffer mufte 
über den Bord feines Schiffes ſchwoͤren. Jeff hi 
dera Schielda bifeckt, ſo is di Scipmann 
nyer mit eene ede wr, ſine Scippes boerd to 
riuchtane. Wenn er die Schuld nicht geſtehet, 
ſo iſt der Schiffer befugter, ſich mittelſt eines Ei⸗ 
des uͤber des Schiffs Bord ſich Recht zu verſchaf⸗ 
fen, alt fr. L. R. A. ; 
Dann iſt noch anzumerken, daß der Frieſe bald 
alleine, bald aber in wichtigern Sachen mit ſeinen 
Mitſchwoͤrenden, die in den Saliſchen, Longobar⸗ 
diſchen, Burgundiſchen und andern Geſetzen des 
mittlern Zeitalters Confacramentales ,. Coniu- 
ratores und Compurgatores genannt er 
5 em 
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den Eid abſtattete; daher die frieſiſchen Ausdruͤkke 


 aGmÓith fex ethum, mith fex monnum, ſexa- 


fum , achtarſum, tolvafum fuera; & caetr. 
mit ſechs Eiden, mit ſechs Männer, felbft ſechs, 
ſelbſt achten, ſelbſt zwoͤlfen ſchwoͤren. Dieſe Con- 
iuratores ſchworen den Glaubens⸗Eid. Die For- 
mel gehet aus dem oſtfrieſ. Land-Rechte L. I. 
C. Tog. hervor, “ dartho foelen goede 7 Perſon⸗ 
Juen, mit em ſchweren, dat fe den Man in War: 
heit dat nicht tho geloven, dat he ſolkes folde gez 
“Baen hebben.,, Dreyer in feinen vermiſchten 


Abhandlungen Zter Theil p. 1384. führet Bei⸗ 


ſpiele an, daß noch im 17. Jahrhundert im Hol- 
ſteiniſchen Mitſchwoͤrende gebrauchet wurden. Von 
bieſen Cenfacramentalen f. du Fresne (. v. 
iurare." Siccama ad LL. Fr. tit. 2 Dreier 


von dem Nußen des Gedichts Reineke de Voß. 


Das alte ſr. L. R. camp. Ausgabe p. 20. in der 


Note ꝛe. 


Aus dieſem Vorgange wird man die verſchiedene 


Arten der Eiden beſſer verſtehen können. 

With eed. Was With⸗Eiden ſeyn, daruͤber find 

die Meinungen der Gelehrten getheilt. Der weis 
land Regierungs⸗Rath von Wicht war der feſten 


Meinung, daß die With ⸗Eiden Eide geweſen, 


welche von den Richtern, Achtbaren und Schöppenz 
baren Leuten als Conſacramentales abgeſtattet wur⸗ 


den, off. fr. L. R. p. 286 & feq. in der Note. 
Wahr iſt es, daß die Richter und Gerichts⸗Bei⸗ 


e ſitzer im ang. ſaͤchſ. thi wita ober witena und 
welches einerleh iſt, im frieſiſchen Wila lioed gc 
nannt worden; wahr iſt es auch, daß dieſe Bei⸗ 


ſißer Wita, wifa lioed, Sapientes, als Mit⸗ 
ſchwöͤrende aufgefůret worden. Je hi dine Schel- 
: | ta 


0 


ta haet ende dera Toluaſum, hine to bi- 


tiughen, wenn er den Schelta hat und die zwoͤlf 


Beiſitzer fuͤr ihn zu zeugen, alt fr. L. R. Und 


daher ſcheint es auch wahrſcheinlich zu ſeyn, daß 


die With⸗Eiden, ſolche Eiden geweſen, die von 
den Witan, weiſen Leuten, Richtern und deſſelben 
Beiſitzern abgeſchworen wurden. Allein hievon 


kann ich mich gar nicht uͤberzeugen, weil auch ein 


Herr fuͤr ſeinen Kuecht alleine und ohne Mitſchwoͤ⸗ 


renden einen With⸗Eid ſchwor. Sa ach thi hera 


to ſuerane enne with eth, ieitha thi fcalc 


ach thet hete irfen te dregane, fo muß der 


Herr einen With⸗Eid ſchwoͤren, oder der Knecht 


muß das heiſſe Eiſen tragen, Hunſ. L. R. Hier 


a 


— 


ſtattete alſo der Herr, und keine Gerichtsperſon 


den With⸗Eid ab. 


Folgende Stelle widerlegt völlig vorſtehende Meiz 
nung. Jef hi bifoke thet hine fikurade mith 


:twilif monnon on tha withon (wo im alten fr. 


L. R. with eden ſtehet, heift es oft im Hunſ. 


L. R. an tha withum und im Aſ. B. faſt immer 


on tha withon) mith fiuwer frilingon and 


mith fiuwer ethelingon and mith fiuwer leth- 


^d(iachton;- wenn ev e$ nicht, geftehen will, daß 


man ihn reinige mit zwölf Männer With z Eiden, 
mit vier Freigebornen, vier Edelleuten und vier 
vom Kuechtgeſchlechte, Aſ. B. Wo find hier dann 
die Gerichts⸗Beiſißer 
Dagegen glaubt Puffendorf in ſeinen Obſeruatio- 


nen T. III. Obf: 108. daß ein Weth⸗ oder With⸗ 


Eid ein Eid ſey, welcher von Mitſchwoͤrenden, die 


aus Verwandten und andern Leuten genommen 
wurden, tn dem geiſtlichen Gerichte, oder eigent⸗ 


lich heimlichen Vehm⸗ Gerichte, über den Altar 


und 


— 


und Reliquien der Heiligen abgeſchworen wurde. 


Da aber unzählige Beiſpiele vorhanden, daß die 


With⸗Eiden in den weltlichen Gerichten vor dem 


Aesgha oder Schelta abgeſtattet wurden, man auch 


in Friesland keine eigentliche Vehm- Gerichte gez 
kannt hat; ſo kann man noch weniger Puffendorf 


beipflichten, wiewol ich mit ihm darin einerley 
Meinung bin, daß die With⸗Eiden auf die Reli⸗ 


quien der Heiligen, wie ich unten anweiſen werde, 


abgeſtattet wurden. In den Verhandelingen 


der Genoot. pro exc. iure patr. Tom. II. p. 46. 
in der Vorrede zum Anhange werden die With⸗ 
Eiden von Weten Zeugen, abgeleitet, alſo uͤber⸗ 
haupt Zeugen⸗Eide. Im frieſiſchen bedeuten freiz 
lich Wita Zeugen, und ſchwoͤren, Witum, Wi- 


thum die Zengen, Witleip Zeugnis, ſ. Wita. 


Allein welcher Unterſcheid iſt denn zwiſchen With⸗ 
Eid, Deth⸗Eid, und Fia⸗Eid, die boch ſo oft und 
ausdruͤcklich von einander unterſchieden werden? 

In der Note zu dem alt fr. L. R. campener Augs 
gabe p. 128. werden die With⸗Eiden von witan 
ſchwoͤren, zeugen, oder von Witut Geſetz herge⸗ 
leitet. Nach der erſten Ableitung ſollen es Eide 
geweſen ſeyn, welche uͤberhaupt von den Mitſchwoͤ⸗ 
renden abgeſtattet worden. Wir haben aber ſchon 
oben geſehen, daß ein Herr für feinen Knecht ohne 
Mitſchwoͤrenden alleine einen With⸗Eid abſtattete; 
nach der zwoten Ableitung aber waren es Eide, die 
von ſolchen Maͤnnern abgeſchworen wurden, die 


nach den Geſetzen als ungültige Zeugen nicht Ver- 


In der r7ten Keſt des alt fr. L. R. ſteht: Ende 


worfen werden konnten. Konnten denn bei den 


Deth⸗Eiden und andern Eiden unqualificirte Mån- 


ner, als Conſacramentales, gebrauchet werden? 


aller 


aller monnik wyte him ſelf, haet hi deen 
hebbe, oenda wyt eden, und iedermann be 
ſchwoͤre ſelbſt, was er gethan habe, mit With⸗ 
side Eiden. In dem Hunſigoer Coder ſtehhet ande 
withum. Widen und withem. bedeutet aber 
qgelheiliget, geweihet, folglich können vielleicht With⸗ 
Eiden, Eide ſeyn, die auf Reliquien der He iligen 
abgeſchworen wurden z und dies ift, meines Crah- 
— tens, die rechte Meinung. Denn 1) bedeutet im 
frieſiſchen wia heiligen, weed, hwid,geheiliget, 
Meth der Altar, Withum Heiligthum, geheilig⸗ 
ter Ort;, und nach Schilt: Wihida Reliquien der 
Heiligen. 2) Iſt bereits oben angefuͤhrt, daß der 
— Frieſe auf die Reliquien der Heiligen ſchwor. 
3) Koͤmumt obgedachte Stelle der Iten Keſt im 
—eerſten Theil des frieſiſchen Land⸗Rechtes noch ein⸗ 
ue mal mit folgenden Ausdrükken vor: Dit is riucht: 
„dat diEfrya frefa fyn ſeluis déda aegh to wy- 
tan opidoehelgum. Das iſt Recht, daß 
der freie Frieſe ſeine eigue Handlung ſelbſt auf die 
Heiligen beſchwoͤren moͤge. Oenda wt eden, 
oder, wie es im Hunſigoer Coder heiſt, ande wi- 
b sithum wird hier alſo ausdrücklich auf die Heili⸗ 
olion gen erklaͤret. 4) In dem Aſigha Buche kommen 
+ haufig die Ausdruͤkke an dai withon vor. Unter 
vielen Stellen nur eine zu gedenken. Sa fkil hi 

an thacwithon mit twili£:honden: undſwera, 
ſo ſoll er auf die Heiligen mit zwoͤlf Händen (Con⸗ 
fſlaeramentalen) ſich los ſchwoͤren. 5) Und dies 
iſt wol der ſtärkſte Beweis, werden in vetere iure 
ftriſico, die With⸗Eiden per juramenta in reli- 
quis immer uͤberſetzet. Nur eine Stelle zum Veiz 
ſpiel. So heiſt es in dem 19ten Landr. am Ende; 
ef hyrbifeke ſoe ontfwere hyſe achtaſum 
3333: i aen 


a 


prol 


Li 


dio Br 


D aen dae wyth edem. Wenn er es laugnet, jo 
o" "'entfdnóre er es ſelbſt achten, mit With⸗Eiden. 


Conſt. 18. (welche das 1 gte Landrecht tſt) wird 


die Stelle ſo gegeben: Quod' fi inficiatur, abiu- 


ret per octo juramenta in reliquiist Dieſes 


Schwoͤren auf die Reliquien der Heiligen, war die 
gebraͤuchlichſte und heiligſte Art der Eiden, Dreyers 
Abhandl. von dem Nutzen des Gedichtes Reineke 


de Voß p. 235. und in II. Fritit. 12. Si 


catur vel noxam grandem perpetraſſe, do- 


minus ejus in reliquiis ſanctorum pro hac re 
"jurare debet. Si vero de minoribus 


"furtis & nexis a fervo perpetratis fuerit in- 
terpellatus in veftimento vel pecunia iurare 


poterit: Daher fommen die With⸗Eiden am 


haͤufigſten in den frieſiſchen Geſetzen vort Auch 


konnte es ſich zutreffen, daß wenn Verwandte zu 
Conſacramentalen aufgefuͤhret wurden, auch dieſe 


anf die Reliquien der Heiligen ſchworen. Rn dicz 


fen Falle waren die Deth⸗Eiden zugleich With⸗ 


Elden. Licentia eft hereditatem aul & avi 
et avuriculi et edeles tredkina et tredgia de- 
bet teneri cum det juramentis ſine duello 


cum Nii with iuramentis; vet. Jus. Fr. pe- 
i 


— 


titio quin ta: 1; 20 vl ns 
Deth eeden waren Ciber welche die Verwandte, 


als Mitſchwoͤrende, abſtatteten, von Diot; Thio- 
ta, Thiada, Diet, Deidt ein Volk, Geſchlecht. 


Dies iſt weitlaͤuftig und mit vieler Veleſenheit im 
oſt. fr. L. R. p. 149. Nota (e) erwieſen worden, 
wohin ich mich lediglich beziehe. Dieſe Ded⸗Eiden 


hatten bei Erbſchaften, beim Beweiſe der Bluts⸗ 


ſreundſchaft, und dergleichen Vorfaͤllen, wovon die 
' Ver: 


e qn 


Verwanten die befte Kenntnis hatten, ſtatt. Sa 
hach hiu to wetande hiri god fnith twam ded 
ethon, fo mögen fie ihr Erbguth mit zwren Ded⸗ 

Eiden beſchwören, Af. 98. Datma tredkines 

lawa ende älderis la wa, mit Dédeden bihalde 

^" dondér-ftryd. Daß man die Erbſchaften aus 
dem dritten Gliede und elterliche Erbſchaften erhal⸗ 
ten E c mit Debs Giben, ohne Kampf, alt fr. 


Fremeth eed. Wenn Ded⸗Eiden erforderlich 
waren, und die Anzahl der Verwanten, welche 
mit ſchwoͤren muſten, nicht vorhanden waren, (o 
konnte der Beweisfuͤhrer fremde Leute dazu neh⸗ 
men. Ein ſolcher Eid hies fremeth eed, ein 
an Eid. Sa fchel thi Klager then cap 


UC piwifa mith en fremethe ethe, fo fell der Kaͤu⸗ 
fer den Kauf beweiſen, mit einem fremden Eide, 


Emſ. L. R. So ach thet bern te "füerane 
ande withütn (ein abermaliger Beweis, daß auch 
Ded-Eiden zugleich With Eider waren) mith 
 "achta feder megum, and mith fiuwer moder 

megum, ac iewen finta friunda én'gebreke, 


! fa ach hi tha men mith fine fia te Käpiane, 


ther mitli him fuere; ſo muß das Kind auf bie 


Heiligen mit acht Verwandten väterlicher Seite, 


und viere mütterlicher Seite ſchwoͤren, ermangelt 
es ihm aber an Verwandte, ſo mag er Leute mit 
ſeinem Gelde kaufen, die mit ihm ſchwören, Hunſ. 
Boedel eed war ein folder Eid, den ein Verwal⸗ 
ter eines Boedels, oder Erbſchaftsmaſſe, ſchwoͤ⸗ 
ren muſte, daß er davon nichts entwandt habe. 
Dit is di riuchte boedel-eed, deer di ieen 
fwara fchil, deer Kamer en Kayen wara- 
& de 
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> de= dat hio nabba oenda meenboedel hel- 
len ner hindereth oen ha, ner oen Coern, 
den Gold, ner ven Steente &c. Das iſt der 
echte Budel⸗Eid, welchen derienige ſchwören ſoll, 
der Kammer und Schluͤſſel verwahret, daß er von 
dem gemeinſchaftlichen Gute nichts verholen, noch 
entwandt habe, weder an Korn, noch an Geld, 
noch Edelſteine 2c. alt fr. L. R. Dieſer Eid wur: 
de mit Anfaſſung der Haare, worauf die 2 Finger 
der rechten Hand geleget wurden, abgeftattetó Man 
ſehe oben von den Cider uberhaupt; die daſelbſt 
angeführte Stelle ift aus dieſem Bovel -Cide gez 
an nommen A ] in? 
Pia eed. Es iſt unmoͤglich mit Gewisheit zu 
„beſtimmen, was der Frieſe eigentlich unter Eia eed. 
verſtanden habe. Pia heiſt Geld, Gut, Vermoͤ⸗ 
gen und Bich, jr Fia. Alſo muß man es entwe⸗ 
der durch ein- Geld oder Gute oder Vieh: Eid 
uͤberſetzen. In der Note zum oſt. fr. L. R. p. 284. 
& feq. werden verſchiedene Muthmaſſungen davon 
angebracht. Es konnten, wie ich unter fremeth 
.. eed. augefübret habe, die Mitſchwöͤrenden mit Gel: 
| de erkaufet werden, und dieſe Eide können denn 
Geld⸗ oder Fia-Giben genannt ſeyn. Alleine faft 
allenthalben, wo der Fia-Eiden gedacht werden, 
kommen keine Mitſchwoͤrende vor. Bitigath ma 
^^ sohire dern fias; fa fuere hia ene ſia eth oppa 
tha dreppelle. Beſchuldiget man ſie wegen (aus 
dem Sterbehauſe entwendeten) Gutes, ſo ſchwoͤre 
ſie einen Fia - Gio, auf der Thuͤrſchwelle, I. br. 
Hier ſchwor ſie ſelbſt den Fia-Eid und hatte keine 
erkaufte Gonfacramentalen bei ſich. Aus obiger 
Stelle aber ſollte man ſchlieſſen, daß Fia eed, und 
Boedel eed einerlei geweſen. Dies kann aber 


auch 
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auch unmoglich ſeyn, weil der Fas Eid auch bei 
Mishandlungen und Verwundungen fit? fand. 
Sc eft es unter andern im A. B. Thes ber- 
N W and ta enza, ief- 
UU Ga Guwer etha and thet fifré en fia eth. Die 
Verſtümmlung des Bartes gilt fünf Mark und 
"Up zwei Enſa, oder vier Eide / und das fünfte ein 
Sid. ant in lidol ot ‚angtzel MO 
ano Mach den LL. Fr. ſchwor der Frieſe auch auf ein 
e Stuck Geld. Siceama ad tit, 12. ſagt, dies 
un fen die geringſte Art der Eide geweſen. Dem 
Schwoͤrenden wurde ein Stuck Geld vorgehalten, 
worauf entweder das Bildnis des Königs, oder 
eines Kreuzes gepraͤget war. Er legte feite Hand 
daruf und rief dadurch den König oder das Kreuz 
Nr zum Zeugen ſeiner gerechten Sache an · Dies ſcheint 
vielleicht der Geld- oder Fia-Eid geweſen zu ſeyn. 
In der That konnte der Fia-Eid auch von weniger 
Bedeutung ſeyn, weil wenige Solemnitäten dabey 
vorkamen, ſo ſchwor eine Fran nach den oben an⸗ 
2 1 gefuͤhhrten Libr: den Fla Eid nicht an einem ge: 
weiten Orte, nicht an der Gerichtsſtäͤtte, fonz 
dern nur auf der Thuͤrſchwelle, auch findet man 
nicht, daß Conſacramentales den Fia-Eid geſchwo⸗ 
ten haben, und endlich wird in dem Wurſter L. R. 
bey buffend in Obf. T. III. in Appendicé p. 98. 
dier Fia Eid als ein geringer unbedeutender Eid 
10 „geschadet. e Em Weeks Get, , dath is, 
e myth ſchlichten worden vuhllböhrden de Eedt, 
„eden de andern gedaen und geſchwahren hebben ,, 
Dieſe Stelle der platdeutſchen⸗Ueberſetzung iſt inz 
«| effer eine eingeſchobene Gloſſe, weil fitim origi⸗ 
nualen Aſigha Buche nicht ſtehet Der alte Gloſ⸗ 
ſator kann fie aber aus der Tradition richtig pae 
T 3 H raphraſtret 


Neu 
Ld has pt 


Jul ze 


354 raphraſiret haben. Endlich * Wort Fia 
„San, von der. Formel des Eides hergenommen ſeyn. 
od Gemeiniglich war die — N So wahr 
Zi mir Gott z oder die Heilige enz in ger 
4G. ginger Sachen aber ſchwor der Frieſe, daß ihm 
z ſein Vieh ſu gedeien moͤge als er unſchuldig fen, 
nio stand dies kann denn der Fia- Eid geweſen ſeyn. 
Om faxfang, fo fchil hi faen on ſynre gara 
nis . frome 
sid Wirde -, fo; — t [e. Wegen Haar 
s Grifs ſoll Saum d ‚sanfaffen und 
e hee ag ein Vieh fi moͤge, als 
%, er unſchuldig ſeyz Alt. fr. A Es bleibt al- 
enn. Ka ungewiß, was man unter Fia eed 
au zu verſte * die beiden lezteren Meinungen 
. die mehreſte Bft zu 
„mut haben 0-1 4306 A 494 BiN 14 
e dtryd-eedaißläger T— auf Zwelkampf 
dag erkannt worden / ſeine Auklage weren, und 
e dieſer Eid hi Armeni 101g 17 
BÀ dee egen oder Wider⸗Eid, welchen 
saot der Angeklagte abſchwor. Der Streit und Wider⸗ 
nun „Eid war alſo faſt eben das, was nach der ſauͤchſi⸗ 
saui ſchen Proces⸗Ordnung das bekannte iuramentum 
Jit. dandoram ex refpondendorum: war, da der 
-20 Ponent ſeine Poſitionen und der Ponat feine 
= 1 ASntuuperdhefenun ‚Dat hüdineſtrydeed ſwara 
ſchil, ende dine weder eede Jhera-ende di 
d > Aefgha feliil him dine eed ſtowia, dat hi him 
„minà birawede, ben hae ner den ſtree, aen 
"5 Mgued"nersden»eeth fyas Nuſchil hi fwigia 
spiso ende; diora ſWara, dat hi him birawet hab- 
n2 ba oen ha en on ſtree, ende oen gueda eet- 
ber Fya. Daß er den Streit⸗Eid ſchweren, und 
superat i den 
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digits lt. fr. L. R. Isbo ituri. Arien 


sp cXetungjeuntei6mens: oj gn 

ed ſtowia. und ſtavadue eed. ſ. ſtowia. 

alaga ng lie, dt 1% Gd dan OA dot 

eliua: f. lif... SM Sishe St WI Nase 

Ethel; Edel elterliches Erbgut. Find hi ſyn ayn land 
wan ende hi bykanna - mege ſyn edel ende fyn 
id seckeren;; kömmt er wieder in ſein eigen Land, 
und er erkennen mag ſein elterliches Erbgut unb 
sin feine Aecker. Alt. fr. L. R. — aethel Vater⸗ 
Holland und Erbgut a. f. vielleicht von Aetta, Atta, 
welches faſt in allen noͤrdlichen und oͤſtlichen Spra⸗ 
chen Varer heiſt. Wacht. . v. aette und edel. 
bn ſo heiſt auch edile, edil, addyl Geſchlecht, Faz 
820 milie Schilt,. und Wacht. ſ. v. Adel, indeſſen 
"e: leitet von Wicht Ethel, Edel, Odal, Edyl 
i4 von Ee, Ewa Geſetz und del Theil, gehuͤhren⸗ 
namis des Erbtheil, ab. Oſtfr. L. R' p. 36. ich leite 
es lieber von aethel Vaterland, Aetta Vater 
ji | $2 ber, 


M6 iiie 
uot eher, well im Frieſiſchen edili die Vorfahren 
Har i di 


5durheiſſenin mdi a ag ze | 
m edila die Vorfahren. Sines Federes aridifines 
i sedeles lawa ſeines Vaters und feinen Vor⸗Eltern 
Nachlaſſenſchaft. Aſ. Bt. 
Ethela, Ethelinigy edele Man.! Eis Adelicher bel, 
uem HR edel Nah toan 
uon onen: Manne entgegen geſetzet Zur wortlichen 
nos Ueberſetzung ſchikket ſich alfo Edel Man am 
beſten. Tweisk chene etheling and thene Mon. 
bəs Zwiſchen den Edelmann un den gemeinen Mann 
„ Hunſt £538. in plur; inder inan Elingaa und 
midi Vedolingen! ende wi Elingze mitta VI. Ze- 
% fanden und wir Edelleute mit ven ſechs Seeläu⸗ 
dern! Wilk W. Opsto dat is rudit wrdudes 
WE riucht, deer da Eedelingen ſet habbet, das 
ift recht weltliches Recht, welches die Edelleute gez 
ſezt haben. Alt. fr. Ni. Auch koͤmmt das 
Wort edele Man oͤfters vor, fo ſchillet deer 
efter fwara fyower edele Man, ende'ddersney 
dns! fyower- ffiheren ende fyower Leekſehlachta 
nvi man, ſo ſollen nachher ſchweren 4 Edelleute, und bare 
nuch 4 Freygebornen, und 4 von Layen⸗Geſchlechte. 
„ (kaſſen, oder Laten) Alt. fro END Das frieſi⸗ 
che Volk beſtand alſo damalen aus! Edelleuten, 
Freygebornen und Laſſen. Die LE Friſion: 
ſetzen noch eine vierte Ordnung, Knechte oder 
Schlaven hinzu. Davon weitläuftiger unter Leek. 
sE Ethela und Etheling bedeutet einen Abkoͤnunling 
1 von u e Erbgut er be⸗ 
eu et, ý 
Hs ts Wacht: ſo nenner auch Nithardus bie 
Freigebohrnen FPrilingi, eben ſo bezeichnet a einen 


5 x alfo oN one." ‚Eher eisen aber 
iſt, wie aus dem vorigen Artikel erh elle e 
liches Erbe hi: Hin Ich pfichte LM me Si 
n be de er in Monum m. inedit. T 
G6) 8 be wem, daß bie Ebelleute Th ihrem 
da e e Erbgutern, ihre Benennung 
E os E pe e ort von, Ex 
"buo fg e Kennzeichen des 8, von $8 
sciet. net iſt. Lcherlich ift es, wenn 
Sulffridus Petri fie von Adel, dem Sohne des 
Fabel Königes Friſo herleiten will. in Defcript. 
“Fris, déc. 1. GE 2. Von den Gbelleuten , die 
die Frieſen Haͤu 3 nennen. f unter Haud, 
Lo a E D MS 5 
unethela m à 
Atti f ad: ir 8703 * 82 nme TE -s 
Eat, Ein eine Pag von 24 Stunden „Tag und 
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JRG Wis; je fil man binnen 3. mal vier und 


there funi Atip lptochta ^ 1 etmel db ümbe. 
Von der ai Aufgang 24 Stunden her⸗ 
um Hunſ. L. Ein Edtmal, dath is ein Dach 
und Nacht. 38e debe bei Puffendorf. 
Aetmal, Eei etmal eine Zeit von 24 Stun uden Kil. 

auch oſt, fr. bei den Dänen von 12 Stunden 

K. fo auch nach dem inf. . R. Deg and nacht 

iieſtha twa’ etmelda, " 8. und Nacht, oder 
unge Ethmale. ; 


Beer. 2 ˙²— ¹ S Ionio p 

í w 12. " t1 FEG ! LA TEET? ES 
.etten' f.. PERR oet e DUE dc e TT 

Sua ſ. üen. . 
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em uͤbel. RR a Were übles 
ah R. zb. fela. f ubils 

goth. ik (2 fef, un Mw TER ofte ofhi 
ey el, hewelik 19 iouw ewig, 
SE M ,euga: 15 nef wis aet erdam⸗ 
aece, ece a, ſ. eon dem Auer ew 
"d 5 immer, e pa oae acht. ſ. v. ewig. 
Wa, Ee, „Ehe. <4 Sch R ee en mon 
dum Godes 7 155 a ende 
** AAN es Ewa. at ann Gottes Recht 
x ia BETTE . ud LT Geſetz. Alt. 
Pp m L. R es ein geſchriebenes Ge⸗ 


Pu Ende, ‚als et riucht ferioun is, foo haet 
Ain een Eewa, und en wenn das Geſetz geſchrieben 


(t, fo heift man es Ewa. Alt. fr. J. R. — 
ud Er NI a. f. euua frk. p all. Euua 

f. Ee, Eewe Kil. davon kommen 
Es Siri v qus & ‚Euua, 


er suede, 


21 


Xr mc PN iu Huek at in rud Eed- 
zi pil. me imt, ſe hit Gretmann, Ehera, 
— ttha. Kc, Ke meld cher Richter in ſeinem Gerichts⸗ 
zdbange Olene n sumi. ma dif Griet⸗ 
mann, Ehera, At ba. sc; Alt. r. L. R. Ich 
Ec der dinis in feinem , Gerichtszwange 
einige Bauer Richter hatte, die das Policeyweſen 
beſorgten, und in ít geringfügigen Sachen erkannten, 
auch vielleicht als Beyſitzer in dem Gerichte ge⸗ 

braucht wurden. Bi dis Aesga doem ende an 
da bura Eheer. Bey des Aesgha St 

und vor dem Bauer⸗Richter. Alt. fr. L. R 

Warſcheinlich haben apon in Oſtfriesland die Baner- 
richter, 
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richter, die auch wohl Schüͤttmeiſter, Nottmeiſter 
as! 88 Kedden genannt werden, ihre. Abſtammung. 
Sie beſorgen noch n 
93 — „ſtellen bei wichtigen Sachen Verſamm⸗ 
lungen au, pfänden die Ungehorſumen x wi 
owent kri jeder gelsid Ind € asipip os 
Ey, ein Schaf. Ende y Tiablie: ku ende iy, und 
er habe Kühe und Schafe. Alt. fr. L. R. Eowe 
ein Schaf a. fe Ouw, lam ein ere f: 
JU. 'Oylam EXE son EM und - gr | tis 
eyder f. aider. 5 -fu „4 „UL rs} — 
eyn ſe ain. Able HROTE "T Bec na dein cla 
me ud $y PE 115 dum ge 1S 590 Misty: aud 
‚midis „nom adde lat SA idt 18 je. 23. 
no tains WA A A ^ mne fU neun sm 14 
Face, der Schlaf. Fäkon ſchlafen.“ Schilt. Waech 
% der Schlaf. Kil. Fakinga Lips. Vaak Br. W. B. 
515 Facade ſchlafend "obl? u 
Fach f. fafa und Wachis2 „I Ide 
Facht ſ. Fecht. 5 elf ad dn cis? 
Fachtumeſi Feder! ME uols ni ollt aid 
Fady faed, fade, ſchlecht N lhaft. — 
Pael der Irrthum, Fehle él. Fal engl fad 
ieftha falx Gold, geringhaltiges, pder: ſchlechtes 
Sold. L. bre ſeftma ane munthiere bifucht 
= mit F 1 ende mit falſcher 
muntha; wenn man einen Muͤnzer mit ring⸗ 
phaltiger⸗ N mit fie Mi 
ertappet, Alt. fret.: „Hoillat load 9b 
= D a, Sm nu 
uͤgen, hwafa enfe fagat.ie ette, 
M he ona pfluͤget oder ait Vieh be 
weidet. Emſ. L. R. — Falgen gem Brachfeld 
einigemal umpfluͤgen. Br. W. B. | 
84101 H 4 Faite, 


Faite, Feith die Fehde, Befehdung, — Faeth a. f. 
e 5 isl. ‘Veede holl. Veide n. f. faida lat. 
„ barb. —. Auch die angeſchuldigte That. An 
i det thi other ach hine thenna of feit]tüm te 
ledane und der andere mag ihn alsdann ven der 
r That befreien. Wesel - 3 
wohl von Fiund, Feind her. i 
Wedeles fehdelog ,-:fider. oen 05 Inn r 
faken: oͤfters, buente: thi» féider sd: unwis is, 
indem der Vater öfters ungewiß if: anf: L. * 
— Vaken Kil. pr. n. f. oft. f. 
{ala niederfallen, anfallen und tbbten. Faldi 3 
hus, greift oper faͤllt en auch ein Haus an, Hunf. 
L. R. al ther thi blata falt enne mon, töbtet 
der Arme einen Mann. Af. B. Wer cher en 
mon felled, wird ein Mann getoͤdtet. ner 
uL wen: faella tdteni Verdl, ‚zellen zu B 
den ſchlagen Wacht. frio fald. Der Mord dics 
Freigebohrnen L. Salis. tik. 44. 8. 9 
fala auch vorſallen, fid) zutragen, inna Hole herria 
hit felle, in welchem Diſtrikte es vorfalle, es (id) 
3 br. Von lala fallen, kommt her, 
gersfallig, was 8 arua Boden 
ht — $. gerannt ble xis rr: 
balxkfallig, den ben Gand: in ſolchen fechten 
—̃ä— iſt, das die Balken fallen wollen. 
ejt Speerfallich, wenn das Speerwerk fallen will, 
Hwaſce anderis huus breckt ſpeerſallich en- 
de balckfallich, wer eines andern Haus zerſtö⸗ 
ret, daß bie Balben und das Speerwerk fallen will. 
Alti efr. L. R. — huske felle Ruinen eines 
Hauſes Schilter, wir ee m Von 
eee kerz 0 
A 2 Ten HUN IRINIRIND, 


nie“ * ella 
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bun — verſterben. Ief hi fori. felle; and Kindar 
„wenn er zuvor ſtirbet und 5 nach⸗ 
" Lift, Ufs- B. 
bi fella begraben. -So aegh bim neen Prefter 
to bifellane, fe darf ihn kein Priefer e. 
Alt. fr. & R. 
Lykfellinga, Beerdigung. Ende dedi Iykfel- 
lunga ende Kynd. Kerſtinga ſint, und Leichen⸗ 
ji Mq me. Kindtaufe da ſeyn. Alt. fr. 


2 E T ow ` z 
4 4s > -— 


blilalla verlichsen, unterliegen. alef fyn Kempa 
x = oen da ordel hifalt, wenn ſein Kämpfer bei feis 
1322; nem Maga Chen Urtheile, Kampfe) unter⸗ 
ust lieget, Alt. fr. L. R. — bifallen niederfallen, 
abfallen, umkonnnen ,- begraben. Schilt. Fall. 
Abgang, Verluſt, Wacht. ſ. v. fal. 
falda fültig , thrifalda dreifaͤltig, von Fald eine Falte. 
falx, falled falſch — von faellen u. Wacht. 
Famna f fona... 
Fana ſ. ſona. 
er fagia, 3 5 fatia , defa, defen, greiffen 
auch fangen, gefangen nehmen. Hwerſar en 
Man werth fen anda bonden; wenn ein Mann 
wird gefangen und gebunden. Gif. L. R. Sa 
mne mey thiu blodio hond nene lava fagie. 
So mag die blutige Hand keinen Erbtheil nehmen. 
Em. LR. — Fangan a. f. fahan goth. fa isl. 
fatta ſchw. vatten holl. Taten n. f. fanjen, 
^ feang i; finzen: Ye fr. 
flangla anfaſſen, zugreifen „den Beſiß ergrei⸗ 
fen. Sa fach newa and niftha allike, fe 
empfangen Vetter und Nichten zu gleichen Theilen. 
d. i. fo nehmen Vetter und Nichten an der Erb: 
ſchaft gleichen Antheil. L. br. 
D s Fang, 
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«ho Fang f fangh „Autheil einer Erbſchaft oder au 
des Wehrgeldes, ſo der Miterbe oder der Sis, 
Verwandte des Erſchlagenen in Empfang nahm. 
lef immen dine fangh nimen haet, deer hi 
mit riuchte naet aegh. Wenn iemand die Erb- 
portion, die ihm nicht mit Recht gebührt, zu fih 
genommen. Alt. fr. L. R. Dagegen ift. bac 
feng, der Zurükgrif, wenn man eine Erbſchaft 
17 pure) ene ift. 
back. — anfangen eine geſtohlene Sache in 
ee Empfang öder Befi nehmen, and ſolche dem Rich⸗ 
ter uͤberliefern. Haltli der Empfang die Be⸗ 
ſitzergreifung hies, ſtatt fa ng. Anfang; dagegen 
bei den Lougobarden, Grif, Angrif oder eigent⸗ 
lich Anagrif. Si puella fine voluntate ad ma- 
ritum ambulaverit, tune Maritus, qui eam 
accepit uxorem, componat pro Anagrip, "(ba 
fluͤr, daß er ſie in Empfang in Beſitz genommen) 
folid: 20 ex propter faidam XX. LL. Lon- 
.. goh. LL. II. 1. Anfangen und angreiſſen ift 
einerlei“ Wadlitéer. 555 (eel i : 


anfallen. So resze hi Alla ftot; alfa thi ther 
. ai ie eh tha 
e | e 
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or verha, bifeth, . fo aet er eben ſoviel, als 
der, die Kirche angefallen Erbe b 
Hentlana gewaltſamer Wes perlen, om dat 
hus bida Rines ief dat enich Laudis. hera 
udo wold; o fan; um das Haus bei dem Rheine, 
E, EV ein Landesherr ſolches angreifen wollte. Alt. 
Sir ib lens 
Ontfa, undfa, onfunga anfaſſen y . 
annehmen. Ende hi dat Wyf toe aefta ont- 
5 8 er das Mieib zu Ehe empfaͤngt. Alt. 
8 At nn 131 
rege iel ene, verhindern, dat ne mei 
Wfaen fira, ner fefta ,. das. ſoll weder Feiertag 
noch Feſttag hindern. hA fr. Ron us 
Urlana, über den gerechten Theil etwas faffen, 
„mehr nehmen. And nen fulbrother urfe thene 
otherne und kein voller Bruder pct (von der 
Erlbſchaft) mehr, als der andere, L. br. 
Penszen, eingeſaßt, eingeſchloſſen, Ho 
soc fenszenlond, gefangenes, oder eingeſchloſſenes 
Land, das iſt Polderland, neues Laud, welches 
durch einen Deich von der See zabgeſondert, und 
fo gefangen wird. Alle fenszen lond, alles 


Polderland. Ehr. bingit GSS "T 
Fenza ein Gefangener. dmm oist 3 mus 
eq. ein Gefaͤngnis. 16 >A RINY $t) $46 Bin 


„ Sach gefänglich ſigen. Sa ne thur-bi firor 
nen Dom wh ne fellua a 
ferner nicht Geld dafuͤr reichen, onen: $e 
fangen ſißzen. Aſ. B. 3 cutus. 
unlach befreiet, losgelaſſen, 974 
Bifang was kurz bei einander beſaſſen fi, e eine 
„umliegende Gegend, die eine Gau, Diſtrict oder 
Ortſchaft befaſſet, wie die Ommelanden bei Grö⸗ 
= ningen 
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ningen! 80 ſchil hine ladia to fraeneker, en- 
de deer wrtinga; jeftha to dá bifanzes Waerf, 

dier hi in fitten is. So ſoll er ihn nach Fra⸗ 

neeker vorlahden und iji daſelbſt gerichtlich belan⸗ 
u, oder zu der Gerichtitädte der neee 
Gegend, worinnen er angeſeſſen iſt. Alt. fr. 
L. R. Bifang der Umkreis einer Gegend. Schilt. 
bivangium dut barb. imgleichen Captura Glosf. 
med. fát. woraus zugleich erſichtlich t, daß bi-, 
fang vöi fana, (o wie captura von gam berzu⸗ 
leiten iſt. 

Mae beſuchen. Tg: hit aen Wetterlande een ſchip 
"toc fabben, deer hy efter-2yne gde moge 
mede ſara to fAhdiane da fyek4.^ Iſt es ein 

sit Waſſerland, ſo muß er ein Schif haben, womit 
15 e ſeinen Gau ing ag befahren, die die Kranken zu be⸗ 

7 p n. Alt. fr. L. R. — Vanden! Tuin. Van- 

nen, vandeln wird von Frauenzimmer faget, 
wenn es den erſten Veſuch bei einer Woͤchnerin 
abſtattek, Br. W. B. ich leite dieſes lieber von. 
dieſem fandia als son fannom Windeln, fandan 


„ einbündelm abe Dawa vog dis nomia (d 
Fang $^ fana vero? Wr lt Raver i 
Fangeitföhinep Gefaͤngnis. 
fara ſ. fere und for. 


Fara die Gefahr. — faeran ſich Mébrr, erit, 

xoi ‚verfähten oft: fr. fid y vd Vare n. ſ. 

Faremond. ſ. mond. | i 

Farlega ſ. forlegaa! 8 hin 1 ; 

fatha, fathia. ſ. fana. n&u wan ngor 

5 ax, das Haar, > feax a. fi fahs, faſte Schilt 

ut 88 kommt vielleicht von faſen, einen duͤnnen Fah- 
den, Mord ed. E ahs Baer iet deem 

620 > los Rio 25d 31 
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PT fax fanghe das Greifen inn die Haare: lef di 
Leka da Preſter een fax fangh dethi;, wenn 
(77 bey: FW thut. 
Alt. fei A. NR qum cus ve 151205150 
Fech, fach f. Wachi zun 722712120 "mus fum 
Fecht facht, bie Frucht. Huafa t fáchta op- 
pen Warf weith, wer die Früchte auf ben Hof 
führet Emf. L. R. Thi ther thet land ered 
ende Ten heth thi nimene fechtthet i jeres. 
Der das Land bepfluͤget/ und beſcͤet hat, der nehme 
ar Ld ies. Vect Jahres I., br. — Wachter. 
E PAN eee IRRE er int 
beds eilt füttern Deer hy dine licha- 
f ma: ſchulde of fede, wovon erfeinen:£eiboernábz 
ren fell, Alt. fr. L. R. — fedan af! fodati 
goth. voeden holf, to Feed engl. foͤden pom. iof 
daher fit) feiſt réi 20 GRO 1 a 339.157 
Feder, Feider, ber Vater. Deer'van:daifedrien, 
iel fan da Swird ſida wt komen £e. :- Sie von 
ber vaͤterlichen oder Schwerdt Seite ausgekommen 
ſind. Wilk. v. Opst. — faeddr a. Firfädrien 
goth. fater fré, und all. e f yaent 1 
Ada Feider, Großvnter.. ui] fi: 
Fedria, Oheim, Vaters gister. ‘Skil dat 
Kind dela fines Alda faders‘ law, ende ſyn 
Ada moders lawa, jende- Syn‘ fedriaiielsiieß, 
ende m pel da hi een Kne nyer f&, ſo will 
das en ſeines Grosvaters und feiner 
nu Sees DE Nachlaſſenſchafe, und ſeinen Baters 
17: Bender will nicht er ſpricht, e er einen Grad 
naͤher ſey. Alt. fr. L R. un 
Fetha, ebenfalls bein, f. ie; f & R. p. 262. 
Piatlieren, Faedrum, Gevattern. III ne fe 
thet ta flower herne biscrien ſe, thét ma 
3 thet 
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thet biwife muge mitha. praefter:anda mit 
twam fatheren; es ſey denn, daß die vier Gf 
ken (des Hauſes von o Kinde) 
beſchrien ſeyn, und man ſolches beweiſen moͤge, 
mit dem Fa und b. Gevattern Enf, 


. ". R. f" Wr 9) ii ANI 1994 
ir > Fachtum, Boah. Mie twam ria foghe- 
i den, ende mit hiara flower fachtum ende 


mit twa ande ſanntiga Orkenen binna hiara 
kinne, mit ap eee und mit ihren 
153! Ww Vorfahren (Eltern und GwßsFfteum) und 
mit 72 Zeugen innerhalb ihrer Verwandtſchaft. 
Alt. fr. L. R. — Fechten die Vorfahren. 
Heimreichs nord. frieſ. Kenko burg an 
Eepo! feng Fu 3e — N. Me Jer (132 


Fel ſ. ful. 
^ Fel, die Haut, das Bel, m "Bir m — 
. fe engl. u. f.. 2791 40 


Flesfel, -aufge ien; miye Fell. Flestel, 
are is wet and Wafech, Mee © ve bie 
abs. naß und waͤſſerich iſt. au. L = 
Flabby ſchlap, weich, engl. 

fala a fe — felan afe voelen, bal. folch P f. to 


feel engl. fielen l. WR ‚mid ‚eirbs’l 
Bela, das Gefühl: 25}. > rl aisb haut 
fella Fall unde fd. obo, «u 


MEDIA 
felig: feilich ; velita». Addi: 11185 feſtez thet 
^ mofte 'emmer velica ſtan. das unnſte immer feſte 
ſtehen. Hunſ. L. R. Want ſe fal dan fry un 
velich weſen, denn fie ſoll alsdenn frey und ſicher 
ſeyn perg. L. R. Ynna annen biropenen feligen 
òc dey; an einem verkuͤndigten ſichern age Ef. 
Doehmen. — feiligen, veiligens ſicher machen. 
Halt. veylich, ſicher hol, velig tief. :- 7- 
| Feng 


Sem . Way 


Feng ſen fand. a ue 20 E 82d But 
Kenne» Vene . Weidelauden Thwaſa Welles slata 
uma fennen,äeftha inna meden. Wer einen 
52 Wiaſſerzug in Weide oder Heu⸗ Land machen will. 
21150 d. br. Den den andern dyn beeſte nympt uth 
Die fynre Vennes: der dem andern fein Vieh aus der 
Weide nimt perg L. R. — Fenn a. ſ. Venne 
TO hell oſtfr., len bedeutet eigentlich ein wäfſeriges 
ſumpfiges und niedriges Land, Wacht. Daher 
werden auch die Moraͤſte, woraus der Torf gegra⸗ 
ben wird, Fehnen genannt. Weil die niedrigen 
und ſumpfigten Länder zur Weide gebraucht werden, 
aun o memt man noch ſolche Wieſen Fennen. Fen, 
Moraſt, Sumpf engl. Vielleicht hat hievon Fin⸗ 
Ane land ſeine Benennung. 1% „ sulbsiid ` 
Fend ſ. Vent! jubsafr i iom tsiy 
Penga ſ fals dun aiti monmizquuis 15 gun 
feorme f. ferma. ::5:3s:753 e iti 
teorſt fe. form; ; nun 29001] 4C, qu 
Herd, fretha, frethe, fretho, freda, Friede, Gi- 
cherheit und ruhiger Beſitz ! So aech di Eerf- 
nama een ferd-oen da gued, fo hat der Erbe 
den ruhigen Beſitz in dem Gute: Alt. fr. L. R. 
And tli: frethe skel ſtonda fon tha thinge to 
tha thinge, ünd der Friede, die allgemeine Si⸗ 
cherheit doll; Beſtand haben, von dem einen Ger 
krichtstage zu dem andern Lit. br. — frith, 
fkryth. g. ſ. friclo fré und all. fridr. isl. fretha, 
8 freda ift auch Friedens⸗Bruch. Hwerſamar en- 
nne redieua onſprech umbe leſſa fretlia, ief- 
tha umbe mara, wer einen Richter um einen 
groͤſſern oder geringern Friedensbruch anſpricht, 
I. br. inngleichen die Strafe für den gebrochenen 
Frieden, f. unter bet. Von der verſchiedenen 
209 pu 
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diteten des Wortes Friede ſ. Hafthi 2^ In 


321 


21 den damaligen elenden Zeiten des Fauſttechtes und 
me 12 der Beiden war es unumgänglich nöthig, daß 


einige Derter, Zeiten; Sachen, und Perſonen be: 


; dad ſonders geſichert und befriediget waren ſo hatte 


i 
21 


man ftherk frétho; and thing" fretho ; and 


) 


1i Ipi 182 x 
coin : 


nt 


'^ Bloch,» fretho, and dikfretho & &. Kirchen, 
m Poor Deichfrieden 16,367: Af. B. Of. 


75 E uns R. p. 103. Puffend, Obſerv. T. I. in 
append. p.49. & Y TE 2i im App. p. 12. u. 
Sachſenſpiegel 2. Buch art. 67. Wil- 
gl. Sax. p. HfG. c; &c. &c. 
ferdia, ferqien, Frioben machen, verſohnen, und 
den Frieden beſeſtigen. i» demi p 
^ hifretha u. frethia , f ſicher machen p deftigen, 
thet mot hi a!gadut beta and frethia; das 
muß er allzuſammen buͤſſen und befriedigen Af. B. 
biferd, bifrethet, befriediget. 
fere , fielde figer, nuͤtzlich, zutraͤglich⸗ And 
Tünrü | ioden a fremo and fere und ihren 
lente, beides nützlich und zutraͤglich fen. Aſ. B. 
‚ fretho feſt, der an die Strafe des Friedensbru⸗ 
ches feſt ift, oder ſelbige verwuͤrkt hat. Sa is thet 
al twi bete, and fretho feſt; and en bete al- 
le thet hi ut fiucht and fretholas, fo vergütet 
er den Schaden doppelt und bezahlet den Friedens⸗ 


E Bruch, wenn er aber auſſer dem Hauſe ſtreitet, ſo 


se die Buſſe einfach, und iſt frey von bet Strafe 
des Friedens» Brieg Aſ. B. 


isi .fretho Jas. ffren von der Strafe bes Brisbene- 


Bruches. bun 


"n ferdloes, friedelos, > i geächter, gebanter, für 


Vogelfrey erklaͤrter Mann. Soaegh di Aesga 
him ferdloes to lidſen, ſo muß der Aesga ihn 


"ex von 
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von dem gemeinen Frieden ausſchlieſſen, alt fr. 
) . R. Alles Unrecht, was der friedeloſe Mann 
litte, blieb ungerochen. Seine Vergehungen zo⸗ 
gen doppelte Vuſſe nach ſich. Stellte er fid) bin⸗ 
nen Sábr und Tag nicht vors Gericht, ſo wurde 
er aus dem Lande verwieſen, und ſeine Guͤter wur⸗ 
den eingezogen, alt fr. L. R. Die Stelle iſt zu 
weitlaͤuftig fie hier anzufuͤhren. — friedlos Halth. 
Pretha ebenfalls ein friedloſer Mann. 
Ferdban ein Friedensgebot, Manutenenz, Manda- 
tum de non turbando.. So agh. dyoe frowe 
‚een ferdban oen dae guede, dat her nimmen 
^ ,naét rawie, iefte aet onriuchtes dwe, fo hat 
die Frau das Friedensgebot, die Manutenenz, an 
dem Gute, daß fié deren niemand beraiibe; noch 
ihr ſonſten Unrecht thue, alt fr. L R. Wenn 
der Richter dem Kaͤufer wegen erkaufter Grund⸗ 
cos ftüffé den Ferdban verlieh, fo ließ er vorher alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde auf 
das Immobile einigen Anſpruch zu haben vermein⸗ 
ten, oͤffentlich aufbieten, und wenn fid dann rites 
mand gemeldet, ſo ertheilte er dem Kaͤufer die 
Manutenenz oder die Sicherheit an dem Gute zu 
ewigen Tagen. Hieraus ſiehet man denn zugleich, 
daß der Frieſe in vorigen Zeiten Proclamata, oder 
, ;Ediétales kannte, und ſich dadurch eine immer; 
waͤhrende Sicherheit verſchaffen konnte. In 
Winshemii Chronyk van Vriesland findet 
man davon ein Document von 1491, p. 314. 
Kc. Alſo dat Sierck voorfchreun is komen 
den ena dey, den oderen, den tredda, ende 
den fiarda, als hy ney riucht was fchuldich 
toe dwaen, ende laeth byiareth firdban op 
«u diffe voorshreun trya pondamita. Ende ick 
idis J Doecko 
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'Doecko voorshreun, hab dyt woorshreun 


Land dp beden, elkis dey Byfonderlinghe, 


ende hab aeſchet of dir immen wier, dier dit 


ſirdban vendit voorshreun land wolde werfet- 
ta, ief wrſprecka, ende dier is nemmen kom- 


men; dir dit firdban haeth wrfeth jeff wr- 
ipritſen van dit voorshreun land. Alſoe dat 
ick toe leſte by fulla daegin, ende by Conſent 


myenta mey Riuchteren, hab Syerck Keym- 


peſz koeppet enen fry feft fardban, als ick 
ney riucht was ſchuldich toe dwan. Ende 


ick Doecka hab bifellen alle handen by tach- 
tig pondt faun faud, dat nemmen ſchil Syerck 


Vvoorschreuß, in dit voorschr. Land Wield 
noch wandt toe ewighen tyden dwan, Al- 
king fónder falikant. In een wierheyd diſſes 
"firdbannis , ſo &c. Alſo, daß vorbemeldeter 


Sierk gekommen ift, den erſten Tag, den zweeten, 


dritten und vierten, ſo wie er nach Recht zu thun 
ſchuldig war, und hat Sicherheit und Mauutenenz 


auf dieſe vorbemeldete drei (angekaufte) Diematen 


Landes begehret. Und ich (der Richter) vorbemel⸗ 


deter Doeko, habe dies vorbemeldete Land aufgebo⸗ 


ten, iedweden Tag beſonders (naͤmlich an den vier 
Tagen) und habe verlanget, oder bekannt gemacht, 


ob etwa jemand da wäre, der der Manutenenz dies 


fes vorbemeldeten Landes ſich wollte widerſetzen 


oder widerſprechen, und es ift niemand gekommen, 
der der Manuutenenz fid) widerſetzet oder wider ſpro⸗ 


chen hat. Alſo daß ich zuletzt bei vollem Tage 
(vor Sonnen Untergange) und mit Zuſtimmung 


mmeiner Mitrichter habe dem Syerck Keympeß er- 


kaufet (ertheilet) einen freien feſten Ferdban (voͤl⸗ 


lige Manutenenz) (o wie ich nach Recht zu thun 


ſchuldig 
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ſchuldig bin. Und ich Doecko habe maͤnniglich bei 
80 Pfund ſiebenfach befohlen, daß niemand foll 
vorbemeldeten Syerck in dieſem vorbemeldeten 
Lande Gewalt noch Unrecht zu ewigen Zeiten thun. 
Alles dieſes ohne Mangel. Zum Urkund dieſes 
Ferdbans ꝛc. Dies iſt alfo eine Purificátions- 
Sentenz auf erlaſſene Edictalen, wodurch der 
Kaͤufer wider alle Anſpruͤche geſichert, und in feiz 
nem Beſitze manuteniret wurde. Eine rechtskräf⸗ 
tige Definitiv⸗Sentenz ſicherte ebenfalls den Trium⸗ 
phanten, und führte die Manutenenz von ſelbſt 
mit ſich. Daher wurde auch eine ſolche Sentenz 
Ferdban genannt. Omnes ſententias defini- 
tivas, qu vulgo Ferdband nuncupantur, in- 
violabiliter ſtatuimus obſervari. Stat. Opſt. 
art. 16. Friedban f. Halthi ^ - 
" Ferd penning war eine Schatzung, welche ber 
Frreſe fuͤr die gemeine andes 2 Sicherheit, für den 
Frieden bezahlen muſte. Der Frieſe bezahlte ſie⸗ 
ben ſolcher Pfenningen. Vier bekam der Biſchof 
und drei der Kaifer. Flower Ferd penningar 
da Himel Koning, ende tria da Eerd Koningh. 
Vier Friedens⸗Pfenninge bekam der Himmel Kös 
nig (die Geiſtlichkeit) und drei der Erd⸗Koͤnig (der 
Kaiſer) alt fr. L. R. — Friedſchatz oder der Tri⸗ 
but, den der Magiſtrat für den bewahrten Frieden 
erhielt, Halt. Fredſchilling edder Geleid Geld. 
Fragm. vet. iuris Swerin. 5 
5: Fetd eed f, Eth. m 
fere ſ. Ferd... | n 
feren, fera, fata führen, führen, gehen, auch init 
Gewalt auf etwas anfahren, angreiffen. Huafa - 
fart mit hode anda mit heir fona to otheres 
mannes huss- Wer mit der Sturmhaube und 
| S& mit 
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mit Be de eines andern Mannes Haus angreift, 


Emſ. L. . daran a. f spat. all. fieren 


s 1. fr. dq 
Pere, fara ber Weg. Wr Diakha faci thi 


da Kerchoue, über ben guste AE zu bem 
Kirchhofe, Ueber. 
Meyn ſere der Wagenweg. ` 
PFPerre Weite, Entfernung. 
fir entfernet, fremd. Tha firade us — thia 


fire menote. Da verdros dns Frieſen die frem- 


Ad de Muͤntze, Aſ. B. | 


fyrft ferne, weit. — 9 * fairra goth. ver 
holl: ferrewft. fr. verre, varre: Kil. | 


ferra, firra: weiter. And naut firra, - und nicht 
weiter, L. br. — ferreno Mage, weiter Lipf. 


To fere Ankunft. 
Fon fera Abfahrt. Hwafo sikther enné mon 


le iettha on there to fere; ieftha on there 
fon fera, wer einen Mann erſchlaͤgt, wenn er anz 


koͤmmt, oder wenn er wieder alen Huni. 


L. R. 
Ut fera kriegeriſche Ausfahrt, um iemand gewalt⸗ 


ſam anzugreifen, Heerſahrt, expeditio militaris. 
Alla utfera buta rioſtringa Orloui tha ftondatlı 


bi hundreda Merkon, alle Heerfahrt ohne Er: 
laubnis der Ruͤſtringer wird auf hundert Mark 
geſetzet, Aſ. B. — Fabes expeditio militaris, 
Wacht. 

Antferfte der Anführer, — Forsmann pom. 
Oenferd unb Inferd auch Onfaeld die Anfahrt 
und Infahrt, Immiſſion in unbewegliche Güter, 
Ende nel hi deer redia, ner riuchtes deytin- 


yr ges bieda, So mot hi habba da oenferd, 


fan Puis deer hi oenfprecht, und will er (Bez 
klagter) 


klagter) nicht antworten, nod) fid) Für's Gericht 
ſtellen, fo foll er (der Kläger) die Immiſſion von 
dem haben, worauf er Anſpruch machet, alt fr. 
L. R. To da fyfta tingh, fo aegh hi doe 
inferd. An dem me Gerichtstage hat er die 
Immiſſion, alt fr. L. R. 

Fara flette fahrende Haabe, bewegliche Guͤter, 
ſ. flette. 

mis fara unrecht verfahren, von dem rechten We⸗ 
ge abfahren. Sa hwerfa thi redieua mis fari 
thruch bede, wo der Richter durch Bitte unrecht 
verfaͤhrt, Aſ. B. — misfaren uͤbel handeln, 
verbrechen, Halth. l 

forlara umkommen. Dat hit oen forfte; ner 
oen honger naet forfare. Daß es vor Froſt 
und Hunger nicht umkomme, alt fr. L. R. 
bifara befahren, ertappen. Jefma een gued in 
fynre Camer bifaert, wenn man ein Gut in feiner 
Kammer ertappet, vorfindet, alt fr. L. R. 
Von fera fahren, führen, kommt aud) Fähre, ein 
Kahn, womit man über einen Fluß faͤhret, her, 
oft. fr. faer a. ſ. Auch leite ich davon fertig, zn 
einer Reiſe geſchikt, her. 

Ferings eine iunge Kuh. Der ku bote dis: liues 
tritich penningen, Dis feringes bote dis li- 
ues acht penningen. Das Wehrgeld ber Kuh 
gilt 30 Pfenningen und ber iungen Kuh 8 Pfen⸗ 
ning, alt fr. L. R. — Fers oſt. fr. 

ferma firmeln. And eey tọ fermande, und 
Kinder zu firmeln, Aſ. B 

Peorme bie Firmlung. 

Ferna, firna Miſſethat. Sa fkel hi tha firna mitha 
halfa fella, fo foll er die Miſſethat mit dem Halſe 
büſſen, L. br. Dat alle Vrefen moghen hare 

$3 firne, 
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flrne, dat is, misdaet mit ſia boten, daß alle 
Frieſen ihre Miſſethat mögen mit Geld bezahlen, 
peg. L. R. — firen a. f. fairino goth. firi- 
na all. : à; 

ferra f. feren. 

Ferſt die Friſt. Da baden hia ferltis to hiara foer- 
Ípreka. Da baten fie Friſt für ihre Vorſprecher 
aus, alt fr. L. R. — fyrſt a. f. freft Locc. 

ferfta rift ertheilen. Ende di (irewa dan fer- 
ſta Wil, und der Graf denn ihm Friſt ertheilen 
will, alt fr. L. R. — fryftan a. f. verker, 
voriten friften, aufſchieben Kil. von ferre weit. 

Ferſt, fefta, fira Feſttag, Feiertag. 
feren feierlich. Ferene clathar Feier⸗Kleider, 
L. br. 
firia feiern. Thu fkalt firia thene helega Sun- 
nandei, du ſollt den heiligen Sonntag feiern, 

Aſ. B. T he ON 

fefa f. fana. i 

Feft die Fauſt. — Fyſt a. f. 

«5 .Fefteflec Fauſtſchlag. 

Feſta f. Ferft. * | 

Fefta ber Faſttag. — Feaſt a. ſ. | 
fefta, feſtia faſten. Tha feftade Moyfes fio- 
werth dega and nachta. Da faſtete Mofes 

vierzig Tage und Nächte, alt fr. L. R. — fae- 
ſtan a. ſ. fafta Verel. HP o: 
feftia büffen.. Jefta mit fyne fia leſti ende den Men- 
ed feſtia, oder mit feinem Gelbe bezahlen, und 
den Meineid buͤſſen, alt fr. L. R. 
Feftis Zuſammen-Verſchwoͤrung. Huafa otherum 
bitigath triuwena ieſta feftis. wer einen andern 
Untreue oder Verſchwörung beſchuldiget, L. br. 
In dem Emf. L. R. wird feſtis, durch Partie, 
Sr EV Zuſam⸗ 


Zauſammeurottung gegeben. Huaſa othrem bi- 
' tigath partie. — Peſtis kommt warſcheinlich von 
veſten verbinden, Faeltnung Band, Buͤudnis 

her, Wachter f. v, veſten. 
Fetha f Feder. 
Feth, Voet der Fuß, plur. fota, fotem. — Fot 
d. f. isl. Voet holl. Foot fd. engl. n. f. 
fotaf fuͤſfig, was Fuͤſſe hat. fiower fotat vi 
fuͤſſig. | : | Ä 
^^" Foetwerft:das Gelenke am Fuſſe, ſ. hand- 
een ee con Hes ud 
fethera f. fana. a. | 
Eia Vieh, Geld, Gut, Waare. Joulikes fiaes dolg 
| ſchilma beta deer hit ledich hlaept. Die Berz 
wiundung, welche von jeglichem Viel geſchicht, ſo 
ledig lauft, foll man buͤſſen, alt fr. 2. R. Land- 
riuch ther alla Frifa.mith hiara ſia kapadon. 

Das Landrecht, welches alle Frieſen mit ihrem 

Gurt erkaufet, Af. B. — feo, feoh Gut, iedz 
wedes Vermdͤgen a. f. faihu goth. fae, fear Geld, 
Gut, Vieh Loc. fiu Lipf xp. 
Pia fellinga Bezahlung und Wiedererſtattung des 
ausgelegten Geldes. En di odera nene fia fel- 
linga, und der andere⸗ erhäft nicht die Wiederer⸗ 
ſtattung des ausgelegten Geldes, alt fr. L. R. 
Eeth fia esbare Waaren. | 
fonder fia unentgeltlich. _ 
Fia eth f. Eth. 
Fia monda ſ. mond. | 

Fial, Vel ein Rad. 'Safkelma fetta oppa en tian 

` fpesza fial; fo fell man ihn (deu Mordbrenner) 
auf ein zehnſpeiches Rad feBen, L. br. Unde 
dat neyen ſpakede old vel, dat is dat ratt. 
und das neunſpeichige alte Vel, das iſt das Rad, 
34 perg. 
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perg. L. R. — Hweol a. fe Huel ist, Hiul (dte. 
Wheel engl. Wiel Schottel. Wehl n. ſ. von vel- 
gen Kil. walwian a. ſ. ſich drehen, waͤltzen. 
Field das Feld. — Fild, feld, faeld a. f, 
Field farene mon ein übers Feld reiſender Mann. 
Huafoe fiucht oen field farene Mon, wer einen 
» reiſenden Dam, anfällt, alt fr. L. R. 
fif fünf. — fif a. f. fimf goth. vyf holl. 
fila f. ful. | Hal ar enl 
filan peitfchen, geiſſeln. Wtaer fcheran ende wtoer 
filan, ohne Haarabſcheeren und ohne Geiſſelung, 
alt fr. L. R. So aegh di faermond dine ker, 
hor hife fille, fo hiſe haudia mitta Swird. 
So hat der Vormund die Wahl, ob er ſie peitfchen, 
oder mit dem Schwerdte hauen wolle, alt fr. L. R. 
In einer alten Ueberſetzung des apoſtoliſchen Glau— 
bens⸗Bekenntniſſes bei Eecard ſtehet: Ik keloue, 
that he gehalílaget wort, gevillet wart; ich 
` glaube, daß er Bakkenſtreiche empfangen, und ge: 
geiſſelt worden. — Fillen ſchlagen, peitſchen 
Wacht. wahrſcheinlich von Fel die Haut. Da⸗ 
her wird filan mehr bedeuten als peitſchen, alſo 
wol geiſſeln, daß die Haut herunter gehet. Fillen 
die Haut abziehen, Filler ein Schinder oſt. fr. 
Fimel Thing ſ. Thing. ER 
finda finden. — fynnen l. fis 
Fynd der Fund. 
fonden, finfa gefunden. 
bifynt, bifinfen befunden, ertapt. 
Inſindingha die Erfindung. | 
finda und foerd finda Recht finden, Recht ſpre⸗ 
chen. — finden beſchlieſſen, feſtſeen, eine ſtrei⸗ 
tige Sache nachdenken, nachſpuͤren, und dann, was 
Recht und billig iſt, ausſprechen; daher Urtheil 
finden, 


es my 


finden, Urtheil ſprechen, Wacht. und Halth. 
f. v. finden Sollte daher das hollaͤndiſche Wort, 
Vonnis, ein Urtheil, nicht ſeine Benennung von 
finden haben? 

Fineſtre Fenſter. Mar ther te ſtec bineftre, aber 
daſelbſt Fenſter zerbricht, Hunſ. L. R. 

Finge ber Finger. — Finger, figgr goth. finger 


e 
Scot fingr. ber erfte Finger, weil man damit ial 
fet, ober den Bogen abdruͤkket. 
Lange fingr der lange Mittelfinger. N 
Gold fingr der dritte Finger, el darauf der gol⸗ 
dene Ring getragen wurde. 
Litke fingr der kleine Finger. ef dat write 
lid fan da Scot fingr of is, dio bote is 2 Ein- 
fa. Fan da langa 2 E. Fan da Goldfingr 
2 E. Fan da lytka &c. Wenn das oͤberſte 
Glied von dem erſten Finger ab iſt, ſo iſt die Buſſe 
2 Einſa, von dem langen Finger 2 E. von dem 
Goldfinger 2 E. von dem kleinen Finger z+ alt fr. 
L. R. Eben fo nannten die Ang. Cad. die Fin⸗ 
ger. Scyter finger, ‚middefinger, goldfinger, 
-ditta finger, EL. Aeth. 
Fingerlin ein Ring. Ende mit een guldena 
fingerlyn, und mit einem gülbenen Ringe, alt fr. 
Fior das Feuer. — Fir a. f fuir frk. und al. vuur 
ſira berdrieſfen Tha 1 i rin. thiu dire me- 
note, ba. verdroß uns are die — deer 
de) Muͤntze, . Pr 52 
fira f. ferſt. JMerrt ihe. niat 
-firna f. ferna. - | I bibl - am 
Firra f. fee m 1 Auma r5 Bed. A, 
EB Fifel 


e» 
ot 
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Fifel ber Moͤrſer Cad. M. yi] 3 
. Fifk ber Fiſch, plur. fifkar. — s à: f. goth. 
fitera ſ. feda. n1 


Fitt eine Viehtraͤnke Cad. M. ant n 

fiuchta fechten. — fechtan, fyhitan ü; - are 
onfuchta- aufechten. 
" bifiuchta beſechten. | ren ! 
wrfiuchta überwinden. — bier foia 8. f. 


^ éferfeacht der Sieg a. f. fe auch von ſtreiten, 
uperftriton I (^ 
Fiund der Feind, plüt. fiunden und fiusna. Tha 
fiunde alla tha friunde , die Feinde ſowol als 
Freunde, L. br. — Feond a. ſ. Fiand goth. 
'Piend fio. Fiend engl. Vyand holl. von fien, 
welches faft in allen nordiſchen Sprachen haſſen 
heiſt, Wacht. f. v. fien. Vorſters Anmerkung 
über die Mutterſprache o. 13. 
üversies — feower, feather a. (fier, fior fr. 
und all. fioorer isl. fire dan. Fyra ſchw. i 
fuwertien: vierzehn. 
fiuwertig vierzig. 
^ fioweralum mit oder ſelbſt vieren. 
Fiordera, fiardendel ein Viertel. — Feorda- 
teil Schilt: f. 
foten’ flieſſen.— F repeli Wed wan a. f. flyta 
ſchw. — Thet flat fon melokon and fon hu- 
ringen Das floß von Milch und Honig, Af: B. 
Flask das Fleiſch. Betha fel and flask; beides Fell 
und Fleiſch, Aft. B. — flaesc af 
Fla der Flachs“ r lén a. ſ. Vas poll. n. f- 
flega fliehen. — fleogan af. lyga ſchw. flean l. fr. 
Flecht die Flucht. Flecht maka, Flucht ma: 
chen, fliehen. Thet hine tho there flecht ma- 
kath, daß er darauf * Aſ. B. 
ioi &t fletech, 
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fletech, fleolitig flüchtig. "Ende-hi to ene 
othere hufe fletech urde, und er zu einem anz 
dern Haufe faris würde ee d ander Haus flie⸗ 
het) Bun L. R 

flesfel f. tel. 

Tian Ausſteuer, imgleichen bewegliche Güter. En- 
de ief hi deer in moet, fo fchil bi alle bifara 

flette tinga, und wenn er die Immillion hat, ſo 
ſoll er auf alle bewegliche Guͤter klagen, alt fr. 
L. R. Weil die Ausſteuer gemeiniglich in bez 
weglichen Guͤtern beſtand, ſo hies Flette die Aus⸗ 
ſteuer. Al deer fader ende moder hyare 
Dochter jaet oen flette hiara ayn eerw& 
Wo ein Vater und Mutter ihrer Tochter zur Aus⸗ 
ſteuer ihr eignes Land geben, alt fr. L. R. 
Fletiewa Flet⸗Gabe, Ausſteuer. Sa utiewa 
hire tha fletiewa, fo fol man ihr die Ausſteuer 
herausgeben, L. br. Fledgave, dat if beweglich 
Brudſchat, Wurſt. L. R. Bari e dat fint | 
Bodellgaven.. Fredewold; Wille | 
fara fletta f. feren. 

Flinte ein Kieſelſtein. — flint a. £ fins Wacht 
flint engl. oft. fè 

Flinte eine aste Rotte. f Vorbericht zum. oft. f. 
L. R. p. 1 59, Iho nennt man eine Parthei Vol⸗ 
kes, oder ein zu einem gewiſſen Endzwekke ſich ver⸗ 
ſammletes Volk in Oſtfriesland, und in niederſ. 
Ploog und lat. barb. aratrum. Brem. W. B. 
Zter Theil p- 339- und Gloff. med. lat. EET. 

- p. 330. 117 

Fliuis werp f- Fluis. 

Flocfkiwech was in den pede Stand wieder ge⸗ 
bracht werden kann. Flock ein abgebrocheneß 
Stuck, Wacht. Skiwech ſchiebig, was fidh. 

ver⸗ 
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verſchieben laͤſt, alfo ift flocfkiwech, wenn das 
abgebrochene Stück ſchiebig ift, das ift, in die Luͤkke 
wieder eingeſchoben werden kann. Hwerſamar 
rent mentlar ieftha ftake and hit naut floc- 
fkiwech ne fe, fa is thi plem and thiu ſpon- 
ne ſex penninger, ift flocfkiwech thre pen- 
ningar. Wenn iemand Heffen oder Stakete zer: 
bricht, und ſie nicht in den vorigen Stand wieder 
gebracht werden koͤnnen, ſo gilt die Planke und der 
Nagel ſochs Pfenninge, kann es aber in den vori⸗ 
gen Stand gebracht werden, ſo iſt die Buſſe drei 
Pfenninge, L. br. 
Fluis Unrath, Koth. | 
lines unb fluis werp mit Koth bewerfen. Thet 
is een. riucht fluis werp, thet hi weth and 
walich fe. Das ift ein rechter Kothwurf, 
wenn er Éotbig und naß ift, v. Schw. 
Foddick eine Lampe Cad. M. — Fon Feuer goth. 
^ fon, fun isl. vonke ein Funke holl. fannung 
eine Laterne a. f. 
foerdbringen f. breia. 
Foedwerft f. Feth. 
Fogeth, Fogith ein Vogt, das iſt ein Vorſteher, Ver⸗ 
ttheidiger, Beſchuͤtzer. Beſonders kommen die 
Vormuͤnder unter dem Namen der Voͤgte vor. 
Hwerſa tha kinde fin Elder urfterve, fo fwe- 
re ther fogethon. Wenn dem Kinde feine El- 
tern verſterben, ſo ſchwoͤren die Voͤgte, Vormuͤn⸗ 
der ꝛc. Hunſ. J. R. — Bon der verſchiedenen 
Bedeutung des Worts Vogt f. Kil. Schilt. Wacht, 
und Halt. f. v. Vogd und Voght. 
foldeda ſ. ful. 
ee folia folgen, — folgian a. f. fylgia ist. 
a Follifte, 
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F oliifte, fullifte Helfer, Gehuͤlfe, koͤmmt von 
folghia ber, weil der Helfer dem Hauptthaͤter fol⸗ 
get. Dat hi deer mede folliſte were, daß er 
dabei Mithelfer geweſen⸗ " fr. k R. — Br 
luſt die, Hülfe-kipl- i: èt 
Folger, Folge ein Schälfe, Diigo einer 
Uebelthat, Halt. | 

Folk das Volk. — Fole, Folce a. m Ma. 
Folkleder der das Volk anfuͤhret, von leda fuͤh⸗ 

ren, anfuͤhren. And eider Folkledere fextich 

l kitt tha Progofte to fretha, und iedweder Ans 
fuͤhrer bezahle dem Probſten $9 e$. eui des 
gebrochenen Friedens, bas Bra 

ton f. fram. 

Fona, fana eine Fahne. — kao. faena a. A fano 
lat. barb: i32icd1ct 
Fana dneger, Fahnenträger. 
Hiri fona Heerfahne. iisi. 

Jana founa, fomna, famna eine Diene, mortc 

rathetes Maͤdgen. Thet ma oppa erua muga 

halda knape ieftha fona, daß man auf den 
Erbe Knechte oder Maͤgde halten möge, Emſ. 
L. R. Jeſtha wida ieftha fomna, ief en 
otheres mannes Wif, oder eine Wittwe, oder 
Dirne, oder ein Eheweib, Hunſ. L. R. En fo- 
ne ther bi ie wen fe ſon ther Rualde, ein Mid 
gen, das ſich der Welt entzogen hat, Ef. L. R. — 
Famke eine Jungfer, Famke - bern ein kleines 
Maͤdgen l. fr. Fone eine Dirne oft. fr. 

F ont der Tahıffteins -Font britſen der Taufſtein zer⸗ 
brochen, alt fr. 4. R. — Fonte fteen pom. 
Funte Schottel. font engl. 

for, fora; forth, far, fara vor. — dor, fore a. f 
fora, furi frk. und all. 

5 bifara 
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Sbifarà vor und zuvor. 
à fare, to fare zuerſt, zubörderſt. 
farneſt das voͤrderſte, duy Ther fsmefte Lid, 
das voͤrderſte Glied, Emſ. L. is 
dora ferra rechts, dem linken * geſeget. Ende 
daerop to lidſen tween fingheren mit ſine fo- 
ra hand, und darauf zu legen zween Finger mit 
feiner rechten Hand, alt fr. L. R. Dat fore aégh 
mit XIII pondem to beten, dat winſter mit 
XIII. Das rechte Auge mit 14 Pfunden zu buͤſ⸗ 
ſen, das linke mit 13, alt fr. . R. Ferra hond. 
die rechte Hand, Em L. R. — Vordere hand 
e voͤrderſte, das ift rechte Hand, Ehe, i for- 
thora die rechte Hand, Schilt. l 
ſoranderien f. anderda. 570 n 
forbolgen zornig. Huafa fon forbolgén ding) ; jekte 
fon ower moed;' wer zornig oder aus Ueber⸗ 
muth ic. Ueberk. — Belgan, abelgan zuͤrnen, 
e balgen mod zornig a. f balgen, verbolgen u. f. 
koͤmmt von bal, bael "e ber, f unter Med, 
ford, foerd ſofort, weiter. 
riucht forth ſogleich, ſofort. Werth. hiaefiucht - 
forth:wither dat flaim; Wird er auch ſogleich 
wieder todt geſchlagen, Gf. PM idi fort, 
ſofort oft. fr. forth a. ſ. 
further, furthera weiter, Höher; 
Fordas’ Voerde eine Trift nach einem privat bande, es 
ſey über einen Damm oder kleine Bruͤcke. Huafa 
otheres forda up delt, wer. eines andern Trift 
; "anfgråbt, Qf. L. R. Hwaſa férth to otheres 
enne on to otheres fordá, wer fährt zu e eines 
andern Weideland und eines andern Trift, 
Ie br. — Von feret; fora fokuen; davon fuͤhrt, 
8 forda 
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"''forda'lat;barb. Von dem ern wwiſchen 
Voerde und Ton t unter Polt. 
Fordel ſ. dels. ; di 
Fordel das Haus. 8⁰ ‚fehelina lier: düligisitnitta 
Aesga tida fordel, deer hio binna is, fo fol 
man ihr folgen mit dem Aesgha zu dem Hauſe, 
worin ſie dft, alt fr. L. R. Fordel kann etwa 
das Vordertheil des Hauſes, das Vorgebäude 
heiſſen, worin ſich die Familie aufhieltz das Hin⸗ 
ttergebaͤude war die Scheune. Oder man kann es 
auch von bord a. ſ. Schilt.: „ davon 
U^ bordel ein niedriges — MM ITO 
fótén ieder, iedes. rat 


8 Red. : sod 
Forhaf f. Haud. i-r | red ol nem insana) 
fetjeft jur sn ud ah co cun A 


forieta f. urieta. 
Forka, Furka eine Gabel. - Mith diere bert and 
“H mith there forke, mit der Art und mit der Gaz 
bel, A B. — fotih à. f. vorcke boli. Jorke 
"n oft. fr. 0 "i dilat- jho 
forlega, farlega a Der: gte Titel der LL. Fr. 
worin von Hurerei gehandelt wird, iſt uͤberſchrie; 
ben, Farlegani. Siccama in feinem Commen- 
tario bei dieſem Titel vermeiuet, daß es ein Schreib⸗ 
fehler ſey, und Horlegani, Hurlieger heiſſen 
muͤſſe. Er irrt ſich aber, indem faſt in allen nor⸗ 
diſchen Sprachen forligen, huren, bedeutet, Lie⸗ 
gen, bei einander liegen, iſt eben ſo viel als beis 
ſchlafen, daher liugan heurathen, eine Frau neh⸗ 
men. Junii Gloff. Goth; laegher ein unerlaub⸗ 
ter Beiſchlaf Loc. Biliggerſe eine Beiliegerin, 
Concubine, HM. oft. fr. Auch gebraucht man 
| ftat liegen, ſitzen, Veiſit Goncubinat, Veiſitze⸗ 
Sir rin 
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rin Concubine, Halth. Vor und ver bedeutet 
durchgehends eine boͤſe That, als rathen⸗ verra⸗ 
then, fuͤhren⸗verfuͤhren, kennen- verkennen 26 fo 
ift auch im a. f: forswerige meineidig, fprege- 
witnis ein falſches Zeugnis ꝛc. und im frieſiſchen 
unter unzaͤhligen vielen Beiſpielen (f. unter wr) 
von reda rathen, Foresni Verraͤtherei ꝛc. T. 2. 
LL. Fr. In der ang. ſaͤchſ. Ueberſetzung der 
* Evangelien Math. XV. 19. ſtehet: „Of. haere 
heortan cumath yfele getancas, mannſlyhtas, 
unriht haemedu; forligru. Aus dem Herzen 
kommen üble Gedanken, Mord, Ehebruch, Nuz 
rerei. forligan huren frk. und all. firiliggia 
L : 881 3 inicio 
form erſt, von for vor, das voͤrderſte. Thet is-thi 
forma kere, das iſt die erſte Willkuͤhr, L. br. 
Nen man mot tinga under tha forma, kein 
Mann muß unter dem erſten (Grad der Verwand⸗ 
ſchaft) zeugen, IL. br. — forman der erſte 
t? MR. PI ; IO ` odit AX , 
feorſt, ferthe der erſte, der voͤrderſte. — firft 
engl. davon Fuͤrſt. 1 E221 mue 
Forma die Form. 
fornima f nina. 
forsmaga f. wismaida ^0 5 coisi io 
Forft der Froſt. Oen fotfte, neer oen honger, we: 
der um Froſt, noch Hunger, alt fr. L. R. — 
VWerſt hol. egit ue moy 
Forſt die Spitze des Daches, Cad. M. — Fyrſt a. f. 
do yorit Kik -furt Wachter. verſtinge n. f. forſt 
bpſt. fr. firſtfalli eingefallenes Dach, firſtlul die 
Saͤule, worauf die Spitze des Hauſes ruhet, Gloir. 
med. lat. von for, das öoͤberſte, erſte. 
forwaria f. wara; EN 0 


forwiſa 
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-forwifa ſ. Wiſa , 
forword ſ. Wird. PE 2 
; =, 4 Mar ono ye 
fraemd fremó,...— fremd a. f. fef. und all 
Tremeda ein Fremder... 
; rfremeth erhit. eth... 
fram, fon, fora von. — fram, fra a. fa from engl, 
-- fuas EMEN uui uus ox. | 
fran heilig. .. Tria merck da Hellighen op dine fra- 
na alter, drei Mark den Heiligen auf dem heili⸗ 
gen Altar, alt fr. L. R. — fran, fron, hat eine 
vielfache Bedeutung, die gewoͤhnlichſten ſind hei⸗ 
da y fig " Mini, herrſchaftlich, Sehilt. Wacht 
Halt. Í dS 


in 


Frana, frona der Frohne. Im oft. fr. L. R. p. 
13422. (4) wird dieſes Wort von dem celtifhen 
fran, vron, heilig, oͤffentlich, hergeleitet, und 
der Frohne fúr einen Gerichts⸗Bedienten und für 
den Banner gehalten. Der Begriff des Wortes 

s cron heilig, Öffentlich, ſchickt fid) aber befer für 
den Richter ſelbſt, als für den Gerichts⸗Bedienten, 
unnd in der That war der Frohne nicht der Gerichts⸗ 
Bediente, der Banner, oder wie man ihn ict nens 
nen moͤgte, Pedel, Bote, Vogt, ſondern ein 
Michter ſelbſt. Denn zuvoͤrderſt wird der Frohne 
ausdruͤklich von dem Banner, welcher der Ges 
richts⸗Bediente war (ſiehe oben Banner) unter⸗ 
ſchieden. Unbe Urherniffe ach thi frana fior 
«uenza; tki Aesga anne fcil, thi borinéi'e other- 
ne thrimene panning, Wegen Ungehorſam 
d ud das Gericht) bekoͤmmt ber Frohne vier 
nza, der Aesgha einen Schilling und der Banner 
den andern drittel Pfenning , _ alt Fiveling. 
L. R. Sogar wird yA Frohne ſelbſt Richter ger 


nannt. 


" 
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nannt.“ Dre Punde ben Franen off bem Rich⸗ 
ter,, Wurſter Willkuͤhr bei Puffend. in Obf. 
T. III. in App. p. 48. ferner „die Edlen von 
Soeden haben ihren Erbfiß von Alters her zu 
Altendorf gehabt, und dabei von dem Ertzbiſchof 
„zu Bremen das Frone-Amt, alfo daß fie 


„ Erb⸗Voigte oder Richter des Stiftes geweſen. ;, 


Leipn. Script. rer. Brunsw. T. 2. p. 255. 


flunius In Gloff: Goth. f. v. Wairban nennet deu 
Frohnen Praetor. Dis tredda deys aeghſe 
. di frána oen den werf to bringhen: tertio 


die debet eam Praetor fiftere coram iudi- 


cio. Vielleicht war ber Frohne der Schelta oder 


der Schultze ſelbſt: Een en twintich fchillin- 
gen den flana, dat is, den Schulte, ar Schll⸗ 


ngen dem Frohnen, das iſt dem Schultzen. Aus 
zug der alt fr. L. R. in ſuͤchf. Ueberſetzung bei 


nà ""Schotan: Der Schelta hob für den Kaiſer die 
Schatzungen und die Kaiſerlichen Gefälle, Schel- 


ſtorbenen Fremden, der keine Erben hatte, oder 


deſſen Erben wenigſtens unbekaunt waren. Eben 


dieſe Verrichtung wird dem Frohnen zugeſchrieben. 


jefter een ovetlandich man fterft, fo aech di 
„%%% (((( ^ 
“frana dat gued to onfaen, ief deer nimmen 


 'comt, di frana nympt een deel, en di ora 


deel to Godes tyenſt. Wenn ein fremder Mann 


ſtirbt, fo mag ber Frohne das Gut in Empfang 
nehmen. Kommt niemand, (meldet ſich niemand 


von den Erben) fo nimmt er einen Theil für ſich, 


und den andern Theil zum Gottesdienſte, alt fr. 


L. R. Uebrigens tft es bekannt, daß in der Zeitz 
ſolge und nach dem Sachſenſpiegel der Frohne und 


Frohnbote, den Scharfrichrer bezeichnet habe. 
E 2 Der 


Bez 147 


Der Frohnbote, das ift der Buͤttel, Sachſenſp. 
. Buch art. 53. Dieſes Amit war aber in da⸗ 
maliger Zeit nicht fo verächtlich, wie ibo, indem 
die angeſehenſte Maͤnner und ſelbſt die iuͤngſte Rå- 
the das Amt eines Scharfrichters wahrnahmen, 
.,.; Befoldus thef. pract. f. v. Scharfrichter. 
Frala f. HE 5. 25 nr. ov di 
Freda, fretha f. ferd und bet. 
Fe RM E AUR | 
fregia fragen. — fraegnian a. f. fraihnan goth. 
fraega ſchw. 5 | 
Frees Beſorguis und Gefahr. — Frais, freis die Ge 
fahr Schilt; Freis Halt. Vrees Schottel. Vree- 
Ze holl, Freifon Umſturz, Untergang Lipf. 
freeslik entſetzlich, auch oft. 3 
fraſa gefaͤhrlich. Dullich truch da hand ende 
oder dulginga frafa des lyres, Wunde am 
Haupte ober andre gefährliche Wunde des Leibes, 
alt fr. „ R. o. RE dM 
Frafa gefährlicher Streit, Gefahr. Hlapt fin 
thredknileg, ief en fibbera mon, inur tha fra- 
fa. Läuft fein Verwandter im dritten Grade 
oder ein naͤher Anverwandter in den gefaͤhrlichen 
Streit, Aſ. B. — fray engl. 
Freefe der Frieſe, plur. Frifa, friſena. Die griechi⸗ 
ſchen und lateiniſchen Schriftfteller ſchreiben Phrif- 
fu, Phreifii, Phrefii, Friſii, Frifei, Frifiones, 
und die Mönche im mittleren Zeitalter Phréfones, 
Phrefii, Frigiones, Frefienfes &c. Wie weit 
ſich Friesland in den alten, mittlern und neuen Zei⸗ 
ten erſtrekket habe? wo die Oſtfrieſen, Weſtfrieſen, 
Waſſerfrieſen, Wurſtfrieſen, Stellingfrieſen und 
Strantfrieſen, Drechterfrieſen und Wiringfrieſen 
gewohnet haben? dies iſt aus der Geſchichte zu ers 
een 1 v (s Nea fehen, 
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d "kan, und gehötet nicht hieher. Der Frieſe wird 
bvion ver 1 Schriftſtellern, bald von dem 
Fabel: Kön 


riſo, bald von ber Göttin Frea, 


: bald von den ied, bald von frieſen, graben, 
dann wieder von frieren, dann von (rie, Freſe 
einem Rande, weil er die Küfte bewohnet, dann 


von frei, als ein freies Volk abgeleitet. Dies 
find aber lauter ſchwankende etymologiſche Muth 


EL qt. Alting Notitia gérm. inf. P. 1. 


p. 72. Wachters Gloff. Harkenroth Ooſtfr. 


; „‚Vorfpronkl,-p. 5o & feq.. Eccard. de origine 


Germ. b. 64 Richey Idiot. Hamburg in der 
Vorrede p. 2. Arpi Themis cimbrica p. 137. 


Weftph. monum, ined. I. d DRE uL unb 
viele andere mehr. 


Freſin, N eine dei Lo 
füifesk frieſiſch. 4 * 


ER eed f. Eth. 
enn . . Wee and ados r igis, sita 


di he t Ferd. 


+ 
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‚fra man, 1 a. t 


d 
< 


Feat wrewelen. A 
fri, fria, frilik frei, — freo, fier: freak, m a f. 


~ früa goth. frio frk. MGE all. fry fon free engl. 


ES 70 yry holl. 
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riagen befreien. | 7 — 
Fridoom Freiheit. Eigentlich ein feiet a 


mn dem Gerichte, fo wie fri hals, freier Hals, 
R Freiheit. vom ſchlaviſchem Joche. Theffe fiuwer 

baera bi hulpon us frifon fri halfes ande fri- 
. domes. Dieſe vier Herren halfen uns zur pers 


F * ſoͤnlichen Freiheit und zu freien Gerichten, Aſ. B. 


Frie 
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ziirrFriling ein Freigelaſſenen. 
Friond, friund ein Freunde —:freond.a. fa: fryond 


uene lfd. au 055 u} 25 nf. snaait 
Frislen Haarlokken Jef ma een frowa mit wald 
ber frislen offmyt. Wenn man einer Frau mit 
Gewalt ihre Haarlokken abſchneidet, alt fr. 
. R. — to frisle kraus. machen, kraͤuſeln 
engl. Frizzlen Haarkrauſer⸗ Vs 
Prona f. fran. IRSA 
trotba: ſchaben, veiben. oui ns nien 
Frotha das Schaben. Ben frotha anda. cno- 
„ clum. and:shond, die Schabung des Beins an den 
Kuscheln und an der Hand, I. br. 
Frow eine Frau. — frea a. f. fro frk. fru isl. frue 
nach dan. vrouw holl. Frau heiſt eigentlich ein Herr. 
Nimana mag twaim fraujam fkalkinon. Nie⸗ 
mand mag zween Herrn dienen, Cod. Arg. Alſo 
Frow eine vornehme Frau, domina, ſo wie Fraͤu⸗ 
lein domicella. Fraw ein vornehmes Frauen⸗ 
zimmer, in Gegenſatz, Weib, Halth. 
fruchta fuͤrchteu. Dat ma fruchta da wreeck, bag 
man die Mache, fürchte, alt fr. L. R. von Frees 
Beſorgnis. — forhbtian a. f. fourbtan goth. 
forhtan fré, und all. mE 
Frudelf ein Freie.. 
Pod Friudelwe der, Freierſtand. 
Fugel das Vieh. — kugel a. ege 
Fugel Schul Viehhuͤtte. Huerſama annen mon 
^ flait ynnar fugel Schul. Wer einen Mann in 
der Viehhuͤtte erſchlaͤgt, Laufe; , T» 
ful ſchmußig. — foul a. ſ. fuls goth. full engl. vuyl 
bioll. ful eft. fr. von wllen fih verunreinigen. 
K3 Die 
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Die Vermoderung neunt der Deutſche noch Faͤul⸗ 
nis, und Willeram. fogt Auer? ON vermo⸗ 
derter, verrotteter Leib. 


Fulniſſe Unflath. 


Fullenge. Was es ſey, sci aus folgender Stelle 


hervor. “Hwafæ otherei ene fullenge due, 


"tbet bine bi tha bálfen gripe; thet hem fin 


ful 


5 


fpife ı upera mütba blape, wenn man iemanden 


eine Fuͤllenge thüt, daß er ihm bei bem Halſe greis 


fet, daß ihm ſeine Speiſe aus dem Munde laufe, 
Hunſ. L. R. Fuͤllenge ift alfo das Zudruͤkken des 
Halſes, wenn iemand iſſet, o od ſich mit ſei⸗ 


ner Speiſe beſudelt. 
fulr, fulla, fel, felo viel. — fola a. f falls 


goth. veel, vul n. f. folle fr sw 


to felo zu viel. Br 

foldua vollthun, d. i. beable — Aileen 
e MR fr. 11. E i» 4f. ts 
vullen, fella; folla: ebenfalls bezahlen, vergüten. 


So falmen mort myt moerden vullen, fo foll 
man Mord mit Mord bezahlen, perg. L. R. Ur- 


liuſt bi, fa felleret mith tuam mercum, ief 
bit fella mey. Verliert er; ſo bezahle er zween 


Mark, wenn er bezahlen kann. L. br. Hiara 


fchada to 8 ihren ar zu os e 
alt fr. L. R. 


foer fulla erſetzen, erfuͤllen, vetglitén. | 
efullad bezahlt, genug gethan. So is thiu keft 
efullad, fo ift ber Willkühr ein Gentige gefchehen, 


Aſ. B 


Foldeda und Follingha, auch Fellinga die Bes 
zahlung. — Fulnad völlige Bezahlung Loc, 


fulbranga vollbringen, bezahlen. And hi nelle 


nach 


nach ni muge tha bote fulbranga, und er wolle 
noch fónne die Buſſe nicht bezahlen, Aſ. B. 
fulre berthe, boren ſ. bern. | 
© 'Fulfensze- lond ein voller ungerriffener und in ein 
Corpus zuſammen gebrachter Heerd Landes. Sa 
ſuereè hi tuen ethar fore thet deymeth, tket 
bit naut winnane muge, fa lidſze bi forthen 
fulſenſze lond, ſo ſchwoͤre man zween Eide fuͤr 
iedes Diemat, daß man es nicht verheuren kann, 
und ſo bleibe es dann als ein volles unzertrenntes 
Land fliegend Trrlbr ! sur ans 
Fulfenfza Mon ein wohl angeſehener Mann, vor⸗ 
nehmer Mann. S 
inn fila vollmachen „ vollenden. Thet fkil weſa 
wofili, er ſante Vites di, dies foll voll endiget oder 
fertig gemachet ſeyn vor St. Vitus Tag, Af. B. 
fulliſte ſ. folghi a. Ww 
Füuhl der Raam auf ber Milch Cad. M. 
Furga eine Furche. Huafa urerth tua furga, wer 
zwo Furchen uͤber feine Graͤnzen pfluͤget, Gm. 
Li. R. — furh a. ſ. fare n. .. 
Parka Rorkasıtisıs. moe Hot e hg > 
Fymel breck das Hemd zerriſſen. Dio fymelbreck 
IV. Schil. das Hemd zerriſſen 4 Schilling, alt fr. 
. R. — fimelen, véllere carpere linum. 
ron Ril. Femel, ein duͤnnes leichtes Kleid Br. W. B. 
pr. 388. fimlig, los und flatternd gekleidet pom. 
so fimmel kurzer Hanf Schöttel. — c : 
fynden nicht mit der Sprache heraus wollen, durch die 
Finger ſehen. Huerſo een riuchtar onriuchte 
^ spivicht, ief fynde, dy wrbert XX. merka. 
Wo ein Richter unrecht richtet, oder durch die Fin⸗ 
ger ſiehet, der verwuͤrkt 20 Mark, Wilk. van 
Opit. — fymeln, heucheln oſt. fr. 
kyrſt f. feren, K4 G. 
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Gabbia. Dies Wort koͤmmt nur ein einziges mal und 
zwar in L. br. vor. Ich will die Stelle hierher 
ſetzen. Hwerſar ſkieth en brond ieftha thiu- 
tha ſa ſkelma askia thrin fon tha helga al- 
tere. Efter f kelmar umbe bonna,  ieftha 
baria, ieftha gabbia, nautne motma bethe 
25 dua. Thet ſkel wita thi rediewn ther ur 
thene hana fueren heth, hwederumbe kem- 
2 ped: í5; ſa gabbad, ſa bonned, ſa naut. In 
dem oft. fr. L. R. wird diefe Stelle p. 275: ans 
gezogen; fie wird aber ſchlechtweg uͤberſetzet / und 
hernach foll man deswegen bonnen) oder baren, 
oder gabben. Meines Grachtens⸗ heiſt gabbia für 
den angerichteten Schaden Sicherheit ſtellen. Ga- 
dium, Buͤrgſchaft, Pfand und Geldſtrafe ga- 
ssu diare: Buüͤrgſchaft ſtellen, Gadiarius ein Bürge, 
Glos. med. lat. Ich wuͤrde alfo Horftehende 
Stelle fo überfegens Wenn ein Brand oder Dieb⸗ 
ſtahl geſchicht; fo Toll man dreimal daruͤber vor 
dem heiligen Altar klagen, darnach ſoll man den 
Thaͤter mit Gerufte anklagen (f honia) oder auf 
den Kampf klagen, (baria): oder fuͤr den Schaden 
Sicherheit ſtellen. (gabbia) Beides darf man 
2 nicht zugleich thun. Dies ſoll der Richter, der 
über den Beklagten (das ift. uͤber den Gerichts⸗ 
zwang, worin Beklagter wohnet) geſchworen hat, 
bezeugen, ob daruͤber gekaͤmpfet, oder ob Beklag⸗ 
ter Caution geſtellet, oder ob er mit Gerufte anz 
geklaget ſey⸗ bi Nun TROP 8 rt 
Sad gut. — god a. ſ. goth. n. .. 2 
gade- 


Be im 


e Sadelyk gut, nuͤtzlich, gelegen. Nathelik and 
gadelyk, nuͤtzlich und gut, Uf B. — auch n. f. 
oft. fr. gaden gayen gefallen Kilt. 

..,Badelik gütlich, billig 

Gad, e eoe Ort, Plaß. An warane 


PA 


wohnen. Ende ſaun ſynre gaeliaed, und fies 
ben ſeiner Gaugenoſſen, alt fr. $4 R. 
gaelik ſchnell. Dae worden" hya mitta gaelika 
daed bycronnen, da wurden fie vom ſchnellen 
TL Tode uͤbereilet, alt fe. i96 * igeac a. $2 gahi 
s U frk. gaych, gdh „ kah, gach, gaycklick Kil. 
Schilt. galico Eipf. gai Br. W. B. gau R. 
vft. fr: gae doot ein ſchneller Tob⸗Tuin. 
gaer, gader zuſammen, (fámmtli. -0 = = ongen 
de gare, to gadera gufammen. . Thiu forme 
Urkere aller Frefena is, thet hia enfe to ga- 
dera koma to Upſtalsboma. Die erſte Uhr: 
$5 kuͤhr 
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kuͤhr aller Frieſen ift, daß ſie einmal im Jahre 
zuſammen kommen zu Upſtalsbohm, Ueberk. 
algadur uͤberall, durchaus zuſammen. 
ketha to gader zuſammen laden. 
„gadura, garen, gradien berſammlen. Dat. 
ma alle dat heer gradie fan da ſchettena 
ſtirten, daß man alle das Haar von bèn Schwaͤn⸗ 
zen der Thiere verſammle, alt fr. L. R. Sa 
Werth egadurat alle thet. benete, ſo werden 
alle Knochen zuſammen gebracht, eod 25. 
"vergarya verſammlen. II GR 
egadurad verſammlet. Weg. n 
gaer coma zuſammen kommen. 
to gara ſitten bei E volue, serena 
ND 
"to gara despei ſich gifimsien than, fleiſchlich 
vermiſchen. Hwerſo een Man ende een fro- 
Wa duaet to gara cleppen. Wenn ein Mam 
und Frau ſich Nama mit b elender e, 
alt fra it Ri - 
Gade ein Ehegatte. 
wo) Gaer legher ein Schuß: Verbindung. Thilfe 
voorſz Punten fchilma halda by da gaer le- 
gher. Dieſe vorbemeldete Puncten fell. man hal: 
ten nach bem. Schub Venbündulfe, Winsh. Chr. 
oT ior Vriesle monne i 
ies Gar, gad ift alles, was py. eese hält, ver⸗ 
bunden iſt, Garten, in Hekken eingeſchloſſen, 
„Gardine 1 Garbe in: Gasuifon, Garn, (Netz) 
Gatte, Gan Erbe ꝛ. 


Gaelef;,gefte. Hime! anim E = 4 
Galga der Galgen. Tuinm. leitet es von dem latein. 
gabalus abb. Br 


TI 


um! 


gama 
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gama ſ. goma, . . 
Gara Saum des Kleides, ober Unterkleid. Fax- 


Wir 


* 


fangh, ſo ſehih hi faen gen fynra gara ende 
ſuara, wegen Griff in den Haaren. ſoll er an den 
Saum feines Kleides faffen und doire, , At fr. 
Lr N 
Gard, gerd ein Zaun, Hekke. — 
duur isl. — 
Garden ein 7 — Gard Haus, Schloß, Gar⸗ 
ten, Gegend Schilt: eine Burg pom. Gard übers 
haupt ein umzaͤunter. Ort Wacht, 
daſt de Geiſt. — Galta. ſ. geeft hol, oft fr. gaeſt 
fr er, 
1 Qubde) galt, ein boͤſer Geiſt, der Teufel. Thet 
thio tha fennigha. {chel dwaen wether dae 
tibi quage Gaſt, daß er fid) damit Kann. 43 wider 
den Teufel, v. Schw. 
geſtelyk, ieſtlik geiſtlich. 
Gebreck f. breca. 
Gedaddel f. dad. n e 
gef ſ. iel. 
Geie die Strafe. Bi aldus e bei T 
derſelben Strafe, L. br. 
-gejen buͤſſen, bezahlen. Sa eie. hi mit achta 
"Meroum , fo bezahle er mit 8 Mark, I. br. iſt 
wol zuſammen gezogen von ge Iden. 
gel gelb. —. geoln a. f. gael ſchw. 1 di 
gelene gelb Kale. Ba 
gelada f- leda. : EN iong 
gelda f. ield. 
gelden golden, was von Gold it 


Gelte eine verſchnittene Sau, Cad. M. — Kil. oft. 
fr. gelde verſchnitten, Mri Nem. 
£aella 


edid a. f. gar- 


— 
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„„gaella verſchneiden ſchw. to geld Bee: 
` Gelding ein Wallach engl. 
gengen, genia, günga, unga gehen, teten. And 
tha redieua ne moten nenne thiaf unga le- 
ta, und die Richter muͤſſen keinen Dieb gehen 
laſſen, L. br. 
ondunga, undunga, ontgaen gehen, ſich 
E ſich reinigen. Sa kel hi, therne 
Werk. ach mith tuelef ethünt undunga. So 
ſoll der, der den Warf hat, mit 12 Eiden ſich 
reinigen, Er br. Soe hi Oppa da helligem fe 
toe ontgaen, als er mit bent Etde auf die Heili⸗ 
„gen. fid). zu reinigen Geeſugt ſey) alt fr. L. R. 
bigenga begehen. Als hi ée Mysdeth bi- 
„eth.“ wenn er eine Miſſethat begehet, w Schw. 
Alt ch iemanden begehen, oder wie mam eigentlicher 
faget, betreffen, ertappen. ^Wextli'hi to hand 
bigengen, wird er i A NE, Al. B. s 
ingunga eingehen. ido; 
wtgunga ausgehen. eb 4 lobbab 
, gegunga abgehen, verlaſſen. RESA thi 
geng of tlic le Korftengde, ‚Slim ging ab 
bon ber Ehriſtenheit, Af. 
— e angehen, antreten. e een Jonc- 
; rou een aefte Bi aen fett, "- — rapan: 
eine Ehe alt ll, alt fr 
biienna, biginna en ife. Hokéra 
fiarden dele fe therne biienné, ^: Bei welchem 
Vierthel fie anfangen wollen, L. br. — agin- 
nan, 1 E a. f. duginnan goth. beginnen 
all. holl. n. f. begin der Anfang Schottel. be- 
ginning engl. 
"Onbüenna der Anfang. ' Angin a. of 
S  anagenni Lipf. Anbegin n. Py -- 


J 


onbi- 


DX 


EA AS? 


onbigenga anfangen. And thiu Kerftenede 
W^ onbigonte, „und das ea een anfing. 
N $8 


* Í à | 


ongunga anfangen dutretem Alfa thai Tale- 
men ongutigath fa fuere hia, wenn die Thale⸗ 
männer Ge Amt) antreten; ſo foren fie, 


2 UL br. 4 
oCua ginga über etwas kommen, Befig nehmen. 
Sa hach thet Kind ther oua to gungäde, fo 


5 


mag das Kind den Beſiß ergreifen, U B. 


 ghinfe gangbar, ghinſe jeld Fe A. 


= PORE: gang der Gang. 
Ingong Eingang. | 


Wtgungh, Mae yia Ausgang: | 
benis utgong f. ben. 


Gera eine Ruthe, Stekken. Is het giden. ET gera 


- jeftha mith mefa, ift es mit einem Stekken oder 
Meſſer gethan, Sunf L. R. — gyrde a. f. 


gerde Kils gerte Wacht. garda, garden, gar- 
de . Kertu, Sna Guty je fts: 


Gerdel 25 Guͤrtel. 


Bigerdel Beigürtel, Reebentaſthe. 


Gere die Seite. Want he van ſynre m ghegl- 


den is, denn er ift von feiner Geite gebunmen, 
Wilk. van Langow. 


Gers, ges; gres das Gras. — Gaers; graes a. f 


gras goth. ghers, gars Kil garfe eine grüne 
Wieſe Kil. davon Groden, gruͤn Land oft; fr. 

gersfell, gersfal eigentlich aufs Gras gefallen, 
zu Boden gefallen. Tuſch gersfelle 8. pond, 
iſt der Backzahn herausgeſchlagen, ſo daß er auf 
dem Grund lieget, ſo iſt die Buſſe 8 Pfund, alt 


fr. L. R. And tha letha ſe hine ſtef and 


ſtock 
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ftock ieftha gersfalle, und bie Glieder ſeyn ihm 


fſteif, oder ganz unbeweglich, oder abgehauen, 


Aſ. B. Es wird auch erthfal genannt. Thes 
ferefta lithes ertſal fif merk, das voͤrderſte 
Glied abgehauen, daß es auf die Erde fällt, 


5 Mark, Hunſ. L. R. Gersfel bedeutet auch 


auf dem Boden liegen bleiben, fo daß man nicht 


weiter darauf rechnet, ungebuͤſſet, , unberührt. 
Werth di Bogere ſlayn, ſa lidſe hi gersfelle, 
wird der Bogenſchuͤtze (Klopffechter) erſchlagen, 
ſo bleibe er aufs Gras liegen, d. i. ſo liege er 


5 


ungerochen, L. br. 


Geſte, gaeſte lond hohes ſandigtes Bauland. Gaſte 


oft. fr. Buta awerkera gęſte londe, thet ti- 
lath ma thriu jer efter tha dunge, auſſer Aus 
richer Gaſtland, das bauet man drei Jahr nach 


der Duͤnge, L. br. Dies Wort wird im Oſtfr. 


Land R. p. 43. (n. z.) von Gerſte, welche darin 


183 zu wachfen Ki: unb im Br. W. B. p. 500, 


geta 


von Guſt, unfruchtbar, abgeleitet. — Gaſtina 
Bauland, unb unfruchtbares, ungebauetes Land, 
Glolf. med. lat. f. v. gaſtina n. 2 & 4. | 

verſammlen. Want hi al onſe riucht gette, 


indem er alle unſere Rechte zuſammen brachte, 


alt fr. L. R. Entweder von garen verſammlen 
oder tia ziehen. — geteon zuſammen ziehen 
a. f. — Es kann aber auch beſtaͤtigen, confirmi⸗ 


ren heiſſen. And bed him thet he ſcolde thet 
geten mid his writ, & rogavit eum, ut id 


confirmaret cum ſuis litteris. Gibſ. Chron. 


Saxon. p. 41. Vielleicht iſt geta und iefta 
(ſ. iefta) einerlei und nur im Dialect verſchie⸗ 


ghinfe f. gengen. i di] 


den. / 


. Gifling 
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Gilling die Vermuthung Cad; M. —. gaetan vermu⸗ 
then a. fl to guels 9 Ee hs itn holl. 
n. [of fr. 
glander f. glede. 
"glaw ſcharſſecheg, klug. «losen: die ‘Ringel. Es 
kommt von age das Auge, auwana fehen her. 
Das deutſche ſchlau ift 2900 E et Glauuon bie 
Klugen Lipf. 
gled f. glida» | ! 
eck der Brand, und eine Kohle. Sa iglie hit ter 
da glede on ftet; fo bezahle der es, der den 
Brand anſteckt, L. br. — - glede engl. 
^ *glede brennend. 
glia glühen, 8 — ah a. ſ. to glare 
engl. gloyen bell. gloren; glóren n. ſ. oſt. fr. 
gleyſen feinen, glenſter, glinſter ein Funke 
Kil. glinſtern blintzen, funkeln oft. fr. Glanz, 
Glas, Glaſur, gleiſſen, glimmen x. kommen das 
von her. 
glander gluͤhend. Mith enre glandere glede, 
mit einer gluͤhenden Kohle, Name t R. 
gni gleiten. 
"gled‘ Eine Oppa gledda ile; fuf dem Latten 
Gife, Emſ. L. R. — glid a. f. glidir glatt, 
ſchluͤpfrig Lipf. glib engl. 
gliſand gleitend, beweglich. ler thet agë is 
glifand, wenn das af fih immer bin und her 
beweger, Aſ. B. 
Glupe ein Loch, enge Paſſage. Ghlop eine Defmung 


Cad. M. Die oſtfrieſiſchen Inſulaner nennen 
eine Oefnung, die die Fluten in eine Inſel einge⸗ 
ſpuͤlet haben, eine Schloppe. 

inglupen durch ein Loch heimlich einkriechen. 
rm Hw erfar en mon BENERA wenn ein Mann 


(durch 
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ddurch eine Oefnung in der Wand) heimlich einkrie⸗ 
chet, I. br. Davon glupſch, heimlich, heim⸗ 
tuͤkkiſch n. f. pom. oft. fr. — gluͤren, luren, 
lauren n. f. oft. fr. glupen heimlich nachſtellen 
Kil. glum dunkel, finſter Wachter. Gloomines 
Dunkelheit engl. glumen, heimlich nach etwas 
etd o; fehen oft. fr.. er rann j 2 
Go Stherek f. Szurke, Mi up. 
God, gad Gott. in 2 hofa 
Gades hufen Gotteshaͤuſer, Kirchenkloͤſter ic 
Gades liodem Gottesleute, Geiſtliche. Alle 
gades huſem, alle gades liodem ferdi Frie⸗ 
de allen Gotteshaͤuſern und Geiſtlichen, alt fr. 
£s Re ueweia Tzu e ie | 
„‚Goldfingr ſ. fing rn. 
Gome, Gama Gnade, Beſorgung, Fuͤrſorge, Freu⸗ 
de. Alſo dede hyt mit dadelika gome, alfo 
that er es mit thaͤtlicher Fuͤrſorge, alt fr. L. R. 
Tha dede god ufe herä ena grata gama, da 
gab uns Gott der Herr eine grofje Freude, alt 
fr. L R. — goom, goem Sorge, Bewahrung 
Kil. ghoem M. gouma Schilt. gean Freude 
l. fr. Von dieſem gama kommt Braͤutigam her, 
der Fuͤrſorger, der Beſchuͤtzer der Braut. 
gong f. gengen. M tlg. ta | 
Göte. cine kleine Waſſer⸗Rinne Cad; M. — Kil. Br. 
W. B. R. pom. oft. fr. gota lat. barb. von 
Goͤte ein Guß, geten gieſſen, geotan a. fo: 
Grada eine Stuffe. 
gradien ſi get? iua | i 
-gràed groß. — gread a. f. great engl. groot holl, 
oft. fr. great unb graet l. fr. 
Grete, graedheit Gröſſe. 
- .gretten vergroͤſſern, ausdehnen. ö 
221. x Giraed, 


Sr 161 


Graed, grad ein Groten, Scheidemuͤnze. Der Frie⸗ 
ſe hatte zweierlei Pfenningen, groſſe und kleine, 
iene hieſſen graeden, roten, dieſe witten, 
` Whit, das geringſte, ift noch im Engliſchen ges 
braͤuchlich. Thio, enfe is oerhal grate and 
tweer wite panninghen, Enſa tft anderthalb 
groſſe und zwei kleine Pfenningen, v. Schw. 
Gred ein bebaueter Akker, oder wieder bepfluͤgter 
Brach-Akker. Alſare fegongar fend fa hau- 
nie thi gred tha fiarde ierde. Wo Syhltiefe 
ſind, ba foll das Bauland den vierten Theil der 
Erde haben, L. br. 
Grefe, grewe ein Grab, und Grube. — graefe 


a. ſ. 
Grope eine kleine Grube, Kloak. De worpen 
ofte treden worde in ener grope, der geworz 
fen oder getreten wird in einen Kloak, perg. L. 
R. — groepe a. f. grebbe, greppe Kil, 
groep M. gryoua Liſp. groop engl. 
Greft ein Graben. — Graſte oſt. fr. 
greua graben, durchboren. Jef zyn hauda 
greweth werd truch, wenn ſein Kopf durchbo⸗ 
ret wird, v. Schw. Jeff dii Man truch gri- 
oud wert, wenn ber Mann (auf dem Kopfe) 
durchgegraben, d. i. trepaniret wird, alt fr. 
Grovinge das Graben, und die Erweiterung eis 
ner Oefnung oder Wunde. 

gren grün — grene a. f. 
Gren erue gruͤn Land. 

gres ſ. gers. 

grefteles ſ. griſeles. Kü 

greta gruͤſſen. — gretan a. ſ. to greet engl. groe- 

ten holl. — und mit der Klage begruͤſſen, anz 

í Hagen, 


* 


klagen. Jefma om ane daedne man gretha 


ſchil, wenn man wegen eines Todtſchlages klagen 
ſoll, alt fr. L. R. Om een dullich ſchilma 
aldus greta, wegen einer Verwundung ſoll man 
(o klagen, alt fr. L. R. — Gruͤſſen heift eigent⸗ 
lich jemanden anreden, Halth. Man kann ie⸗ 
manden freundlich und feindlich anreden. Heu⸗ 
tiges Tages wird der Gruß immer fuͤr eine freund⸗ 
liche Anrede genommen. Auch nach dem Cd. 
Laud⸗Rechte wurde es im boͤſen Sinn genommen, 
gruͤſſen, anklagen, kaͤmpflich gruͤſſen, auf den 
Kampf antragen, find darin bekannte Ausdruͤkke. 
Der Forderer und ſein Vorſprecher muſten 
klagen und begruͤſſen den Räuber Stat. Freib. 
Mfpt. bei Halth. f. v. Rauber⸗Gruß. - Grua- 
zen, gruozen, anreden, nennen, cruazen herz 
ausfodern, provociren, Schilt. Indeſſen kann 
auch greta klagen, von dem celtifhen Worte, 
Grit, Kampf, Streit, Zank herkommen, Wacht. 
gret begruͤſſet und angeklaget. | | 
Grete der Klaͤger. So ne thoerma dera 
gretene neen andert iowa, fo darf man ben 
Klaͤgern keine Antwort zu geben, alt fr. L. R. 
Gret die Klage. Ende hi deer greet ne wr- 
nimpt, und er die Klage nicht uͤbernimmt, alt 
fr. L. R. | 
Gret-wird das Klagwort, die Klage. Ende 
gret wird wrnimpt, und die Klage übernimmt, 
alt fr. L. R. Hieraus iſt klar erſichtlich, daß 
gret und gretwird mit einander verwechſelt wer⸗ 
den, und eines und daſſelbe bedeuten. Regie⸗ 
rungs⸗Rath von Wicht wird ſich alſo irren, wenn 
er im oſt. fr. L. R. p. 118. unter dee e 
l m | nm 
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Conſacramentales verſtehet, ſ. alt fr. L. R. 
amp. Ausg. p. 45. n. H. 35 
Gretman ein Richter in einem gewiſſen Diſtricte, 
Amtmann Cf- auch Riuchtar). Einige leiten 

dieſes Wort von Gericht, andere von groß, an⸗ 

dere von Grid der Friede, noch andere, welches 
doch am wahrſcheinlichſten zu ſeyn ſcheinet, von 
> gieta, flagen her, Soc. pro exc. iure, patr. 

T,2.p..318. In ber Provinz Friesland heiffen 

die Beamte nod) Grietmannen, und das Amt 

oder der Diſtrict, dem ein ſolcher Amtmann vor⸗ 
1a. Heſehet iſt, Gretenie nis 
Gretwerd der Kreisbewahrer, bei den gerichtlichen 

Zweikaͤmpfen. Di Kampſtal — deer agen da 

kempen binna to weſſen, ende da gret wer- 

deren, ende di Schelta &c. In dem Kampf⸗ 
Platze ſollen die Kaͤmpfer, und die Kreis⸗Bewah⸗ 
rer und der Schulze ſeyn, alt fr. L. R. Von 

Gret, Grid, Krit der Kreis, und Waria Be⸗ 

wahrer. Gritzwartel, Grieswartel, Auffe 
her bei dem Streite, Kreis: Bewahrer, Wacht. 

Halth.. Dieſe Gretwerderen. muften ſowol den 

Kreis. für das Andringen des Volks bewahren, 

als auch auf das Betragen der Streiter ſelbſt Ach⸗ 

tung geben. Befehlshaber und Grieswaͤrtel, 
die dann allerding in ſolchen Ritter Schimpf 

Lund Feldſcharmuͤtzel Gebrauch halten, darob 

ſeyn und Fuͤrſehung thun ſolten, naͤmlich daß 

“kein anfällig ſchlagend, auch groͤſſer oder ander 

Pferd gebrauchet werde. „ Luning. Corp. jur. 

., Eeudy; T. I, p. 7. r 
Grewa, Greua Graf. — Grafio, grafſio, graphio 
lat. barb. Von der Ableitung dieſes Worts 
ſind die Gloſſarien Wacht. Schilt. Kc. nachzu⸗ 
= . es T 
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„e fejit, Ein Graf war die Perſüß, welcher bie 
„„ benauſſcht fler diefe oder ime" Sache anter 
TEE war. Hatte er die Aufſicht über den Wal- 
is laſt des Kaiſers, oder über eine Burg, oder über 
die Deiche, oder über das Wafer, oder war ihm 
die Juſtiz, oder die Graͤnzen des Landes anver⸗ 
„„ tkätket, fo hies er Pfolzgraf, Burggraf, Deich⸗ 
graf, Waſſergraf, Dinckgräf, Markgraf. Der 
Holländer netter den Jungen, dem er auf groſſen 
Schiffen die Aufſicht uber das Federvieh giebet, 
e Pluimgraf. Der Graf in Friesland war der 
Statthalter des Kaiſers in den frieſtſchen Provin⸗ 
zen. Er hatte die Oberaufſicht uͤber das Juſtiz⸗ 
und Finanz- Weſen. Alle 4 Jahr hielt er ein 
feierlich Gericht, (fehe unter Bothing) Er em⸗ 
«T pfing von dem Schelta die beigetriebene Schatzun⸗ 
gen, und uͤberlieferte fiè dem Kaiſer. So agfe 
UT diSchelta da Grewa,'deer oen Freslande is, 
o ſaſten: So gegſe di Grewa to laſtane in 
© da Palenfe to Rom de. Sinag der Schulze 
(die 3 Schatzungs⸗Pfenningen) dem Grafen, der 
77^ iin Friesland HE, zu leiten, dann mag der Graf 
ſie in dem Pallaſte zu Rom auszahlen ꝛc. alt fr. 
L. R. Dine huuslaga aegh di Schelta toe 
"'""entfaen in finne banne, hwant hi des Koni- 
%% ges Foged is, ende des Gfewa. Die Haus⸗ 
ſchatzung ſoll der Schultze in feiten Banne em⸗ 
pfangen, denn er iſt des Königs Vogt und des 
Grafen, alt fr. L. R. Go Mind denn auch bez 
ſonders der Schelta unter ihm, alt fr. L. R. 
Vorzuͤglich mufte der Graf, der nicht in Fries- 
lland feine Reſidenz batte, ſondern nur zu gewiſſen 
E Zeiten da kam , unb das Juſtiz⸗ und Policey⸗ 
en Weſen uͤberſah, von angeſehener Geburt x 
T i 
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Di Grewa, deer ben Hleeslanũ . Konig des 
leda fchil, di fchil weſſa fulre (nach einem ans 
dern Codice- edeler) berthe boren, datohi 
dine Palenze riucht fynda moge. Der Graf 
der uͤber Friesland des Königs Bann führen‘ fol 
3 tell: von vornehmer Geburt ſehn, daß er in dem 

= nn RE Dam nie habe, alt 
ale safia EM d 2 uad | ims Abu 170 
G rewef. grefe. „re ub i: 
Grid ber Friede. — Grith a. Ion h "ridiy 

JA5310Locczs5: Grid koͤmmt wahrſcheinlich durch eine 

kleine Veränderung: ber. ee dortige Han: afrith, 

(30: ferd; Friede her: 

Duin ſchreien. — Mxyrieh: anf. pina fms grynen 

ng Kilz grinen u. feine ra md aad: 

grünen ved in der. Mlühle,: „Cad. M. vielleicht von 
gruſen, zermalmen. 

grimma boͤſe, grimmig. Want uyt da grimma her- 
na comt ws alle quaed voort, denn aus ber 
boͤſen Ekke Vm ales 2 steel 
v. Vries hs Narr d ban 
grimlik boͤſe, bodlaft. T 

gripa greiffen. — gripan a. fr gieipan n eli. 1 i 
gripend greiffend. 
^ griphalt- lahm an den. Händen; wenn man nicht 

In T greifen kann; von Grip Griff. inb halta lahm. 

griplam daſſelbe nees 

bighripa begreiffen, amadifen, . E And 
hi thenne xt ‚bihrepen, mef er daruͤber er⸗ 

| ios tappt wird, Ufe B. md 

urgripa vergreifen, verſchnn. 

lee griſteles, greſteles der Knorpel. ö Greſtel 
breke onder noſe, der Knoͤrpelbruch an der Na⸗ 
fe, v. Schw, — De Griſtel des Ohren, carti⸗ 
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lago, gtprtén, voe uf e a rem Griftle 
engl. 

grope ſ. grefe.' TIE 

growinga f. lid und ereſe. 

gue in kleine Stuͤkke zermalmen. — krafta ſchw. 
:greffélen Kil; gruſen oft. fr. gruss gries abge: 
brochene Stuͤkke von Zukker, Steinen ꝛc. Wacht. 

Gudfe ein Spaden, Cad. M. — ein kleiner Hohl⸗ 
meiſſel Br. W. B. ELE 

gunga f. gengen. .5 riji jn 

2 gint dorten.— seond a. ei his Sefiottel. 
gunt R. S. pom. oft. fr. bedeutet auch vormals. 
Thruch thet ginte morth ther hi er mith 
tha witſingon efnad heth, wegen des vormali⸗ 
gen Mordes, den er vorhin mit den e 
bern ausgeübet hat, alt fr. = v 


io! eme wb dy tte c STIBITID ITS 17111 
i in © 4 2 7 54 . cu ums Fee 23 
Ha, y! Bel hei das Heu. Oen hae, ner an Stree, 
weder an Heu noch an Stroh, alt ER — 
Hawi goth. hay engl. hoy holi hau dithm. 
Hawerf Heuwirf-, der Pag, wo das Heu auf⸗ 
geftellt wird. 
nz ach hoch, hagera, ager’ aher, hageft am 
„ hoͤchſten. — heal a. ſ. hauh goth. hoh fré. 
pee l. fr. Hievon koͤmmt hoeghen, in die 
Hoͤhe heben, her. Es iſt in Oſtfriesland der Ge⸗ 
brauch, daß die Bauern ⸗Maͤdgen bei dem Heu 
machen „ Sünglinge und Maͤnner, am liebſten 
junge Herren, bei den Armen und Beinen faſſen, 
und fie fo in die Höhe ſchaukeln, welches ſie hoeghen 
* eee Haken! in Te Hohe Tn Halth. ha- 
han Schilt? H 
ege e. 7 acht 
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Hache ſ. acht. 9 r ie 52 
hacke-ſ. heile TW ¾ ⅛2—t 
haechtid ſ. hagia. 
haer ſ. her. Mee s v [ed 
haet, det, hot; hoth was, etwas. » Jefta aet eve- 
les fpreke, oder etwas uͤbles ſpreche, alt fr. L. 
R. — hwaet a. ſ. aet l. fr. | 
Haeſt die Eil. — Kil. holl. n. f. ofte fr. | 
 "paeft; haftelic eifrig, eilig. Mit haeſter hand 
and mit irá mode, mit eifriger Hand und mit 
Jꝛornigem Gemuͤthe, alt fr. ER. © 
haflik hoͤflich und zur Genuͤge. 
hagen ſ. achen. nat esc 
hagia, bihagia gefallen, behagen. — verheughen 
holl. högen pom. hoͤgen und hagen oft. fr. Tegen 
hueug en meug ift ein Doll. und oſtfr. Sprichwort 
und bezeichnet, was misfaͤllt und wider Willen 
Igeſchicht. 
mishagia misfallen. à u 
Haechtid, heughtid Freudentag, Feiertag. Toe 
alle haechtidum aegh di toe bidane da halta 
ende da blynda, da Sieka. An allen Feier⸗ 
tagen muß er bitten für Lahme, Blinde und Kranz 
ke, alt fr. L. R. Es kann auch ein Gedaͤchtniß⸗ 
dag heiſſen, von heughen ſich erinnern. Denn 
^15 Cheughen:heift' beides, ſich erinnern und ſich freuen; 
Kill. Hoochtyt quaſi Heughtyt, dies feſtus, 
folemnis, quo vel Martyris vel Sancti vel 
proſpere rei geftze celebratur memoria. Ma- 
the Anal. Vet. aev. T. T. p. 281. Vorzuͤg⸗ 
lich aber wurden die drei hohe Feſttagen, Oſtern, 
Pfingſten und Weinachten darunter verſtanden. 
Sp Suncte Maria deghum, vp Apoſtola deg- 
num, ende up tha thria Hachtyda in da Je- 
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rim. Auf Sch. Maria Tag, auf der Apoftel 


hal, 


Zag und auf allen hohen d im Johre, 
v. Schw. | 
hael, half, balv, alf halb. 


Half del, haudel die Hälfte... Den Haudel da 


Herum ende dyn Haudel da Riuchtrun, die 
Hälfte der Geiſtlichkeit, und bit: Halfte den ER 
tern, Wilk. van Opft. i 


Haele wey: der halbe Weg. e in 
Us! fua Frifia erzählt die blos in der Etymologie ſich 


gruͤndende Fabel, daß eine Colonie Frieſen ſich 
nach Rom begeben habe, und die Schweiz, wel⸗ 
ches ihnen auf dem halben ia ES bee. Hel 
vetia ee habe. ; 


bal; hael ſ. hel | 
bala holen. sr 
hala erregen, find) MATH ER Sa felle hi 


thene frethe, ther tha cafa halad. het, fo bez 
zahle der das Friedensgeld, der den Streit, errez 


aot get hat, L. br. Halatb hit aeng mon and hi- 
mne muget naut fella, verurſachet ſolches ein Mann, 
und er es nicht bezahlen kann, L. br. 

Hlalinga die Verurſachung. Sziuie hia umbe 


wer: 


jin tha tee e ſie ſich um die Verurſachung, 


balar lisi kin, alda bilda halten, behalten, . unb fefts 


halten. Ac hildon bet tha kiningar, auch hiel⸗ 


ten es die Könige, Wf. B. — healtan a. f. hal- 


| dan goth. halda isl. houden bell. holden n. f. 
balda, halia erhalten, beweiſen, durch Zeugnis 


erhalten. Thet fkelma balda; mith. Papa and 
mith tuam helgena mon; das ſoll man mit dem 
Prieſter und zweien heiligen en (uuchoög⸗ 


3 |, sse En L. ir Ai 


| ophal- 


oppbalden aufheben, in Verwahrſam nehmen. 
bet him jeld a ‚bonde iewen fe op to halden, 
ah bag ihm, Geld eingehändiget ſey, in Verwahrſe am 
$:4 du; nehmen, Em. . R. 
eh bihaldanbebalten, beſitzen. = — beholden ti. f. 
d : helda,, bilda gefaͤnglich iemanden halten, binden. 
Flild das Band, die Haft, plur. bende und hiel- 
den., Hende, and bende, Haft und Bande, 
Hunſ. f. R. Mit tuam bielden ſpant, mit 
zween Banden gebunden, alt fr. L. R. — bel- 
de, halde Feſſeln Kil. helden pom. helte, bel- 
de eiſern Band, Fußeiſen Halth. haelda in Ban⸗ 
den ſchlagen Loc. Gehalt Gefängnis Halt. 
^. hilda, balda, helda der Beſitz, die Macht, Vers 
e wahrſam, Befeſtigung. Thet bi enis otheres 
God a finre balde hewed, daft er eines andern 
5 Gut in feinem Beſitz gehabt, I. br. Hwerſo 
di man otherem oen hand jeftba am bieldé 
Jjout ſyn gued. Wo ein Mann einem andern 
„ fen. Gut zur Hand oder in ſeiner Verwa rung 
giebt, alt r. L. R. Von baldà halten, helda 
die M acht, kommt wohl Held, "heros, her. 
— onthalda vorenthalten, unter ſich behalten. Hua- 
io den moerd brander onthaelt, wer den Mord⸗ 
P 51 a unter ſich behält, aufnimmt, Wilk. Ve 


onthalda ins Gedöchtnis behalten. Om diffe 
riuchten thi bet to finden, ende to onthal- 
den, un dieſe Renten deſto gi z AS, und 
zu behalten, alt fr. L. R. 
. uthhalda. aushalten, anhalten. y 
Halde, helde, hilde der Fus des Pale ſo den Deich 
halt, Doſſirung. Hwafa des Dykes Helde 
apih: iefta mit fpada greft. Wer den Fuß des 
t5 M 9 Deiches 


/ 
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Deiches biedere, oder mit dem Spaden daran 
graͤbet, alt fr. L. R. Ende binna dae wei 
fchil weſſa dis 17 5 Hilde 60 fota, und bin 
nen dem Wege (an der ALD ſoll der Fuß des 
Deiches 60 Fuß ſeyn, alt fr. L. R. — balda 
de monte der, Fuß des Berges, ſpaniſch. hal- 
de ſchwaͤbiſch, f. T Wa chter. : 
Haldere ber Beklagte, oder Beſitzer einer in Anſpruch 
genommenen Sache. — Jef tha En lond askie, fa 
ond warde thi baldere and quethe, oder er Land 
verlanget, ‚fo, antivorte ber Bejißer, E B. Dat 
di Oentingere neen kémpa winna thoer, men 
di haldere. Daß der Ankläger keinen Kämpfer 
dingen möge, aber wol der Beklagte, alt fr. L. R. 
Oentinger hies alſo der Kläger, Halder der Be⸗ 
klagte, vielleicht von bala halten, beſitzen. 
Haller ein Heller. 
hallem halber wegen. Fan des Keifers hallem, 
von des Katſers wegen, alt fr. L. R. hallem 
koͤmmt von bal, halb, die. Hälfte, die eine Seite 
her. Der Deutsche ſagt daher beides, meinet hal⸗ 
ban, und meiner Seits. 
Hals der Hals, und der ganze Körper. Huaſa annen 
‘monne finen hals fri mackath, wer einen Mann 
ſeinen Hals frei machet, Leben ſchenket, Emſ. L. R. 
Fria hals Freiheit. 
Hals fang Gefängnis. 
Halslec dt gam Halſe. 
 Halscriga eine Verwundung am Halſe, wovon 
der Hals ſteif wird. Thi hals criga, thette fine 
balls nowet umbewenda. Halscriga, daß er 
ſeinen Hals nicht umwenden kann, Hunſ. L. R. 
halta lahm. Da halta ende da blynda, da cci. 
da dulgheda. Die Lahmen und die Blinden, bie 
Kran⸗ 


er m 


Kranken und die Verwundeten, alt fr. ER. — 
balta lahm a. f-haelei hinken Loc. balzer Schilt. 
kommt von bomelia, bamela verſtuͤmmeln her. 
Ham, hem ein Haus. — bam a. f. beim frk. bam, 
beim bedeutet eigentlich einen umzaͤunten, zu eis 
nem gewiſſen Diſtrict gehörigen Ort; daher wird 
Nees in ſehr vieler Bedeutung genommen. Es Dez 
zeichnet, ein Haus, Schlos, Wieſe, Wald, Feld, 
Vaterland ꝛc. f. Wacht. Halt. Schilt: Kil. M. 
Br. W. B. ſ. auch Hemme. ^ | 

ic Heinfteet,'heemiteed haͤusliche Wohnung. Alle 
deer in da torpe ſitten ende diin Heemſteed 
babbet, alle die in dem Dorfe ſitzen, und darin 

haͤusliche Wohnung haben, alt fr. L. R. 
urthbemeda was aus dem Hauſe ift, aus heimiſch, 

25b fremd, ausländiſ t. 

bemzog was zu dem Hanfe gehoͤret, angehörig. 
And tha füthera kininge hemzog andheroch, 
| pe Suͤder Könige angehörig und unterwuͤr⸗ 

e og: WIRT TID BETT 
Jun e „was zu dem Haufe gehoͤ⸗ 
ret, nahe. He ſy emelick ofte vremde, er 
ſey einheimiſch, oder fremd, perg. L. R. Und 
benemen de Machtale, wo hemelik he dar tho f 
Stat. Verd. n. 238. bei Puffendorf in Obf. Hes 
melik, einheimifch, Br. W. B. msH 
heim ebenfalls einheimiſch, nahe. T 
hindera näher, ber Comparativus von heim. 
Ende nen man’ fchel hindera comma, und kein 

Mann ſoll näher kommen, alt fr. L. R. 
Hemſekinga, hamfara, hamfere gewaltſamer 
Anfall auf ein Haus, von ham, hem Haus, und 
.  feka ſuchen, ſodann fara; fera fahren. Seka 
und fara heiſt auch mit Gewalt überfallen, f- -— | 

un 
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und fera. Heimſuchen den, Hausfrieden ſtören, 
mit Gewalt in eines andern Haus fallen. Ham- 
Lo nens lat. barb, Wa Hamfocna 
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= 1 79 60 to A aruge monnes ae 
ande hufe, and breckth, then dura anda der- 
pes loc MU loclteff, "den 0 0 e diu bie 
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Ir Fi igi. und? W we, me ad. 
FE Fend 22 t nod. tc 
Hameth f. heméth.^ = mia NB 


hana. f. hena und dana. ee 

Jal. hand, die Haud. — Hand, bond. a. ü hand 
isl. hant hs; unb all. hand engkin, f poti. han 
+ einge. [^ P. Hi is} 

% undlianda, "undhenta, übergeben und empfans 
$332 Sins hangen. Wersten . 87 

edi x ar (he di ne on ihn T RI + handa 


» 
-a 
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.. handa mit der Hand holen. Thet ma hine eter 
2. .füure witfiet Hant, daß man ihn bei dem Ru⸗ 
DET wiederholet, Emſ. L. R. n 
A honda beider Hand haben. c 
Pulli handes aii Hand, ſogleich. — tohands ſofort 
(U^ wit fr. Der Hollaͤnder verkuͤrzet dieſes durch thans. 

handig, behende oſt. fr. | 
Handieftig goed bewegliches Gut. Hwafaorem 
Huaet joum hand ieftig goed op geld, wenn te 
mand einem andern beweglich Gut auf Geld gegez 
ben hat, alt fr. L. R. a | 
Hondbled die Fläche der Hand, Handblatt. Truch 
hond bled, ſo truch dine erm. Durch die 
Fläche der Hand, und durch den Arm, Fragm. der 


frieſiſchen Bruͤchen bei G. Japix. | 
Handbird daſſelbe, eigentlich Handbred. Truch 
da hand bird een pond, durch die Flaͤche der Hand 
ein Pfund, alt fr. L. R. — hand borgh Kil. 
Handwirſt, hondruiſt Handwirbel, Gelenke an 
der Hand, carpus. Thi Lamelfa bi ther hond- 
ruiſt. Die Laͤhmung an dem Gelenke der Hand, 
Emſ. L. R. So heiſt auch das Gelenke am Fuſſe, 
Foethwerſt. Twiska tha foethwerft and tha 
tana. Zwiſchen dem Gelenke des Fuſſes und den 
Zaͤhen, v. Schw. — Rifte das erſte Gelenke ou 
der Hand, Schilt. 2 N 
Hanxt ſ. Hingst. FE TR 
Hape der Haufen und Theil, Portion. And to hape 
= O keman, und zu Haufe kommen, d. i. ſich verſamm⸗ 
len. Thi brother nimth ene hap, and tua 
fufter enne; der Bruder nimmt einen Haufen, 
(eine Portion, ein Theil) und zwo Schweſtern 
zween, L. br. — heape a. ſ. heap engl. hoop 
Holl. u. ſ. huͤpen oft. fr. heapfe l. fr. 
hara 
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hara f. heta. LI "SES. 
harkya hören. Will y harkya ende letet joe fidfa, 
wollet ihr hören unb laffet euch (agen, alt fr. L. R. 
Hercke myn fpreck, höre meine Rede, Winsh. 
Chr. v. Vriesl. — hyrcnian, heorcnian a. f. 
harcken Kil. hearken engl, davon horchen, alles 
von ar das Ohr, heeren, herken l. fr. 
Harlingen Bundesgenoſſen. Ws gemene Vrienden 
. en Harlingen, unſere gemeinſchafcliche Freunden 
und Bundesgenoſſen, Scot. in Tabl. — Hare- 
la, Harella eine Zuſammen⸗Verſchwoͤrung, Buͤnd⸗ 
nis lat. barb. * . 
Hars ſ. hors. T 
harfumf. hera. 432 l 
Hart ein Gevatter Cad. K, 
hasmuled ſ. mula. 
Hath f. Hod. 
Hatha der Hoden ſ. Scal. 
haua, hawa, hebba, hebban haben. — haebban, 
habban a. ſ. haban goth. hebben holl. n. ſ. hab- 
ben l. fr. | 1 
nebben nicht haben. And tha fia nebbe, und 
er kein Gut hat, A. B. 
- uphawa aufheben und bewahren. 
Hawa, hewe die Haabe, Güter, plur. heuena, 
hawena. Truch finer heuena willa, um ſei⸗ 
ner Haabe willen, Emſ. L. R. 
Onderhawa Unterhaabe, ein Gut, woruͤber ei⸗ 
nem andern das Ober⸗Eigenthum zuſtehet, emphy- 
teuſis. Hweerſoe dy frya frefa een onder- 
haua lawiget wirdet, wo dem freien Frieſen ein 
Erbpachts⸗Gut nachgelaſſen wird, alt fe. L. R. 
bihawa nöthig haben, gebrauchen. 
b i Haud, 


Hau 
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d, hawed, hael, hol, hul, hof ber Kopf. — 
Heafod a. ſ. hofod isl. head engl. hoofd holl. 


pſt. fr. auch Hul. He het wat in de Hulle, er 
hat etwas im Kopfe, oft. fr. Head und haed 


imgleichen holle l. fr. 
haud ſtoe f. ftoe. — 
hawed dufing f. dufig. 


 haudia, undhaudma enthaupten. 


itta haud bighinna vom Kopfe an, von oben an 
anfangen. 

For hof der Vorkopf. y 
houdlesne, haudlefena f. beta. : 
hauedlas Hauptlos. Thet is en hauedlafa hi- 
ri, fa hwerfa nen Greua ninen Hertoga mi- 
thi is, das ift ein Hauptloſes Heer, wobei kein 


Graf oder Hertzog iſt, Aſ. B. 


Hauding die Hauptperſon, die eine Sache ange⸗ 


het, und der Anfuͤhrer. Sa ſtonde thi hauding 
ther to fara, ther ne inne let heth. So ftehe 
der Anfuͤhrer davor, der ihn dahin gefuͤhret hat, 


L. br. Bifiuchtma thene redieua ieftha the- 


ne hauding, befichtet man den Richter, oder den, 
welchen die Sache angehet, L. br. Hauding iſt 
gerade das, was caput bezeichnet, der Anfuͤhrer, 
der Vornehmſte, Gloll. med. lat. f. v. caput. 

Hauding, Haudling, Hoiftet. So nannten ſich 
die Vornehmſten aus dem frieſiſchen Adel, die an⸗ 


ſehnliche Landguͤter beſaſſen, Ao. 1312. Tha 


fetten tha mene Riuchtar anda Haudlin- 
gar &c. Da verordneten die gemeine Richter und 
Edelen, Emſ. Doem. Lateiniſch ſchrieben fie fid) 
Capitanei, Capitales, Toparchae, Dynaſtae 
Muller. Diſſ. de Dynaft. Frif. p. ro. und De- 


"marchi, Harckenroth Ooſtfr. Orfpr, p. 693. 
Be ag In 


i76 — | 


In iingern Documenten hieſſen fie Hovetling, 
Hoofling, Hofmann &c. Heutiges Tages heiſt 
ein vornehmer Edelmann, der von ſeinen adelichen 
Guͤtern Sitz und Stimme auf den Landtagen hat, 
noch Haͤuptling. In den aͤlteſten Zeiten hieſſen fie Op- 
ftallingen f. Opftalling. Von den Haͤuptlin gen 
iſt Feltmann de tit. honor. und beſonders die 
Abhandlungen der Societzet pro excol. iure pa- 
triæ T. 2. p. 214. nachzuſehen. Es ift wol unz 
ſtreitig, daß Hauding ,. Häuptling von Haupt 
herkomme. Die Haͤuptlinge waren die erſten, die 
Vornehmſten, die Haͤupter unter dem Volke. 
haudel f. hal. | duse 
haunia, bauwa, hauenia verſorgen, ernähren, auch 
unterhalten. And mane hauenie bi ther pre- 
. fter worde, und man ihn verforge nach des Priez 
fers Worte, Hunſ. L. R. | Ther thene werf 
. haunie, der den Weg unterhalte, L. br. — Das 
von koͤmmt hegen, unterhalten, Haege, Verpfle⸗ 
gung n. ſ. oſt. fr. her. S ES 
Hawe, howe ein Hof, Kirchhof, und Gerichtsſtaͤtte. 
Pon tha howe nima tha liude nenne frethe. 
Von dem Kirchhofe nehmen die Leute keinen Fries 
deuspfenning, L. br. Op neen hof to lidſane, 
auf keinen Kirchhof (die Leiche) zu legen, alt fr. 
L. R. Jef ma een Man tida How op claget, 
wenn man iemanben bei dem Gerichte anklaget, alt 
fr. T. R. 
Hofwal Kirchhofsmauer. Ende de Preſter op 
da bofwal ſtaen, und der Prieſter ſoll auf des 
Kirchhofs Mauer ſtehen, alt fr. L. R. 
Ho fferd Hoffriede. 
bhow-iia iemauden auf feinen Hof aufnehmen, bes 
herbergen, Hwafa thene blata hovie ieftha 
husge. 
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Ho busge. Wer einen Armen in ſeinem Hof oder 
in ſein Haus aufnimmt, Hunſ. L. R. — hoz 
Hauer ein Eber Cad. M. 
Haylach f. Hillik. 
hebpan f Hause san ndm qois ci 
Heed die Haut. Heer ende heed ia, Haar und Haut 
geben, alt fr. 1. R. = Hyd a. fi hut frk. n. fe 
Unter Haar und Haut geben, wird wahrſcheinlich 
Staupung und Haar abſcheeren verſtanden, ſ. alt 
fr. L. R. camp. Ausgabe p. 83. 
Heeſt ber Herb. 
Hef die offenbare See, Wither thet hef and wither 
on there hethena here, wider die See und das 
heidniſche Heer (Normaͤnner) Hunf. L. R. Up 
dath Haff ofte Harus Over, auf der See oder 
, Ufer der See, Wurſter Wilk. bei Puffend. 
T. 3. — Haf das Meer Vercel Heft buldern, 
das Sauſen der See, oft. fr. Davon iſt auch 
wahrſcheinlich Haferey und vielleicht auch ſelbſt Ha⸗ 
fen, (das Haf⸗Ende, oder Meeres Ende) herzu⸗ 
leiten. À ; 


„Hleſes müde ber Seemind, die Seeküſte. Ende 
alle da Eylanden bi.heyes mude bituonghen, 
u all Snc bei der Seeküſte bezwungen habe, 

T... eye nn 
hefa heben, in bie Höhe heben, von hiach hoch. 

" tefhéfa ausheben. ſeftha dura of heft, oder 
die Thuͤre aushebet, L. br. f 
Hefte die Haft, das Gefängnis, kömmt wohl von 
TUY helga binden her, ſ. unter Halar = Hafta 

1 Lipf, 


M heftech 
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heftech:feft» -Anda fifta monathe dat Lif 


.,. heftechs;.neil and fax het. Sm fünften Mo⸗ 


nate, wenn ber Körper (des Kindes im Mutter 
Leibe) feſte ift, Nagel und Haare hat 3 Hunſ⸗ 


«Ub 


Hei f. Ha. - i 
heja aufrichten, errichten, in die Höhe heben. Thet 


Crioce worth heid binna Ihrl'm. Das Kreuz 
wurde in Jeruſalem aufgerichtet, Aſ. B. — 


Hoiſe engl. hieſen n. f oſt. fr. Dieſer Ausdruk 
wird auch bei Gerichten gebraucht. Ein Gericht 


aufrichten, hegen And ſin fineth ther to hay- 
ande, und das Sendgericht daſelbſt zu hegen, 
Aſ. B. Kömmt von hach, hoch, her. 
Heida thing ein gehegtes Gericht. And ene 
ürpena Warve end ene heide thinge, an einer 
öffentlichen Gerichts⸗Verſaimnmlung und einem gez 


hegten Gerichte, A. B. 


Heida die Heide, moraſtiges Fel 


ku Haeth a: f. 


Heie, hei, heire.eine Menge, Schaar Volkes. Wel 


Heil 


Was hem anda ſine hei. Ihm und die Menge 
feines Volkes war wohl zu Muthe, alt fr. L. R. 


e die Ferſe. Heiles ofslech alfa diura, das 
Abhauen der Ferſe wird eben ſo hoch gerechnet, 
Hunſ. L. R. — Hacke, hide Cad. M. beides 
oft. fr. heel engl. hacke n. f. hakke das letztere, 
aͤuſſerſte M. TB er cr 
helne, hael, hal ganz, viel. Mit halika lo- 
wa, mit vielem Lobe, alt fr. L. R. Ge 

hel. ganz, unverletzt. So ftonde het elle hel, 
fo ſtehe (das Haus) unverſehrt, L. a 
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hi fchowretito heelre hand, bon Wort zu Wort: 
wird er zur unverletzten Hand beſchauet, d. i. wird 
die (in dem ſiedenden Keſſel geweſene) Hand un⸗ 
verletzt beſchauet oder befunden, alt fr. L. R. — 
hela ſchw. nefe oft. fr. daher heilen. 
Held die Huld, Gnade. And -— helde winne, 
und Gottes Huld gewinnen, Aſ. V. | i 
helda, helde f. hala.. EAE 
hel bod), trokken. Heth there buta diks alfo feto 
heles londes and grenes turues, thet terhe 
° dik Stathul mithi Halda mugi. Hat er auſſer⸗ 
halb den See⸗Deich fo viel hohes Land und grünes 
Land, daß er den Ober-Deich (Deich⸗Kappe) daz 
mit halten kann, Aſ. B. Das hohe trokne Land 
vor dem Deiche heift itzo Heller. — hel hoch, 
trokken Kil. : 
helgen, helik, hillig heilig. Sin hand op da hilli- 


gen toe bringen, ift alles einerlei, f. Eth und 
with. Eth die Eidesformel war, dat him God 
alſoe help ende dae Helligha, daß ihm Gott 
alſo helfe und die Heiligen, alt fr. L. R. Hillig, 
heilig koͤmmt vielleicht von hach hoch, her, und 
bezeichnet denn heilig, hoch, vor andern erhaben. — 
rti halig, halga a. f Ib st f : 
bhhelgena mon ſ. mon. 
Helibreda die Hirnſchale. Trira dropa opa there 
‚‚„helihrede allerek niugen ſkill. cona. Drei 
Schlaͤge auf die Hirnſchale, iedweder Schlag gilt 
drei Schill, Cona, Ah In dem oſt. fr. E R. 


Á in 
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bin der Note p. 739. wird Helibrede, Halbrede, 

daurch die Zerſpaltung des Kopfs, oder der Hirn 

ſchale erklaͤret, von Hael der Kopf und brytan 
brechen. Lieber leite ich es von Heli das Gehirn 
Verel. und Berd, bred, ein Brett her. Das 

Prett, welches über das Gehirn lieget, das ift 
die Hirnpfanne. Nach den Wurſter Willkuͤhren 
bei Puffend. T. 3. p. 95. De belen Brede, bath 
i8, de Huͤdt de aver dat Biegen ne | 


nellen f. hol. 


helpa helfen. - — r helpan a a. KS und st 'hilpan goth. 
hialpa isl. ; 
hélpwndef. vada e 17 gne 
Hem, hemſtel, 1 t bh. à 
| hemelich f. ‚ham. jj 
Hemeth, hameth das Hemd. 
Heméthoga der geiſtliche Fiskal, " von Hemel TN 
mel und thingia klagen, alfo. d himmliſche oder 
geiſtliche Klaͤger. Thet hachma anda Synu- 
| the to clagande, and thi heme thoga to wro- 


gande, das muß man an das Sendgericht klagen, 
And der geiſtliche Fiscal muß es ruͤgen, Aſ. B. 


| Hemilinge f. homelia. 


Hemme das Feld, und das Kerpen, ber Kampf- 
plaß. Al tha deda, therfKiat inna hemme, 
alle Thathandlungen, fo anf dem Felde gefihehen, 

IL. br. Hwaſa deth ene Wald inna tha hëm- 
me, and hi binime tha kempa thet ſtrid. 

Wer in dem Kampfplatze Gewalt verübet, und 

dem Kampfer an den Streit hindert, L. br. 
emmerk, 
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Hemmerk, himrik grün Land, eine gemeine Weide, 
worauf das Vieh graſet. Der Himrik oder die 
gemeine Weide, welche einer ganzen Gemeine oder 
Dorfſchaft gehoͤrte, wurde um das vierte Jahr un⸗ 
ter die Intereſſenten der Dorfſchaft vertheilet. 
Dat oen da Himrik dis fiarda ieris dela moet, 
daß man die gemeine Weide um das vierte Jahr 
theilen muß, alt fr. L. R. Von dieſer Verthei⸗ 
lung wird daſelbſt weitlaͤuftig gehandelt. — Ham 
„eine Wieſe a. ſ. am, ham eine Viehweide, am- 
men Vieh weiden, Vieh futtern, am ein Ernähs 
rer, davon auch eine Amme Kil. Hemrik leitet 
Wacht. von hammen zerſchneiden her, weil es 
zur Abwaͤſſerung mit Graben durchſchnitten ift. 
Dies iſt weit hergeholt. Alting. in Not. Germ. 
inf. P. 1. p. 15. macht Polder, neu angeſpuͤltes 
Land daraus. Hammerk, gemeine Weide oſt. fr. 
Inhemd ſchet Vieh, ſo in die gemeine Weide 
gebracht worden. Alfo fo hi habbe. fyf in- 
heemde ſchetten, wenn er alfo: fünf Stuͤck Vieh 
in der Weide hat, alt fr. L. R. ; 
hemmed f. homelia. | t 
hemzog f. ham. | 
hena beſchaͤdigen, verletzen, mis handeln, beſchuldigen, 
höhnen. De vyff Synnen ghe hoent, die fünf 
Sinnen verletzet, perg. L. R. Anda fin diar 
hine hent, bith, ieftha flait, und fein Thier 
ihn beſchaͤdiget, beiſſet oder ſchlaͤgt, Emſ. L R. 
Buten Vrede fal de voervluchtige weſen te- 
gen den gehoeneden, friedelos foll der Fluͤcht⸗ 
ling ſeyn vor dem Beleidigten, Wilk. van Lana: 
gew. In einer andern Abſchrift ſteget ſtatt te= 
Ms — gem 
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gen den gehoeneden , weder den beseringe, 
Verletzten. ; 

Hana die beleidigte, beſchaͤdigte Perſon, ber Bes 
flagte. And fprekt thi hana, thet ma him 
unriuchte due bi fine eyne breue, und ſpricht 
der Beklagte, daß man ihm Unrecht thue nad) feiz 
nem eigenen Briefe, L. br. And thet ingod 
bifuere thi hana withe thene hauding, und 
das (verlohrne) Ingut beſchwere der Beklagte wi⸗ 
der den Kläger, L. br. Woll einen unſchuldigen 
fanget effte bindet, de ſchal dem Hohnen (dem Ge⸗ 
bundenen, Beleidigten) geven 11 Mark, Jus Fr. 
boreal, Dreyers Sammlung vermiſchter Ab⸗ 

handlungen p. 525. | 

hende f. hala. 
henghia, hua; hwen hangen. Aek ielt hi alle lyo- 
dem deer hinghet, auch bezahlet der allen teuz 
ten, der da haͤnget, alt fr. L. R. — Haher ber 
Henker Schilt. hahen hangen allem, von hach 
hoch. N 
hwinfen, hwafen gehangen. 
Henghnes f. hinzia. : | 
henfig anhaͤnglich, angehörig. Ende henfich ende 
-e+ herich da Suderne Koningh, und anhaͤnglich 
und unterthaͤnig dem ſuͤdlichen Könige, alt fr. LM. 
Es kann von henghia hangen, anfangen, oder 
von Hem, das Haus, abgeleitet werden. Das 
„ Aſ. B. hat hemzog ſtatt henfig, fe unter ham. 
Menszef. Ax la. en 
her ſ. unter hu. 
Her, haer das Haar. — haer a. fo 
: EU Haer 
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Haer fchredis das Abſchneiden des Haars. Fax 

teng fior penning. Heer fcbredis alfo fula. 

Das Haargreifen gilt 4 Pfenninge Buſſe, das 

Haarabſchneiden eben fo viel, Fragm. von fr. Bruͤ⸗ 

chen bei Gifp. Jap. | 

Her, hira die Heure, Pacht. Her is feſter, fa thi 

Cap, Miethe iſt fefter als Kauf, Emſ. L. R. — 
^. hyre a. f. hire engl. Huͤre n. ſ. off. fr. 
to her felden vermiethen, verpachten. 


klera, heer, hiri das Heer, Kriegesheer, Kriegesmacht. 
With thet hef, and with thene north hiri, wis 

der die See und wider das nordiſche Kriegesheer 
(Normaͤnner) Aſ. B. Es koͤmmt von Heie, 
Heire, einer Menge, Verſammlung von Mens 
ſchen und Thieren her. Davon koͤmmt auch Heer⸗ 
de, Herberge, Heerſtraſſe ic. Von verſchiedener 
Bedeutung des Wortes, her, f. Schilt. 
Heer need Kriegesrath. 
Here gong und heerferd. Heerzug, Heerfahrt, 
Zug zum Kriege. Thet frefan ni thuren nene 
here ferd firra fara, ſa aſter tore Wiſere and 
wefter to tha fli, daß die Frieſen nicht weiter 
Heerfahrt leiſten duͤrfen, als ins Oſten bis zur 
Weſer, und ins Weſten bis zum Fly, Hunſ. L. R. 
Heerferd heiſt auch Heerfrieden. Obiges heer- 
ferd koͤmmt von fera, fara, dieſes von ferd Frie⸗ 
de her. | TO | | 
Heerfchild Heereskraft, Kriegesheer, Armee, 
Waffen. Ende alle da Eylanden mit heer- 
{childe bituonghen, und alle die Inſeln mit Waf⸗ 
fen bezwungen, alt fr. L. R. Von der verſchie⸗ 
denen Bedeutung dieſes Worts ſ. Wacht. und 

za Ma Halth. 
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Halth. Eigentlich iſt wol Heerſchild, die Ver⸗ 

pflichtung dem Heerfuͤhrer zu folgen. 
hauedlaſa kiri f. haud. 
Heornaten Heergenoſſen, Commilitones f. naet, 
Hertoga der Herzog, Anführer im Kriege. Liud- 
gerus, hertoga Heinrikes feder fon hrynes- 
wik. Liudgerus, Hertzog Heinrichs Vater von 
Braunſchweig, Aſ. B. — here toga a, f. beri- 
zoho und herizogo fré, und all. 

Hera ein Herr, plur. heran und herum. Beſonders 
wurden die Geiſtlichen Herum genannt. Den 
baudel da Herum ende dyn baudel da Riuch- 
teren. Die Hälfte den Herren (der Geiſtllchkeit) 
und die andere Haͤlfte den Richtern, Wilk. v. Op- 
ftalsb. — Hearra ein Herr a. f. herro frf. und 
all. Von Her iſt Sere und nachher Sire gefor⸗ 
met, uin: Mio: fh 
Herfkip Herrſchaft. 

Hera, here das Gehoͤr, von aer das Ohr. 
hera hören, auch ſich gehoͤren, ſich gebuͤhren. Sa 
delath hia hire moder god, alla hit hert; fo 
theilet fie ihr Mutter Gut, wie es ſich gebühret, 
Enf. ER. 


barſum gehorſam. Sa is bi godi harſum, ſo 
ift er Gott gehorſam, Uf B. 

berech, beroch gehorſam. Heroch beliua, ges 
horſam bleiben, fuͤr gehorſam geachtet, das iſt von 
der Strafe des Ungehorſams befreiet werden. 
Heroch fkilun hia be liua, von der Strafe des 
Ungehorſams follen fe befreiet bleiben, Aſ. B. 
ouirbeve, wrherich ungehorſam. — ouirhorig 
Wrheer- 
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-Wrheergens der Ungehorſam, und Strafe des 
Ungehorfams. So aeghma da wrbeergens of 
to haliane, fo hat man die verwuͤrkte Strafe für 
den Ungehorſam abzuholen, alt fr. L. R. 

herde f. hirda. 

herde bende f. bendia. 

hered- werde f. Worf. 


Hermfcheed war eine Poenitenz oder Strafe, fo dems 
jenigen auferleget wurde, welcher ein ſchweres Ver⸗ 
brechen begangen; unter andern mufte ein uͤber⸗ 
fuͤhrter Meineidiger dieſe Strafe leiden. Sa ſchil- 
let da Heermſcbheed ontfaen om dine mena 
eed, fo ſoll er den Hermſcheed empfangen um den 
Meineid, alt fr. L. R. Harmiscara, Armis- 
cara, nannten die Moͤnche dieſe Strafe. Du 
Fresne leitet es von ſcara, etwas uͤberbringen und 
arm, der Arm, her. Der Buͤſſende muſte zum 
Schimpf einen Stuhl oder todten Hund tragen. 
Wachter behauptet, daß der buͤſſende Miſſethaͤ⸗ 
ter bie Tonſur leiden muſte, und hernach gegeiſſelt 
wurde, von bearm der Schaden, und ſceare die 
Tenſur. Aus den vielen von Haltb. f. v. Har- 
char beigebrachten Beiſpielen gehet klar hervor, 
daß es eine blos beſchimpfende Strafe geweſen, 
und der Miſſethaͤter einen Hund, Ruthe, Zange 
und dergleichen Sachen tragen muſte. Daher 
ſcheint Schilter f. v. ari die beſte Ableitung von 
ari die Ehre und ſcada Schaden, Schande, gez 
troffen zu haben. 

Herna eine Ekke, Winkel. Thet tha fiower herne 
biscrien ſe, daß die vier Ekken des Hauſes be⸗ 
ſchrien fn, Emſ. L R. — Hyrn a. fe horn 
t M 5 Spitze, 
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i pibe, Ekke eines Dinges Wacht Hoͤrn oſt. fr. 
berne l. m 
Hern Toth Ekzaͤhn. Hern Toth achtene pe- 
ningar, Ekzaͤhne (ausgeſchlagen) gilt 8 Pfennin⸗ 
ge/ 7 br. 

Hers ſ. Hors. 


Herth, Heorth, Eorth und Hered ein Heerd, (Land: 

— 8 te Sig, Wohnung, und ein Feuer⸗ 

eerd. 

Hirth befonbesa Feuerheerb. — Heorth, hiord 
Haus, Familie a. f heorth Feuerheerd a. f. bhau- 
ria goth. Von der — Bedeutung des 
Wortes Heerd ſ. Halth. 

Herth ſtede Heerdſtelle. 
Hertha, Herthamon f. Hirte. 


beta heiſſen, befehlen. Ende haet him fyn andert 
toe joun , und befiehlt ihm zu antworten, alt fr. 
L. R. — hoetan, hatan a. f. heita isl. ‘heeten 
holl. n. f. Hefts Befehl, Gebot engl. 
ontheta verheiſſen, verſprechen. Deer her Broe- 
ren ontheten in dat meckbref, welches fie 
"dua in den Ehepacten verheiſſen, Scot. in 
Tabl. 
bete heis. — hať a. ſ. hot engl. n. f. 
hete and kalde heift, wenn eine Wunde fo auf 
den Körper wuͤrket, daß man weder Hitze noch 
Kaͤlte ertragen kann. Hete and Kalde tian 
Scil. Hitze und Kälte nicht ertragen koͤnnen, gilt 
10 Schill. Hunſ. L. R. Si homo ab alio ita in 
. aput percuflus fuerit, ut nec frigus nec ca- 
lorem pro yulneris impatientia IX. poffit. 
: ter "It. folid. componatur LL. N 
Heten 
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Heten ber Gang, den die Kämpfer in dem Kampfplatze 


heth 


hielten. ; 
Luckheten ber letzte Gang der Kaͤmpfer. Dioe 
lefte hetene, deer da Kempen dis tredda deys 
fiuchtet,-dyt baet dyo luck hetene, der letzte 
Gang, den die Kaͤmpfer des dritten Tages halten, 
heift der Luckgang, alt fr. L. R. Entweder 
von Luck, das Gluͤck, alſo Gluͤcksgang, weil 
das Gluͤck der Sache durch den letzten Gang ents 
ſchieden wurde, oder von luka, biluka, ſchlieſſen, 
beſchlieſſen, der Schluß oder letzte Gang. 

en, heyden heidniſch. — heathen engl. 
Heydena Cryſten dwan taufen, von Wort zu 


f 


Wort, Heiden chriſtlich machen. 


betta aus. Lydwei hetta wıfta. Knocla, Glied- 


waſſer aus dem erſten Knoͤchel, alt fr. L. R. 


heughen, högen ſich erinnern. — gebygan a. ſ. bug- 


jan goth. heugen holl. högen oft, fr. hugen, há- 
gen denken, erinnern ꝛc. Schilt. 


heugtid f. hagia,. 
hewelik f. evelik, 
Heyl ber Hagel. — heyl l. fr. 


heilia hageln. 


hexna behexen. 


hia, iha, hio, hyoe fie, plural, 


bia, hio, biu ſie. x z | 
hit, het, hia es. Hit ne fe, es fey dann. 
bim, hini ihm. 2 z 
bin, hine ihn. 


biam, 
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hiam, himmen, hiarem ihnen; 
heer ihr. | 
hire ihres. 

hira, hiara ihrer. 

hukera hiarem welcher von ihnen. 


Hianske f. Hiskthe. 
Hield f.'ield. 

Hild f. Hala. 

Hilde f. halde. 


Hille die Hölle — Hille, helle a. f. hella fit. 
und all. l 

Hillick, haylach die Ehe. — Hielick, heylick Kil. 

> , hyliken heurathen Voc. Theut. houen Schottel. 
boulik, huuwelyk holl. hiblke Cad. M. hilken 
heurathen oft. fr. Hilliks Voorworden, Ehepacten, 
"oft. fr. Kilian leitet es von boud, hold getreu. 
Schilter von Heiligkeit, Sacrament, und Tuin. 
von huive eine Haube ab, ſo wie die Römer nu- 
bere ſagten von bedekken. So ſagt auch der Oft» 
frieſe, under de Huͤlle Gaube) kamen, wenn ein 
Frauenzimmer in den Eheſtand tritt. Ich leite 
es aber lieber von Hiske, Familie ab. 

Himel Himmel. 
Himelfchielda Himmelſchoß, Tribut, fo die Geiſt⸗ 
lichkeit erhielt. | 
Himel koningh der Biſchof, im Gegenfaß von 
Eerd koningh, dem Kaiſer. | 

bindera f. unter ham. | | 

bindera vorenthalten, hindern; 
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Hinxt, banxt ein Hengſt, Pferd. 


hingiä zulaſſen, erlauben. Urbieda dat onrideht, 
binzia moet lykera tingh. Das Unrecht verbie⸗ 
139 ten und gute Sachen zulaſſen, alt fr. L. R. — 
un hangen, hengen zulaſſen, erlauben Wacht. ge- 
3 hangen ‚Halt. "hengen' 'Schilt. geliengen 
7 Tüin. - 
HenghnesBufapung, Erlaubnis. Bi des Paeus 
huenghneſe, bei des 3 e e - alt fr. 
L. R. — hingfiefe Kil. 


lióechidedich vermoͤgend, eigentlich bach dem Horte 
verſtande, höchthuend. 


hir, hirme bier, 1 Jj 
hir ney: hiernächft. 
hira f. her. 
hirda, biherda hart bdni pb OR und beweiſen⸗ 
So ſchilma dat aeft hirda mit ſaun buren en- 
de mit Prefter. So foll man die Ehe bewaͤh⸗ 
ren, erweiſen, mit ſieben Nachbaren und dem Prie⸗ 
fter, alt fr. L. R. herden eren wen machen 
n. f. davon Hort, der Schutz. 
na Herde feſte, ſtark, hart. Dat doe Frefen dat 
alſo herde Hilde, daR die fue es alfo fefte 
halten ſollten, alt RE R. — 5 a. Vade 
goth. isl, frk. all. n. . sag 
Hi f Hera gog dun? 
Hirte; hertha Ns gets. — Heortes a. [f hano goth. 
/ hearth engl. 
Herd bled das Herzblatt⸗ 9:88 isideti 
Herthamon das Zwergfell. 81 maocia, 1 i.e. 
a herthamon, gládio tetigenit LL. pa tits: db 


art. 28. n 
irt 
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Hirth ſ. hertn. 


Hiskthe und, Hianske Familie und e 
Sprecht thi Sviaring, iefcha broder, ieftha 
en other man buta tha Hiskthe, forich: der 

Schwager, oder Bruder, oder T ander Mann 

auſſer der Familie, alt fr. L R. — Hliwisce 

a. f. hyski Verel. hiuuisce Lipf. hitzke Wacht. 
Dieſer leitet es von Hiwe ein Haus, und hiwan 
bilden, formen her, hivviske Schilt. hiuuiskes- 

fater Hausvater Tatian. c. 71) 4. Hion Fami⸗ 

„lie, Hysky Hausgenoſſen, Meier Comp. iur. 

Cimbr. Hiskthe hat mit Hillig, „Ehe, gewiß 
einen und denſelben Urſprung, indem auch Hiszke 
in iure Frif. terre eiderft. bei Dreyer, in. fet 
nen vermiſchten Abhandlungen Zier Theil, Ehe 
bedeutet. So en mag dat erſte Hiske (die erſte 

Ehe, Kinder aus der A Che) umb dat 
"f Grfgutt nicht nw gb emn 
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hlapa: laufen. — hleapan a- fe en goth. 
Hlaep das Laufen, Rennen. 

seh x ziphlinepa ophliopa auflaufen, vorkommen. En- 
de deer en ny fek uphliaept, und banig eine 
neue Sache vorkömmt, alt fr. L. R. 

hlakan lachen. Ha, ha dat; Landl is myn, ende 
hlakade, ha! — das Land gehoͤret mir und 
lachte, alt fr. L. R. — hlahan, hlihan a. f; 
hlahhan all. lalihan fc. vielleicht von hlut laut, 
hlahtar das Gelaͤchter Kew. lalitſen lachen 
a^ b^ Ri 

MUR hleider,. ‚hladder « cine. Leiter. "Brant hleer- 
Top brant hakan, Brandleiter F i 

x1 Scot 


Scot, in Tabl. —- Hlaedder a. f. Ladder holl. 
Ledder n. Y 
Hladder-gang £eiter « Gang ,. cin ſchmaler Gang 
zwiſchen zweien Haͤuſern, um bei Reparatur, eines 
auſes eine Leiter anlegen zu konnen. -Twen fet 

for then hladder apang, god Fuß für den Fan 
Gang, Emſ. L. R | 

hlensze f ling. 

hleft f. hluut und “iytk. 


Hleft die Laſt, vielleicht von leta hindern, aufhalten, 
erſchweren. 
..onbileft. frei von Laſten. Fry ende elt 
toe weſen, frei und ae an fem, . Scot. in 


Tabl., 
li die Höhe, 6. Ende, BE "har ha ni, und 
n . eue alt fr. i R. 5 Hethe der 
Gipfel, die Spitze. Hyhthe die Erhöhung. — 
Hil ein Berg a. ſ. height die Höhe engl. hil Si 
gel engl. hil die Spitze der Bergen Tuin. halvin 
die Spitze der Sam: wovon vielleicht die Alpen, 
Schilt. 
hlia, lya auſſagen ’ gestehen bekennen und erkennen, 
it ne ſe, dat al dine meente anders hlia 
eb Wil, es ſey denn, da die Gemeine anders erken⸗ 
nen wolle. < Jeffe bida., lella Iya. wil, ob fie die 
beiden gerin ge (Schaden) geſtehen will, alt fr. 
L. R. — belyden bekennen, belydenis. Glau⸗ 
bensbekenntnis holl. 
Hliene Auſſage, Erkenntnis. Bi hire prele: 
res hliene and thes redieuena ethe. Nach 
des Prieſters Auſſage und des Richters Eide, 
1. br. uem thes Wasen willa and fi ine, hlie- 
: ne, 


>e 
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ne, wider Willen und Erkenntnis des Richters, 
Lyatgher der Angeber, der wider jemanden et⸗ 
was ausſaget. Aldeer dy lyatgher hlayth, 
wo es bet Angeber aus ſaget „v. Schw. 

miä ^ Lid. 

Hlot das Loos. Hwerſoma een Pleſter itl een ca- 
pelle comt mit hlote ende nut lioda wille, 
wo ein Prieſter durchs Loos und mit des Volks 
Willen in eine Capelle kommt, alt fr. t R. “ai 
Hlot, tilyta.f. lot fol. n. fi ^ e 

Hlothe Zuſammenlauf des Volks, Auflauf. Hwet- 
fare fkieth et warſte and et hlotlie, was bei 

einer Schlägerei und Auflauf geſchicht, L. br. 
auch a. fe Se the Hloth betogen fy. IL In 

n. 14. welches Wilkíüs SR » Logd turmae 

es ' accufatus fit. m Sese 


n 


d Lr flette, Ge mit dem Ri fter; der sie ‘Glatte 
läutet, alt ft. L 
Hiecci der Natken. — Heo | 
Hocka, hoyke ein Mantel. Halt pern " there 
Wife hire hocka, wer dem Weibe ihr Mantel 
Kleid abſchneidet, L. br: De den ànderh fyn 
mu ofte, mantel affsbiyt‘, mer Set andern 
feine Hoike oder Mantel abreiſſet, perg. L. R. — 
` Heyke, pae Kil. pom. Hoike oft. fr. un 
mimt 


r vr. 
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kommt wahrſcheinlich von Hoxa Achſel her, weil 
der Mantel darauf getragen wird. b. 
Hod, hath ber Hut, unb Sturmfahne, Feldzeichen, 
Panier. Huaſa fart mit hode onde mit hier- 
fiona to otheres mannes houwe. Wer mit 
dem Hute und Heerfahne auf eines andern Mannes 

Hof fährt, Emſ. L. R. Hir fkelma thene hod 
upſteta, bier foll. man den Hut aufſtekken, L. br. 
Mit hodon to hope tian, mit Huͤten zuſammen 
ziehen, Aſ. B. Regierungs⸗Rath von Wicht bat 
dafur gehalten, daß es ein Hut geweſen, fo auf 
einer Stange gefteffet worden und zum Feldzeichen 
g9ediener habe, oſtfr. L. R. p. 832. Vor einigen 
Jahren iſt ohnweit Aurich unter der Erde eine von 
(7 Subbaar gewuͤrkte Muͤtze gefunden, die wegen ber 
Groͤſſe ſich zu keinem menſchlichen Kopfe ſchicket. 
Vielleicht iſt ſie ein ſolches Feldzeichen geweſen. 
Wachter ſ. v. Hut, leitet den Hut von huͤten 
dekken her. Es kann auch von hüllen, deffen hers 
kommen. Helm, Haube, Huͤlle, Hut ꝛc. hat 
alles einen Urſprung. Das erſte Wurzelwort iſt 
wol hol, hohl. 
Hodere der Hut⸗Traͤger, der das Feldzeichen, den 
Hut, fuͤhrte. Bonnere ieftha hodere, Fahn⸗ 
junker oder Huttraͤger, U. B. 
hoda f. huda. 
Hoenken eine iunge Ziege Cad. M. 
Hoiftet ſ. hauding. _ 
Hol f. haud. 
hol hohl. E 
Hol, hole, holi eine Höhle, Loch. Thet hira 
a us thet bloed eta ac d a er 
das Blut aus den ſieben Höhlen gefloſſen fey, 
| 9t Emf. 


ta 
E 
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, Gmf.£ R. — Hole ein Loch engl. u. f. Str. daz 
her Hoͤlle, verhuͤllen 6 Seis: 

hellen verhelen, verbergen. Dat hioe nabbe 
oenda meenbodel hellen, daß er nichts an der 
gemeinſchaftlichen Erbmaſſe verhohlen habe, alt fr. 
L. R. Dat nymma hellia ieftha wey, dragha 


moet, daß niemand etwas verbergen oder wegtra⸗ 


gen mag, Scot. in Tabl. 

behielen verbergen „ bedekken. Jef onder de 
Schaet behielen moege, oder unter dem Schoß 
verbergen moͤge, alt fr. L. R. Werſa hit ne 
mey nauder her ny hals dok bihella. Kann 
ſie (die Wunde) weder Haar noch Halstuch bedek⸗ 
ken, L. br. — helan verbergen a. fo; hulgan 
goth. helen, halen, hilen verbergen, verhüllen 


Schilt. 


Hold, houd ein Freund, Verwandter. Anda hit 


nelle nen holda for hine jelde, und kein Freund 


vor ihm bezahlen wolle, Emſ. L. R. Twiska 


Broer Gollen ende ſyn holden fan da ena 


.,egge. Zwiſchen Broer Goſſen und feine Ver: 


wandte an der einen Seite, Scot. in Tabl, Da 
blydſchip, deer (iod fine houden jaen wil, die 
Freude, die Gott ſeinen Freunden geben will, alt 
fr. L. R. Es kommt von hala halten, houden 
holl, her. Hold, houd iſt alſo eigentlich der, welcher 
es mit jemanden bolt. — houd, hold, huld ge 
wogen Kil. M. &c. 


Holder der zweite Finger, weil man am ſtärkſten damit 


halten kann, ſ. Sluter. 


Holt das Holtz. * 
homelia brechen, zerbrechen, zerſtoͤren. en 


en hus hamelie. balkan; and fela kerue, Wer 


ein 
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ein Haus zerſtöͤret, Balken und Säulen zerbricht, 
Hunſ. L. R. HU, 9t | 
Homelenga, hamelmghe, hemelinge das Abs 
ſchneiden, die Verſchneidung, Verſtuͤmmlung. 
Thes berdes homelenga fif merk. Die Ver⸗ 
ſchneidung des Bartes wird mit fünf Mark gebuͤſ⸗ 
fet, Hunſ. L. R. Beeſtes hamelinghe, dat is 
waer men ‚een beeft affsnydet hoerne, offte 
Oren eder Start. Vieh⸗Verſtuͤmmlung ift, wenn 
man bem Vieh Hörner, oder Ohren ober Schwanz 
abſchneidet, perg. L. R. — hammeln verſtuͤm⸗ 
meln, verſchneiden Wacht. Daher ein Hammel. 
Humpe, Hampe Brods, ein abgeſchnittenes Stuͤck 
Brod oſt. fr. Homp. Tuin. 
. homer zerbrechen. Jeftha thi erm naut homer 
Hhaldana fe., oder ber Arm ungebrochen erhalten 
uote, I E > 
hemmed abgeriſſen, zerſtuͤkt. 
Hona der Hahn. 
Hoyn die Henne. — Hoen n. f. 
honbed ſ. hand. * ne 
hond f. hand. en Bart 
Hop ein Hügel. Hop bedeutet eigentlich etwas rundes, 
- f Wacht. f. v. hof. | 
Hor, hore. die Erde. — Horh, horg a. f. Hor 
diſſe bannena Syl alfo wrocht fe mit Hore 
ende mit holte, ob dieſe anbefohlene Schleuſe 
mit Erde und Holz ſo gemacht ſey, alt fr. L. R. 
Eigentlich Erde, ſo aus dem Graben ausgeworfen 
wird, oft. fr. Und en ſchal dat hor nicht 
fſchuuen uppe fynen neybure. Statut. Goet- 
ting. bei Puffend. in Obſ. Wenn bie Stadt⸗ 
Knechte in Hamburg die Reinigung der Straſſen 
ſo ankuͤndigen: Haar van der Straaten edder 
M to myne 
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myne Heren⸗wardt iu panden laten, ſo heiſt es 
nicht, wie Richei meint, Schweinehaar von der 
Straſſe, ſondern Koth, Drek von der Straſſe, ſ. 


Dithm. pom. W. B. — hero, horo Koth 
Schilt, hero Lipf. ] 


Hor, hordem Hurerei. Wacht. leitet es von heuren, 


miethen, Eccard von hor, Koth ab. Tu ne 
[kalt nen hor, ieftha over hor dua, du follt 
keine Hurerei ober Ehebruch treiben, Aſ. B. 
Hordem an ſwes bedde Blutſchande. Swes 
ift der naͤchſte Blutverwandte. An monslaga, 
an hordeme an ſwes bedde, frei von Mord und 
Blutſchande, Aſ. . S 
Ouer hor, wrhoer, was noch über Hurerei ift, 
die hoͤchſte Hurerei, Ehebruch. Hwerſoma een 
frouwe wroget, dat hio een wrhoer deen 
habbe, wer einer Frau beſchuldiget, daß fie einen 
Ehebruch begangen, alt fr. L. R. o 
Horneg, horninck ein Hurkind. Werſama ene 
hornege ene horgeg ieva ieft. Wo man ei 
nem Hurkinde eine Hurengabe giebt, Hunſ. L. R. 
Hornink gave, horgeg ieva das Geld, womit 


der Vater ſein Hurkind abfindet. 


Horn, hoern ein Horn, Poſaune. 


Hera hóerna Feld- oder Krieges⸗Poſaune. Horn 
iſt faſt in allen Sprachen gangbar, Wacht. 


Hors, hars, hers, ws ein Pferd. Dat hi hoers 


ende wepen halda ſchil, daß er Pferde und 
Waffen halten foll, alt fr. L. R. Jef enes man- 


nes Ws, ther hi uppa fit, dulghet an otherne 


man, wenn eines Mannes Pferd, worauf er ſitzet, 


einen andern Mann verwundet, v. Schw. — 


Ors, orſch Halth. hors, horfe, ors Kil. hors 


e 
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me 'hoarz t fe. Wet pom von ver Ors, koͤmmt 


Howa, iiie ein Huf⸗ ‘Harfes nove nf. 
Aſ. B. Herſes howa Hunſ⸗ ER $ 

fou howerfi Hawe. 

Hoxa f. Axla. 

hreda f. red. 

nep Reg der Ruͤkken. Reg Lemithe fiftine fk ki: 

or die Laͤhmung im Ruͤkken 5 Schill. Aſ. B. — 

Hrecg, Rige a. ſ. Riggur ih, vielleicht o von 
refta ruhen: Ü 

hreda f. reda nud Red. tun ced eil 

Hrem ein Rieme. — Roin Reama e an won ad 
hrembend f. benda. 

hrvena riehen. — rea a. f. 
Hrene der Geruch. Siune, bers, daw hre- 
ne anda hrine, Geſicht, Gehör, Geſchmack, 
Geruch und Gefuͤhl, Hunſ. L R. 


hrera rühren, befühlen, fuͤhlen. Thet ma hine hre- 
tra ne dur ne muges daß mann. nicht anruͤh⸗ 
ren darf oder mag, Emſ. L. R. — Hreoran 
a. f. ruaren, ruoren frf. roeren bell 
Hrine das Gefuͤhl. 


Hres, hrelic, rees ein todter Körper. Ende dioe 
vyede eerde'épened fe, ende een rees raef 
deen fe, und die geweihte Erde (des Grabes) 
eroͤfnet und einer Beraubung des todten Körpers 
» gefhehen ſey, alt fr. L. R. — Hreav ein todter 
Körper, Leiche a. f. hrae isl. ree, raa Todten⸗ 
Kleid M. Reeun fweet Todesſchweis Kil. Rabe 
ein Aas Wacht. Rae Leichnam, Gerippe Br. 
W. B. 

. Reesraef f. unter raua. 
Ng” fring, 


í 
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Hring, Ring der Ring und avis. Thi achrifig, der 
Augenring, Emſ. L. R. — Hring a. ſ. und frk. 
Ven der verschiedenen Bedeutung des Wortes Rin⸗ 
ges, ſo einen Zirkel und etwas rundes bedeutet uU 
Wacht. Hringus, Ringus lat. barb. gin. 
hringbende ſ. bend. TRZOH 

hropa f. ropa. j5*ebem 

hrota f. ruta... | 22 

Hrock das Kleid. — bre ai i Roch m rock 

ein Oberkleid Kil. : 

hu, ho. hoe wie, en: 

hu dene wis wie, auf welche Weise. 3 

hua; hwa wer und iemand — — a. f. uuer ít. 
huuer all. | 
hweder wer. 

3 ps huc, hoc, huükéra, ‚hokera na — 
5 hwilc a; fn. huélha welche. 

t ticketa Hiara, welcher von bes 
hwelic ir glicher. | 

C wamis, “hWammes effe mic med 

"hWam wem. Oefters wird in der Verbindung 

"fo, fa; fare. ne Als | 

hwamfo wem etw. 

hwet, hwaſa das, was up 

h hwafa ſa wer ſo. 

, hwam.fa ma wenn man emn. 

„„hWwetfare alles was. 

a hwesfats werfare,, hweriam wo. — 3 a. f. 

„ bwar goth. where engl. Dieſe und andere da⸗ 

mit aͤhnlichen Wörter ſchreibt der Englaͤnder mit 
einem wy; Taft aber, wie im frieſiſchen, das h in 

MR ; Den Ausſprache hören, als wheter (hwedth'r) 
welcher von beiden, N buten 2 wo 
immer & caetr. gj | lastes 

zu hawerſamar wenn demand. Tach- 


» 
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fachwerfa wenn (o o. 
x hwama, hwara von wannen, woher. 
A Heroni warumn. 
hwant hwante denn, weil. Hwante god ree 
ſte, denn Gott ruhete, AB 
wer, hweder, hor, her ob. Hor willens, 
ES 8 me ob, mit oder wider Willen, alt fr. 


bro 


/ ihoden; bihuda oorfiehen, Befejügen, bewahz 


ren. Dre 820121". BD. 


Huninge Honig. ü gm 
Hus, hifs, hws ein Haus, plur. Hufekem die Häu⸗ 
ſer. — hus goth. frk. und all. 

"husloes hauslos, ohne Behauſung ſeyn. 
Husmon ein Hausmann, Bauer, Eingeſeſſener. 
‚Alfa fkil thi husmon tha Kininge riuchta, 


"fo ſoll der Hausmann dem Könige Recht thun, 
N 4 “ir 
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SEE 


E a — Husmann, Bauer, Landmann 
Oft. . der E SELTEN 7 

Husfere ift eben das, was Hamfere, gewaltſa⸗ 
mer Anfall auf ein Haus, f. unter Ham, Hwet- 
fare fkith et husferen nachtes ieftha; deis, 


was bei einem gewaltſamen Anfall auf ein Haus 
bei Tage oder Nacht geſchicht, I. br. 


Huslaga eine Schatzung, die auf den Häusern 
lag. Dis Koninges fchielda; deerma huus- 
laga haet, di ſchil wrgulden weſſa, eer ſinte 


Bavo ende Remigius miſſa. Des Koͤniges 


Schatzung, die man Hausſchatzung nemi, foll 
bezahlet werden vor Sct. Bavo und Remigius 
Feſt, alt fr. L. R. Huslada kommt von Hus 
Haus und Lada Geſetz, Foderung her. Husla- 
tum, i. e. focagium Gloſſ. med. lat. 

Mitha huſe geien mit dem Hauſe bezahlen. Die⸗ 
fer Ausdruck kommt öfters in L. br. vor. Wer 


ſeine Miſſethat mit dem Hauſe biete, deſſen Haus 
wurde niedergeriſſen oder in Brand geſtekket. Bei 


welchen Verbrechen das Niederreiſſen der Haͤuſer 


ſtatt fand, ſ. Halth. f. v. Haus und Abhandlung 


Hus 


von den Richtern Brokmerlandes. 


Huue 
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Huue eine Haube. Eenre Vrouwen oerre hunen 
gheftruuet , einer Frauen ihre Haube abgeriſſen, 
Pera. L. R. — huve n. f. 

hwerua f. werfen und warf. 1 

hwerpa ſ. Werpa. e 

hwilen verweilen, bleiben, ruhen und ermangeln. Sa 

fkel brothere and fuftere like anda lana fa, 

e ‚and thiu moder, huile, fo ‘folen Bruder und 

„Schweſter gleich nahe an der Erbſchaft ſeyn, und 

die Mutter bleibt zuruͤk (bekommt nichts) I. br. — 

sa „hwila'ruben ſchw. to while off engl. 

Hula die Ruhe Verel. SUA. 

sc; biliua verbleiben tar non 

—bilia mim „ eutbehren. Soe is hi nyer dinne 

7. eed to fuarane, en toe Winnane, fae hyt bi- 

lia ſchil, fo iſt er näher den Eid zu ſchwoͤren, und 

er 8 erlangen, als er es mifen foll, alt fr. 
da hwile derweile, unterdeffen. — while engl. 

g be hWilen zuweilen aa: nu 

e ewigen ah | 

hwit, Wit weiß. — hwit a. f hwitt il. 

Hwit, wit, Wita eine Scheidemünze. Die Witten find 

noch in Oſtfriesland bekannt und werden faſt ges 

woͤhnlich die Rechnungen darnach gefuͤhret. 223 ges 
ben aaf einen ggr, Witten oder wite panninghen, 
d. i. kleine Pfenningen, werden den grate pan- 
ninghen, groſſen Pfenningen, oder wie man ſie 
gemeiniglich nennet, Grooten, entgegen geſetzet, 
ſ. graed. Es ift immer ein Irrthum, wenn die 
Witten im latein. Albi (von weiß) genannt 


werden. „ 
Nz mAr dyin I 


^ 


f 
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' ja wella, ia 53 und igen gestehen, bekennen. 
ief hi ia wili, ob er es geſtehen will, Aſ. B. 
ief hi ie (von jaen) there dede, wenn er dis 
That geſtehet, Af B. 
inen, ioun, iowä, iuwa, iewa geben. — Taen und 
iuwn f. fr. Thiſle bref ma tha fri Frefa iof. 
Dieſen Brief man den freien Frieſen gab, Hunſ. 
L. R. Tewa bedeutet auch, aus dem Hauſe ge⸗ 
ben, verheurathen. Hit ne Te, thet fe jeve fe- 
‚der and mother, ieftha fol brother. Huaſa 
ſe elles ieve; fa ievere allera otmbechta fex- 
tech merka. Es ſey denn, daß der Vater, oder 
Mutter ober Bollbruder es (bas uniaͤhrige Kind) 
verheurathen. Wenn ſonſt iemand es verheura⸗ 
a thet, fe gebe. ber iedwedem Amte 122 Mark, Sunf- 
Ieit, iefta, iefte , ief eine Gabe, Geſchenk. 
Thet thi Ief ewelike ſtonde ſcolde, daß dieſes 
Geſchenk ewiglich Beſtand haben folle, Hung 
L. R. — fte a a. T engl. allem. holl, n. f. auch 
E: E "Kinig Kerles ieft; König Carls 
e ivilegium, B. 
op iaen übergeben. Ende dis Koninges ban 
2 ei ia da Grewa; und des Königs Bann bent 
T rafen übergeben, alt fr. L. R. 
Arie wa übergeben, ͤberreichen. God ur ief 
Moyſeſe duas tabulas lapideas, Gott uͤber⸗ 
de Leichte Moſen zwei ſteinerne Tafeln, Aſ. B. 
Wrieua, forjoun vergeben, verzeihen. 
Wriefnis, forieft Vergebung, Verzeihung. 
zamlyk ſaͤmtlich. 
landt 
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landt f: iond. 
iaria f. ieria. 
iawelik f. elk. | I 
iechen, ichten, iechten bekennen, geſtehen. Sprecht 
hi ac, ande ieth then cap, ſpricht er auch und 
geſtehet den Kauf " Cf. L. R. Auch zum Ge 
ſtaͤndnis bringen, überführen. To jechtaen di- 
ne Foget, den Vogt zu uͤberfuͤhren, alt fr. L. R. 
Mlitta tiuge iechtane, mit Zeugen zu uͤberfuͤhren, 
ebendaſelbſt. L. B. lechen fómmt von ia her, iahen 
geſtehen Wacht. Beiahen iſt noch gebraͤuchlich. 
Gehan, gihan, iehen geftehen Schilt. ghich- 
ten Halth. ghichten, ichten Kil; und Schottel. 
Davon wieder Gicht das Geſtaͤndnis Br. W. B. 
Uurrgicht gerichtliches Geſtaͤndnis. Von iechen kommt 
notiägen i bing i d ASDI . 


ni Bieta die Beichte. — n. fe bichten. Alfa ofta, 

ſa ſe bie&a and lara dua; fo oft (te (die Pries 

fter) die Beichten und Unterweiſungen vornehmen, 
Hunſ. L R. — Begihte Beichte Lipf. - 

v " Bigeter Beichtvater. Mit Tyn Bigeteris rede, 

5 Beichtvaters Gutheiſſen, Wilk. v. 


iechta überzeugen, überführen. Ld 
' "jecht,' jechtig, iechtige unlaͤugbar, offenbar. 
Dat fal iecht ofte openbaer weſen, das fol 
unlaͤugbar oder offenbar ſeyn, perg. L. R. 
echt wird ſ. Wird. itey 
iechta dela für geſtaͤndlich, ſchuldig erklaͤren. 
Umbe raf, umbe mete dolch nenna'iechta te 
delane bute ufes landes recht. Um Raub 
unb um Maaßwunde foll man keinen mit Ausſchlieſ⸗ 
ſung unſers Landrechtes als geſtaͤndlich ſchuldig ver⸗ 
netheilen, Hunſ. L. R. Sd EA n! 
| di 
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on lechta ſich zu etwas bekennen. 
ief, gef, iefta, iof wenn, als, oder. — gif a. ſ. 
oba, ibu fré ; ; 
Ieffel.bev Gabel Cad. M 
ieft ſ. igen. 
ield f. ald. 
lield, hjeld das Geld. — Iild l. fr. Geld. leitet 
Wacbt. von gelten vertauſchen her. Gildum, 
we Geld, Vergütung, Zahlung, Gloſſ. med. 
at 
ielda, tielda à ‚gelda vergüten 17 bezahlen. Sa 
gelde thi redieua thene brecma, fo bezahle der 
Richter die Bruͤche, Hunſ. . R. bet wi frifa 
^^ agon fretbo panning to ieldande, daß wir Frie⸗ 
ſen muͤſſen den Friedens⸗Pfenning bezahlen, 
U. B. — gelden a. f. gialda isl. chalten, 
«i kelten Schilt. gelten Halt: gelden Tuin. Von 
verſchiedener Bedeutung des Wortes gelten f- 
Wacbt. f. V. gelten unb gilt. 
vrielda, wrgelda bezahlen. Hwafa. "beth en 
«londe kapad and urgulden, wer ein Land gez 
kaufet und bezahlet hat, L. br. 
wrield, wrgeld f. unter beta. 
ielkeris f. elles. 
u. die Elle Om Taleh. Lichtes om 9 el- 
* anu fatih Gewicht und fette Chen, alt fr. 


ien und a ien gegen, zu, (gea) iit 3» » En 
mon a jen ten otheren, ein Mann gegen den 
sonder: — 555 KR: Zern 


Tenlik eic 
ienna innen. 4 


ienfwer ingha " . — 
t ler 
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ler und lerda das Jahr. En bael ferda lang, ein 
halb Jahr lang, Gabbema. As hi ti jerum 
kumth, wenn er zu Jahren koͤmmt, Scot. in 
Tab ger, gear a. ſ. iar frk. und allem. 
ieer und iier l. fr. | ea 
iearliec, ierich, ieroch iaͤhrlich. 
laertaal Jahrmal. 
leris dey Neujahrstag. 
unierich, ungerocb, unieroch minderiaͤhrig. 
Sa hwerfa en ungeroch Kind ut of londe lat 
werth, wenn ein minderiährig Kind aus dem tanz 
de gefuͤhrer wird, Aſ. B. ài 
lerd f. erthe und ler. 
lere kothiges, dikkes, ſchmutziges Waſſer. — Jirre 
n 
: Praid dfe Graben, oder Grube vor dem 
Miſthaufen, worin die dikke Feuchtigkeit abflieſſet. 
Alle ierunga tba fcellath weila inna ties mon- 
nes ayn, werfe anda other halues fotes wid. 
Aller Ablauf vom Mifthaufen foll. auf des Man⸗ 
nes (Eigenthuͤmers) eigen Warfe, und anderthalb 
Fuß weit ſeyn, Einf. L. R. m : 
ieria, iarià, biiara begehren. Thet thu nenes tbi- 
nes Euncriftena godes ne jerie. Daß du 
keines von deines Neben-Chriſten Gute begehreſt, 
Hunſ. L. R. — geornan, giornan a. ſ. geran 
fit. ieria fómmt wol von ierne gerne, was man 
gerne hat, begehret, her. Davon giren ſehr ver⸗ 
langen R. gierig, geitzig. een) 
Bifering Begierde. Hoed dy van onnettere 
Biferinghe, büte dich vor unnuͤtzer Begierde, alt 
Aber. L R. 3i 
iefta beſtaͤtigen. 


t 
4 


Tefta, 
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Ieſta die Beſtaͤtigung. Mit des Koninghes le- 
fta, ende mit breue ende mit Inſigel, mit des 
Königes Beſtatigung, mit Briefe und mit Inſie⸗ 
gel, alt fr. L. R. 
ieta nun, iet. Is dat hy ieta comma wil, ift es, 
daß er ie&t kommen will, alt fr. L. R. 
ietha bet nun weiter. 
leth f. Gad. 
jiewa f. jaen. 
ifta zu. | 
Igge, igh ſ. Egge. m 1424 
Ile die harte Haut, Schwile am Fuſſe und in der Hand. 
Tha leſeke ande tba ile on handen and on 
foten. Die Gelenken oder Furchen in der Schwie⸗ 
le, an den Haͤnden und an den A , v. Schw. 
Jefta leska onda yle to koren ſint in da ban- 
de ende onder da foten. Wenn die Furchen 
in der Schwiele in der Hand und unter den Fuͤſſen 
durchgeſchnitten find, alt fr. L. R. — Elte oſt. fr. 
Ileskerdenè fextine penningar, die Schwiele 
durchſchnitten, wird mit 16 Pfenningen gebuͤſſet, 
Hunſ. L. R. apte on 


Ililend f. Land. 
ilfa ſ. ſa. 


ilta von, an. 
ilta hond von oben an. 
Immen Jemand. 
Incept ſ. abel. 
Indek ſ. dip. 
Inferd f. fera. 
Infindingha f. finda. | | | | 
Ingerif Eingeweide. Dath Weyde offt Jugeriffs, 
Wurſt. L. R. Ingedoͤmte n. . 
ö | Ingod 
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eic i Eingut, Hausgeraͤth, Mobilien, auch 

ot. fr. , nnd 

Ingong A engen. -~ qe ict 

Inka find die Producten vom Vieh, als Butter, &áfe, 
Milch, Eier, welches der Holländer, mit einem 
Worte, Zuivel nennt. So fchelles foerd draga 
gold ende weed, ku ende Ey ende hiara quik- 
fia ende Inka ende Anderke, fo ſollen (die Er⸗ 
ben aus dem Sterbhauſe) mit ſich nehmen Gold 

und Kleider, Kuh und Schaf und ihr lebendiges 
Vieh und alle Producten vom Viehſtande und alle 

andere Sachen, die man ſonſt zu verwahren pfle⸗ 

get, alt fr. L. R. — Anke Butter Schottel. 

Schilt. In der Schweiß heiſt Anke noch Butz 

ter. „ Wacht. von Anderke ſ. Anderke. 

in caya f. kalta. 

inlefa f. lefa. 

inlyk inbruͤnſtig. 

inna in, ein. | 

invr, innare herein, heruͤber. 

innima f. nimas, acit 

inred f. renda. 

inrema f. rema. 

Inrene ſ. rena. 

Inrwes f. renda. 

Infkathing f. ſchetta. 

Inſmuge f. ſmugen. "E 

Inftaep f. ftaep. < TEN 

Inftepi eine Stoßwunde, welche ein Loch in das Fleiſch 

verurſachet hat. Von ftoeta ſtoſſen. Von Wort 

zu Wort der Einſtoß. Thi inftepi opa tha haf- 
de, alfa monich méte, alfa monich f Kill. wicht 
Goldes. Ein eingeſtoſſenes Loch auf dem Kopfe, 
ſo viel Maaſſe, ſo viel Schill. wichtigen Gale 


* 
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U. B. Der Stoßwunde ftanb eine Hiebwunde 
in der Laͤnge entgegen. Thera ondlinga eider 
en half fkill. wicht Goldes, iede Wunde in der 
— einen halben Schill. wichtigen Goldes, 
Aſ. B 

ie Thing. 


o f. y 

tockice Artiſchokken Cad. M. 

iof f. ief. 

iond itzund. Thet cumth jond op XV. reto, das 
kommt itzt auf 15 Mark, v. Schw, ^ 

londe, iandt der Abend. — luvne J. fr. “Suud 

. wirth naet fora, foo bya oen jonde weer mo- 

gen comma. Suͤdwaͤrts nicht weiter, - fie 
am Abend wieder kommen konnen, alt fr. L R. 
londis des Abends. rU 

iong tung. iy 

longheren die Juͤngern und Nachkommen. Fan "Ada 
ende Abraham ende fan Ifaac ende al hiara 
longheren. Von Adam und Abraham und Iſaak 
und allen ihren Nachkommen, alt fr. L. R. 

louwer Haber. 

iowa, iuwa ſ. jaen. | 

ira, ire, are haſtig, zornig. Mit baeſter hand anda 
mit ira mode, mit eifriger Hand und mit zorni⸗ 
gem Gemuͤthe, alt fr. L. R. So is di engbel 


ire, fo iſt der Engel zornig, alt fr. i R. — erre 
Kil. arre M. 


ire e fed bald. Ven da ire.morn aef ta dy lette 


joun, vom frühen Morgen an, bis zum fpäteften 
Abend, Winsh. Chr. v. Vriesl. 


Irth f. Erthe, . | 
Ife das Eis. — Ice a. f. ys holl n. f. 
E iten 
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iten effen: Aifa long fa thi manfche is fund anda 
machtich iten; fo lange der Menſch geſund it; 

und effen kann, Emſ. L. R. — etan a. f at die 
Speiſe Lipl. d 


|o. eetber esbar, was zu genieſſen iſtt. 
itta, it, itter bei, in und zu. Hi bed hit ita Pa wis, 
er bat es bei dem Pabſte, Hunſ. L. R. Dat fe 

hem alle den verde it ene ſtete, daß ſie (die 
Wunden) ihm in einem Stoſſe geſchehen, Gysb. 

a ap- tti 

Iudan bie Suden. A1 

juin, eua eben, gleich. Eua alfa grat, eben fo groß, 
Uf. B. Al juin diore, gleiche theuer, Af. B. — 
even üg, x = 
eifna eben machen. And tba berga werthat 
eifnad; unb bie Berge werden geebnet, Aſ. B. 
juin har oron einer dem andern gleich. 
Juin kerſten Neben⸗Chriſten. | 
luin ethon Neben⸗Geſchworne, Amtsgenoſſen. 
Mith twam fine iuen ethon; mit zween feiner 
Amtsgenoſſen, Aſ. B. | 


K. 
Kaed die Seite, Ekke. Dy beenbreck öen dér an- 
| der Kaed alder neft 6 graet. Der Krochen⸗ 
bruch an der andern Seite, nächft daran 6 Grot, 
alt fr. L. R. — Kante Schottel. n. f oft. fr. 
Cantus gloff, med. lat. 
kaél kahl. ERST | | 
kacla kahl machen. Bird of baernd, iefta 
kaeld, Bart abgebrannt oder kahl gemacht, alt 
N. x 
9 =- Kake, 


310 rm 
Kake, kaik der Pranger, aud) holl. n. f. 


Kamer, Camer eine Kammer. 


kalta ſprechen. — kallen Kil. n. f. callen engl. kou- 
ten Tuin. davon kauterwelſch. Wal, wel heiſt 
fremd, alfo eine fremde unverſtaͤndliche Sprache. 
denkelta anſprechen, anklagen. Alſo als bi dat 
metedulgb oenbrocht haet oen dine man deer 
- Byt oen kaltet. - Wenn er. alfo bte Maaswunde 
auf den Mann gebracht hat, den er darum anz 
ſpricht, alt fr. L. R. i 
in caya daſſelbe. Ferra moth hi nauth in caya, 
Auſſer dem darf er nichts einklagen, v. Schw. 
callen kavelen oft. fr. von duͤſſen 5 Koer fall man 
kavelen, oft. fr. L. R. 


Kamp, Camp, Comp der Kampf. Der Kampf ge⸗ 
hoͤrte mit unter den Ordalien, wodurch der Ange— 
ſchuloigte fich von ſeiner Miſſethat reinigen mufte, 
f- Ordel unter dela, Dieſes Kampfgericht wurde 
nur wegen wichtiger Sachen gehalten. Send tba 
ſecna en half merc fa fkelmar om ſuera, ift 
mara fa fkelma kempa. Betrift die Sache 
eine halbe Mark, fo foll man darum ſchwoͤren, 
iſt ſie aber mehr, ſo ſoll man kaͤmpfen, L. br. Die 
Parthei war nicht verbunden, ſelbſt ſich in einen 
Zweikampf einzulaſſen, ſondern konnte einen anz 
dern Kämpfer dingen, der für ihn ſtritt. Jef hy 
dine Kempa naet winna mey, wenn er keinen 
Kaͤmpfer dingen koͤnne, alt fr. L. R. Alle ned 
kefta ſkelma mith compe bisla, bit ne fe thet 
bi alfa blaet fe, thet hi kempa naut ne mu- 
ge, and nen holda te fara him ftonda nelle. 
Alle Nothſachen follen durch Kampf entſchieden 
werden, es ſey denn, daß er ſo arm ſey, daß 25 

nicht 
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nicht kaͤmpfen Enne und kein Freund vor ihm fter 
hen wolle, alt fr. L. R. In hac tamen conten- 
tione licet unicuique pro ſe campionem mer- 
cede conducere LL. Frif. Der Kampf wurde 
in einem umzaͤunten Lande gehalten, und diejer 
Kampfplatz hies Hemme, auch Kampial. 
Bei ſchwerer Strafe war es verboten, bie Kaͤm⸗ 
pfer in dem Hemme nicht zu beunruhigen. Hwa- 
ſa deth ene wald inna tha hemme, and ni 
binima tba kempa tbet ſtrid fa fkel hi up- 
riuchta tha ſecna and tha liudem te reszande 
thritich merca and thet hus thera liuda. Wer 
in dem Kampfplatze Gewalt veruͤbet und hindert 
dem Kaͤmpfer an dem Streite, ſo ſoll er entrich⸗ 
ten, was die Sache betraͤgt, und dem Volke 30 
Mark auszahlen und fein Haus falle den Leuten 
anheim, L. br. Der Kampfplatz war ein Qua⸗ 
brat, 62 Fus lang und eben fo breit. Di Kamp- 
Ital ſchil weſſa 62 molles fota breed aller wei- 
kes. Der Kampfplatz foll allenthalben 62 Fus 
breit ſeyn, alt fr. L. R. Von dieſen Kampf⸗ 
gerichten ſ. Dreyers vermiſchte Abhandl. zter 
Theil p. 1256 & 61. Gloif. med. lat. f. v. cam- 
piones, beſonders aber Alkmade van't Kamp- 
recht, und viele andere mehr. | 
kempa fümpfen. — campian a. f. kämpenn. f- 
Das Brem. We. B. leitet es von einem Stuͤck 
Landes her, welches mit einem Graben umgeben 
Aft, weil die Landleute ihre Kampfſpiele auf freiem 
Felde hielten, Wachter aber von dem veralteten 
Worte Kam die Hand, l. v. Kam. 
Kempa der Kämpfer. — Campio lat. barb, 
kanna kennen, auch bekennen, geſtehen. Jef bi da 
riuchta Koningh fehielda naet kanna ne wil, 
O 2 Volt TS 
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wenn er die rechtmaͤſſige Koͤnigsſchatzung nicht qe 
ſtehen will, alt fr. L. R. : & 
bycanna erkennen, bekennen. Mi hit thenne 
bikanna brother and Swefter, mag er denn fei 
nen Bruder und Schweſter erkennen, Wf. B. 
bicand bekannt. ic 
kanlyk, kettich, cuth, kwt bekannt, kundig. — 
cuth à. f. kuutos gotb. 

kanlyk dwan befannt machen. 

buur kuut, gae kuut was in der Nachbarſchaft, 
in dem Gau bekannt ift. : 
kundigia verfündigen, bekannt machen. 
undkuma entfemen, Truch thet hia ne mu- 
gen hini nawet undkuma biam beren blode, 
darum daß fie ihn nicht mögen entkennen, als ihr 
angebohrnes Blut, (als ihren Blutsfreund) 
AU. B. 

Kenne, kenninga die Kenntnis, Wiſſenſchaft. 
Toe goeda luyda kenninga, zu guter Leute Wiſ⸗ 
ſenſchaft, Scot. in Tab. 

orknya grüublid) beweiſen, ſ. wr. 

Orkenfkip das Zeugnis, Beweis. 

Orkenen die Urkunden, Zeugen. Mit twam 
fria fogeden ende fauntiga orkenen binna 
biare kinne, mit 2 freien Voͤgten und mit 72 
Zeugen aus ihrer Verwandſchaft, alt fr. L. R. — 
Vrkund ein Zeuge, Vrkundfbap Zeugnis Lipf. 
Urkund, ein Zeugnis, welches von dem erſten Ur⸗ 
ſprung der Sache hergenommen ift, Halth. 
Koniges Orkenen des Koͤniges Zeugen. Dieſe 
waren die Schoͤppen oder Beiſitzer des Schultzen⸗ 


Gerichtes. So fchillet ſaun dis Koninges Or- 


kenen, deer binna da ban fetten fen, aller- 


]yk fwara een fonderiga eed, f» ſollen ſieben 
, von 
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von des Koͤniges Zeugen (Schöppen) die in dem 
erichtszwang angeſeſſen find, ieder einen beſon⸗ 
dern Eid ſchwoͤren, alt fr. L. R. So wie der 
Schultze des DE Vogt genannt wurde, (nant 
di Schelta des Koniges foget is, alt fr. X. &. 
denn der Schultze iſt des Koͤniges Vogt) ſo hieſſen 
die Beiſitzer oder Schoͤppen des Koͤniges Zeugen. 
Die lateiniſche Stoffe zum alt fr. L. R. nennt fie 
Notarien, ihr folgt von Wicht im oft. fr. L. R. 
p. 498. Damalen aber waren noch wol keine No- 
-. tarien in Friesland, und die Obliegenheit der Koͤ⸗ 
niglichen Urkunden entſprechen genau den Pflichten 
der Schoͤppen, alt fr. L. R. camp. Ausg. p. 80. 
in der Note. i 
Kap, Cap, caep der Kauf. — ceap, ceaping a. f. 
kaup isl. keap l. fr. rcs 
Niar caep Naͤherkauf, Retra&us. Anda ther 
welde en other thet lond mith niar kaep heb- 
be, und es wollte ein anderer das Land mit Naͤher⸗ 
kauf beſprechen, Emſ. L. R. F 
-~ kapia kaufen. wrkapia verkaufen. 
Kaplioed, Capiuen Kaufleute. — keapodon 
an tte es da Eee rt 
‚Karena, karina war ein von dem Viſchofe dem Miſſe⸗ 
thaͤter auferlegtes Faſten von 40 Tagen. Et 
40 dies in pane. & aqua, quod carenam vo- 
cant, pie c. 2. X. de fponía duorum. 
ner oen néen fonda dat hy karina fchieldich 
fe, noch um keiner Sünde, wofuͤr er eine karina 
ſchuldig fey, d. i. wofür er ein zotägiges Faſten 
ausſtehen muß. alt fr. L. R. Du Fresneſ. v. Caren 
leitet es vonquadragena oder quarentena ab. Solla 
tte es aber nicht eben fo gut von carere herkommen⸗ 
> O 3 koͤnnen, 
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koͤnnen, weil der Faſtende die gewoͤhnliche Spelſe 
entbehren muſte? Sonſten bedeutet nach dem alt⸗ 
fränfifchen Char, Har, Kar, ein Verbrechen und 
die Genugthuung fuͤr das Verbrechen, wovon 
Schilt, ſ. v. Char feb hiex treffende Stellen an⸗ 
fuͤhrt. 
Karſeſta Karfaſt, iſt eben das, was karina. 
Thet bi enre karfefta fcheldech. fe, daß er eiz 
E aie ts , ‚4otägiges Faſten untergehen müffe, 
un 
. Karfeftr. war eine ſolche Perſon, die die ihr von 
der Geiſtlichkeit auferlegte Poenitenz eines gotäͤgi⸗ 
gen Faſtens Autergeben mufte.. Fretha alle ka- 
refeſtrum, Friede allen Karfaftenden, Hunſ. L. R. 
Palmeron, rumeron and riuchta karfefteron, 
den Pilgrimmen, nad) Rom wallenden und allen 
rechten Karfaſtenden, W B. 


Kaſa, Cafa Balgerei, Schlaͤgeret. Hwafa wrliuft 
. in ener kafe gold, iefta Selver, wer bei einer 
Schlaͤgerei Gold oder Silber verlieret, Cf. 
ER. — cafa, ceafen'a. ſ. Cat Streit, Krieg 
Wacht.“ Catz eine Bruſtwehr, Verſt chanzung 
Schöttel. Wir ſagen noch katzebalgen, ſich bere 
umtummlen. Das alte deutſche Volk, die Catten, 
ſind vielleicht von dieſem Eine benannt, Strei⸗ 

ter, Krieger. Lr 


Kay, kei der Schluͤſſel. Thit is thi forma kei the- 
re Wishede, dies ift der erſte Schläffel der Weisz 
heit, Hunſ. $ „ R. Fan dam deer kamer en- 

^. de kayen der warade, von dem, ber Kammer 
und Schluͤſſel daſelbſt bewahret, alt fr. L. R. — 
kay a. f. Cad. M. key van ron SEN 

Keda ſ. ketba. iier 108 An 

T Kede 
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Kede eine Kette n. ſ. pom. 


Kedde f. kefter, 


en keſe der Bakkenzahn. Kees gerſalligb TITI. 

pond, wird der Bakkenzahn herausgeſchlagen, fo 

daß er auf den Grund faͤllt, fo ift die Buſſe 4 Pfund, 

alt fr. L. R. Thiu kefe en killing, Bakken⸗ 

zahn (ausgeſchlagen) ein Schilling, L. br. — 

Kuſe n. ſ. Es koͤmmt Se eee von kauen, ceo- 
wan a. ſ. her. 


kei ſ. kay. 


kela, kelen preſſen. Alfa denra penninga fa ma 
muningerde forda het and kelt, ſolche Pfeu⸗ 
ningen, die man zu Münfter bat unb preſſet, Hunſ⸗ 
L., R. — kelteren preſſen Kil. 


kela kuͤhlen. Morth motma mith morthe Kela, 
Mord muß man mit Mord kuͤhlen, Aſ. B. Quia. 
mortale factum debet mortali poena refrige- 
rari. vet. ius friſ. Vielleicht bedeutet kela tödten, 
von to kil tödten, umbringen engl. 


kema. kommen. — „coman ,. cuman a. f. coma isl. 
^ chumen fr.“ 
Onkemes ber Eingang, oder Anfang einer Wun⸗ 
de, dagegen iſt 
Truchkemes auch Truchgong, eine durchgehen 
de Wunde, Thiu tziake onkeme tween fkil, 
im hit nene mete mey halde, thit thriuch- 
gong twen fcil. Der Anfang einer Wunde in 
der Bakke gilt zwei Schillinge, wenn es keine 
HA 8 halten kann, der Durchgang (wenn die 
Vakke een iſt) tima e Schillinge, 
Emſ. L. RR. À 
94 E i- ‚kema 


kema anklagen. Saf kelma hit kema thria fon, tha 
heiga altere anda biada thet riucht, fo foll 
man es dreimal vor dem heiligen Altar anklagen, 
und ſich Recht erbitten, L. br. Sa kemere thet 
^^ eta ethere thinge, fo klage man es in dem an⸗ 
dern Gerichte, L. br. 
— bikema anklagen. And thi. biber thet Bene 
-09> thria’anda'warve, und der andere es dreimal bei 


dem Gerichte anklage, L. br...) .5 f 
Kemme die Klage. TR 
‚kemne ſ. kin ien. 


Kempa ſ. kamp. b bet bien ebi 
kenne f. kantia, ES eia: 


ken f. kinien, . - 


skepla bindene Ros an DAHER keplad, ein dias 
an einem Kirchwege angebunden. „ V. Schw. — 

11220 . balten, koppel ein Tenn; Be ‚koppel 
F. EC > 

Keppel ein Pferdezaum, "ors in een n Tieder 

of kepel, ein Pferd in einein T Tan oder S Bis, alt 

art? kr. 9 R. 


kera verhindern. Tab her 98 dat Ka vil, 
(odo odiuibatbr: Bruder ſolches 1 ali alt fr. 
dU E De den Richter, he in Íynen Re chte, . 
der dem Richter in feinen, Miche unte hindert, 
perg. K. R. Von der verschiedenen 2 edeutung des 
Wortes keren f. Wachter. 3H D 25 85 15d 
LE bekehren, Keren heift eigentlich umwenden Kil. 
Ew auf einem [r" ern oder * Weg. 


Daher auch keren beſſern Schil t:! 
^kerd bekehrt. RC 


-P ot 


Kera: 
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We Kere, na die Wahl, und ein gewähltes Sta⸗ 
tut, Verordnung, Landesgeſetz. Ende dat hi 
dine ker habbe, und daß er die Wahl habe, alt 
fr. L. R. Da kaes Magnus dine faunda. ker, 

da beliebte 7 6 die ſiebte Wahl, das ſiebte 

„Statut, alt fr. L. R. Thet is thiu forme kere, 

is theg Hrocmen keren hebbath, dies ift das erfte 

ausesgeſe Ho Rn ae, die erden gemählet 
| haben, » r. kore, kor, kohr, ker, kur, 
küre, coer, heure bie Wahl Halth. cyre 


ge vp 
kera wählen, — -Kora ſchw. keuren bel Be 
n. ſ. oſt. fr, pom. 
Kern gewaͤhlt. 
Hefemen Wahlleute, Sbiederichter, wege zu 
einem gewiſſen Geſchüfte von dem Volke gewaͤh⸗ 
let, und dazu abgeſandt waren, Deputirte. Cho- 
Temanni lat. barb, 
Keremagum Verwandte, „ bie man zu Schieds⸗ 
richter erwaͤhlet hat. 
` wilkeren nach Gutduͤnken wahlen. A 
Wilker Willküͤhr, ſtatutariſche Verordnung, wel⸗ 
che von deim Volke aus freien Willen beliebet wors 
den, plebiscitum. 


wilkered, wilkerad aus freien Willen beliebet, 
Kerſoma das eee Chrisma. | 


Kerſt C Ebriſtus. ö Hug Si | 
kerſtelyk christlich. "em s 
Keritened, bag ede 
Ketft Morne Chriſtmorgen, Weihen e — 
Karſttyd oſt. fx. 
Kerſta, erltinga⸗ kind kerftinga taufen, Rind- 
kaufen. Ende deer Lykfellinga ende kynd 

O 5 5 ker- 
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«., kerftinga find, und Leichenbeſtattung und Kind: 
laufen da ſeyn, alt fr. L. R. — kirſten Cad. M. 
kerſten doen Kil. chriften engl. kafen, kaften. 


n. ſ. pom. karften oft. fr. Bee: 
kerua, caruen entzwei machen, zerſchneiden, durch⸗ 
hauen. Rib mit Suirde to koren 32 pennin- 
gen. Eine Rippe mit dem Schwerdte durchge⸗ 
hauen, gilt 32 Pfenningen, alt fr. L. R. Bal- 
^, kan and fela kerüe, der Balken und Säulen zer: 
Bricht, alt fr. L. R. — ceorfan a. f. koͤmmt wol 
von kirt, kurz her. Wenn der Handwerker auf 
Leine Viertelſtunde aus der Arbeit gehet und in die⸗ 
ſer kurzen Zeit bei einem andern eine Zwiſchen⸗ 
arbeit verrichtet, fo nennet er dies eine Karwei, 

eine kurze, abgebrochene Arbeit. 
^... Ofkerua abſchneiden, abkuͤrzen. Huafa otheres 
naet ieftha hanxt ofkerth horndar, ara, ief- 
tha ſtirth, wer eines andern Vieh, oder Pferd, 
‚Hörner, Ohren oder Schwanz abſchneidet, Emſ. 


kert, kerft,. koren abgekürzt, abgeſchnitten. 
Kerf das Abſchne ideen. 
Kes, kos der Kuß. — coſs a. ſ. cuſs frk. koſs ist 
-keffa kuͤſſen. iagidsid T 
keſt ſ. keta. N i 
keftigia um etwas anſprechen, einklagen. Mer hi 
mot wel keſtigia om ſyn ſcada, aber er mag 
wol um feinen Schaden anſpꝛrechen, alt fr. L. R. 
Es koͤmmt vielleicht von queden, ſprechen, her. 
— Vielleicht aber bezeichnet es, auf die Koſten kla⸗ 
gen. e 
Ketel, Szetel, Shitle, Sthile der Keſſel. — cetil, 
.. tytel a. ſ. katil gotb. kaetill fhi, Zu dem 


* 
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Keſſel gehen, bedeutet die heiſſe Waſſersprobe un⸗ 
tergehen. And unge hi.to tha Szetele, and 
tha fecna ſe en merc, und ſo gehe er zu dem 
Keſſel, die Sache aber betrage eine Mark, L. br. 
Ther hi to tha Sthile gunge, daß er zu dem 
Keſſel gehe, Aſ. B. In dieſem Keſſel mit ſieden⸗ 


den Waſſer muſte der Angeſchuldigte ſeinen bis 


zum Ellbogen entblöften Arm ſtekken, und einen 


unten in dem Keſſel liegenden Stein hergusneh⸗ 


men, fa Hauſchild von Gerſchtsverf, der Deutſchen 
p. 108. War der Arm nach dreien Tagen von 
dem Prieſter verwundet befunden, ſo wurde er für 
ſchuldig, ſonſt für unſchuldig gehalten, davon weit⸗ 
laͤuftig im alt fr. L. R. bei Scot, p. 46. und LL. 


Fr. Tit. 3. F. 6. Dieſe heiſſe Waſſerproße war 


durch ganz Deueſchland bekannt. Man trift fie in 
LL. Longob. und Wifigot. und in den Gapitulas 
rien der Fraͤnkiſchen Koͤnigen, wie auch in Lege 


Sal. an. Die riefen nannten diefe Waſſerprobe 


auch wallende wege f. Walla. Dieſe heiſſe Waſ⸗ 
ſerprobe gehoͤrte mit zu den Ordalien ſ. Ordel. 

Ketelfang heiſſe Waſſerprobe, von Fang, Griff. 
Der Griff Eingriff in den ſiedenden Keſſel. Hua- 
ſo him baernt in Ketelfangh, ſo ſchiller da 
hermfched ontfaen, wo jemand ſich bei der heifz 
ſen Waſſerprobe verbrennet, ſo ſoll er den Herm⸗ 


ſcheed empfangen, alt fr. L. R. Ketelfang, ca- 


keth 


cabus Gloff. med. lat. 
a, keda laden, vorladen, oͤffentlich bekannt ma⸗ 


chen, publiciren. Als di Biſcop ſine Synd ke- 


da wil, wenn der Biſchof fein Sendgericht vers 
kundigen will, alt fr. L. R. Thet hi ene pictun- 
ne bernde, end tha otherum ther mithe ke- 


the, daß er eine Pechtonne brenne, und die uͤbrige 


damit 
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“Bamit zusammen lade, Huf. L. R. Sa kethe 
. hia tà fi thum, fe lade er feine Amtsgenoſſen zus 
dem I., br. Es koͤmmt vielleicht von cuth, 
^. kettich kundig, Endlich herr 
vtkethen ausſprechen, auserkennen. And kethe 
ut tha redieua ther thenne weldech fend, und 
e follen auserkeunen die Richter, „ die alsdenn im 
en find, I mm 
Den. der Ausſpruch, gerichtlicher Befehl, 
vu f s ‚let, with Ime eynes redieuana kethe- 
fa Felle‘ Dit, wo jemand einen andern uͤber⸗ 
E wider ſeines eigenen e EIER. jo 
bezahle ey es, I. br. i 
 "utketha: bffeutlich Lerkündigen, 
5 15 f kedde, Keeder ein G ene „der 
die Partheien Vörladete, und die gerichtliche Be⸗ 
ie und Verordnungen kund oder bekannt mach⸗ 
te. Su Oſtfrieslaud heiſſen fie Auskündiger. da 
biredema fe’ mit tnam witem and mith tha 
keltere, fo fiberführe man fie. mit zween Zeugen 
und mit dem Gerichtsdiener, L. bf. Mit den 
Kkeeder, dat is mit den bode des landes, 
NE. van Langw. yug gheden Gerichte: 
, „diene? ‚Schilt, kidan a. ſ. Gibt Chron. Sax. 
b. 41. Von den e Kerden f. Feltmann 
de tit. honor. p. 267. Apt 
"Reit ein öffentlich bekannt gemachtes Sanbeögefeg. 
In dem alten fr. f. R. finden wir 17 folder Ke⸗ 
ſten. Sie find unter der Ueberschrift zu finden: 
Hyr bighinnet da ſanteen keit, hier fangen 
Die 1 Keſten au. 
Ciod keft ein 19 ein allgemeines Landes⸗ 
C. MM 150 25 


93 . 


ad kiafa, 
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kiafa, tziefa wählen, willkuͤhren, belieben. Soe mei 
hyoe een formond tZiefa, fo mag fie. einen 
Vormund wählen, alt fr. L. R. Tha kas hi 

. and alle fine ſithar thiffe kerar, da beliebte er 

und alle feine Amtsgenoffen diefe Willkuͤhr, 
I. br. — ceafan, cylan a. f. kioſa isl. kefa 
idw. kelen, kieſen Kil. to choofe engl. kófen 
u. f. keefen oft. fr. Kofen, kiefen Schilt. 
kera und kiafa tft einerlei. Woͤrter und Sachen 
kommen uͤberein. kie ren und kiefen Kil. 
kesne gewählt. Keſt friond, ein ausgeſuchter, 
gewählter Freund. Sa f kil hi und fwera mith 
achta hondon ſinera keſt friondon, ſo ſoll er 
es abſchwoͤren mit fuͤnf Haͤnden ſeiner dazu erwaͤhl⸗ 
ten Freunden, Af- B. i 
bikafa, bikiala willführen, beſchlieſſen. 

kilen; eilen fliehen, kilen auch n. f. und oft. fr. koͤmmt 
vielleicht von Heilen, Hielen die Ferſen her. Die 
Redensart, die Ferſen zeigen, iſt bekannt. 
Cil die Flucht. 

Kin das Kinn. 
Kindla und Szinbacum der Kinnbakken. — cins 
ban d. f. | i 

kinien entftehen, ausſprieſſen. — keinan goth, chi- 
nen allem. kimen, kenen Kil. kimo Sproſſe, 
Sprosling Schilt. gymne eine Knoſpe Voc. 
Theut. kennen zeugen, gebähren Wacht. chun, 
kunin Samen, Geſchlecht, Familie Schilt. kun- 
ne Geſchlecht M. Künne pom. kimo, kuni der 
Saame, das Gewaͤchs Lipf. kunne Geſchlecht 
(luin. kine Meier. Comp. iur. Cimbr. davon 
Kind ein Kind, plur. Kkinden, kinda, 


Kinne 
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. Kinne, kenne, kemne; könne , kyn, kne, 
Knie, knia die Verwandſchaft und Geburt, aud) 


das Glied oder Grad der Verwandſchaft. Nu 
aghen hyer twa wyf to biwarien van eyder 
konne en. . Nun follen fie (die ſchwangere Frau) 
zwo Weiber bewahren, von ieder Verwandſchaft 
(des Mannes und der Frauen) eine, alt fr. L. R. 
Huerfar een erfniffe forfalt buta tha fifta 
kni, wo eine Erbſchaft auffer dem sten Grade ber 
Verwandſchaft verfällt, Emſ. L. R. — kniew 


Grad der Verwandſchaft Wacht. cynne die Anz 


verwandſchaft a. ſ. kun goth. kunn, chunn frk. 
und allem. 


Ken ein Verwandter. Thet ſin ken thene mon 
ielde mith twintich merkon, daß fein (des 
Moͤrders) Verwandter den erſchlagenen Mann bez 
zahle mit 20 Mark, Afe B. — kin verwandt 
engl. 
Bas Verwandter. Thi ther alra neſt knia is, 
der der naͤchſte Verwandte iſt, L. br. 
knileg verwandt. | 
min knileg weniger, entfernter verwandt. Sa 
hagon tha min knilingar tho there were to 
tiande, tha fibbe ther to kniande, fo mögen 
die entferuteren Verwandte zu der Gerichtsftätte 
gehen, die Verwandſchaft zu bezeugen, Aſ. B. 
even kne gleich nahe verwandt. 
Tredknia, tredzia die Blutsfreundſchaft im drit⸗ 
ten Grade. Tredknia lawa, Erbſchaft, die in 
dem dritten Grade der Verwandſchaft verfallen ift, 
alt fr. L. R. Dat ellic eerve mei leda ſyn 
tredknia mit twam ded eden, daß jedermann 
feinen dritten Grad der Verwandſchaft mit Ded—⸗ 
Eiden] beweiſen möge, alt fr. L. R. Dit fint 
tredzia 
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tredzia loue en erfnis, fo waer broeders fint 
ende ſe Sufteren utboelen, ende fe ander Kin- 
deren thuet en wint, ío ift in dat derde ge- 
comen, Wilk, van Langew. inan thridie knä 
in dem dritten Grade ber Verwandſchaft, Loc. 
Tredzia Enkel, Kindeskind. Tredziaen dat 
fint kindes kindern, Wilk. van Langew. 
biknia die Verwandſchaft berechnen, oder bewei⸗ 
fen. Sa nine thi thet ther hit biknia muge, 
and ther hit fon kemen. fe, fo nehme der es 
(das Land) der die Verwandſchaft berechnen kann, 
und von dem (deſſen Vorfahren) es hergekommen, 
Emſ. L. R. Auch Kknia. Tha fibbe ther to 
kniande, bie Verwandſchaft daſelbſt zu berech⸗ 
nen, Emſ. L. R. n | 
aken was aus der Verwandſchaft gehet. And 
tha hiunun hira god misgench and hira me- 
nie aken werthe, und ihnen ihr Gut verlohren 
gehe, und ihr gemeinſchaftliches Gut aus der Ver— 
wandſchaft komme, Hunſ. L. R. 

Kemne und keme die Niederkunft, Geburt. 
Thiu kemne fkel wefa binna thrium etme- 
lum efter there cafa, bie Niederkunft fell bins 
nen dreimal 24 Stunden nach dem Streite erſol— 
gen, L. br. 


Kinig Koͤnig. — ſchw. kiningar. 

kirt, cort kurz. — fcyrt a. f. kort Doll. 
cortera kuͤrzer. 
kirtſelen verkuͤrzen. 
ofkirthen abkuͤrzen. | 

Klampe eine kleine Bruͤkke, Steg über einen Graben, 
Cad. M. dithm. oft. fr. Vielleicht von Klampen 
zufemmenfügen, Bretter zuſammenfuͤgen Kil. 

klatern 
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klaterh klappern. — auch Hol, tt. f. oft. fr. 
klau f. lau -— | C M ; 
Klefter, cleve, clauwe die Spaltung, Kluft, aud) 
ein abgeſonderter Diſtrict, beſondere Parthei. Jef 
thet klefte fziue under him, wenn die Kluft, 
die beſondere Parthei, fid) unter ſich zanket, Hunſ. 
L. R. Binnen de clauwe daer ſyn Redger 
over gefworen heeft, in dem Diſtriete, woruͤber 
der Richter geſchworen hat, Wilk. van Langew. 
Ayderis aer clevis boete 3 pond, der Ris oder 
die Spalte in iedem Ohre gilt 3 Pfund, alt fr. 
L. R. — eleafan ſpalten a. f. kKlyfwa ſchw. 
klynfä isl. klooven holl. klieuen Kil. klóven 
n. f. oft. fr. klufte eine Parthei, Geſchlecht Kil. 
klenfa reinigen. | E, 
Klenfe ein Sieb, and) oft. fr. 
klippá fe clippe. 
klipfchielda f. clippa: 
Kloot eine Kugel Cad. M. n. f. oft. fr. 
knapa f. knepe. | 
Knapa, knappe ein Knecht. Thet Hi knapa and 
fona muge undhalda, daß er Knechte und Maͤgde 
(auf dem Gute) halten möge, L. br. — chappa 
a. ſ. Die verſchiedene Bedeutung des Wortes 
Knabbe ſ. bei Wacht. 
Knie das Knie. — cneow a. f. kneu, chniu ftf. 
und all. à | 
Knesciva, knebolla Knieſchneibe. 
kne, knie f. kinien. | ite 
Knepe, knapa ber Knopf. — .cnaep a. f. knoop 
. bell. kenep of ebreken, Knopf abgebrochen, 
p. ^n ME, 
T knia 
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knia ſ. kanna und kiniens ;; s sd "i gon 

Knochin, knokela, cnokela, elocla der Knoͤchel. Jef 
tha manne thi thumma oſſe is bi tha clocla, 
wenn dem Maune der Daum bis auf den Knoͤchel 


u 


Knur Kuoͤrpel, Auswachs, Geſchwür. an 
kolk f. cote. EM 
Kokar Köder, Schrank, worin man ettvas verſchlleſſet 
oder verberger. Halatnath ma tha kokar, ho⸗ 
llet man den Köder, L. br. = Coce, cofre 
71! & fi I2 ac disi. Ui. dim a 
konlyk ſchimpflig. Sa ifter fuls konlyk and nis 
^^ Cfkathelik, ſo iſt es viel ſchimpflich und nicht ſchäd⸗ 
lich, L. br. A 1 
konne ſt kRinien??n?n?n?n $52 miui 
kos f. kes. T ch 
Koft das Eſſen, bie Speiſe. Mith alſa denere koſt, 
fa hir anda lande beft is; mit folder Speiſe, 
die hier im Lande die befte ift, Uf. B. — Cad. M. 
n. f. pom. oft. fr. Koft Gaſtmahl Wacht. Coſt 
heiſt auch zuweilen Unkoſten, Gerichtskoſten. And 
efter ſtonde hia te hape mit coſte, and mit 
cCompe, und darnach müfjen fie zuſammen fuͤr die 
Gerichtskoſten und für den Kampf fechen, Lit. br. 
Kote, cote, kwnke eine Hoͤle, Grube. ' Jef thet age 
is al ute kwnken, wenn das Auge ſchon aus der 
Hoͤlung heraus ift, Aſ. B. — kaute, kute, kot 
Halte, Bee Bua wi 
Rolk eine Hoͤle, durchgehends aber ein tiefer 
Schlund. Age a kolke, das Auge aus der Hö⸗ 
lung, L. br. So ma een kolck delue, wenn 
ER I | S man 
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man eine Grube grábt , alt fr. L. R. — Kolk 
ein Schlund oſt. fr. 
kuntha, cuncta. A 


Koyt eine Art Vier. Een eerber meeltyd end een 
tonna koyts, eine ehrbare Mahlzeit und eine 
Tonne Bier, Schot, in Tabl. — kujt duͤnn Bier 
Schottel. 

Krack ein Dachziegel Cad. M. 

Kraem Kindbette. — Kraem Kindbette, Kraemfrau 
Kindbetterin, Kramher Mann der Woͤchnerin oſt. 
fr. Halth. f. v. kraen leitet es von krayen krei⸗ 
ſchen her. 


Krait ein Wagen Cad. M. — Kr ele ein Fleiner Schlitz 
ten R. 


Krim das oberfte des Kopfes, Scheitel. Thet en tha 
krim fkiata, daß es bis oben im Kopfe ſchieſſe, 
Hunſ. L. R. — kruyne Kil. 


Kreka lond Griechenland. 
Kreken die Griechen. 


krocha f. crocha. 
kronc krank. 


krol verwegen, muthwillig. Dyr is neen klerck ſo 
krol &c. es ift kein Geiſtlicher fo muthwillig, faͤngt 
das frieſiſche T an. 


Kuht die Wade Cad. M. — ; St i» fr. kuit holl, 
kuntha f. kinien.- 

Kw die Kuh. — Cu a. ſ. koe ir Ko st fr. 
kwt f kanna, ( 
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lada leiden. Fif wndon ther hi an tha Criofe tho 
lade fori us, fünf Wunden, die er an dem Kreuze 
fuͤr uns litte, Aſ. B. 


Lada Brüche, Strafgelder. Lata Brüche, welche der 
Schuldner erlegen muß, wenn er nicht zur gehoͤri⸗ 
gen Zeit Zahlung verfuͤget, Gloll. med. lat. So 
aegh him nimmen to jaen lada ner bota, fo 
braucht ihm niemand zu geben, weder Buſſe noch 
Bruͤche, alt fr. L. R. 
lada f. laewia und leda. 


laewia, lawia, lewia belieben, verordnen, befehlen. 
Tha leweden hia, da verordneten fie, Hunſ. 
L. R. Lewen oft. fr. Statt was befehlen fie? 
ſagt der oſtfr. gemeine Mann — lewt? 

Lada, laga, la wa ein Geſetz, Verordnung. Deer 
ne ſint allegader lada weder ſcrivun, davon 
find nicht überall GefeBe vorgeſchrieben, alt fr. L. R. 
Ende dat fefe naet to ienſt den lawa ne ſette 
ner to ienft Goedes hulde, und daß fie ſolche 
(die Willkuͤhren) nicht wider die Geſetze noch wider 
Gottes Huld ſetzen, alt fr. L. R. plural. Leghe- 
ren. Dat di oder niar ſe in da Sib, ende in 
da Legheren des Landis, und daß der andere 
naͤher ſey nach der Verwandſchaft und den Geſetzen 
des Landes, Wilk. v. Opft. — lage, laege, 
laga a. f. lauwe, louwe Kil. Die engliſche Ges 
feße heiffen alle Law, common law, canon 
. law &c. Lagh. Locc. von bem a. f. lage, lae- 
ge, f. weitläuftig Marfch. Obf. in Verf. Angl. 
Sax. Evang. p. 541. Von dieſem lawa koͤmmt 

ohne Zweifel her | | 
3 lowian 
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lowian entſcheiden, nach den Geſetzen richten. 
Lowa Schiedsrichter. Jef hath tha riuchteren 
oiL jeftha tha lowan habbat thet biscowad; wenn 
es die Richter oder Schiedsrichter nicht in Augen⸗ 
ſchein genommen, v. Schw: W. 
Laf das Laub. Alſa thet efpene laf, als das 
Eſchen Laub, Aſ. B. — Laef, leaf a. ſ. lauf 
goth. Loof n. ſ. oſt. fr. 
Lava ſ. lada. 
lèka f. lith. 
laken tadeln, misbilligen. Ende dat cerge leth, 
und das Boͤſe misbilliget, alt fr. L. R. Vielleicht 
von leg, laegh niedrig, gering. — Laeke die 
Abnahme, Fehler, Tadel Kil. lack das Gebrechen, 
Mangel Voc: Theut. laken tadeln, verachten 
laken abnehmen Schottel. Tuin. holl. n. ſ. Lake 
Fehler, Gebrechen M. bilaiken verſpotten goth. 
fe fe. ſpoͤttiſch anſehen. — Belackſchauen 
of fr. RODIRSONSESISTOH Fán 
Leck ber Tadel, Spott. Hor to leck, ner toe 
- Jaker, weder zum Spott noch zur Beleidigung, 
; alt fr. L. N. o à 
Lamethef. loma. - 
Lana f. lona und lena. 
Land, lond; laühn das Land. — Land a. |. goth. 
Bii und allen * 
Elend und ililend das Ausland, die Fremde. 
Tha thet kind and tha Milenda was, da das 
Kind ſich auſſer dem Lande befand, Aſ. B. Dat 
alle dio tiade, deer hyode aen ellende fe, daß 
aalles das Volk, welches itzo auſſer Landes ift, alt 
fr. L. R. — Elein Fremder, Ausländer Wacht. 
Elilente, elelendig, ellendiga; ellende Frem⸗ 
Hale C oup ber, 
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„Ausländer, Ankömmling Schilt, Lipf, el ein 
pii ellend ein ander Land, ellendiga der aus 
einem andern Lande iſt, ein Ausländer Tuinm. 
.ellendig aus! laͤndiſch. 1 


3», ouirlandiich, onalno da T y heran 


uthlendesk aus ländiſch un 
Alond Waſſerland, Eilaud, Juſel, bon a, aa, 


cn se Wafer alſo Waſſerlaud „ ein mit Waſſer um⸗ 


d 


j 


gebenes Land. | Maxentius thi, Warth efant an 
. &het along. M daxentius wurde auf die Inſel ge⸗ 
i fandt, Aſ. B. — ealand, ig gland a. i Eia lat. 
barb. aleud Lipf. xl E 
Land famlet.f. ſogen. d 
„A.andfeta, londſeta, landſata Sandfaffe, Landes⸗ 
Eingeſeſſener, imgleichen Landbeſitzer, er ſey Eig⸗ 


PEN 


HEN ner ober Heuermann. Innath thi londfeta the- 


ne vrthingada mon, nimmt der Eingeſeſſene den 
verurtheilten, Mann auf, L. br. Dat di Land- 
ſata aegh toe witane mit een ede, hwanner 


wi hi:da Heer wrgulden habbe; daß der Heuer⸗ 


Pacht bezahlet habe, alt fr. L. 


„ 


mann mit einem. ide erhaͤrten Pi „ wann er bie 

Seta ein Eins 
geſeſſener, Einwohner f. fitta. — Saſſe Wacht. 
Altfaſſen alte und vornehme Eingeſeſſene eines 
Orts Halt. ‚Umfaffen, ummefaten herum woh⸗ 
nende N achbaren, “fo ſcholen dus gan uppe de 


Ummeſaten, . Senckenb. in Corp. J. Feud. 


Pp. 444. Unterfaffen Unterthanen Weftph. Mon. 
-ined. T. 3. p. 398. Siden, ſizen Mbren 
Schatte 
oenlanden angtänzen, oenlenth anbegtäng, 
Landgongi Landfolge, Aufgebot ber Landleute we⸗ 
gen Vefe houngen und Kriegesunruhen. Tha le- 
weden hia, hec hira fa ereft there londgong 
DUE nome, 
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nome, thet hia ene Pictunne brende end tha 


otheèrem ther mit kethe. Da beliebten fie, daß 


wer von ihnen zuerft das Aufgebot der Landleute 


veranlaſſet, eine Pechtonne in Brand ſtekken, und 


dadurch die andere verſammlen ſolle, Ueberkühr, 
Landfolge, war die Verbindlichkeit des Volks öf⸗ 
fentliche Feinde und Miſſethaͤter zu verfolgen. Die⸗ 
ſes Gefolge wurde durch ein Geſchrei oder Laͤuten 
der Glokken veranlaſſet, Halt. fub v. Landfolge, 


in Friesland durch Aufſtekkung eines N einer 


Fahne oder durch Feuerbaken, oft. fr. L. R. 
. 820, in der Note. 

Landbeda daffelbe, von beda gebieten, aufbieten. 

Landweer Beſchuͤtzung des Landes. Dat hi 

hoers ende Wepen halda ſchil, to der Land- 

wer, daß er Pferde und Waffen zur jrek nik 

des Landes halten folle, alt fr. L. R. Landweer 


Deſchuͤtzung des Landes, Graben, Thuͤrme ꝛc. 


Halt. 

Lantfia Landgut, Lnerten⸗ Von Fia Geld, 
Gut. Dat lantfya fal men delen, alfo het 
behoert. Das Landgut foll man theilen, wie es 
ſich gehoͤret, Wilk. van Langew. In einem 
andern Mfpt. ſtehet: Dat Lant fal men deelen, 
Noch in einer andern Handſchrift heiſt es: Dat 
lantfya, dat is broeke, (Bruͤche) fal men de- 
len. Dieſe Ueberſetzung ſcheinet ganz falſch zu 
ſeyn. 


Lappe eine Lappe, abgeriſſenes Stuͤck. Gersfallich 


lappa, abgefallene Lappen, alt fr. L. R. : 


Lara die Lehre. 


lera lehren. — laernan a, f. 
lara dwan en geben. 


- fafta f. lefta. 


Laſter 
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Lafter Beleidigung. Thene ſkatha and thet laſter 
mith en faldere bote te betande, den Schaden 
und die Beleidigung mit einfacher Buſſe zu bezah⸗ 
len, Aſ. B. — Latter Beleidigung Schilt. 
Lata ein Graben. Huafa latha delt, wer einen Graz 
ben graͤbt, Ems. . R. — Lake Pfuͤtze, Lache R. 
Letze ein Sumpf. m 
‚Late, lathe, latte ein Spaden, womit man graͤbt. — 
L Laet Kil. late, lote eine Schaufel, womit man 
den Schlamm aus dem Schlote ziehet, Br. W. B. 
„jathena f. leda. 5 ö 
Lauw- ber Löwe, | | 
kawa ſ. leda, lowa und laewia. 
Jawa, lawiga, laewa, lewa nachlaſſen, übrig laſſen. 
Anda hia lewath Kindern a beftha, und fie 
Kinder nachlaſſen, Emſ. L. R. ſef hi fori felle 
and kinder lefde, ob er verftürbe und Kinder nach⸗ 
tiefe, Uf B. And lewa then fiardel', und 
laſſe den vierten über, oder laſſe ihn ſchwinden, 
v. Schw. — .laevan g. f. leiben isl. lifa blei⸗ 
ben, übrig: laſſen Wacht. Schilt. liwen, lewen 
nach dem Tode hinterlaſſen pom. 
elewen hiuterlaſſen, übrig gelaſſen. 
bdbiliawa vererblaſſen. ; nnd.di 
7 Lawa, laua, lowa Nachlaſſenſchaft, Erbſchaft. 
So wil dat kind dela fine alde faders lawa, 
ſo will das Kind feine Grosvaters Erbſchaft thei⸗ 
. ene e ee 
Lawa lewa Erbſchaft nachlaſſen. Huerlar en 
Lowa lewed wirdath, we eine Erbſchaft nach⸗ 
gelaſſen wird, alt fr. L. R. In der neuern frieſi⸗ 
ſchen Sprache, heiſſen die verſtammte Erbſchafts⸗ 
guter, Loefgüter, welches im aten und zten Buche 
dus uf ív. Landrechtes häufig vorkommt. Gemeis 
P4 niglich 


2 Sr 


niglich aber wird unter Lofgut die Nachlaſſenſchaft 
der ansgeſtatteten Tochter, oder des von der Erb⸗ 
ſchaftsmaſſe bereits abgefündenen Sohnes verſtan⸗ 
den, ſe eres Buch cap. III. 113 und 120 des 
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ſitz genommene oder angetretene Erbſchaftsmaſſe. 
SH CDI, fi ber bit I od be agen, 6 if 1 0 ar y 
Daß aber bitein oder betagen, Werrben’heiffe, ges 
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1271 Welawa eine Weh⸗Erbſchaft, das iſt das Meen- 
Wotirgelde eines Erſchlage⸗ 
1 
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nen hatten. Von Weh, Betruͤbnis, Schmerz 
. oſt. fr. L. Rip. 20g. in der Note. 
Onveen, onweem dawai In dem oſtfr. L. R. 
SIS wird es durch ungewiſſe Erbſchaſt uberſetzer. Re⸗ 
gierungsrath von Wicht iſt anderer Meinung, und 
hält in der Note p. 208. dafuͤr, daß es entweder 
das Gegentheil von Welawa, alſo eine Erbſchaft 
eines Mannes fep, der unverletzt, das ift feines 
eeigenen Todes geſtorben, oder daß es von wen- 
nen, abkehren, entwenden abzuleiten ſey. Sol⸗ 
chemnach würde onveen lava eine unwandelbare 
Erbſchaft ſeyn, die dem naͤchſten Verwandten nicht 
entwendet werden kann. Die neuen Ueberſeher des 
„ alten fr. L. N. pP 172. halten onween lawa für 
deine anverhofte, unvermuthete Erbſchaft, von a. f. 
7 vénan; meinen, waͤhnen, alfo enweem unver⸗ 
meint, unvermurhet. Dieſer Meinung trete am 
liebſten bei, weil onweem law in vet. iur. Fr. 
Conſt. 15. inopinzta hereditas genannt wird, 
und nach dem Zuſammenhange offenbar eine Erb⸗ 
ſchaft ift, die von entfernten Verwandten herkoͤmmt. 
So hwerfo lawà lawiget werdet vtoer ex 
buonden, ende deer is nen fader, neer mo- 
der, broder, ner Suſter, bern ner berns bern, 
>d dat heet;onveen lawar Wenn eine Erbſchaft 
über den ſechs Haͤnden verlaſſen wird, und kein 
Vater noch Mutter, Bruder noch Schweſter, Kind 
noch Kindeskind vorhanden find, das heiſt onveen 
noho lawa, alt fr. L. R. Weil auch ein ſolcher verz 
„ ſtorbener weit entfernter Anverwandte nicht ſo 
ſehr beweint wind, fo kann man es auch allen alls 
von Wemen weinen, biWeent beweint, onweemt 
Anbeweint ableiten. Dieſe Ableitung halte ich noch 
— ſchiklicher, weil die 8 der Eltern Son em 
52133 : 5 in⸗ 
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Kindern in den mittleren Zeiten hereditaslu&uo- 
fa genannt wurde, Gloll. med. lat. f, v. haere- 
ditas. Onweem lawa heiſt alſo, meiner Weiz 
nung nach, entweder eine unverhofte oder unbe 
weinte Erbſchaft. | | 
.lawia f. lowa und laewia. 
Jaya f, leda. Y edis" 
Layde ber Blitz Cad. M. — Ligat a. f. vielleicht von 
liacht leicht, helle. B 
jefes i 
„Leck, leik, letza, leyſchza ein Arzt. Thi cop 
truch ftat ieftha hauwen enmercmitha Letza 
to winnen. Der Kopf durchgeſtoſſen ober durchs 
gehauen gilt eine Mark, und iſt mit dem Arzte zu 
erweiſen, Emſ. L. R. Wint hi thet mith tha 
Leyſchza, beweiſet er es mit dem Arzte, 
V. Schw. — laece a. ſ. lek, leik gu lach, 
lahhi, lachi allem. vielleicht von laba Erquikkung, 
Heil Schilt. lachida Arzeneien Kero, 


"feda, lava leiten, führen. Anda bindath anda le- 
dath hine, und bindet und leitet ihn, Emſ. L. R. 
Ther tha werde leda fkel, der die Zeugen vor— 

firin ſoll, Emſ. L. R. Moyfes: latte thet 
israheliske folk thruch thene rade fe, Moſes 
fuͤhrte das israelitiſche Volk durch die rothe See, 
Aſ. B. — Jaedan a. ſ. lathon goth. ladon fré. 
leida isl. teeda fd. leiden holl. n. ſ. leeden 
| eft. fr. Teda heiſt auch, iemanden etwas zufuͤh⸗ 
ren, uͤberliefern. And thenne lede mith ka- 
pe, tha mith Wixle of tha, liod garda ann? 
enne otherne; und es uͤberliefere durch Kauf oder 
T.auſch aus der Poſſeſſion in eine andere, A B. 
o. a gelada: 
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gelada, gela begleiten, mitgehen, verfolaen And 
tha fiwnt hine ther on gelath , und der Feind 
ibn dahin verfolget, Lit. br. Und dat men 
hem ueth den hueſe gele, und daß man ihn 
aus dem Haufe iage, Wilk. v. Langew. 
^ oenleda anführen. 
Oenhleſt die Begleitung, Anfuͤhrung. Dat dio 
^'^ fria Frefinne coem oen dis fria Freſa wald 
mit hoernes hluud ende mit bura oenhleſt, 
Daß ote freie Frieſin (als Braut) in des freien Fries 
ſen Gewalt unter dem Schall der Hoͤrner und Be— 
gleitung oder Gefolge der Nachbaren komme, alt 
fr. L R. Ende tween heer kedden mit oen- 
ledena“ to gara laet, und ein gedoppeltes Heer 
durch Anfuͤhrung zuſammenbringt, alt fr. L. R. 
leda, laya vorführen, vorladen. Ende layde da 
Frefen to fare him, und lud die Frieſen vor (id), 
alt fr. L. R. Hwerfa alle thes londes riuch- 
teran thet Lond lede; wenn alle Richter das 
Land (Volk) vorladen, aufbieten, Hunſ. L. R. 
lathad vorgeladen. lc. Rei 
unelathadis ungeladen. DRED TE 
Layngh, layngen, lathena die Ladung. So 
aegh him di Decken mit laynghen toe andert 
to bringane, fo muß ihm der Decanus durch Wors 
ladung zur Antwort anhalten, aft fr. L. R. 
leda mit Gewalt iemanden geleiten, verfolgen, 
mit Gewalt uͤberziehen. Sa ledema uppa hine 
alra eriſt, fo uͤberziehe man ihn zuerſt, L. br. 
H was let with fine eynes redieuena kethene, 
wo jemand einen andern uit Gewalt uͤberziehet wi; 
der den Geheis feines eignen Richters, L. br. 
Ofledene, aflene ein gewaltſamer Einfall. Sprec- 
ma ümbeaflene thes [ken is deis ieftha nach- 
tes. 


tehad 
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bn^ tesa Klaget man uͤber eine gewaltſame Ueberzie⸗ 
hung, fo bei Tage oder bei Nacht geſchehen iſt, 
L. br. Davon koͤmmt Leden die gerichtliche 
Einweiſung in die Inmobilien, J Semi wi,‘ Buta 
des Aesdha Ledene,; auſſer der Jumiſſion des 
Aesgha, alt fr. L. R. Anleitung, oder Anlait, 
ib dege gerichtliche Einweiſung in die Immobilien, Chr. 
ole  Befoldir Th. pract. und ere Pract. Obf, 
. v. Anleitung und Anlait. 
teda: beweiſen. Mit fia eth on to leden wit Fia⸗ 
Eide zu beweiſen Emſ. L. R. 
onleta, onleda, bileda, sfledanbepeifen. And 
2o sfkiether en brond and thi Redieua thet on- 
lot, und geſchiehet ein Brand and dey Richter folz 
ches bezeuget Yularbriu; San bilede thi redleua 
^ sithet,-fotseuge- ber Richter es, Le br. 
Lada der Beweis. Tha ladacfiower: ethan, 
der Beweis geſthicht durch 4 Eiden, v. Schi. 
end Eigentlich der Beweis, der durch die Ordalien er⸗ 
ſetzet wurde. Lada, huius ſpecies ſunt omnia 
ordalia, fcil. examen per ferrum, candens, 
aquam calidam, frigidam, iudicium crucis &c. 
o2 Spelmann f: v. lada, ladare, | laidare, ladiare 
ich reinigen Gloſſ. med, lat. Bei den Frieſen 
wurde lada gemeiniglich für den, Beweis genom⸗ 
men, den der Beklagte führte, um ſich von dem 
ži Eklaͤgeriſchen „Anbringen zu reinigen. So is thi 
sii aman miar mith tha Onbringha, than tha lada; 
Ha iſt der Maun: befugter ſich auf feine ſummari⸗ 
che Klage zu fuſſen, als den ER aum Beweiſe 
5 29 „ zuzulaſſen, v. Sh W. 
ada der Zeuge. Brekt ‚her: — 75 ge⸗ 
dr ihr an Zeugen, alt fr. L. R. Dedlada 
ein Zeuge aus dem Volke, aus der Werbach 
Hy 
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- Hy fe nyer mit fine dedlada; et fey näher mit 
feinen verwandſchaftlichen Zeugen, alt fr. L. R. 
Leder ſ. Ler. xs | 
Lee ein groffer Sichel Cad. M. — Leen Kil. lie bán, 
lehe n. ſ. T «Ji B F fie 
leed, lethe leid, angſt. Hwet ſa hi to lede dwa 
mi, was er zu leid oder Schaden thun mag, 
Aſ. B. — Leid bedeutet uͤberhaupt alles Voͤſe, 
Schmerz, Schaden, Beſchwerlichkeit ie. Wacht. 
letten befchädigen Tuin. ^n 
leedlyk heslich, boͤſe. Swarte ftenen to leed- 
lika ſeckem, ſchwarze Striemen zu ſchlimmen Caz 
chen, alt fr. L. R. — leelick Kil. lelk n. f. 
oſt. fr. : 
Letha ein Feind. Hi feel dema tha letha alfa 
tha liave, er foll richten über Feinde und Freun⸗ 
de, Hunſ. L. R. ST eTR | 


Leek, leia ein faye, laicus. ` Sleith thi Papa the- 
ne leia, ſchlaͤgt der Pfaffe den Layen, L. br. — 
., Laks, laeks bedeutet eigentlich einen Idioten, 
Toͤlpel, und iſt dieſe Benennung in dem Stolze der 
Moͤnchen zu ſuchen, Br. W. B. zter Theil 

p. J. eT fui 


Leek, leck, letar ein Dienſtmann, Cigenbehöriger. 
lat. barb. Litus; laffus, laitus, lidus, lido. 
Dat dio vedue ner her kind ne thoren ander- 

da om land, ner om letar, daß weder die Witt⸗ 

we noch das Kind vor Gericht antworten dürfen 

um Land, noch um Dienſtleute, alt fr. L. R. 
"i" noch vor Letma dat is Knecht, perg. t. R, 
Sie werden den Freien entgegen geſetzet. So 
7 "fehillét:deer efter fwara-fyowt edele Manna 
I ende 
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ende deer neyfiower Fry-heren, ende fiower 
Lecks ſchlachta maen , fo follen nachher ſchwoͤ— 
ren vier edele Männer, und darnach vier freie 
Maͤnner, und vier von Laſſen Geſchlechte, Eigen⸗ 
behoͤrige, alt fr. L. R. Aus dem Nithardo 
Lib. 4. wird dieſes erlaͤutert. Sunt enim inter 
illos Edelingi, ſunt qui Frilingi, ſunt qui Lafli 
illorum lingua dicuntur; latina vero lingua funt 
Nobiles, Ingenui, Serviles. Von dieſen Laffen 
waren bie Knechte, der Ausdruk Schlaven ift zu 
hart, unterſchieden. Compoſitio hominis no- 
bilis libræ XI. Comp. Liberi librae V. & di- 
midia Comp. iiti libri II. & unicæ IX. Comp. 
Servi Libra I. & unice IV. & dimid. LL. 
Fr. tit. 15. Sie, die Knechte, waren ſowol in 
Abſicht ihrer Perſon als ihrer Guͤter ein Eigen⸗ 
thum ihres Herrn, und konnte iedweder Freige— 
bohrner fid) zur freiwilligen Knechtſchaft, nicht 


blos einem voͤllig freien, ſondern auch einen Laſſen 


übergeben, LL. Fr. tit. XI. $. 1. Die Knechte 
konnten nicht ſelbſt ſchwoͤren, ſondern der Herr leiz 
ficte den Eid für fie ab, LL. Fr. tit. $. 15. 
Hatte der Knecht etwas geſtohlen, ſo muſte der 
Herr für ihn bezahlen, LI. Fr. tit. 9. $. 17. 
Endlich wurde der Knecht dem Viehe gleich ge— 
ſchaͤtzet und wurde fein Wehrgeld von dem Herrn 
nach Gutfinden, ſo wie des Ochſen und der Ziege 
beſtimmt, LL. Fr. tit. IV. $. 1. & 2. Dage⸗ 
gen waren Laſſen Coloniſten, die von dem Guts⸗ 
herrn auf ein Landgut geſetzt wurden, und fuͤr den 


Genuß eine dem Lande angemeſſene Abgabe an 


Früchten bezahlen oder Dienfte leiſten muſten. Ein 
Laſſe war ein Mittelding zwiſchen einem Knecht 
und Freien. Sie klebten zwar dem Landgute 45, 

| un 
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und vererbten nicht alle ihre Güter auf ihre Kin⸗ 
der, ſondern muſten ihrem Herrn einen gewiſſen 
Theil, unter dem Namen eines Mortuarii, oder 
Kuͤrmede, oder Butheil laſſen, ſie waren indeſſen 
ſui iuris, was ſie erwarben, gehoͤrte ihnen, ſie 
hatten perfonam ftandi in iudicio, ſchworen fetbz 
fien, LL. Fr. tit. T. F. 18. und bezahlten aus 
dem ihrigen ihre Schulden und die verwuͤrkten Bruͤ— 
chen, Tit. 3. F. 4. Von den Laſſen überhaupt 
find Schotelius, Schilter, Heineccius, Hachen- 
berg und andere Lehrer des deutſchen Rechtes, be⸗ 
ſonders auch Weſtphal in Monum. med. T. 2. 
p- 640. Siccama ad LL. Fr. tit. 1. & 2. und 
oft. fr. L. R. p. 202. nachzuſehen. Die Benen⸗ 
nung des Worts wird von letan laſſen, weil die 
Laſſen als glebee adícipti auf dem Lande gelaſſen 
wurden, off. fr. L. R. p. 202. und von leila ges 
ring, geringe Leute, Siccama ad LL. Fr. ad 
tit. 1. hergeleitet. So ſtehet auch in der nieder⸗ 
ſaͤchſiſchen Ueberſetzung des Aſigha-Buchs bei Puf⸗ 
fendorff, mit veer Edelungen und veer weyinger 
d. i. geringeren (ſtatt Letar). Auch kann Letar, 
= Leek von Lena der Dienſt feine Benennung erz 
halten haben, und ſo kann man ſie am beſten Dienſt⸗ 
leute nennen. 

Leeske Rungel, Juncturen. Jeftba leska onda yle 
^to koren fint in da bande ende onder da foe- 
ten. Wenn die Juncturen oder Runtzeln in ber 
harten Haut in der Hand oder unter den Fuͤſſen 
durchgeſchnitten find, alt fr. L. R. Die Leeſecke, 
dat finnen Rimpeln (Runzeln) | oft. fr. L. R. 
3. Buch c. 65. — Leeſe heiſt eigentlich eine 
Furche, Wagen Gleiſe Kil. Daher die Runzeln 

wegen der Aehnlichkeit ihre Benennung haben. 
Leesne 
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Leesne: die Verleßzung. — letzen ee ver⸗ 
letzen Schottel, von leed. 
belezen verlegen, — l 

Leen f. lana. . ^" E 


lef krank. Hwerla is en mon iefthà wif alfa lef, 

. thetter hine ſelua ne muge biriuchta. Wenn 

ein Mann oder Weib ſo krank iſt, Nus fie fid) ſelbſt 

nicht Recht verſchaffen koͤnne, L. br. — leeg n. f. 

lep oft. fr. leg pont, von legan liegen, daher les 
gerhaft kerka. Br. W. B. 


Leſte f. liab. 


Lega bie Tiefe, Nidrtgnng: - — DAN: oft. à. legi 
"KI. laag holl. leeg n. f. oft. fr. iicet g. 
Legde ein Thal Cad. M. 


lega lügen, — leogan a. f. liugan goth. all. fel liu- 
; ‚ 84 isl. ſchw. ETT: 

Lega unb Leyne die füge und der Betrug. Dat 

y da wird fidfe enda da leyne letes, daß ihr 

die Wahrheit ſaget und die Lügen laſſet, alt fr. 


` bilega belͤgen. Jeftha den Prefer biläischt, 
oder den Prieſter belüget, Aſ. B. 

iini les. | 

Lhem f. lomas ..:-. 


leia, legari, lidza; jedzie, bia addi jo liegan 
liegen a. f. ligan goth. liggia isl. ſchw. leyga hin. 
leggen holl. n. ſ. liffen, lidfen l. fr. In L. br. 
koͤmmt lidza auch oͤfters vor, als liegen bleiben, 

wie die Sache lieget / nicht gerechnet werden. And 
thiu deda kel . mp: bie zn a nicht 

gerechnet werden. 

hblletzen belegen. €T 
123.1 leida 
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leida an lefta ende am legten Ende liegen. 
onlena anliegen. m DE 
fara lidfen vorlegen. Nu lidfe ick jo to fara 
tree keren, nun leg ich euch drei Sachen zur Wahl 
vor, alt fr. L. R. | 
Leya die Lage. I» 


Leid, leide eine Waſſerleitung. — Leyde, leye Ki 
leide Cad, M. vielleicht von leda leiten. 
Leidt féLithi? vs 9: 1: 
Lek f. lake. ; 8 
Lek ein Tuch. Oen ghaeren ende oen alter lecke- 
nen, an Garn und an alten Tuͤchern, alt fr. 
L. R. — Laken oſt. fr. A 
Lena, leen, laen, lana ber Lohn und der Dienſt. 
. Thi preftere ne mot nenra wraldeskera lena 
plegia. Der Prieſter muß fid) mit keinem welt⸗ 
lichen Dienſt abgeben, L. br. 
lania belohnen. | | 
Luterslaen, lutterlaen Lutterlohn. Het is 
riucht Luterslaen dat dy Soen ach fynre mo- 
der tolef iera,.aller ierkis toe laen toe jaen 
fyff Schillingen, als hy fynre breid balet, fo 
fyr dat hy onweemet fe fan warlesheed, fan 
fyf Sekum: Fan fwynes Twích, fan honna 
eetsla, fan hwndes bythe, fan byncxtes haef 
ende fan rederis horn. Das ift rechtes Lutters⸗ 
lohn, daß der Sohn feiner Mutter 12 Jahren 
lang, iaͤhrlich 3 Schillinge geben folle; wenn er 
feine Braut holet, fo ferne, daß er aus Verwahr⸗ 
lloſung nicht verletzet fey, von 8 Sachen, von 
Schweines zahn, Hahnesſporn, Hundesbiſſe, Pfer⸗ 
deshufe und Rindeshorn, alt fr. L. R. Lutters⸗ 
7 Q lohn 
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lohn war. alfo ein Stuͤck Geld, welches bie Mut: 
ter von dem großiährigen Sohne für ihre Sorgfalt 
uͤber ihn in feinen iüngern Jahren zur Vergeltung 
erhielt. In der Note zum oſt. fr. L. R. p. 462. 
wird es von luter und lotter Sorgloſigkeit, Faul⸗ 
heit, Traͤgheit hergeleitet. Alſo wurde Lutter⸗ 
lohn durch Faulheit, oder Traͤgheit Lohn zu uͤber⸗ 
ſetzen ſeyn. Der Begriff der Sache zeiget aber 
das Gegentheil. Lieber leite ich es entweder von 
dem alten celtiſchen Worte law die Hand, weil 
die Mutter das Kind mit ihrer Hand bewahret hat, 
oder von Lot, Wiedervergeltung (f. Wacht. f. v. 
Lot) ab. | | 


lena leihen, und verleihen. 
lend geliehen. 
len Penningar geliehen Geld. 

Lending was gleichſam an ein Land ſpuͤlet, anlandet, 
das iſt, was man erhält. And thet fe dern 
Lendinge on thene monda brenge, und daß 
ſie das, was ſie davon erhalten, in gemeinſchaft⸗ 
lichen Beutel bringen, Hunſ. L. R. 


Lengad, lien Schugut, feudum. Dat zy ven geen 

lien wiſten te ſidſen, daß ſie von keinem Lehne 
zu fagen wuſten, Winsb. Chr. v. Vriesl. Ther 
en lengod fon houi hede, der ein geiſtliches 
Lehngut beſitze, Aſ. B. Es kann ſowol von lena 
der Dienſt, als lena verleihen, hergeleitet wers 
den. Von der Etymologie dieſes Worts ſ. die 
Gloſſarien, und die Menge anderer Schriften. 

Lentze ſ. ling. 

Ler, leder ein Sattel. Jeftha enis mannis hors 
dulghet werth, ther mit lerim byleyth bath, 
ieftha mith tame balt, Wenn eines Mannes 


Pferd 
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pferd verwundet wird, welches er mit einem Sat⸗ 
tel beleget hat, oder mit dem Zaum haͤlt, Fragm. 
der alten fr. Bruͤchen bei G. Japix: — Leder, 
corium, leitet Wacht. von blidan bedekken her, 
welches ſich auch ungemein zu Ler, leder ein Sat⸗ 
tel ſchikket. | | 
les los. — leas a. f. 
lefa; liafa löſen, auslöſen. Alfa hi thenne und 
- fliucht jeftha lefed werth, wenn er dann eritfliez 
het und ausgelöfer wird, Aſ. B. Von les los, 
alſo eigentlich los machen. | 
wrliafa erlöfen; 
inlefa einlöfen: bs 
legith ledig, los. E RE 0t: 
lethoga los machen, befreien. And lethögade 
hia fon mönigere hede; und befreiete fie von 
mancherlei Noth, Uf: B. 
Lefen eine Muͤnze, ohngefehr 1 Schilling. 
leffa f. lytk. 


lefta; laften, leynen leiſten, bezahlen. Da tree pen- 
ningen aeg di fria Frefa fine Schelta to laften, 
die drei Pfenningen mag der freie Frieſe feinem 
Schulzen bezahlen, alt fr. L. R. — laeſtan a. f. 
Leſtena die Leiſtung, Bezahlung. Thetta Tale- 
men nenne brecma nime eta hane umbe tha 
leftene; daß der Talemann keine Bruͤche nehmen 
ſolle von dem Schuldner wegen der nicht geleiſteten 
Bezahlung, L. br. j | 
Leſta bie Liſt, Verſchlagenheit. Thruch thiaves lefta, 
durch Diebesliſt, Hunſ. L. R. f 
tefta f. lytk. 


Q2 leta 
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leta hindern, verhindern. — lettan, laetan*a. f. 
lat jan goth. letten Voc. Theut. beletten, holl, 
dſt. fr. letten pom. Schottel. Let Hindernis 
engl. 
leta laſſen. — STR a. f. letan. E laeta ſchw. 
litten l. fr. Von verſchiedener Wee des 
Wortes, laſſen ſ. Wacht. 
ofleta ablaff en. 
bas Verlaitt u 
„wrleta Lerlaſſen. 
Letar f heek. s 5 
letha f. leed. 
lethoga f. lefa. 
Lettera ber Brief. 
lettera f. lytk ^ 
Letz ein Löffel Cad. M. 
Letza f. leck. 
Letze f. Lata. 


lewa f.lawa. . "Elle 
Lewyn, lyouven. ein | Beffen. Dat met mochta 
„hera clippa in een lewyn, dat is, in en becken, 
daß man es moͤge klingen hoͤren in einem Lewyn, 
das iſt, in einem Bekken, alt fr. L. R. In der 
Note zum oſtfr. L. R. p. 93. (r) wird es von dem 
cimbriſchen lofa, ſo etwas duͤnnes, plattes bedeu⸗ 
tet, beſſer aber im alt fr. L R. camp. Ausgabe 
p. 133. von dem a. f. Hlem Schall hergeleitet, 
indem man auch in berfihlebeuen Handſchriften 
Lembecken findet. 
Lej ber Geſang. Da hoef op Magnus een Leyfa 
ende fangh Chriftus onfe nade kyrioleys, da 
ftimmte 
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ſtimmte Magnus den Geſang an, und ſang Chri⸗ 
ſtus unfere er Herr erbarme vih unfer, alt 
fr. & R. 

Lbem f. loma. 

liab lieb. Vom Urſprunge dieſes Wortes f Wacht, = 
lieaf l. fr. 
liauara lieber. — learre l. fr. 
liaflik lieblich, angenehm. 
lia ven gefallen, lieb haben. 

Lefte die Annehmlichkeit, Freude. Da ſpreeckt 
di Coningh mit Leſte, da ſprach der Koͤnig mit 
Wohlgeſallen, alt fr. L. R. | 

Eiana ſ. Lif 

liafa verlieren. — leaſan a. f. von Jeas a. f. los, ver⸗ 

luſtig. 

"^'wria, vrliſa, wrliren, wrlerren verlieren. — 
forleofan, forlyfan a. f farleófan , forleuſan 
frk. und all. 
onforloren unverluſtig. | jn 3rd: 

Wrhleſt der Verluſt. IR NOGOH 

tiafa ſ. lefa. . : 2 

liacht leichte, helle. — lecht à f. fica É f: 

Liacht das Licht. Neen liacht wr to barnene, 
kein Licht (für den verſtorbenen geaͤchteten) zu bren⸗ 
nen, alt fr. L. R. Liachtis deb am pe Tas 
ge, v. Schw. 

lic, licoma f. lif. Qu. i 

s lyk, Iykum, like gleich. — le Dub leiks boi. 
Iyk ſchw. n. f like engl. Thu fkalt minnia 
god and“thenrie ivin kefftena like thi ſelua. 
Da ſollt Gott lieben und deine Neben, s Chriften, 
als bid) felbften, 9f. 25. 7”. 

likerwis gleicherweiſe. 
Vrelic ungleich. | 5 
* 83 Bezen 
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liszen eben machen, gleich machen. Ther thene 
baume mit liszene and mit Syepene, der ihn 
(den Warf) unterhalte, durch eben machen und 
reinigen, L. br. 
elaga gleich machen, gleich ſeyn. 
diftolyk iedem gleich. Deer fan fchel diſtolike 
tritich klinckerden gaen, davon fell iedem gleich, 
oder von iedem beſonders, 30 Klinkerden abgehen, 
Scot. in Tabl. | ril | 
allera diftolick und diftik jedesmal. Sa brekth 
hi allera diftik 2x fkil. fo verwuͤrkt er iedesmal 
21 Schill. i 
lican, lika ähnlich ſeyn. So liket hi Judas, fe 
iſt er Judas ahnlich, alt fr. L. R. — liken 
oſt. fr. 
lican, liken gefallen. Likie hem di kaep, ſteht ihm 
der Kauf an, gefällt ihm der Kauf, alt fr. L. R. — 
lician a. f. leikan, galeikan goth. licon Lipf. 
gleichen Wacht. licon, licban, gelichon Schilt. 
So luchont mir allo thino word, fo gefallen mir 
alle deine Worte, Willeram. 
Licklauwe cin Merkzeichen von einer Wunde, Wunde 
maal.: Liddteyken Cad. V. — Lickteyken 
holl. Liekteken n. ſ. oſt. fr. lyckteeken Kil. lyck- 
law eine Narbe Voc. Theut. belyktekenen gez 
nau etwas bezeichnen Str. auch oſt. fr. Im oſtfr. 
L. R. p. 718. in der Note wird Licklauwe von 
Lyck ein Zeichen und Lava Ueberbleibſel, in dem 
Br. W. B. T. 3. p. 71. von liek, lic Fleiſch 
hergeleitet. Beides kann gegruͤndet ſeyn. 
Lid, Hlid, led das Glied, plur. lyae, letha, lithe- 
na. Ende wyft dan ſyn nakene lyae, und 
weiſet denn feine nakkeude Glieder, alt fr. L. R.— 
Lea die Glieder l. fr. i 


ae Lidwerda 
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Lidwerda Beſchaͤdigung eines Gliedes, von Wra, 
Wera Beſchaͤdigung, Verſchlimmerung, f. wra. 
Litgrowinga wenn ein verwundetes Glied auf⸗ 
ſchwillt oder dikker wird. Dagegen 
Litbsmelenga wenn das verwundete Glied ſchma⸗ 
ler wird, abnimmt ober dünner wird. Litbsme- 
linga ieftha growinga, anda hwerfa thet Lith 
fine Lentze nawt ne heth thre Scil. Wenn 
das Glied dünner oder differ ift, und es feine Länz 
ge nicht bat, fo ift bte Buſſe 3 Schilling, Emſ. 
L. R. In L. Fr. heift Lithsmelenga kurz weg 
Smelido. Si brachium aut crus percuſſum 
fuerit, & ex ipſa percuſſione decrescerit a 
ſua groſſitudine, quam prius babuerit, quod 
ſmelido dicunt LL. Fr. in add. Sap. T. 3. 
$. 35. Indeſſen kann aud) growinga das Gras 
ben in eine Wunde, die Wunde mit einem In⸗ 
ſtrumente zu eroͤfnen oder zu erweitern, bezeichnen. 
Wer ſo upt hoevet worde gewondet, alſo ſeer 
dat he grovinge behoevet, Wilk. van Lan- 
ew. l 
x PEN lidtwega, lithleaw Gliedwaſſer. Thri- 
ra litwega achtatine enza, wenn aus drei Stel⸗ 
len das Gliedwaſſer heraus läuft, fo ift die Buſſe 
18 Enza, Aſ. B. Si quis in iuncturam mem- 
brorum cuiuslibet ita percuſſerit, ut bumor 
ex vulnere decurrat, quem liduvagi dicunt, 
ter IIII. folid. componat LL. Frif. in Add, 
Sap. Tit. 3. $. 32. — Lid water, lid feeuer, 
aquoſus humor membrorum Kil. Lith. feaw 
a. ſ. N = et 
lidzen f. leia. , i 
Lif ber Leib und das Leben. — Lif a. ſ. libain goth. 
lib frk. und all. Ther hi fin lif mithe machte 
24 wrliafa, 
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- wiliafa, wodurch er feinen Leib mit erlöſen moͤch⸗ 


te, alt fr. L. R. Lif, der Leib, wird auch für 
das Wehrgeld genommen. Thi nome bethe lif 
anda lawa bi Afega doem anda liuda lond- 
riucht, der nahm beides Wehrgeld und Erbſchaft 
nach des Richters Ausſpruch und der Leute Land⸗ 
recht, alt fr. L. R. Thiu Tonga al af en twed 
is die Zunge ganz ab, ift ein halbes Wehrgeld, 

Licma, licoma, licham der Körper, Leichnam, 

ſowol todter als lebendiger. Lihhe ein tobter und 
lebender Koͤrper. Hrech ma thene licoma of 
tba Serke, krigt man die Leiche aus dem Sarge, 
Hunſ. L. R. 

Lic eine Leiche, todter Koͤrper. — Kar a. ſ. 
leik goth. lick, lik wf. o: 

Lik fellinga Beerdigung einer Leiche. 


oflyvigb todt. Jefter ymma; oflivich word, 


wenn jemand getoͤdtet wird, Scot. in Tabl. 

fon tha live dwa, tóbten. 

lif of wina, toͤdten. 

e liua tödten, «evitaré lat. m So ſagt man 
auch deutſch entleiben. 


Iyfiös lebloß. n 
to liwe wirden; zu Leibe focale: ſich erholen. 


liues bote und liues riucat f; unter beta. 
Lyaf geften Leibzinſen. — Lieftucht n. f. 


to manne lif, Lebenslang. To manne lif ende 


to landes leghere, Lebens lang, und nach den Lan⸗ 
desgeſetzen, alt fr. L R. 
liuan, libba, liua leben. — libban, lyfian a. f. 


- liban goth. aud) fid) bewegen. Datter nimmen 


liba doríte, P niemand fib an dürfte, alt 
fr. ER 
ua . wrliua 
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wrliua überleben. Jef fin Kind bim wrlibbe, 
ob fein Kind ihm uͤberlebe, alt fr. L. R. 
libben lebendig. < 
Liand das Leben. Ic bin di wei, der wird 
ende liand, ich bin der Weg, das Wort und das 
Leben, alt fr. L. R. "ii 
Lina eine Leine. Mit ener lina gader ebunden, mit 
einer Leine zuſammen gebunden, Hunſ. L. R. 
ling, long lang. Ei 
langgor, langera länger. Tbet tu thefte lang- 
gor libbe, daß du deſto Länger lebeſt, Aſ. B. 
à linga in der länge, Aſ. B. 
ondling in der Lange. Werther en mon ber- 
ned tbenne brond fkelma meta ondling and 
thueres, wird ein Mann gebrannt, fo fol man 
ben Brand meſſen in der Länge und in der Duere, 
L. pk. | 
Ondlinga f. Inftepi. 
Lentze, hlenze die Lange. Anda buerſa thet 
lith fine Lentze nawt ne heth, und wo das 
Glied feine Länge nicht bat, Emſ. L. R. And 
thir hlenszene tuene fkillingar , und für bie 
Laͤnge der Wunde 2 Schillinge, L. br. 
lirna lernen. = 
Lift Kenntnis, Wiſſenſchaft. Haet is riucht Lift en- 
de Kunſt? Was it Recht, Wiſſenſchaft und Kunſt? 
alt fr. L. R. — Lift Kung, Wiſſenſchaft Schilt, 
Wacht. Kero. i 
liszen f. lic Ä 
Litb, Hlid, leid ein Dekkel, womit man etwas bedels 
ket oder verſchlieſſet, auch das Dach des Hauſes. 
Aller monnie thi fcel fin fath wirtze mit ene 
plonckene hlide. Jedermann (oll feinen Brun⸗ 
nen machen mit einem hoͤlzernen effet, Gm]. L. R. 
Q 5 Jeftaa 
| 
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Jeftha fleit on thene wach, ieftha thenne 
leid brecht, oder an die Wand fibft oder das 
Dach zerbricht, Hunſ. L. R. — Ellid a. ſ. Lith 
heiſt auch ein Abdach, worunter man vor Regen 
geſichert ifte Die (zerichte, welche unter offnem 
Himmel gehalten wurden, waren mit ſolchen Ab— 
Dächern verſehen, daher auch Lith eine Gerichts⸗ 


ſtelle. Thetber nen fele Lith ne moge wefa 


binna Wibaldinga fzerfpele, daß nicht mehrere 
Gerichtsſtellen im Wigbolsburer Kirchſpiele ſcyn 
mögen, L. br. 

luka, laka zuſchlieſſen. Dat aghe tho laken, 
das Auge zugeſchloſſen, perg. L. R. — lucan, 
belucan a. f. lukan goth. luca isl. luca Locc. 
bileka, biluka bedekken, verſchlieſſen. Dat met 
moege oender hand biluka, daß man es unter 
der Hand bedekken möge, alt fr. L. R. — an- 
lucon eröffnen, belucon beſchlieſſen Lipf. 


. biletzen verſchloſſen. Aege biletzen is, das 


Auge verſchloſſen ift, Emſ. L. R. 

Bilucht der Beſchluß. 

Loc ein Schloß. — lock engl. 

Loc ftef ein Schloßriegel. And bretkth ther 
dura anda derna, loc onda locſtef, und zerbricht 
daſelbſt Thuͤr und Fenſter, Schloß und Schloß: 
riegel, Emſ. L. R. 


littich f. lyth. 


Jiua 


f. hf. 


Liudum, lioed, lived Menſchen, Leute, das Volk. 
Allo langh als landen lidſe ende lived fe, fo 
lange als Länder vorhanden und Menſchen find, alt 


fr. L. R. Da bihoelden dena liaeda, da erz 
hielte es das Volk, alt fr. L. R. Daher Liod 
Keſt, liodewarf &c. Volkswillkuͤhren, Volksge⸗ 

TP richts⸗ 
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vichtöftäbte w. — leode das Volk a. f. ljoe die 
Leute l. fr. 

Lioed cuth ® IE, Landkundig. Liudberlik daſ⸗ 
ſelbe. 

liodelik allgemein, was das ganze Volk angeht. 
Lioedelika dey, der allgemeine Tag, das tünge 
ſte Gericht. Fan Adam ende Abraham ende 
fan Ifaac ende al hiara Jongheren, al ont 
dine lioedelika dev. Von Adam und Abraham 
und von Isaak und allen ihren Fün; geren, bis zu 
dem tüngften Tage, alt fr. L. R. | 

lichte Lioeden leichte Leute, Layen. Buta da 
Eedfuara iefta di Preſtar, iefta ander lichte 
< Lioed. Auſſer den Gerichtsgeſchwornen, und den 
Prieſter und andern Layen, alt fr. L. R. 

lioda fia das gemeine Geld, welches in der Sàn 
merct der Gemeine aufbewahret lag. 

lioda Thing ſ. Thing. 

Lioedwird Volkspreis, Volkswerth, das Wehr⸗ 
geld auf einen erſchlagenen Mann, Man- wyrth 
a. ſ. ſ. bet. 


liuvria liefern. Ende hat he net weer Hetweret, 


dat ſchil hy bitalia, und was er nicht wiederlie⸗ 


fert, ſoll er bezahlen, Scot. in Tabl. — lieu- 
werjen l. ſr. 


Liwedgarda der Beſitz, von Wort zu Wort, koͤrper⸗ 


liche Bewahrung. Ende hy thet eerwe laet 
wta lived garde, mit cape ende mit wixla 
oen een oderne liued garda, und fie das Land 
aus ihrem Beſitze durch Kauf unb use in eines 
andern Beſiß übergehen tof alt fr. L. R. 


Loc ſ. Lith. 


loga ſ. lowa. 


jogan 
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logan fih verſammeln. Eve 

to loge brenza zufammen bringen, L.br. 

Loge die Verſammlung des Volks. l 
Mena loge die Verſammlung der ganzen Gemeine. 
Sa fkelim hiu al under ena fuera, eta mena 
loge, fo follen fie unter ſich in der ganzen Gemei⸗ 
ne ſchwoͤren, L. br. | 

Loegh eine Verſammlung verſchiedener Haͤuſer, 
ein Dorf. In huckare Loech dat fe wen- 
heftich ſind, in welchem Dorfe ſie wohnen, 
v. Schw. — Loogh ein Dorf Kil. oft. fr. 


Logh ein Ort, Ekke, Stelle. Vielleicht von dem lat. 
locus. In alla loghen an da lichama, an allen 
Stellen am Leibe, v. Schw. In manninghera 
loghe, an vielen Oertern, v. Schw. 


Logha die Flamme. Alſo lyacht als di Logha, ſo 
hell als die Flamme, alt fr. L. R. — Leg, lig 
a. ſ. lauch goth. log isl. lauga Kero. laaye M. 
loechene Kil. loh Str. logniſs, loeye, loege 
l. fr. laayen flammen Tuin. Entweder von 
logan, weil die Flamme fih zuſammen hält, oder 
von liacht, liucht leichte, helle. M 
foma lahm. ſef thi erm algadar lom is, wenn der 
Arm ganz lahm ift, Aſ. B. ü 
Lhem, lamethe, lemethe die Lähmung. 
Wlemma verlahmen. | 
Łona, lana ein enger Gang oder Durchfahrt zwifchen 
Gaͤcten oder Käufer. — Lone oft. fr. laan Tuin. 
lane ein enges Gäschen, Durchgang engl. 
Mena lona ein gemeinſchaftlicher Gang oder Durch⸗ 
fahrt. On mena lona thiu fcel weifa twelf 
ierd fed, ein gemeinſchaftlicher Gang foll 6 Fuß 
breit ſeyn, Emſ. L. R. | 
EN | lond 
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lond f. land. 
long. f.ling. _ 
longe f. lunge. 
lowa f. lada. 


lowa, lawa, lawia angeloben, ERR o Thet 
ma under liodon hagena fretha louade, daß 
man unter ben Leuten müffe den Frieden verſpre⸗ 
chen, Aſ. B. 
Lovethe, lofte das Verſprechen. 
uthlaven fid verloben. — Lafte das Ehever⸗ 
ſprechen Kil, Löfte R. Lavelbeer, Tractement beim 
Verloͤbniſſe, oft. fr. 
loga verſprechen und ſich verloben. Alſa ful ſa 
hir logad, fo viel ihr verſprochen ift, Emſ. L. R. 
Huerſa hir en iuncfrou mith ene monne lo- 
gath funder. feiders anda moders red. Wo 
hier eine Jungfrau ohne Gutfinden des Vaters 
oder der Mutter ſich mit einem Manne berkober, 
Emſ. L. R. 
urloua verſprechen. Alſa thi Aſiga nimth thai 
uriuchta mida and tha urloueda panninga. 
Wenn der Aſiga abor Geſchenk und Briten | 
henes Geld nimmt, Aſ. B 1 
Oerlef das Hauptverſprechen, Urlaub. Mit die 
pPreſters oerlef, mit des Putze peniligung, 
| Alrlaub, alt fr. L. R. 
bilowa, bilyoua verſprechen, zugeſtehen. Jof 
di Schelta him bilyout. Wenn der Schultze es 
ihm zuſtehet, alt fr. L. R. 


lowa, lawa ſchaͤßen. Alfa hage, alſa tha liode 
louiat. So hoch, als bie Leute es (báo, 
Aſ. B. — laven, ſchaͤtzen oft. fr. 


lowa, 
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lowa, luwa loben. — lofian a. j. 

luchter link. luchter hand linke Hand, perg, L. R. 
Luch das Gluͤck. — Luck engl. n. f. oft, fr. 


Onluk Ungluͤk. 
Luck heten f. heten. 
Luka ſ. Lith. 

Lunge, longe die Lunge. | 
Lungenfiama, lungenflama die Feuchtigkeit aus 
der Lunge, Lungenſchleim. Alle inrwesza deda 
thet is breinfiama and lungenfiama, alle durch⸗ 
dringende Thaͤtlichkeit, als wenn die Feuchtigkeit 
von dem Gehirne oder der Lunge wegflieſſet, 
Le br. — Sea w die ſchleimigte Feuchtigkeit a. f. 

Gif mon on eaxle bith gewundod thet that 
Lith Seaw utflowe. Si quis in humero fit 
vulneratus, vt fuccus articularis emanet, LL. 

.. Aelfredi, | 

Luttetslaen f. lena. 

lya, lida leiden, ausſtehen. 

lya, lyatger f. hlia. 

lyouwen f. lewin. 


Iytk, lyfte, littich klein. Littich iefta ful, klein 
oder viel, Emſ. L. R. — lyt, Iytel a. f. leitil 
goth. litil isl. lutzel Schottel. little engl. lutte! 
Tuin. luttik n. f. luͤtket oft. fr. lyts l. fr. 

- Jitika verkleinern, beengen. 
litke fingr f. fingr | 
leſſa kleiner, geringer. Thes alderlaſa god, hit 
— fe leffa, ieftha mara. Des elterloſen Guts, es 
fey geringer oder mehr, L. br. 


Lereft. 


| 


re 255 


Lereft, lerte der Geringſte, der Kleinſte, der 
Letzte. Thi hageſte bende is &c. thi middel- 
fte &c. tha lerfte &c. Die groͤſte Bindung 
ift ꝛc. die mittelſte ꝛc. die geringſte 1c. Emſ. L. R. 
lytk, defa, lereſt. Hier haben wir den politi- 
vum, compar. und ſuperlat. 
lefta, hleſt letzt, to ta leſte zuletzt. i 

Lettera der Letzte, der Folgende. Sa ſtonde hit 

althene letera dei elle hel, fo ſtehe es (das Haus) 
bis zu dem andern Tage unverſehrt, L. br. 
ma viel. 


M. 
mara mehr. 


aet mara etwas mehr. 
maſta das meiſte. 

ma und wa man, iemand, ` 

Maar, meer, muar das Meer, und ein Graben. Di 
maer ſchil acht fotem wyd wella. Der Oraz 
ben ſoll 8 Fuß weit ſeyn, alt fr. L. R. Von 
maar Éómint her Marſchlaͤnder, Länder, die an 
der See liegen, auch haben die Marſater davon 
ihre Benennung, Leute, die an der See geſeſſen 
ſind, an der See wohnen, Alting. Germ. inf. 
T. T. p. 93. | 

Machta, Scrotum. — Macht Kil. Kimaht Schilt. 
von machen, zeugen Wacht. f. v. gemaecht. 

Mag, meech ein Verwandter, plur. megem und 
megon. — Maeg, mag a. f. magur isl. mag 
ſchw. mag, maec, maech, maic Verwandter 
Halth. mag Familie, Geſchlecht, Altmaga 
Vorfahren, mag Vater, Sohn, Ehegenoſſe, 
Knecht ꝛc. Wacht. Davon auch Magd, der Ur⸗ 
| ſprung 
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ſprung aller Verwandſchaft, Alting, Germ, inf, 
T. I. p. 195. 
Mach ein Kind, Leibesfrucht. Sa fkelma tha 
moder and thet mach mit fulle teldum ielda, 
fo fo man die Mutter und das Kind mit vollem 
Wehrgelde bezahlen, L. br. 
Mapa der Magen. — maga a. ſ. 
makia, makra machen. — macan, macian a. f. 
machon frł᷑. und all. maten hol, eft. fr. meyts- 
ien l. fr. 
Maſtra ein Meiſter. “Thi thes werkes maftere 
is, der des Werkes Meiſter ift, Aſ. B. Tuin. 
leitet Meiſter, oder Poll. Meefter von Magifter, 
oder von meiſt, meeit, fo wie Sint von vor⸗ 
derſt ab. 
Maeſterſcyp ein Meiſterſtüͤk. 
Man ſ. mon. 
manda ſ. men und monna. 
manetich unſinnig. Hwerfo di man dine oderne 
bit ende manetich wirt, wenn der Mann einen 
andern beiſt, und er unſinnig wird, alt fr. L. R. — 
muenich, maenich Kil. maniac engl, 
mankoren f. mon. 
manſchlachta f. mon. 

manna ſ. monna. 

Mar, mara, merc eine Graͤnze, Scheidung, plur. 
mara, marat, merca. Thruch thet fkilum 
hia weſa fri. anna Saxona merkon. Darum 

b fie frei ſeyn in den ſaͤchſiſchen Graͤnzen, 

, 98, — Gemaerum die Graͤnzen a. f. land 

; Made Landgraͤnzen Loc. marcha , marca lat. 

„barb. gemerke Lipf. mark engl. Wacht. (ci 

tet dieſes Wort von Mark ein Zeichen her, weil 
auf der Graͤnze Graͤnz⸗Zeichen geſetzet werden. 

mara, 
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mara, wara, men ſondern, aber. Wara thi redieua 
ne thur naut reda, aber der Richter darf des⸗ 
wegen nicht zeugen, L. br. Dat di Oentingere 
neen kempa winna thoer, men di haldere, 
daß der Anklaͤger keinen Kämpfer dingen bürfe, 
wohl aber e^ ent alt fr. & -— oy AME 
vell gun san es N 
mara f ma. en 
maſtra f makia. BIST 
SHE T. 8 


na 


Mec bie Verlobung. 
Wilmes eine freiwillige — Itt en Wil 
mec and hia fziüie umbene boldbren ng, f 
^ Tkeppé thi tedieua thene mekere. ft P 
eine freiwillige Verlobung, und man ift wegen der 
Ausſteuer uneins, fo fehe ber Richter die Untere 
haͤndler, L. br: 3 
Meker ein Freiwerber. ce y 
Mecbref Ehepacten. 
Mettika Verlobte. Hweifa tua mew te ga- 
dere cume mith tilbera havum, Wenn zween 
Verlobte ſich zuſammen thun, und Mobilien eins 
bringen, Hun. L R. — malen fih. verſprechen 
verbinden, mal! Verbuͤndnis, Angelobung, ein 
Contract, Wacht. f. v. mal und malen, mellen, 
maalen heurathen, melſchat, . Heu⸗ 
rathsgut, Ausſteuer M. -Ad 
Mede, meide, meythe Miethe, Pacht Jeff een 


man een orem bitighet, dat hi habbe ſyn ros 
R an 
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an raef riden an fine mede, wenn ein Maun 


eeinen andern beſchuldiget, daß er ein Pferd, raͤu⸗ 
beriſcher Tee ohne Miethe (zu bezahlen) gerit⸗ 


ten, alt fr. L. R. 


Mlede, meide, mida ein Geſchenk. Iſt dat he 
unrechte gave nympt ende meide. Tragt es 


ſich zu, daß er ungerechte Gabe und Geschenke 
nimmt, alt fr. L. R. Um das zte oder Ste Jahr 
wird bei den oſtfrieſiſchen Beherdiſchheiten gewoͤhn⸗ 
lich der Canon verdoppelt, welches Meide genannt 
wird. Dieſe Meide iſt alſo ein Geſchenk, welches 
dem domino directo zur Anerkennung des Haupt⸗ 


Eigenthums ac eln wird. — Mede ein Ge⸗ 


ſchenk a. f miét Schilt., miete, mede M. 


Mede, met, mat, meyt die Speife und überhaupt 


Eſſen und Trank. Thet hi finen meyt, thet 


is iten anda drinken, nawt biholda ne e muge, 


daß er feine Meyt, das iſt Eſſen . Trinken, 


nicht bei ſich behalten möge, „ Gm. f En. 


Mete a, f. mat isl. mad daͤn. muos fet. mazze 
Schilt. metfian eſſen a. f. matgan goth. meat 
engl. Davon aud) Maſt, maͤſten, Maſtdarm xc. 
Moes die Mahlzeit. Da da romera Heran wr 


-hiara moes weren, da die i Herren bei 


= ihrer Mahlzeit waren, alt ier R. — muafo 


Speiſe Kero. 


Mede Heuland. Inna fennen ieftha inna meden, 
in Weide oder Heuland, IL. br. Hit ſe inna 
medem iefta bi tha etfennen, es ſey in Heu⸗ 


land oder Weideland, cn L R. Mede, 
Methland oſt. fr. 


. metha maͤhen. — mawan a. f. maitan goth 


meida i$. maayen holl, 
Quer 
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Ouer methi das Maͤhen über die Graͤnze, f. 
era. ; | vh 
meech f. mag. 
meed f. weed. 
meer f. maar. QE] 
Megith eine Magd, Jungfer. — Maid a. f. may isl. 
möö Loc; meyd boil. n. f. | 
' Bortma&ad, qui cum ancilla alterius, quse 
nec mulgere nec molere folet, quam bort- 
magad vocant, moechätus fuerit. LL. Friſ. 
tit. 13. Siccama in feinem Commentario bei 
dieſem Titel, weis nicht, was er aus einer Bortz 
. magab machen foll, vielleicht, fagt er, muß man 
Hertmagad leſen, und dann wuͤrde es eine Magd 
ſeyn, die das Innerſte des Hauſes und den Heert 
zu beſorgen hat, alſo wol eine Koͤchin oder Haus⸗ 
haͤlterin. Man kann es ſicher mit Siccama hal: 
ten, ohne dem Worte Gewalt anzuthun, um Bord 
in Herd zu verwandeln. Denn Bord hies ein 
Haus, fiche unter Fordel. Bortmagad ift alfo 
eine Magd, die ſich nicht mit dem Vieh beſchaͤfti⸗ 
get, und alle geringe Arbeit verrichtet, quae nec 
molere, nec mulgere folet; ſondern fid) immer 
im Haufe aufhält, alfo eine Köchin, Haushaͤlte⸗ 
rin. Du Fresne umſchreibet ſie ganz richtig, 
eſt bordmagad ancilla ex honoratioribus, quae 
-vilibus officiis non inſerviunt. 
Megteil f. unter beta. 5 
mehla mahlen und ſchreiben. 
meide ſ. medo 7 mobie GAISE pinin 
Melocon Milch. Thet- flat fon melocon and fon 
huunige, das floß von Milch und Honig, W. B. 
r R 2 Men 
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Men 


iz 


farani 2 n 


men, mena gemein. — maen a. f meen pom. M m 


mein, meina fré, und alle 
mena acht f. acht. 
mena bodel f. bodel. 
mena loge f. loge. 
meenteel. f. unter beta. 
meenſcheer f. fcher. 


.,,fenlyk, menfingh gemein, gemeinſchaftlich, 
= männiglich. 


Meente die Gemeinheit j Gemeine, Univerfität 


des Volkes in einem Gau ober e == Mente 
son c Kl. Auch oft fe. i anne. 
, Mena mente, auch Vus 
El meente, elmena die ganze Gemeine. Sii e 
Elmeente wurde die ganze Stimmführende Ge⸗ 


meine iedweder Gau oder auch des ganzen Staates 


z 55 verſtanden. Jedweder fanbbefiber ,. ex mogte ein 
Edelmann oder Bauer ſeyn, führte bei den Ver⸗ 


ſäaammlungen feine Stimme. Si quidem. nobi- 


les & liberi plebii, dummodo. praedia, poflide- 
rent, æquabili iure rempublicam & liberta- 
tem tutabantur, non alio, quam communita- 


tis titulo, id eft gemene meente. Siccama ad 
„L. Fr. p. 68. Eigentlich verſteht man unter 
xe elmeente, ober, wie man noch ißo faget, mee- 


2325202. 


ne meente, ſämmtliche Stimmführeude Landge⸗ 
braucher, mit Ausſchluſſe des Adels. Dat is 


riucht wraudefc riucht, deer da Eedelingen 
fet habbet mitta Elmeente , das ift ein recht 
weltliches Recht (dem geiſtlichen oder Sendrecht 
entgegen gefeßt) welches die Edelleute mit. der gan⸗ 


zen Gemeine verordnet haben, alt fr. L. R. Ich 


führe hier beilaͤufig au, daß in dem mitleren Zeit⸗ 
alter 
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alter auf den Landtagen die Geiſtlichkeit, der Adel 
und die Landbeſitzer die drei Stimmfuͤhrende ffrieſi⸗ 
ſche Staͤnden ausmachten. N (s. 
Monde, manda Gemeinfhaft, Communion. — 
Mande oft. fr. Font 

menen meinen, auch bedeuten, bezeichnen. Haet 
meent dat riuchtes? was bezeichnet das Recht? 
alt fr. “ R. — mend ſchw. munan goth. 
meenen bell. u. f. 

menna führen, leiten. Thes tianda dis werth thiu 
wrald e ménad an there felta fkipnefe, ther 
fe was. Am zehnten Tage wird die Welt zu 
derſelben Schoͤpfung zuruͤk gefuͤhret, wie fie vorhin 
war, Uf B. — mennen holl. minare, ducere 
L. Sal. ſ. Eceard ad L. Sal. p. 73. 2 

mens falſch, unrecht. Man, mein bezeichnet einen 
Abgang, Mangel und überhaupt etwas uͤbles, bòz 
ſes, Wacht. Schilt, und Halth. f. v. mein. 
mena eed f. Eth. | | 
onmeens wahrhaftig. So hy dine eed riucht 
{were ende onmeens, wenn er den Eid recht und 
wahrhaftig ſchwoͤret, alt fr. L. R. 

Mentlar eine Hekke. Hwerſamar rent mentlar ief- 
tha ſtake, wo jemand Hekken und Stakete zer⸗ 
bricht, L. br. Eine Hekke ift gleichſam ein Prans 
tel des Gartens, noch igo nennt man eine hohe 
Hekke, einen Mantel. | 

menzia mengen. Ende fyn era mit nene fraemda 
goden menzia, und feine Ehre nicht mit fremden 
Göttern vermengen, alt fr. L. R, — mengean 


a. fe 


R3 mera 
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mera hindern, aufhalten. So hwafo him deer oen 
= meert, fo iemand ihn daran hindert, alt fr. 
L. R. — meran hindern a. ſ. merran frf. mar- 
ren und meeren Tuin. 
Mara der Verzug. Jefta allegader dine mara 
tre penningen, oder insgeſamt fuͤr den Verzug 
drei Pfenningen, alt fr. L. R. 
Meringa Hindrung. 
Wei meringa Verhindrung, Wegwendung. Hua- 
ſo oder een Weimeringa det, wer einem andern 
Wegwendung thut, alt fr. L. R. 
Merc ſ. mar. 'ü 
Merch, merich das Mark in den Knochen. 
Merck ein Mark, Minge. Die Frieſen hatten vers 
ſchiedene Marken. : 
Grate merck groſſer Mark. 
Reyl merck. 
Lyoed merck. 
Weda merck. 
Schilling merck. 
Penning merck. 


Mere und meze ein Strik, ein Band. Hia band 
.. alfa fere mit ene fterka mera, man band fie 
ſo hart mit einem ſtarken Strikke, alt fr. $. R. 
Mere und meze kommt von mera und meta her, 
beides heiſt aufhalten. N 


Mere eine Geſchichte, Nachricht. — Meritha goth. 
mara, marida ftf. mare Kil. maehre Schottel. 
von maere Öffentlich, bekannt, f. Wacht. und 
“Schilt. unter maara. Tha frefan thit mere 
fornomin, die Frieſen dieſe Geſchichte vernah⸗ 

men, alt fr. L. R. 


Mefa 
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Mefa ein Meſſer. Ts hit giden mith gera ieftha 
mefa, ift e8 mit einem Stof ober Meffer gethan, 
Hunſ. L. R. ; | | 

Mefe, mige ber Urin. Jere ieftha mefe, kothigtes 
Waſſer oder Urin, Emſ. L. R.  Piffe ift der 
Urin von Menſchen, mefe und mige von Vieh. 
Myt Piffe ofte mit komige, perg. L. R. — 
uriniren, miga isl. migen n. ſ. mes Koth Kil. 
davon Miſt, Meſſe oſt. fr. 

Meſter ein Eber Cad. M. 

Met f. mede. 

meta meſſen. — metan a. f. mitan goth. 

Meta, mete bie Maaß, auch zuweilen Maaß⸗ 
wunde, da denn dolgh ausgelaſſen iſt. Alſa hit 
bither mete berth. Wie es bei ben Verwun⸗ 
dungen gebräuchlich ift, Emſ. L. R. 

mete dolgh f. dolgh: =s: = : 
wrhmeta fid) vermeſſen, d. i. feine Maaß nicht 
kennen, Halth. f. v. vermeſſen. Ende dat 
Wyf al wrmeth, und das Weib ſich vermiſſet, 
ai itg | 

meta hindern, aufhalten, und entgegen kommen, weil 
dadurch ein Aufenthalt geſchicht. Sa thet thi 
ene wind then othere meta eta midda hofe 5 
fo daß ber eine Wind dem andern mitten im Hofe 
entgegen komme (die durchziehende Luft von allen 
Seiten mitten ins Haus bringe) Emf. L. R. 
Unde gemotedt mit Wagen und mit Wapen, nied. 
(abf. Aſ. B. — gemetan a. f. mot jan goth. 
möta ſchw. müde bán. moeten Kil. bell. pom. 
R. S. oft. fr. 

metha f. mede. 

metrika f. mec 


R 4 meya, 
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meya, mira mögen. Hi mi und hi mire, er nag. — 
magan a. ſ. meiga isl. moegen holl. n. f. 
mogend vermoͤgend. | 

Meze f. mere. 

Mida f. mede, 


Middel das Mittel. 
Midloſta das Mittelſte. 
Middey ſ. Dey. 

Mige f. mefe. 

mild milde, fanft. — milde a. f. 
Onmyldicheed Grauſamkeit. 


Milta die Miltze. 
min wenig, gering. — mince frf. mean engl, min 


t. f. oft. fr. 
minra, mintra weniger, kleiner. 
minnia lieben. Thet ma tha boc minnie ande tha 
gerne lefe, daß man das Buch liebe und gerne 
tefe, Hunſ. L. R. — Minne Liebe, Freundſchaft, 
Einigkeit Halth, minnen lieben Ki]. hol. bemin⸗ 
nen, febr lieben oft. fr. Unminne Feindſchaft 
„Weſtph. Mon. ined. T. 3. p. 1743. 
minra beliebt. 
mira ſ. meia. 
mis mangelhaft, verkehrt, unrecht. — miz l. fr. Mis 
hat den Begriff eines Mangels, Irrthums, Un⸗ 
rechts, Schilt: und Wacht. daher alle die zuſam⸗ 
mien geſeßzte Wörter, Misgunſt, Misbrauch, Miss 
wachs, Miſſethat ꝛc. und lat. barb. mislocutio, 
misprifio, misperſuaſio & cœtr. Der Yran- 
zoſe hat mes. | 


miſſa 
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miſſa mangeln, entbehren. Hi fchil mangra du- 
Eus ihm foll viele Tugend mangeln, alt fr. 
. . 

misfari f. feren. 

misdwan, misdeda f. dua. 

mishagia f. hagia. 

Mis aventuer ein ungluͤklicher Zufall. 

misfeya mishandeln. Ende her onda oenwilla 
misſcy, und er ſie wegen ihres Unwillens mishand⸗ 
le, alt fr. $ R. 

mislic verſchieden, zweifelhaft. — mislic a. ſ. miſſa- 
leiks goth. miſſilih Kero. miſſelick Kil. mislich 
Halth. Mislic ift zuſammen geſetzet von mis 
mangelhaft und lic gleich, alſo ungleich. 
mislec delen verſchieden urtheilen. Fan diffe 
Wenheed ieftha pliga habbet aller Coningen 
mislec, deeld. Von dieſer Gewohnheit oder Herz 
kommen, haben alle Koͤnige verſchieden geurtheilet, 
alt fr. LR. Es kann auch unrecht urtheilen heil 
ſen, wie im engl. to mis deem. 

Miſſa, miffum die Meſſe. 

Lyk mitfa Seelenmeſſe. 

Mod, moed das Gemuͤte, und die Bewilligung. Hit 
ne fe ſyn eerfnama moede, es ſey dann feiner 
Erben guter Wille, alt fr. L. R. — Mied l. fr. 

. Moetlik was dem Gemuͤthe eines Menſchen ange⸗ 
meſſen ift, was man gerne hat, angenehm, 
oenmoetlyk widrig, unangenehm. 


Moder und Moer die Mutter. — Modor, meder 
a. f. muoter frk. moar l. fr. Moder, Moer n, f. 
oſt. fr. Aldamoder Grosmutter. 

Moerne der Morgen. Ende an Moerne opftoed. 
und am Morgen aufſtehet, alt fr. L. R. — Mer- 

ee P. gen 
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gen a. f. morne engl. meehn Cad. M. Moͤr⸗ 
gen oft. fr. moorn l. fr. 
moerne zeitig. 


Moes f. mede. 
mogend f. meia. 


Molle, molla die Erde. Ende hulpa dyn dada ter 
molda, und helfe ben Todten zur Erde, Schot. 
in Tabl. — Myl a. f. mulda goth. mul R. 
mol Erde, loffere Erde oft. fr. malm Staub 
Wacht. davon oft. fr. Mulle, ein Maulwurf, 
der die Erde aufwirft. Das Inſtrument, womit 
der Bauer die Erde ſchlichtet, nennt man Mol⸗ 
brett. N 
to der molde bifalla, zur Erde beſtatten. Als 
ma dyn andera to der molde bifalt, wenn man 
den andern zur Erde beftattet, alt fr. L. R. 

Mon, man ein Mann und Menſch, plur. maen und 
monnum. — Man, mon a. f. man frk. und 
allem. i | 
Mon ein gemeiner Mann. Twisk thene Ethe- 
ling and thene mon, zwiſchen den Edelmann 
und gemeinen Mann, Hunſ. L. R. Von verſchie⸗ 
dener Bedeutung des Wortes Man ſ. Wacht. 
Wtman ein Fremder, Ausheimiſcher. — Utan- 
cume a. f. 

Helgena man (heiliger Mann) Kirchvogt. Sziue 
hia, fa fkerhet thet thi helgena mon, zanken 
fie ſich, fo entſcheide es der Kirchvogt, L. br. 
Der Kirchvogt wird in Oſtfriesland noch Hilge— 
Mann genannt, er hat noch in vielen Doͤrfern das 
Recht, die Glieder der Gemeine ohne gerichtliche 
Autoxiſation zu pfaͤnden, wobei er dann in etlichen 
Rs Diſtricten 
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Diſtricten den Kirchſchläſſel in der Hand haben 
muß. 


to manne lif f. lif. 
Maníchlachta ein Todo, Hoed di von 
Manſchlachta, hüte dich für Mordthat (du follt 
nicht toͤdten) alt fr. L. SR. — Manslaege a. f. 
monslago frk. und all. Manichläche Kl. Halth. 
manslaughter engl. 
Menneska, maninska, mapſche - Menſch. 
monfesklik menſchlich. Monſesklik Schlach- 
ta, das menſchliche Geſchlecht. 
manlyk, monnelyk, monnick maͤnniglich, ic 
dermann. 
aller monlikum, aller monnic iedermänniglich. 
mankoren, monckonorum, manlukoderum 
iedermann. Fry en feylich under manlukode- 
rum, frei und ſicher unter iedermann, Winsh. 
Chr. v. Vriesl. — Malkander holl. malk Voc. 
Theut. Br. W. B. 
monnig viel. Senter thre nid ieftha mo- 
negia, "fin drei Söhne, oder mehrere ba, L. br. 

Mond, monde, moneth, monna der Monat, En- 
de hat hy binna een monna net weer lieu- 
wert, und was er binnen einem Monate nicht wie⸗ 
berliefert, Scot. | zn Tabl. 

Mond ein Vormund, Verwalter, Aufſeher. Heb ic 
Mond gefet, hab ich zu Vormünder beſtellt, 
Scot. in Tabl. Von Mund ein Mann, Ber 
ſchuͤtzer, munden befhüßen, Wacht. oder von 
Mund (os) ein Vorſprecher, davon Mundbord, 
mundber, monboir &c. Patron, Advocat, Be⸗ 
ſchuͤtzer x. Halth. Heinneccii Elem, iur, Germ. 

294. 
Fare Mond ei ein Vormund. 
Bael 
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Bael mond ein ungerechter Vormund. ſof fyn 
Broeder, ief fyn baelmond, ieftha fyn Stiep- 
vader, ieftha fyn athem, deer fyn Land wr- 
feth, ief wrbruden, ob fein Bruder, oder fein 
ungerechter Vormund, oder Stiefvater ober Schwa⸗ 
ger ſein Land verſetzet, oder durchgebracht haben, 
Hunſ. L. R. — Bal Laſter, Schmerz, boshaft, 
übel, verderblich, Wacht. Schilt. Beſoldus 
in thef. pract. Wehrner in Obf. pract. und 
Schottel. Balmund ungerechter Vormund, 


Schilt. Bal eine boͤſe That Br. W. B. unter bal⸗ 


ſtuͤrig, boud, bald ſtolz Tuin. 
Mondel ein Muͤndel, der unter einem Vormunde 


ſteht. | 


a Mond der unter keinem Vormunde ſteht, fo auch 


nach den LL. Longob. L. II. tit. 2. $. 34. 


Mond, mondícyp, mundeling eine Vormund⸗ 
ſchaft. Fant Mondſchet der famna, von der 
Vormundſchaft der Jungfrauen, alt fr. L. R. 

Fia monda Verwaltung eines Gutes (f. fia), 
Hwerfa thi mon otherum a hond iefth fines 
ſikera Godes to ene fia monde. Wo ein 
Mann einem andern fein ſicheres Gut zur Verwal⸗ 
tung uͤbergiebt, Hunſ. L. R. So haet ſo di man 
oderem iout op trowa, ende wird, ende riuch- 
te fia monde. Was man einem andern auf 


Treue und Wahrheit und aufrichtige Verwaltung 


des Gutes uͤbergiebt, alt fr. L. R. 


Mondſchet war das Geld, welches der Braͤuti⸗ 


gam dem Vormunde der Braut gab, wenn er ſie 
heurathete. Jef hy dine mondichet naet. lafta 
en wille, ende hi dat Wyf toe aefta onfucht. 
Wenn er den Vormundſchafts⸗Schoß nicht bezah⸗ 


len will, anb er das Frauenzimmer doch zur Ehe 


nimmt, 
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nimmt, alt fr. L. R. Es if das Mundium, 
fo in LL. Longob. L. 2. tit. 1. vorkömmt. Si 
quis pro muliere libera mundium dederit, & 
ei tradita fuerit ad uxorem, f. auch Heineccii 
Elem. jur. Germ. L. x. $. 181. Die Ehen 
wurden bei den Deutſchen bekanntermaſſen; durch 
Kauf vollzogen. 


1nonien;: monia anmahnen, erinnern. Sa monie hi 


-jiji 


hine mith fine redieua, fo malme er ihn mit fei 
nem Richter an, I. bre — manian a. f. manon 
frk. daher Manung die gerichtliche Anmahnung, 
Klage, Halth. vielleicht von monere. 

Moningh die Huma hrane: Be — Ma- 


nunge a. ſ. 
i inmonia einmahnen, einfodern. -Dat dae Reed- 
i flioed ſcellet inmonia, daß die: Rathsleute es 
einfodern ſollen, Scot. in Tabl. 


Monna f. monde. 
monna, manna, heurathen sah fid fleifi lid Semiíbo, 


-li 


Hwerſa en wide monnath, wo eine Wittwe fid) 
verheurathet, L. br. Mannen heurathen, oder 
freyen, wird blos von einem Frauenzimmer geſagt, 


si alfo nubere Kil. Dagegen ſagt man von einem 
Manne wywen, fih, beweiben. Als de Vader 


anderwerwe wywet, wenn der Vater ſich zum 
zweitenmale verheurathet, Wilk. van Langew. 
Man kann dieſes Wort entweder von men gemein, 
Monda Gemeinſchaft, oder von Mon, Man ein 
Mann oder Menſch ableiten; ſo ſagt man im oſtfr. 
ſik beminſchken (ſich bemenſchen) ſtatt heurathen. 


^; Manda fleiſchliche Vermiſchung, Unzucht. Jof 
hui iecht dis manda, fo Wite dio frow da fton- 


de, wenn er die gepflogene Unzucht setchkt, fo 
beſchwoͤre die Fran die Stunde, alt fr. L. R. 
Mord 
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Mord der Mord. — Mordur a. f. murder engl. 
morth fla ermorden, toͤdten. 
Nomels Moerd die gewaltſame Ermordung eines 
Menſchen, um ihn zu berauben, latrocinium. 
Om een Moerdbrand, ende om een nomels 
moerd, um Moͤrdbrand und wegen eines Mordes 
um zu rauben, alt fr. L. R. Name,’ nome 
der Raub Hàlthi iſt alſo von Nome und Moerd 
zuſammengeſetzt. Vielleicht aber bedeutet Noe- 
^mels Moerd; ein benannter Mord, d. i. deffen 
Urheber benannt oder bekannt iſt. So wuͤrde denn 
Noemels Moerd dem Mordrit entgegen ſtehen. 
Mordrit ein heimlicher Mord, und Verbergung 
des Lichnams. Si quis hominem occiderit & 
absconderit, quod Mordritum vocant, novem 
» »Muerigildos componat LL. Frif. tit. 20. Mor- 
dritum koͤmnit auch in den ripuariſchen Geſetzen 
vor. Si Murdrum. in campis patentibus & 
paſſim acceſſilihus inveniatur. Leges Hen- 
4 rici L Murdritus homo dicebatur, cuius in- 
terfe&or nesciebatur ubicuſique effet inven- 
tus. eod. Wacht. leitet es von dem cambriſchen 
murmio verbergen, Murn Nachſtellung her. Die⸗ 
ſes Mordrit wird auch onbinaemt Mord, unbe⸗ 
nannter Mord genannt. Jefina en man wro- 
get om een onbinaemt mord, wenn man einen 
Mann wegen eines heimlichen Mordes anklaget, 
Moßdölch, morsdolch f, Dolch. . .\.... 
Mother ein Frauenkleid, wahrſcheinlich Bruſtlatz, Mie⸗ 
der. Ente frowa hire thrin-clathar truch fni- 
> them, hreclie bi elleua fcil; thet mother bi 
fhritega enzem, thet hemethe &c. Einer 
= d Frauen 
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Frauen drei Roͤkke abgeſchnitten, fite ieden 11 Schill. 


das Mother 30 Enza, das Hemd x; Hunſ. 


R. — Mö der pr. ſoll ſo wie Muͤtze, von 


muzen dekken, zieren herkommen, Schilt. 


Moye eine Muhme, Tante. 


muar ſ. maar. | 1:38 un 


Mueshuhn eine Katze Cad. M. 
Mula, muda, muthe der Mund. Thet him fin 


gr 


muth to tha ene are tiucht, daß ihm dz Mund 


bis zum Ohre ſich verziehet, Emſ. L. R. — 


Muth a. ſ. muuth goth. mun isl. mouht engl. 
Muul n. ſ. oft. fr. Muwi l. fr. mulsckjen ein 
Maͤulgen geben, kuͤſſen l. fr. muda, muthe be 
deutet auch iede Defnuug, beſonders eine Wunde. 
Thi erm thruch ſtat, fa is ayder mutlia en 
mete. Iſt der Arm durchgeſtochen, ſo gilt iedes 
Loch, Wunde, eine Maaſſe, Emfſ. L. R. Thera 
inra imutha iahwelikes bote twilif Skill. Für 
iedes intbendige Loch, e inii, die Buſſe 12 
Schillingen, Aſ. B. 

hasmuled gehaſemaͤult, b. der Mund aufge⸗ 


riſſen, daß er wie ein . ausſtehet. Hwa- 
"fa undat werth thet him fin were werth has: 


muled. Wo iemand fo verwundet wird, daß ihm 


feine Lefze wird gehaſemaulet, Emſ. L. R. 


Muda der Mund des Fluſſes, Ausfluß des Stro⸗ 
He mes. 


Heues muda Seemund, Sabuſen, Seeküſte. 


edel ein Moͤnch. Muneka Bref, Moͤnchbrief, 


werden die Litt. brocm, oft genannt. Mönch 
koͤmmt aus dem griechiſchen Hoyo, allein ber, 


Ei weil er allein oder einſam lebet. 


munya 


272 u 


manya münßen. usd 
Menota die Minge. ' 
Mentere, menotere ber Muͤntzer. 


Mura die Mauer. Dies Wort haben wir aus dem 
latein. Murus geborge t. 


Mutte eine Sau Cad. M. — oft. fr. 


N. 


na nein. And thes datha friund quethat na, und 
der Freund des Verſtorbnen ſagt, nein, Emſ. 
Doem. — nice a. f. nitha goth. niga frk. 
naet, naut, ne nicht. Das ne wird oͤfters mit 
dem folgendem Worte zuſammen gezogen, nis- fuͤr 
ne is, nas- für ne was, nerth für ne werth. 
nawet, nates nichts. 
nen, nene keiner. 
nene keine. c 
nenera hond, nenthera keinesweges. 
nement, nimmen niemand. 
om naet um nichts, umſonſt. | 
naut-ne und ni-ni weder⸗noch. — ne-ne a. f. 
Nacht, naucht die Nacht. — Niht, nihtes a. f. 
—＋ goth. naht frk. und all. night engl. nacht 
holl. n. f. TT tid $23£ ni 
ver nacht über Nacht, d. i. des andern Tages. 
Ende dus wrnacht an wirke ſtaen, und alſo 
des andern Tages an die Arbeit gehen, alt fr. 
L. R. Jeftha mit tuam ſchillingen aldus 
.,,, Wrnacht beta, oder alfo mit zwei Schillingen des 
andern Tages bezahlen, alt fr. L. R. 
Dwars wr nacht, dwers wrnacht, thwers 
wr nacht, dweer nacht eine Zeit von zwei Taz 
gen, 
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gen zwiſchen welchen eine Nacht in die Quere 
mmi, Br. W. B. quer, tweer, zwerchnacht 
die zwiſchen kommende Nacht, Halth. Ich laſſe 
dieſes unentſchieden. So viel iſt gewis, daß bei 
den Frieſen dwars wr nacht, keinen gewiſſen 
Zeitpunct bedeutet habe. Nach bem Zuſammen⸗ 
hange muß man es, bei Tage oder bei Nacht, zu 
aller Zeit, uͤberſetzen. Dat wy fchieldich fnt 
dwers wr nacht fonder reden ende ſonder 
tael dae fynſa weer fry toe meytyen, daß wir 
fofort oder zu aller Zeit ſchuldig ſeyn, die Gefan⸗ 
genen- wieder frei zu machen, Schot. in Tabl. 
Dat wt to riuchten thweers wr nacht binna 
trim deghen, das auszurichten bei Tage oder bei 
Nacht binnen drei Tagen, v. Schw. 

Sumeris nacht Sommernacht, laͤngſter Tag. 
ewa nacht Tag und Nacht gleich. 

Lettera ewa nacht das letztere Aequinoctium, 


Herbſt Anfang. Tuiffcha Sumeris Nacht ende 


Nad, 


lettere ewa nacht, zwiſchen dem laͤngſten Tag 
und Herbſt Anfang, alt fr. L. R. 


nat, naet das Vieh, eigentlich Hornvieh, Rind⸗ 
vieh. And hi thenne wili bifeka ther thi nat 
fin is, und er dem es laͤugnen will, dem das 
Vieh gehoͤret, Aſ. B. Huaſa otheres naet 
ieftha hanxt ofkerth horndar, ara, ieftha 
ſtirth. Wer eines andern Ochſen oder Pferd Hoͤr⸗ 
ner oder Schweif abſchneidet, mf. L. R. 
Not die Kuh. 


Nade f. nede. | ! 
Naet, nath, not ein Genoſſe, Gefelle, plur. nata, 


nathean. Dat ſe wirden des Keifers nathan 
ende aec al mara heren. Daß fie wurden des 
| © Kaiſers 
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Kaiſers Mitgenoſſen und auch ſchon groͤſſere Herren, 
alt fr. L. R. — Macca, maecca a. f. mate 
engl. Mat Schottel. holl. oft. fr. not M. Wach- 
ter leitet das Wort Genoſſe von Nutzen her. 
Ich glaube eher, daß es von na, nae nahe, nae- 
ken nahe ſeyn, Kil. herkomme. | 
Heer naet ein Kriegsgenoſſe, commilito. 
Swet nat ein Nachbar. 
Land nath Landgenoſſe, der mit zu einem gewiſ⸗ 
ſen Lande gehoͤret. Ende al ſyne land nathen, 
deer aldeer Scot ſchieldich fin to da Syle, 
und alle ſeine Landgenoſſen, die daſelbſt Sielſchos 
ſchuldig ſind, alt fr. L. R. | 
Husnat Hausgenoſſen. Jef een husnata fyn 
hera offftelt, wenn einer von den Hausgenoſſen 
feinem Herrn beftiehlt, alt fr. L. R. 

Nama der Name. 
naema, naemna, nonnia, nomia nennen, be⸗ 
nennen. — Naman, nemnan a. f. naemna 

ſchw. nemnan frk. und all. 

binoma benennen. 
noma, binoma namentlich. onbinaemd unbes 
nannt. Onbinaemd mord ein unbenannter Mord, 
ſ. Mord. 

nara traurig. — naar oft. fr. 

nat f nad. 

natha ſ. ned. 

nathan ſ. net. 

naucht ſ. nacht. 

Naula der Nabel. Hwaſa dulget wirt in dinne Nau- 

la binna dine ringe. Wo iemand an dem Na⸗ 

bel, binnen dem Ringe, verwundet wird, alt fr. 


R. 
Nebben 


FT -275 


Nebben f. haua. 


Ned, need, natha die Noth, der Schaden und die 
Gewalt. Truch da need, deerma aldeer 
claghet, . über die Gewalt, worüber man daſelbſt 
klaget, alt fr. L. R. Hit ne ſe, thet ma hit 
thruch natha due, es ſey denn, daß man es aus 

Roth thue, Aſ. B. — Neod, nyd a. f. nauth 
goth. neid isl. noofe der Schaden Kil. need 
engl. - 2 
Ned Nothſachen, Ehehaften. — fef thi mon mith 
there nede fore cume, ob der Mann Ehehaften 
vorſchuͤtze, Hunſ. L. R. 
Nedíchyn ‚ Ned fkininga ebenfalls Ehehaften. 
Hit ne ſe, dat hy biede fan fyower nedſchyn 
een, es fe) dann, daß er von den vier Ehehaften 
eine vorſchuͤtze, alt fr. L. R. Thet hi thenne 
biade thera fiuwer ned Skininga en, daß et 
denn eine der vier Ehehaften vorſchuͤtze, Aſ. B. 
Haued neda Haupthinderniſſen. 
Nedweer Nothwehr, auch Nedkefta. Alle 
Nedkefta fkelma mith kempa bisla Alle 
Nothwehr fell durch Kampfgericht ausgemacht 
werden, Ja br; BR 
needraef ſ. rawa. * 
neda, nedga, nedera, nednima nöthigen, zwin⸗ 
gen, auch nothzuͤchtigen. Sa wa net fomna ief- 
tba wida, wo iemand Maͤdgen oder Wittwen 
nothzuͤchtiget, Hunſ. L. R. -Thet hi nedgade 
Widua ieftha megitha, daß er Wittwen oder 
Maͤgden nothzuͤchtiget, Aſ. B. , 
' ofneda abzwingen, abnöthigen. Hofe deer efter 
neen Koningh ofnete, bag nachher Fein König 
es ihnen abzwang, alt fr. L. R. 


S 2 . enedgia 


276 


So 


enedgia überwältigen, nothzuͤchtigen. Sa hwer- 


‚fa en Wif. enedgad werth onda Godis hufe. 


Wo ein Weib in einem Gottes hauſe genothzuͤchti⸗ 
„get wird, A. B. i 
benetha daſſelbe. Thet- bi wif benet, daf er 


ein Weib genothzuͤchtiget hat, Hunſ. L. R. 
benetha heift auch wegen einer Nothſache gericht⸗ 


liche Klage anſtellen. And naut ma fa enes 


benethja, und nicht mehr, als einmal darf man 


klagen, Lit. Br, — benóten anklagen, belan⸗ 
gen Scbilt. 


Benethe Nothſache, Klage. Alfa di meneska 


. undat, fa fceppe bi fine ayne benethe. Wenn 
ber Menſch verwundet ift, fo ſtelle er ſelbſt feine 


Nothſache, feine Nothklage an, L. br. Achwer- 


ſama benetha werpeth opa enne mon, ther 
nen dolch neth, und wer eine Nothklage anſtellet, 
wegen eines (getödteten) Mannes, der keine ſicht⸗ 
bare Wunde an ſich hat, Aſ. B. 


. Needvyf die Entkraͤftung eines Frauenzimmers. 


Nedmonda, nedmund daſſelbe. Von monda 


ſich fleiſchlich vermiſchen, und Ned der Zwang, 
die Noth. > 


Notnumfti, von ned und nima nehmen, gewalt⸗ 
ſamer Raub. De Notnumfti — ſi quis rem 


É quamlibet vi rapuerit LL. Frif. — Notnumft 


gewaltſamer Weiberraub Halt. Notnunft, ftu- 
prum violentum Schilt. Einige leiten Noth- 
numfti von Noth Korn, um deswillen ab, weil 
unſere Vorfahren in Vieh und Feldfruͤchten ihren 
gröften Reichthum ſetzten, v. Schw. Charterb. 


in der Vorrede. Dies iſt aber ſehr unwahrſchein⸗ 


Er cm 


Nede, 
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Nede, nade die Gnade, das Wohlwollen, wahrſchein⸗ 
lich von Nathan der Nutzen. Dy Preſter fcri- 
We fine Heermfcheed. ende fette ney neden 
ende ney riuchte. Der Prieſter ſchreibe ihm 
den foa und fege ihm nach Gnade und 
Recht, alt fr. L. R. — Natha Schilt. 
nedigh gnaͤdig. à 
Nedera f. nida. m z 
Nedla, nixla cine Nadel. Nixla ende treed, Nadel 
und Drat, alt fr. L. R. — Ngedl a. e edle 
goth. needle engl. 


Nehringa die N dahrung. 


frere 


nei und ni nahe. | Ds nei te lidzane, alfo nahe zu 


š " 
? ITTiIIT 


— legen, Hunſ. L. R. Thet is. alfa ni, es iff 
eben ſo nahe, Af. B. — neh, nech a. f na, 
nae Kil, 


niar, nefter, neftera näher, - Neftera Werra- 
na, der nähere oder letztere PER „ alt fn ER, 
neft am naͤchſten. 
niar Kap f. Kap. 
nei, eis meyda» n neidam, ner, nach, chen. — nei 
l. fr. G ded por 
nellen fe Wella. 
nen ſ. na- yu 
ner f: ne. 5 D n 
Nesla eine Neſſel, ligstnra: Nesla bresze en E 
geſt fkilling, Neſſelbruch gilt einen ie Schil⸗ 
ling, Le br. s 


neft, neſta ſ. nei- 


net, netlyk nuͤtzlich. = nytte a. ſ. 2 
yk nuͤtzlich. d. Mp 
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neta, netta, bineten, nieta nutzen, genieſſen, 
gebrauchen. Hwerfar is en. Weyn fere bifeten 
and bineten, wo jemand einen Wagenweg beſeſ⸗ 
‚fen oder gebrauchet hat, L. br. — nytian a. f. 
niutan goth. genieſſen, notian a. f. niota isl. 
niazan, niezan fré. und all. nieten, nutten Kil, 
nutzen. N | 
onnieten entbehren. m | 
Onnuft der Mangel. rd | 
Nathan der Nutzen. Altere wralde to nathon, 
= ut Welt zum Beſten. — Not der Nutzen 
aT end H l | 
Neth, nethum der Genuß, und Unterhalt, Gen 
und Trinken. And haldene mit nethum, und 
erhalte ihn mit Eſſen und Trinken, L. br. 
Noth, note die Fruͤchte, imgleichen alles, was 
vom Akkerbau und Viehzucht koͤmmt. Sa fchel- 
ma tha note talia, alfa hit beret fon fumers 
‚nacht, ſo fol man die Früchte theilen, als fid) 
ſolches im Sommer gebuͤhret, L. broc; Sa ta- 
lia hia tha nota, thet is tha ofnoma fon but- 
tere and korne, anda fon ther telinge, So 
ſoll man die Nota theilen, das ift, der Genuß von 
Butter und Korn und von der Viehzucht, Emſ. 


— 


ER 
Nethar f. weter. 


Netzie, nhetfri ein Frauenkleid, Wams, Bruſtlatz. 
here frowa hire nedzie of breszien, der Frau 
ihr Kleid abgeriſſen, Hunſ. L. R. Eine Netfe 
` myth den ſuͤlveren Knopen, fo tho den Mouwen 
Ermeln) hören, niederſ. Ueberſ. des A B. 
Newa ein Vetter. — Nefa a. f. neef holl. n. f. 


M 


Wacht. leitet es von nahe her. 
T Te Neyl 
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Neyl ber Nagel, plur. neglar. Thi neyl of tha fin- 
grum en fkilling, ber Nagel von ben Fingern 
abgeſchnitten, gilt ein Schilling, L. br. Thet hit 
hebbe her anda neglar, daß es (das Kind) Haar 
und Naͤgel habe, Emſ. L. R. — Naegl, negel 
a. ſ. nail engl. i 
Ongneil, ogneil ein ungeftalter Nagel. Ogneil 
efter alfa felo, ift der Nagel ungeſtaltet, fo ift 
die Bruͤche eben fo viel, Aſ. B. De Nagel miß⸗ 
ſtaldigh, nha de Wyſe, alſe ſcharvede Negell, de 
man nemenbe Ungeel, niederſ. Ueberſetzung bei 
Puffend. prona 

Neyl der Nagel (clavus) Mith tha fpiri ond mith 
tha neylon, mit dem Speer und mit ben Naͤ⸗ 

geln, Aſ. B. | P. 

Neyl, nevil ber Nebel. Oender neyl ty veftera 

nacht, bei neblich duͤſterer Nacht, alt fr. L. R 


ni ſ. naet. 
nia, nig neu. — neowe, niwe a. f. ny, nyt bán, 


fom. 
nyes von neuen. 

niar ſ. nei. 

nida unter, danieder. 

nithere niedrig, unter. Thiu nithere were, die 
untere Lefze, Emſ. L. R. -— 
benitha, binia unter. en eu. 
Nedera der Bauch, Unterleib. Dis nedera 
fuolles bote is IV, Schil. Der Geſchwulſt des 
Unterleibes gilt 4 Schill. Buſſe, alt fr. L. R. 
nigia ſich zu etwas neigen, ſich unterwerfen, ge⸗ 
horſam ſeyn. Thet wi frifa futher nigi, daß 
wir Frieſen uns ſuͤdlich neigten, d. i. der fuͤdlichen 

S 4 fraͤnki⸗ 
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fraͤnkiſchen Oberherrſchaft uns unterwarfen. Das 
ſuͤdliche Reich wird dem nordiſchen entgegen geſetzet; 
ſo heift es gleich darauf, thet wr er north ber- 
don Redbate tho, da wir vorher ins Norden, 
dem Könige Radbodus gehörten, A. B. — 


. — bnaiwan fid) unterwerfen goth. 
Nieta f. net. , 


Wift eine Nichte. Nift alfa thi neva, die Nichte 
ſeowol als der Vetter, Hunſ. L. R. 
nig ſ. nia. | 
nigia f. nida., | 
nima nehmen. — nama a. . 
inima einnehmen, aufnehmen, als ein Pfand zu 
ſich nehmen. Huaſa otheres monnes quic in- 
nat, wer eines andern Maunes Vieh pfaͤudet (der 
* faget aufſchuͤttet, oppignorat) Emſ. 
binima benehmen, wegnehmen. 
opnima aufnehmen. 
wtnima ausnehmen. 
Wtnim ausgenommen. 
urnima, fornyma vernehmen, ift metaphoriſch 
von ber Hand genommen; fo wie von greifen bez 
greiffen, nehmen⸗ vernehmen, halten⸗ behalten 
im Gedaͤchtniß. 4m) a " 
Nimmen f. na. 
Nith Neid, Feindſchaft. 2 fi 
Nitta das Netz. Nitta fcredene, das Netz (im Lei⸗ 
be) zerriſſen, v. Schw. „ eee 
niugen, nioghen neune. — nigan, nigen a. f. niun 
goth. frk. all. nine engl. nyn isl. ni bàn. nye 


ſchw. 
ý Nixla | 
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Nixla f. nedla. 

Nod f nad. 

noegh, a noegh genug. — genos, geniht a, f. 
enough engl. 
noga, noeghen gnuͤgen. — And thiffe pok 
nogade, an dieſem Befehle Gnuͤgen fanden, Hunſ. 
L. R. Daher nolke genuͤglich, artig I. fe. nof 
binoeghia begnügen, i 
noeglik gnüglid), hinlaͤnglich. Ande deer noes- 
lik bywis von heden, und hinlaͤnglichen Vewels 
von hatten, Scot. in Tabl. ` 

"Noerd Nord, Norden, nordwaͤrts. 4 not 
Northman der Normann. ' 
noerth baln, northald nördlich, was ins Norz 
den belegen ift. Oppa enne nor th halne bam, 

auf einem nordwaͤrts ſtehenden Baum, Lit, 
broc. 

Noma ſ. Nama. 

Nomels moerd ſ. mord. puriy 

Nofe, noes, nofi bie Naſe. — Nofe, naéfe a. f. 
naefe bán, noaz unb noos l. ft. : 
Notera, nofteren die Naslöcher, — Nufterë R. 
Noͤſters oft. fr, 

Noft eine Goſſe, Rinne. Huafa wurpen werth ynna 
then noft. Wer in eine Rinne geworfen wir b, 
Emſ. L R. Von nat naß. 

Not ſ. nad und ndet. 

Noth f. net. 

Notbnumfthi f. E 

nawet ſ. na. 
nw nut. 


Nunth eine Nuß Cad. M. 


ve O, 


ue o Sr 
O, 


Oenbern f. bern und beren, 
Oenbringa, oenbrinz f. breia. v 
Oendert f. andert. ; 
Oenfer f. feren, 
Oenbleſt f. leda. 
Oenlena f. leia. , 
Qenmoetlyk f. mod. 
Oentaele f. Tal. j 
Oentbinger f. thing. 
Oenwirk f. wirk, 
Oerlef f. lowa. 
Qetth übrig gebliebenes Heu oder Stroh, Cad. M. — 
.,; Omat Schilt 
of, oftha von. Hwaſa beth en fexta del of ene 
werue. Mer einen fediften Theil von einem 
Warfe hat, L. br. In compolitis bedeutet of 
durchgehends ab, ofni ofbreken abnehmen, 
abbrechen Ac. ! 
ofer f. Qua. 
Offer das Opfer, Opfergeld. 
ofgunga f. gengen, 
of hefen ſ. hela 
~ ofledene, atene ſ. leda. 0 
dlna, ouana, efnen.üben, ausuͤben. Thet wi alle 
afte Thing hilde and ofnade, daß wir alle gez 
ri Sachen halten und ausüben- follen, 
Af. B. — ofwa ſchw. oefenen, ‚hol. 
ofneten ſ. ned. 
of(edel f. fitta. 
offlain f. flayn. 
Oge cine Inſel, weil fie wie ein Auge aus dem Waſſer 
„hervorraget, c aud) von Ea, — alfo 
* Waſſer⸗ 
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Waſſerland. — Aege und ig Inſel a. ſ. aeghe, 

ooghe Kil. Laugeroge, Spikeroge und Wanger⸗ 

oge, ſind einige vor Oſtfriesland und Jever liegen⸗ 

de Inſeln. Inſulee ita a forma Frifüs dicun- 
tur. Ocelli. Hamconii Friſia p. 2. 

Ologa die letzte Dehlung empfangen. Sa bwerfa en 
mon anda ende leitb and vili ologad wertka, 
wo ein Mann tóbtlid) dauieder 17 und die 
letzte Oehlung empfangen will, As. | 

olrac f. olrec. kbs 

om um. 


Ombecht das Amt. Thetter nen mon ieftha Riuch- 
tar buet bi wr fin ombeth deth, ther bi ther 
brecma fkel for iewa, daß kein Mann oder Rich⸗ 
tec fuͤr das, was er fuͤr ſein Amt thut, Bruͤche 
geben foll, Emſ. Doem. — Embeht, embiht 
a. f. ambohti fré. und all. Ambacht Amt, die 
Fan Rr PS Ambut Arbeit, Mühe 

l.occ, Ambacht Obacht, Umſicht, Sorge, raa 
Schilt. 

Omma f. Adama. 

on. oni, oen f. an und m 

onbuenna f. gengen. 

ond bis. 

onda ſ. an. 

Onderbawa ſ. bawe, 

ondleta f. andlet. 

ondling f. ling. 

ondrein f. drega. 

onfaeld f. feren. 

onfarwet ungefarbt, 

onforloren f. liaſa. 

onfunga f. fana. 

ongert f. gerdet. 


19 00 ongneil 
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ongneil f. neyl. LopoA 

Ongoft die Angſt, von engen aͤngſtigen. 

ongunga, ondunga f. gengen. 

onkemes f. kema. 

onleta f. leda. 

onmeens f. mens. 

onnuſt f. net. 

Onreta f. Rede. 

onſant ſ. fana." Hix 

onfcbieldig f. f'kielt. 

onfitta f. fitta. 

onflitan f. flita. 

onfpreken f. ſpreke. 

onfteden anſtekken. 

onfwera f. ſuara. 

ontankes f. tankia. 

ontbara f. beren. 

ontbrecken f. breca. EH Nn gel, 

ontbfoket f. brot. 

ontfaen f. fana. 

ontbalda f. hala. 

ontheta f. heta. 

Onthinga f. Thing. 

Ontward, Ondertha f. Anderda. 

onveen f. lawa. 

onverhoeds f. huda. 

onwemet f. wemen, 

Oohn Buttermilch Cad. M. 

opliaepen f. hlapa. 

opnima f. nima. 

Oppa auf f. up. : pits 

Oppermon der Kuͤſter. And thi.Oppermon nawet 
rede nis mith ta fletelon, und ber Küfter mit 
den Schluͤſſeln nicht zur Hand ift; Aſ. B. — 
1^ Opfer- 
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Opferman Küfter Halth. weil er die Opfern unb 
Gaben einſammlet. | 


Oprifen f. riſen. 
Opfedel f. fitta. 


Opftalling, Iſſe mera, fo fchil bi babba 2 Opftal- 
lingen. Iſt es mehr (betrift die Sache mehr als 

8 Mark) fo foll er Gum Beweiſe) haben zwee 
Opſtallingen, Wilk. v. Opſtalsb. v. Wicht in 
dem Vorber. zum Oſtfr. Landrecht p. 78 und 117. 
leitet den Opſtalling, fo wie du Fresne , Stel- 
ling von ſtel alt und Ling ein Abkoͤmmling her. 
Es ſoll alſo Obſtalling ein Mann von altem Ge⸗ 
ſchlechte, ein Edelmann ſeyn. Dieſer Meinung iſt 
auch Harkenroth bei Beninga Chronyk van Ooſt- 
fr. 1. Boek p. 58. von Halsma läſt es von 
ob auf und Stel, Stol, Stuhl, Macht, Gebiet, 
abſtammen, ling iſt blos die Verlaͤngerung des 
Wortes. Opftalling war alfo feiner Meinung 
nach eine Obergerichtsperſon, Soc. pro exc. iure 
patrie p. 209 & cœtr. Dieſer Meinung follte 
ich am liebſten beitreten, weil Staller im Hol⸗ 
ſteiniſchen und beſonders bei den Strand⸗Frieſen, 
der Amtsname einer obrigkeitlichen Wuͤrde iſt, 
Br. W. B. T. 4. p. 990. 10 
Opftalsboom ift der Ort nahe bei Aurich, wo die Fries 
fen iaͤhrlich um Pfingſten, ihre Landtagen hielten, 
Alting in Not. Germ. inf. T. 2. p. 191. Har⸗ 
kenroth in feinen Oftfr. Oorfp. p. 542. Bertram 
in der geograph. Beſchr. von Oſtfriesland p. 27- 
Burmannia de iure comitiorum c. 2. F. 5. 
leiten die Benennung von den zuſammen geſetzten 
Woͤrtern upſtaal⸗boom, bei dem aufgerichteten be⸗ 
ſtimmten Baum ab. Upſtallen, ſagt Funk in 


feine; 


286 Be 


feiner Chronike, heiſt ſich lagern. Es war der 
Lager- und Beruthſchlagungs⸗Platz der Frieſen⸗ 
Wahrſcheinlich koͤmmt es fo wie Opſtalling, eine 
Obergerichts-Perſon, von Stel, Stul, Stuhl, 
Gebiet her. Opftalsboom ift alſo darnach, der 

oberſte Gerichtsſtuhl, Tribunal, ſupremum Fri- 
ſionum. Von dieſem in der Geſchichte des mitt: 
leren Zeitalters ſo ſehr beruͤhmten Orte hab ich 
in der Abhandlung der Landtagen der Frieſen bei 
Upſtalsbvom ausführlich geredet. 


Opftota f. ſtoda. 

Opwifa f wita» 

or f Wrs 

or, oer ein andrer. So hwafa orne birouade, wer 
einen andern etwa beraubet, Aſ. B. — oor ein 


ander, oarde der Zweite l. fr. 
orra, other ein anderer. 
dwers anders, ſonſten. 
di ora die anderen. 
owers anders. 
dberbal anderthalb. 
ora f. erges» 
Orber ber Nutzen. Soe fchil elk ryk aeyneerda 
jaen to den ghemenen orber elkeris jeris 
20 F. So foll ieder, der eigenthuͤmliches Land 
beſitzet, zum gemeinen Nutzen 20 F. geben, ex 
doc. bei Gabbema. — Orbor Str. urbara, ur- 
barium. lat, bard. 
Orde die Spitze, ein ſpitzes Gewehr. Mith egh, ief- 
tha mit orde, mit der Schärfe oder mit der 
Spitze, Cf, Doen: — Ord a. f. oord pom. 
oort das Aeuſſerſte, die Spitze, ein Dolch, Kil. 
or 


0 
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ord der Rand, bie Spitze, das Ende einer ieden 
Sache, Schilt. Hievon weiter unter wr. 


Ordel, ordil ſ. dela. 
Orleue der Urlaub. 
Orknia, orkene ſ. kanna. 


Ofa der unterſte Rand des Daches, wo das Waſſer 
abflieſſet. Thet hi tha ofa mit fine etgeres 
orde reka muge, daß er das Unterſte des Daz 
ches mit der Spitze feiner Lanze bereichen möge, 
Hunſ. L. R. l 
Ofa druptba Dachtraͤufe. Aller monnic thi 
fcel hebbe butha fin hufe twen fet for then 
ofe droptha. Jedermann foll auffer feinem Haufe 
2 Fus für die Dachtraufe haben, En. L. R. — 
Ofe drup Kil. oefe n. ſ. oke pom. oofen ſchoͤ⸗ 
pfen, gieſſen M. Osvatt, cin Gefäß, womit man 
das Waſſer ausſchoͤpfet, oft. fr. 


oua einwaͤrts. Fon oua ta uta, von innen bis aus⸗ 
waͤrts, Aſ. B. 


oua, ouir, ofer über. — ofer, ufer a. f. ufar goth. 
Thet thet Kind oua fin ein erue kumi, daß 
das Kind uͤber ſein eigen Erbtheil komme, oder 
fein eigen Erbtheil uͤberkomme, Uf. B. ouer, 
oua heift auch wider. Ouar thes rediena villa, 
wider Befehl der Richter, Aſ. B. PR 
ouerhor f. hor. 


ouermeth f. mede. 

ouerlandifch f. Land. 

Oure, owirra das Ufer. Dat fe dine owirra waret 
deis ende nachtis. Daß fie das Ufer zu Tage 
und des Nachts bewahren, Winsh. Chr. 

Owers 
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Owers f. or. | 
Oxa, Exa ein Ochſe. — Oxa a. f- 


P; 


Paes ber Friede, wird von dem lateiniſchen Pax her⸗ 
kommen. Hine mot neen Paes nima, er darf, 
keinen Frieden nehmen, alt fr. L. R. — Pais 
Kil. n. f. oft. fr. peace engl. payen befriedigen, 
zu Frieden ftellen, holl, | 

Pal f. Pele. 

Palaes, Phalenz der Pallaſt. 


Palef treda ein beſchmutzter Saum eines Roffes, der 
Oſtfrieſe ſagt Stootkante. Ende deer ne ſchil 
. oen veſſa goud noch feluir, ner Palef treda 
ner wed ner worma, und es ſoll (an dem Klei⸗ 
de) nicht ſeyn, weder Gold noch Silber, noch ein 
beſchmutzter oder zertretener Saum, noch Motten 
oder Wurm, alt fr. L. R. Von Patte die Fuß⸗ 
ſohle, und treda treten. Palt- rock ein langer 
Rock, worauf man leichte treten kann, Kil. oſt. fr. 
pom. Die neue Ueberſetzer des alt fr. L. R. uͤber⸗ 
ſetzen Palef-treda durch Borduͤrwerk, von pale- 
ren ſchmuͤkken, zieren, und Thraed ein Drath. 


Palmeron ein Pilgrim. Waluberon, Palmeron and 
Rumeron. Reiſende, Pilgrimme und nach Rom 
Wallfahrende, Aſ. B. Palmeron waren eigent⸗ 
lich dieienige, die von der Wallfahrt aus Jeruſa⸗ 

lem zuruͤkkamen. Sie pflegten einen Palmzweig, 
zum Zeichen ihrer Wallfahrt, von Jeruſalem in 
den Haͤnden zu tragen, daher der Name Palma- 
rius Pilgrim, du Fresne ſ. v. Palmarius. 
ue Panſſe 
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Panſſe der Unterleib, — Pens Kil. hot. Panſſe n. f- 
oft. fr. Panza lat. barb. Fannch engl. Davon 
Panzer, weil er den Leib beſchuͤtzet. 

Panning ſ. Penning. on 

Papa ein Pfaffe: — Papa 4. ſ. Pape n. f. oft. fr. 

Paepheed die Geiſtlichkeit. 
Paues ber Pabſtt. icis 

Parthie Meuterei, Aufruhr. Huafa otherem biti- 
gath Parthie, wo jemand einen andern des Auf⸗ 

kuhrs beſchuldiget, Cm. L. R. I 

paſſia aufpaſſen, Achtung geben. 

Paſſia die Paſſ ion. Eo 1 

Pat, pet, pot, put ein Waſſerpfuhl und Brunnen, 
Alfa lange alffer dauwa falt, pot Walt, fo lange 

der Thau füllt und der Brunnen wallet, Idzinga 
Staats Recht p. 249. — Pyt a. f, Buzza fré, 


Pütte n. ſ. öſt. fr. 
Path ein ſchmaler Weg und Fusſte ig. 
Tziurk Path ein Weg zur Kirche. Anda alle 
Ixiurk Pathe fcellath weifa fex ierd fet, und 
: Fake ica IB Erdfuͤſſe breit fegn, Emſ. 
Onpaeth ein Umweg. 
Wayn path ein ſchmaler Weg, den man auch 
mit bem Wagen fahren kann. — Path, paeth 
Fusſteig a. f, pad, fad frk. und all. pad hol. n. f. 
"ft. fr. pet Kil. Es koͤmmt her von Patte, Fus⸗ 
ſohle M. Kil: pad pom, pedden gehen Wacht. 
^" "adden im Waſſer, Koth treten, Schottel. 
ix "Pacftock ein Springſtok, den man bei Fußfteigen 
gebraucht, um uͤber Schloͤte und kleine Graben zu 
| i feßen, 


—— 


n ſetzen, Cad. M. werden -auch noch fo in Oſtifries⸗ 
land genannt 1 
«bias dtas I Die iage 


Peer ein Paar. | 
t Snn i nwins 
Pele, pal ein Pfahl, plur. pela? Pal a. f. l. f. 


t Mea 2 : f > 2215 1 à 
Paſen die Gränzen, weil zu Gräaͤnzzeichen öfters 
Pfahle geſetzet werden; ſo-heiſſen auch von den 
Merkzeichen, Merc, Marg die Graͤnzen. — pa- 


len groͤnzen, feſtſetzen, beſtimmen ‚ot. fr. bepa- 


si itl 1 


Len etwas feftfegen, Dol ME 
' Wepiling Wegpfahl, Grängpfahl. Suther to 
there Wepiling, and North to heues Ouere, 
ins Suͤden bis an die Graͤnzpfählen und ins Nor⸗ 
den bis an des Meeres Ufer, Aſ. B. 


pemda pfänden. W mi dg e e 


— 


3 pend and binert, wo ihn iemand plünbert (bez 


evite 


Penning, panning; pannich ein 9Dfemumg, plur- 
1 penningum, penningar.. — Penig, penning 
4. ſ. penningar isl. phenning fr. 


Pannich Schuld Pfennig⸗Schuld, darunter verz 

ſtand der Frieſe alle Schuldſachen. 2 
Hwita penning Weispfenning, ift vielleicht die 
Scheidemuͤnze, die wir Witten nennen, wovon 
22% auf einen gar. gehen. 


Pet 
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Pet f. Pat. | 


peterien ſprechen, fih unterreden. Toe peterien 
om hyara fcellingha , zu ſprechen wegen ihrer 
Streitſache, Scot. in Tabl. — peterarjen l. fr. 

Pine die Strafe, (poena) And uter alle othera 

pina, und von aller andern Strafe befreiet, 

A B. — Pin a. ſ. pyne Kil. 5 

Pint, penis. "PR 

Pinth eine Kanne. 


Pipe ber groffe Bein- oder Armknochen. Den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Pipe und Seidel f. ſcidel. Pipe 
iſt eigentlich eine Röhre Br. W. B. Markpipe, 
Markknochen oſt. fr. sed ceo p 
Pifel, pisle eine kleine Stube und Kuͤche. Tha wach 
dure, tha Pifel dura anda tha Komer dura, 
die Wandthuͤre, Kuͤchenthuͤre und Kammerthuͤre, 
Emſ. L. R. — Piſel Kuͤche- und Kleider-Be⸗ 
haͤltnis Kil. Pufel ein Stübgen und Küche Wacht: 


Puſel dithmarſ. der ohn fone warm Pyfel 


* 


(Stübgen) niederſ. Ueberſ. des Aſ. B. 
Placta eine Plate, von plat flach, eben. — Platung 
a. fe plate n. ff fee 
Ple ſ. Plicht. BT 10 
pleiten rechten, procebiren. — flitlian a. f. pleyten 
. — Bell. n. f. ofte fr. Kil. leitet es von platfe, area, 
und Tuin, von dem lat. blaterare her. : 
Pleit ette Proceßſache. “ Is billick dat men eig 
leit eder Kive anheve, oft, fr. LC R. 
Plem, plonke eine Planke, hoͤlzernes Brett. 
Ploncken hlid ein hölzerner Dekkel, Emf. 
; 2: R. A 4 Ei 


- , vr 


: 
— 
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x unb Ple die Pflicht, Schuldigkeit, Bewah⸗ 
rung. — Plichtan verſchulden, verpflichten a. f 
i on plicht nima in Verwahrung nehmen, auf⸗ 
paſſen. Thet ne mi nen mon otheres monnes 
god firor an plicht nema, thare fin ein god, 
daß kein Mann nöthig habe eines andern Mannes 
Gut genauer zu verwahren, als ſein eigen Gut, 
Aſ. B = 
pligia, plegia ausüben, pflegen. Ende nen on- 
riuchtes pligia, und kein Unrecht pflegen, alt fr. 
E Pligia, plege der Gebrauch. Fan diſſe wen- 
. . heed ieftha: Piga > von dieſer Gewohnheit oder 
Goebrauch, alt fr. L. R. Ende in den Lande 
Plege ende Jede W as, und es in dem Lande 
Gebrauch und Gewohnheit war, Wilk. v. Lan- 
gew. 
ei pliga der Leute Gebrauch, das Herkom⸗ 


p fog der Pflug. Er Phluoch frk. pleeg holl. u. f. 
Plonke f. Plem. 


Pogge eiu Froſch Cad. M. n. f. oſt. fr. frogga a. f. 
vielleicht von Pool Waſſerpfuhl, Sumpf. 

Pond ein Pfund. Iſt auch eine Muͤnze. Die Frie⸗ 
ſen rechneten nach groſſen und kleinen, ſilbern und 
goldenen Pfunden. Das groſſe Pfund wurde auch 
das agrippiniſche oder e N genannt. 

Ponna die Pfanne. 

Pool ein ſtillſtehendes Waſſer. — Pul a. P og holl. 
pool engl. n. f. oft. fr. pom. Wachter leitet es 
von faulen her, weil ein ſtillſtehendes Waſſer fau⸗ 

| lend iſt. Von Pool later Alting in — 

| EM 


- 
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P. I. pag. 105. Polder Ceingedeichtes Land) ab, 
weil es vorhin unter Waſſer geſtanden, ein Waſſer⸗ 
pfuhl geweſen; fo auch Tuin. Die Holländer nen⸗ 
nen einen Aal, Paling, weil er ſich gerne in Suͤm⸗ 
pfen aufhaͤlt. ae 
Poft ein hoͤlzerner Balken ober Planke über einen Waſ⸗ 
ſerzug, dagegen ift Voerde eine kleine Bruͤkke 
oder Damm uber einen Waſſerzug. Der Poft iſt 
für, die Fusgaͤnger, und die Voerde für Wagen 
und Pferde. De den andern ſyn Poſt ofte 
Voerde nymt van der Vennen, perg. L. R. 
BVeides Poft und Voerde iſt noch oft. fr. 
Pot ſ. Pat. | | 
Pram die Warze auf einer Frauen Bruſt Cad. M. 
Prakkare, pracher ein Bettler. — prachern, betteln 
n. f. R. pom. M. von brechen Mangel leiden, 
Wacht. ſ. v. Bracher. 
Prelat ein Prälat. 
` Preftar ein Prieſter. — Preoft a. f. preftar isl. 
Pronda die Pfruͤnde. 
prowa pruͤfen. 
Provinga die Prüfung. 
Punge ein Beutel. — Pung a. f. ſchw. u. ſ. oft. fr. 
Punt der Punct und eine Spitze. — Punte Kil. oft. fr. 
Purta ein Thor, Pforte. | 
Put f. Pat. 


Qc: 


Quabbe ein fumpfigter Ort, Pfußl, von quabbeln 
ſchlottern, beben n. f. oft. fr. quad, quod Miſt, 
Kil. quebbe ein Sumpf pom. quabbe eine Kröte, 
Froſch, der fid) im Sumpfe aufhält, Kil. quaggy 
ſumpfigt engl. > 
| T3 quaed, 
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quaed, qualic boſe, uͤbel. Deuerie jeftha othre 
quade detha, Dieberei oder andere boͤſe Thaten, 
Emſ. L. R. Ende hine qualic handelt, und 
ihn übel behandelt, alt fr. L. R. — quad n. f. 
oft. fr. pom. Wacht. leitet es von dem alten at 
boͤſe her, f. v. at. Die quade Foelke ift in der 
oſtfrieſiſchen Geſchichte bekannt. 

quaen, queften, quidden ſprechen. ſef en Wyf 
ftaet aen dae Synde ende queth, wenn ein 
Weib vor dem geiſtlichen Gerichte ſteht und ſagt, 
alt fr. L. R. Jef hi dine oenbringh quaen 
nelle, ob er die Klage nicht geſtehen wolle, alt fr. 
L. R. — Cwethan a. f. quithan goth. ghwed- 
han, cheden, ghueden frk. und all. quetten, 
quaden M. queeften Tuin. qucteln, ſchwatzen 

3521399 6. fu CUN EC. eurn 

quemben f. ben. MEER 

quern mahlen. Werfa en Mon nime en Wif tho 
quern, wenn ein Mann ein Weib zu mahlen au 
nimmt, Hunſ. L. R. — cwyrn, cweorn al f. 
kuern isl. quirn frk. quern eine Handmuͤhle 
engl. | UT 

Quesne, cuede bie Quetſchung. Thiu quesne fa 

thet flesne til breken is, end thet fel elle 
hel, eine Quetſchung ift, wenn das Fleiſch zerz 
brochen, und die Haut unbeſchaͤdigt Wt, Hunſ. 
£ R. | 

quid frei. — quit engl. güyt heil, 
quid duaen frei machen. 

Quidfe eine Pflaume Cad. M. 

Quiehl der Geifer. — Quiehl Kik oft. fr. 

Quik, Kuik das Vieh. Skinande gold and fiar fote 

ooo kuik glänzendes Gold und vierfuͤſſige Thiere, 

AL B. So ma een Kolck delue;, deer dat 
175 quick 


quick in muge, ende dat ma him alder; nida 
bringe; ſo man eine Grube graͤbt, darin man das 
Vieh thun moͤge und ihn zugleich mit hernieder 
laffe, (die Rede ift von der Strafe eines Sodomi⸗ 
ten) alt fr. L. R. — quek, quik bedeutet faſt in 
allen nordiſchen Sprachen, lebendig, lebhaft, re⸗ 
ge, und alles lebendige Vieh ohne Unterſchied, 
Br. W. B. T. 3 p.899. Gif heo cwic bearn 
gebyreth, wenn fie eine lebendige Geburt zur 
Welt gebracht, LL. Aethelb. Quek halb erwach⸗ 
cc fenes Vieh, jung Vieh Schottel. quiccaſe Lipſ. 
quinen abnehmen. — cwinan a. ſ. quinie dau. qui- 
nen holl. n. ſ. oſt. fr. dinen heiſt aufſchwellen, 
dikker, ſtaͤrker werden. Dagegen dwynan a. fe 
dwinen, verdwinen n: f. abnehmen, quinen 

und dwinen iſt einerlei. 
quiſten verderben, verſpielen. — quiſtian goth. qui- 
ſten Kil. holl. oſt. fr. von quid, los, frei, qui- 
ften iſt alſo ſich von etwas los machen, verbrin⸗ 
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Raap ein Seil, Tau Cad, M. — Rape a. ſ. reeb 
.. bm roop, reep Kil. reep M. R, reip St. 
racha f. reka. l 1 
Racker ein Schinder Cad. M. — Racker holl. n. f. 
oft. fr. hrak iede verwerfliche Sache, hraecon 
Speichel auswerfen a. fe Daher vielleicht auch 
Rekel, imgleichen rakken, vom Unflat reinigen. 
rad roth. — read a. f. engl. Davon koͤmmt das 
hollaͤndiſche Dageraad, Anbruch des Morgens, 
Von Dag und rad, roth, alfo Morgenroͤthe. 
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jb rada Se die rothe See. rada Skeld rother 


Schild. Darunter werden die Normaͤnner, die 


braunrothe Schilden hatten, verſtanden. Ac 
fkilu wi ufe lond wera mith Egge and mith 
Orde with thene ftapa helm, and with the- 
ne rada Skeld; auch follen wir unfer Land bez 
ſchuͤtzen mit der Schneide unb mit der Spitze wider 


n : den hohen Helm und wider den rothen Schild, 


Aſ. B. In dem alt fr. L. R. ſtehet to ienft dyn 
Noerd Koninck, ende to jenſt dyn wylda 
Wifingh, wider den Nord König und wider den 
wilden Seeraͤuber. Auch die Schotten nannten 
die Normaͤnner die braun oder rothgeſchildete. 
Frothal ſchlug an ſeinen dunkelbraunen Schild. 


Auffuͤhren feine Führer beim Klang. Oſſians 


Karrikthura. Auf Meeresſoͤhne! König der 


ſchwarzbraunen Schilde auf! Ich ſehe den finſtern 


ET 


Bergſtrom ber Schlacht. Fingal erſter Geſang. 
Auf, ſchrie der Koͤnig der ſchwarzbraunen Schilde, 


auf! Die ihr kamet von Lochlins Fluten! zwei⸗ 
ter Geſang. 
brondrad Feuerroth. 


Rad, reth das Rad. Thet ma hun fkil opa en 


* 
* 


Kit 
L 


reth fetta, daß man ihn foll auf ein Rad ſetzen, 


Rad rond ein Schlag, wodurch man gleich einem 


Rade rund um und uͤber den Kopf purzelt. Bul- 
derslec, thiu rade tond, fot ſperne. Beulen⸗ 
ſchlog, ein Schlag, wovon man über den Kopf 


"UU felit, und Bein unterſetzen, Hun. L. R. 
Roef eerd; Roef delta, Roef ſcerd f. rawa. 


Raf ſ. rawa. l 


sbe 


* Raf 


$ 
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Raf ein incruſtirtes Geschwür. — Roof bell; rafe 
n. ſ. oft. fr. von Roof, ron Bedekkung, weil có 
die Wunde dekket. 

Ram ein Schafbock Cad. M. — Ram a. f. engl. bolt. 
n. f. ofto fr. 

ramen bauen, verfertigen. Ramed mit holt ende 
reyl, gebaut mit Holz und Stroh, alt fr. L. R. 

ramen beſchlieſſen, feſtſetzen. Haet hia redet, ra- 
met, ende ordineriet, was fie (aget, beſchlieſſet 
und anordnet, Scot. in Tabl. berahmen, feſtſetzen, 
beſchlieſſen. — ramen Kil n. f. pom. oft. fr. 
geramen zu Ende, zu Stande bringen, ramen 
beſchlieſſen, beſtimmen, Halth. Wacht. leitet 
es von Ram, Rim die Graͤnze, das Ende her. 
Raminga der Beſchluß. Op forklaringe ende 
raminga des mena Redes, auf Erklaͤrung und 
Beſchlus des gemeinen Raths, Scot. in Tabl. 

rawa, raua rauben, wegnehmen. — reafian, reofian 
a. f. rofwa ſchw. rooven foll. n. f. oft. fr. Ver 

ſonders bedeutet auch rawa; unter gerichtlicher 
Autorifation etwas wegnehmen, pfänden, Ac 
ma nen ombechte a funderga ne rauie, auch 
fell kein Amt befonders pfaͤnden, Hunſ. L. R. 
Hwafa raveth buta redieua orleue, wer ohne 
Erlaubnis der Richter pfaͤndet, L. br. 
Raf, raef, rau, rawe ber Raub und bie Pfaͤn⸗ 
dung. Det hio en iechtech raf, fa fkel thi 
redieua thet withe driwas Begehet fie einen 
offenbaren Raub, fo foll der Richier es beitreiben, 
L. br. Hwerſoma thene Rediewa went inna 
finre herna eta rare. Wer einem Richter in 
ſeinem Diſtricte bei der Pfändung widerſteht, 
L br. 

Scaceraef Straſenranb ſ. Scaker. | 
T 5 5 Need. 
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: Needraef ein gewaltſamer Raub. Hit ne fe; 


dattet him an needraef of nimmen fe, es fey 
denn, daß es ihm mit gewaltſamen Raube "- 
nommen fey, alt fr. L. R. b 

Reesgraef , reesraef Beraubung eines Grabes 
oder einer Leiche. Jef di Eedſwara wroghet: 
om een reesraef, wenn der Geſchworne die Bes 


raubung einer Leiche ruͤget, alt fr. L. R. Ende 


dioe vyede eerde epened fe, ende een rees- 
raef deen ſe, und die geweihte Erde geöfnet und 
ein Grabraub begangen ſey, alt fr. L. R. Von 
Hres, Rees ein todter Körper Leiche, f. Hres. 
De Vrubhi (Rhai Raub) Si quis hominem 
mortuum in flumine aut foris invenerit, et 
expoliauerit LL. Longob. LL. Noth. art. 16. 
in lege Baiorum Tit. 18. c. 3. heift e$ Wala- 


raupa. De. veftitu inórtuorum ; quod Wala- 
raupa dicimus, ſi ipſe abſtulerit, qui hos in- 


terfecit, dupliciter ı componat. Wal ein Todter, 

Wael Niederlage, Todſchlag Wacht. wovon wir 

noch Wahlſtadt haben. 

Raefeerd iſt, wenn man dem Nachbaren zu nahe 
pfluͤget, von era pfluͤgen. 


ie Roef delta ift, wenn man dem N achbaren Erde 


abgraͤbt. 
Roefíceerd ift, wenn man Oras Be bie rhe 


z mhet. 
birawa berauben. 
Reb f: Ribbe. 


Rec 
red, 


mon nawet rede nis mith ta fletelon; und 


f. Teka. ! 

rede fertig, beider Hand, "m—— beweglich. 
Dae: dat breef red was, da der Brief fertig war, 
Winsh. Chr. van Vriesl. And thi Opper- 


ber 
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der Kuͤſter mit den Schluͤſſeln nicht fertig tft, (die 

Schluͤſſel nicht bei der Hand hat) Aſ. B. — rath, 

hraed geſchwinde, hurtig a. f. rado frf. rad, ras 

holl. reed pom. daher ein Rad, rota, und die 

n. ſ. und holl. Woͤrter, reppen, rappen, rap, 

te ſamen rappen &c. gered, fertig, was bei der 

Hand iſt. 

Refcip das Geraͤthſchaft der Arbeiter. — Recd- 

fchup n. f. oft. fr. mm 

vepplik gued bewegliches Gut. 

unrepplik gued Jumobilien. Oek moet daer 

nemmet tuighen omme reppelik gued, auch 

muß da niemand um beweglich Gut zeugen, perg. 

L. R. | 

J— Redelkoft Vorſpeiſe, womit man balbe fertig ift, 

Cad. M. ift noch oſtfrieſ. : 

Red jeld fertig liegendes, gezähltes Geld, baar 
Geld. Mit rede jelde anda mit nener weir, 
mit baarem Gelde und mit keiner Waare, Ef. 
„ R.. 

red recht. — riht a. f. raett ſchw. Von verſchiede⸗ 
ner Bedeutung des Wortes recht ſ. Wacht. 
unred unrecht. 
reda, retta rechtlich erkennen. Fon alfa dene 
tichtega thet thi redieua ret hebbe, wegen 
einer ſolchen Streitſache, worin der Richter erz 
kannt hat, L. br. Redena unred hundert mer- 
ka, ein unrechtes Urtheil fallen, gilt roo Mark, 
Hunſ. L. R. Voelmar enne redieua on fprek 
umbe enne vndom, fa fkelma hine onſpreka 
thes felua dei, ther hi rette an da warwe. 
Wenn man einen Richter wegen eines nngered 
ten Urtheils beſprechen will, ſo muß man y 155 

elben 
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ſelben Tages, da ev in dem MWarfe das Urtheil 
ſprach, beſprechen, L. br. 

reda, hreda, bireda, birada, breya, onreda 
gerichtlich bezeugen. Urliuft hi clathar and thi 
Redieua thet rede. Verlieret er Kleider, und 
der Richter ſolches bezeuget, IL. br. Huafa 
then brond ſtat inna thes otheres hus anda 
ma thet hret, wo iemand den Brand in eines 
andern Hauſe anſtekket, und man ſolches bezeuget, 
L. br. Biret hi thet naut, fa undunge hi 
mit ena ethe, beweifet er es nicht, fo reinige er 
(Beklagter) fid) mit einem Give, L. br. 


birada heiſt auch überzeugen, uͤberfuͤhren. Jeft- _ 


ma dine tief mit riuchte biradia, wenn man 
den Dieb mit Recht uͤberfuͤhret, alt fr. L. R. 
biriuchta Recht verſchaffen. Thetter hine fel- 


ua ne muge biriuchta, daß ſie ſich ſelbſten nicht 


Recht verſchaffen koͤnne, L. br. : 

Rede ein Zeugnis unb Beweis. Dat met him 
mit riuchtar tele ende mit rede offwinne, 
daß man es ihm mit rechter Klage und durch Ber 
weis abgewinne, alt fr. L. R. 

Unredene ein ſalſches Zeugnis. Hwerla ret 
en Redieua ene Unredene, ieftha delt enne 
undom. Wo der Richter ein falſches Zeugnis 
ableget, oder ein unrechtes Urtheil ſpricht, L. br. 
Redieua, redger, redgewa der Richter. — 
Rättar.Locc. 

Redfkip das Richteramt. 

redieuana deel ſ. dela. 


Reden Gerichtszwang. Hwerſar en redieua 


gench inna otheres redene. Wo ein Richter 
in eines andern Gerichtszwang geht, L. br. 
Red, 


— 
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Red, rede, rie ber Rath. — Red, rad a. f. rad isl. 
 raed ſchw. Ferner das Gutheiſſen, die Bewilli⸗ 
gung. And apa en or land to farande funder 
lines londes rede; und in ein ander Land zu zie⸗ 
hen, ohne Gutheiſſen und Bewilligung ſeines Lau⸗ 
des, Af. B. Bi aller friundane red, nach Gut; 
finden aller Freunden, Emſ. L. R. ÉL 
reda unb hreda rathen, aurathen. 
te rede wefen Raths werden. | | 
wreda verrathen- c Hwafosdynuriuchta fyd 
du wer feinen rechten Freund verraͤth, alt (v. 
> R. p ei 185 I" Ili." 2 
Forresni Verraͤtherei, und- beſonders ein durch 
Verraͤtherei ausgeuͤbter Meuchelmord, Tit. 2. LL. 
Frif. hat die Ueberſchrift Forresni. rar 
bireda, birada berathen, uͤberlegen. And thet 
ma thene ther birethe, und daß man alsdann 
fih darüber berathe, Ueberk. 
barada fid) beſprechen, guͤtlich vereinigen, fid) 
vergleichen. Ther efter barada wy, darauf vers 
gleichen wir uns, Scot. in Tabl. 35 ö 
Baer der Vergleich. Ufe lighelen hwinſen aen 
dyſſer baer, und unſere Siegel an dieſem Ver⸗ 
gleich hangen, Scot. in Tabl. to bargaln ſich 
vergleichen. — Bargain der Vergleich engl. 
Reding Berathung unter Kinder, teftamentum 
parentum inter liberos. Huerſar is mon, 
anda hia makiath ene Redinge, ieftha Sce- 
dinge tuiska Kindern, wo ein Mann iſt, und 
er machet eine Berathung oder Theilung unter 
feinen Kindern, Emſ. L. R. Daer een man 
ofte wyf valt op ſyn Kranck bedde, wo dat 
hy dat make voer horen.Kerkheren, wnde 
dat nemant flraffet, fo fal de Redinghe ftaen 
bliuen. 
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bliuen. Wo ein Mann oder Weib aufs Kranken⸗ 
bette könumt, fo foll das Teſtament, wie fic es vor 
i Prieſter machen, Beſtand haben, perg. 


reda ſ. red, Red. | x 

teda, reeda retten. — hreddan a. f. 

Rede f. red und Reds, ons sooni de oh 

Reder, riether das Rindvieh. — Hryth a. ſ. Rind 

v Tuin. von dem chaldaͤiſch. redah, pfluͤgen 

Rederis hoern Rindeshorn. 

Redger, redieuä f. red. 

Reding fe Red. 

Reed f. rend. 

Reen, rehen die Graͤnzen. — Rima a. f. reen, rein 
Graͤnze, Graͤnzpfahl Kil. M. Ren Verel. in Ind. 

und Tuin. Rein Scheidung eines Akkers Wacht. 
bereinen Graͤnzen abſondern Halth. kömmt her 

von hrinan berühren, angrängen a. f. rafen, anz 
rühren, treffen oft, fr. | | 
Rim ein Nachbar. 

Reek, reekhol ſ. reka. 

Rees ſ. hres. 

rees raef ſ. raua. 


f 
reka, resza, retZa, racha reichen, darreichen. Sa 
"fkel hi tha liudem achta merc resza , fo fol 
er dem Volke 8 Mark reichen, L. br, — raecan 
g. ſ. raeka ſchw. 
= Rec, 
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Rec, rek; arekinga; rikinga die Mebevgabe , Hez 
berreichung, Traditio. Alfa hit bert bi rek, 
| ss sai fid) bei der Mebergnbe gebuͤhret, Gf. 
m3 „Ra 
With retza wieder überreichen, zucichjaßten. 
utranden daſſelbe. , 
wreka; wrreka übergeben.“ Huafa thet lond 
mitha Dik wel wrreka, wer das fand mit dem 
Deiche will übergeben, Emſ. L R. | 


reka rauchen. — recan a. fe riuka isl. rooken Kil. 
hol. u. f. oft. fr. 

Reck ber Rauch. Dat di eid ingeet ende 
Af reek wt; daß ber Wind uud und der Rauch 
n ausgehe, alt fr. L RR. 

H rekend rauchend. 

Reekhol Rauchloch, dies Ende deer 
120% een reek hol in is, und ein Schornftein darin ift, 

alt fr. I 
rumeger von Rauch Hefe mußt, Werther en 
" mon bi fen mit colegé crocha and mith ru- 
megere hond. Wird ein Mann mit einem Koh⸗ 
llentopfe und von Rauch —— — ertap⸗ 

Prager Br. 


rekenia, reknia rechnen. — reccan ET f. rael na 
ſchw ed. E: 
bireknia berechnen. 


rema raͤumen. 
inrema einräumen. 
Rembenda f. benda. | 
yen rein. AM renera hirta , mit reinem Henkes, 


> es 


rena, runa rennen, Kaufen, flieffen.. — aernan, yr- 
nan a. fr rinnan goth. rende bán, Jef hit ur 
| {in 
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ſin willa ronne; es fey dann, daß es (das Pferd) 


wider ſeinen Willen entloffen ſey, v. Schw. 
inrena eindringen, einflieſſen. ' 

Inrene, inre das Einlaufen, Eindringen. Thi 
blodis Inrene anna eider nofterna tuilif Sk. 
Cona. Das Eindringen des Blutes in beide 


ehe wird mit 12 — "res gebüjfe, 


Aſ. B. 
wtrena ausflieſſen. | 


' Wtrene der Ausfluß. 
renda reiſſen, zerreiſſen. Huerfar en mon fin Clath 


werth to rant, ſa ach mar thre rendar to be- 
tane, anda alrac rend mith fiower paningen. 
Wo einem Manne ſein Kleid wird zerriſſen, ſo muß 
man für 3 Riſſe buͤſſen, und iedweder Riß mit 
4 Pf. Emſ. L. R. — to rend engl. 


rant, rent, reint zerriſſen m eingpeiien. ~- rent 


engl. 


birena zerriſſen. 


Rend ein Riß, plur- rendar. " Be ehe auch 


einen gewaltſamen Einbruch in ein Haus. Twe- 
ra wenda rendes, ieftha raues, zweier Miſſe⸗ 


thaten eines gewaltſamen Einbruch oder des Rau⸗ 


bes, MB: 
5 Reed der Rig, imgleichen ein kleiner Bach, weil 


er einen Riß im Lande machet. — Ride oft. fr. 
Inreed der Einris. 

inrwes eingeriſſen, durchgeriſen „durchdringend. 
Alle inrweza deda, thet is breinſiama, alle 
durchgeriſſene durchdringende Wunden, wenn der 
Gehirnſchlein wegflieſſet 2c. L. br. de Wilk. van 
zer. hat inrydend. Een ei Won- 


de boéte he . 
roda 
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"oda ausreiſſen. Hwafa to rothat pelar, wer 
Pfähle ausreiſſet, L. br. — rota, rydia iol. 
rioda frf, utroden oſtfr. 

repplik f. red. 

Retcip f. red. 

Tefta ruhen. Hwante God reſta, tha hi T 

zi hede, denn Gott ruhete, ba er erſchaffen hatte, 

Aſ. B. — reſtan fré, unb all. 

Reth f. rad. 

Rethe infan, Rente. 

Lyfrethe Leibzinſen. | 

fettà f. red. | Dre O ei H i15 

retza f. rea. 

Reyl Stroh. 3 mit Holt anda Reyl, p 
get mit Holtz und Stroh, alt fr. L. R. — Reid, 
Ried, Schilfrohr m. f. oſt. fr. hreod a. f 
Reilbenda f. bend. 

Reyn der Regen. — Rain engl, Reyn l. fh von rena 
flieſſen. 1 
Reynboga' Blegeióogens un 

Ribbe; Reb die Rippe. Tria reb chile, bete ende 

nmaet meer, Drei Rippen foll man buͤſſen, und 
nicht mehr, alt fr. ER 

jda reiten. Hankt nimpt and thet rit, ein Pferd 
nimmt und es reitet, Emſ. L. R. — ridan a. f. 

4 e ſchw. n poll. n. f af 5 T 

Rie ſ. red. | 

Rim f. Reon ; 

Rinie der Reim. — Rim: P i er 

Rine der Rhein. ful 8 

Ring f. hring- 7 

ringh geſchwinde, plöglch, leicht. “Huafa alfa; ringh 

ſterkth fon ene unde. Wer ſo geſchwind an el 
ner Wunde ſtirbt. en Kil. Br. W. B. pon: 


ring 
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ring leicht Schilt: ring wenig, gering Schottel. 
fo ringen, ſo bald, fo geſchwind l. fr. 
riouwa reuen, bereuen. — hreowan a. ſ. tuot riu- 
wa, thut Buſſe Willer, Arm f jaf 
Tifen entſpringen, aufkommen. Alle Wished is fon 
Goode rifen, alle Weisheit ift von Gott entſprun⸗ 
gen, Hunſ. L. R. — riſan a. f. reifon frk. rifa 
isl. reyfe daͤn. to rifè engl. riſen n. f. oft. fr. 
oprifen aufſtehen, aufkommen. m 
Oprifenis Auferſtehung. E 
Rith, Hrith Geburtsſame. Poggen-⸗Rith Froſchlaich 
oft. fr. vielleicht von rifen entſpringen. 
‘riucht recht. — riht a. . — 
2. giuchtlik rechtlich. 
unriucht unrecht. ri 4 
Riucht das Recht unb der Gerichtszwang. 
kriuchta richten, Urtheil ſprechen, Recht ſprechen. 
upriuchta ein Genuͤge thun, recht thun. Sa 
resze hi fiuwer mere tha liudem and thene 
tichtega upriuchte hi, ſo reiche er dem Volke 
vier Mark dar, und thue der Klage ein Genuͤge, 
L. broc. | cA 3n 
bdiriuchta auserkennen. In dem alten Flaͤmiſchen 
beriden. Tun. | 
onriuchta ſich von der gerichtlichen Sache los 
machen, ſich frei procediren. Jef hyt onriuch- 
ta ne mey, woferne er ſich von der rechts anhaͤn⸗ 
gigen Sache nicht frei machen kann, alt fr. L. R. 
So aegh hi him fexafum to onriuchtane, ‚fo 
muß er ſich mit ſechs Zeugen reinigen, alt fr. L. R. 
De betyenge fal he onrechten mit fes bue- 
ren. Von dieſer Auklage foll er fih reinigen mit 
ſechs Nachbaren, Wilk. van Lange w. 
H Riuchtar 
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‚Riuchtar (auch Redger, Redgewa ſ. unter red) 
ein Richter. Dies iſt die allgemeine Benennung 
iedweder richterlichen und obrigkeitlichen Perſon. 
Huek Riuchtar in fine eed-fpil mede nimt, 
hit fe Greetman, Ehera, Attha, Schelta, 
Tolftha, Aesgha, Abbet, Deken, Papa; 
 Ked Swara, Bannere. Welcher Richter in feis 
nem Gerichtszwange Geſchenke nimmt, er heiffe 
SGrietmann, Ehera, Attha, Schultze, Zwoͤlfter, 
Aaesgha, Abt, Dechant, Pfaffe, Geſchworner, 
Banner 1c. alt fr. L. R. Jedweder dieſer Richter 
iſt unter ſeinem Buchſtaben zu ſuchen. - 
,, Helne Kiuchtar ein ganzer Richter. 
..., Halue Riuchtar ein halber Richter. Der Rich⸗ 
ter, der dem ihm anvertrauten Gerichtszwang 
allein vorſtand, hies helne Riuchtar, ganzer 
Richter, der aber einen Amtsgenoſſen hatte, halue 
Riuchtar, oft fr. L. R. pag. 666. in der Note. 
roda ſ. renda. un 
Roda der Galgen. Anda ma him to tha roda lath; 
And man ihn zum Galgen führe, Emſ. L. R. — 
Rode, rod- galgan Kreuß⸗Galgen a. fı Roede der 
Stamm eines Baumes Tuin. | 92 
Roder das Ruder. — Rhotar a. f. Roer oll. . f. 
oſt. fr. 718 4 l E 
Roof, Rhoof das Dach. Slitter aeng Redieua au- 
der wach ieftha Rhoof, ſchleiffet ein Richter 
entweder Wand, oder Dach, L. br. 
ropa, hropa rufen. And hropath al to gödi; und 
rufen alle zu Gott, Aſ. B. — hropian goth. 
ropa ſchw. roepen Kil. Dell. m f. fr 
Roeft ber Ruf, Zuruf. 
J o 
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Tho roper ein Zugerufener, erbetener Zeuge. 
Als een Reedsman ende een to roper, als ein 
Rathsmann und erbetener Zeuge, Scot. in Tabl. 
biropa beſchreien und öffentlich verkündigen. . -Ynna 
annen biropenen feligen Dey, an einem öffent: 
"e id) verfünbigten ſichern Tage, Einf. Doen. 
biropa heift auch in einen boͤſen Ruf bringen. 
Hwaſa enne preftere biropt ieftha biliucht, 
wer einen 92 | in einen böͤſen Ruf bringet oder 
belüget, Aſ. B 
Rofta ein Rüſtringer. Rüſtringen war ein Theil von 
Jeverland an der Jade. 
Inxoſta ein Ruſtringer, der i in Mäſtringen wohnet. 
: Utrofta, ein Ausländer, der nicht in Nüftringen 
wohnet. Tha inroſta ieftha tha utrofta to fka- 
tha, zum Schaden des apnoea, und deſſen, 
der auſſer Ruͤſtringen wohnet, Aſ. B 
das Wrald. 
rueka rügen und Einrede machen. Thene Keftere 
ne mey ma naut rueka umbe tha Sibbe, bem 
Je aie mag man wegen der Ber 
keine Einrede machen, L. br. 
Ruift f werſt. | 
rukia riechen. Thet. hi fo wel rukia ne ey; daß 
er ſo gut nicht mehr riechen koͤnne, v. Schw. 
rum frei. So aeghen alle Frefen ſaun ftreta rum, 
ſo haben alle Frieſen ſieben Straſſen frei / alt fr. 
L. R. Von rema räumen, ` 
Ruma, Roma Rom. ea Saint 
| Amer ramferer ein nach Rom wallfahender 
Mann. -Frethe alle palmerum and. rumfa- 
rum, Friede allen Pilgrimmen und nach Rom 
Wallfahrenden, Hunſ. L. N. 


rumeger f. reka. 


*- 


runa 
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runa f. rena. | 
ruta, hrota, wrigia ródjelu. Hwerſa en mon ftec 
Werth truch finne wafenda, ande rutande 
Werthe. Wenn ein Mann durch ſeine Gurgel 
geſtochen wird, und er davon roͤchelnd wird, Hunſ. 
L. R. Und rotlende fy mit der Keelen, oft. fr. 
$. R. Hwerth ther ammant in fine hals 
dulghat thet hi wrigiane gunghe, wird Jemand 
in ſeinen Hals verwundet, daß er roͤchelnd abgehe, 
v. Schw. 
Ruwidele ein Cirkel, Ruͤndung. — Rundel oft. fr. 


Rundle engl. 
5, 
Sa, fo, zo fo, wie. - 
fa hit wie es, wird öfters zuſammen gezogen, 
durch fat. -Alfa den fater Was, eben (o, wie es 
vorhin war, L. br. 
ilſa, alſa, ſane ſo, alſo. 
ſare alſo, als. 8 
alſa wenn ſo, wie. 
alſak, alſek, ſode ein ſolches, daſſelbe. 
alſare als auch, alſo auch. | 
- alfa fir, alfa firfa fo ferne. 
alfa den eben fo. _ 
‚alfa bli fo gut, alfo wohl. 
alfa long. fo lange. * 
alfa naka fo lange. Alfa naka fa thi erua ie- 
rech fe, fe lange, als der Erbe volliaͤhrig ift, 
| L. br. | | | 
{a oder. Hweder umbe kemped fe, fa bonnet, fa 
naut, ob darüber gekaͤmpfet fey, oder ob er pein⸗ 
lich angeklaget fep, oder nicht, L. br. 
u 3 fa 
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fa f. fea. | TI 
Sad, fath ein Brummen, Pfüße, Sumpf. Aller 
. monnic thi fcel finen Sath wirtze mith ene 

plonckene hlide, ieftha mit ene tian fpetze 
fial. Jedermann foll. (einem Brunnen deffen mit 
einem hölzernen Dekkel, oder mit einem zehnſpeichi⸗ 
gen Rade, Emſ. L. R. Noch iGo ift es in Oſt⸗ 
friesland hin und wieder auf dem Lande gebraͤuch⸗ 
lich, daß der Brunnen mit einem Rade gedekket 
wird. — Seath a. ſ. Soot R. Str. pom. von 
Sal der Schmutz, Dreck, fölen, fülen ſudeln, 
ſ. unter foldede. Lars i-e 
Saddikum ſumpfigter Boden, Moraſt. 
Sath ein Raſen aus dem Moraſte. Sode, Plagge 
oft. fr. And werpe thre Satha inna thet 
jeth, und werfe drei Raſen in das Loch, Gf. 


Salt, faut Salz. — Sat und Saat l. fr. 
Samer ſ. fewer. = 
famma, famlet f. fogena. | 
fana uneinig ſeyn, zanken. Jef hia om da berthe 
fanet, wenn fie wegen des Kindes (ob es todt 
oder lebendig zur Welt gekommen) ſich zanken, alt 
fr. L. R. — tanen zanfen, tanen und manen 
zanken und mahnen oft. fr. Saanen of maanen 
holl. Hievon denn auch das deutſche Wort Zank. 
San, ſanna die Uneinigkeit, Zweifel. Dat ma 
dine ferde iouwelick halde ende aldeer epen- 
beer ſtryd, ieftha San is, dat. fchillet da 
riuchteren riucht fena, daß man maͤnniglich den 
Frieden halte, und wann ein offenbarer Streit ober 
Aneinigkeit da ift, das follen die Richter nach Recht 
ausſoͤhnen, Wilk. v. Opſt. 
fanet uneinig, zweifelhaft. : 
3 onſant 
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enfant ohne Streit. Sike ende onſant, ſicher 
und ohne Streit, alt fr. L. R. m 
Sangh der Geſang. — Sang goth. Schottel. Kil. 
x fr. fo auch Salm ftatt Pfalm, [jongen fingen 
+ ft I " : » ; 
fant heilig. | 
< Santis Erwe Kirchengut. 
fathf.fad. ^^ 
faun f. f kelin und fogen. 
faut f. falt. ere ped | 
Sax ein Schwerdt, Dolch. Thet man anda londe 
nen long Sax ne droge, daß man in dem Lande 
kein langes Schwerdt trage, Aſ. B. Hwam fo 
ma dulghet mit Saxa, wo man Jemanden mit 
einem Schwerdte verwundet, v. Schw. — Saehs, 
faex, eax, fax, fex Schilt. ſeax, faex a. f- 
fahs frk. Pen faghs Federmeſſer Cad. M. 
Wacht. leitet Sax von fügen, ſchneiden her. Von 
Sax kömmt Sabel. Daß Witekind in Annal. 
Lib. I. Griphiander in Weichb. Sax. c. 70. 
und andere, davon die Sachſen, welche ſolche 
Schwerdter trugen, hergeleitet haben, iſt bekannt. 
Saxes Steke Dolchſtich. 
Scade ſchaͤdlich und der Schade. — Scathe a. f. 
fkada ſchw. fkade isl. 
. Schaen, fkatha der Schaden. — Schatha und 
Schea l. fr. 
ſchaya, fkathira ſchaden. Jefter enich Lon- 
des Hera wil enich zelond ſchaya, wenn irgend 
ein Landesherr einem Seelande einen Schaden zu⸗ 
fügen wollte, Wilk. v. Opftalsb. 
. Scaker ein Räuber. — fcathian ftehlen a. f. fcha- 
ken rauben Br. W. B. Sceacere der Rauber 
M4 4. ſ. 
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d. fe Schaeker Kil. Schach der: Raub frk. und 
all. Skaak isl. N ida di 
^ Scaecraef ein Straſſenraub, latrocinium. Dit 
is een riuchtSchaekraef: Hwaſoe fiucht oen 
field farene Man ende oen Krameren, ende 
nymt him fyn gued of. Das iſt ein rechter 
Straſſenraub, wenn jemand einem reiſenden Manne 
oder einem Kaufmann anficht, und ihm ſein Gut 
abnimmt, alt fr. L. R. | 
Scaekera riucht das Raͤuberrecht, d. i. die Stra⸗ 
fe, ſo auf den Straſſenraub ſtehet. 
Scal der Hoden (ferotum) Scalfteek IV. Schil. ein 
Stich in den Hoden wird mit 4 Schillingen gebuͤſ⸗ 
(ct, alt fr. L. R. Hwaſo wert offe fneden fine 
hathan i. e. Scallum, wenn feine Hoden, d. i. 
Scallum abgeſchnitten wird, Fragment der fr. 
Bruͤchen bei Giſp. Jap. 
feame ſ. fkene. ^ 
fcardinga f. fata. 1 
ſcenzia einſchenken, trinken. — ſcencan a. ſ. fchins- 
fen l fr. co msc: T 
Skenzie der Trank. 
Scep die Speiſe. Hit ne ſe, thet him fcep and 
kenzie mene fe, es fey denn, daß ihm Gen 
und Trinken gemein ſeyn, Hunſ. L. R. — ſchaſ⸗ 
fen, effen pom. und oſt. fr. ſchaffen, eine Mahlzeit 
auf gemeine Koſten veranſtalten, Br. W. B. 
Schaffer, der die Anordnung bei der Mahlzeit 
hat. Schoftyd, die Zwiſchenzeit, wenn die Ar⸗ 
beiter aus der Arbeit gehen, um zu eſſen, oder zu 
trinken, oſt. fr. TR SHORT 
fcepa, fkepa, ſchepen ſchaffen, machen, verfertigen. 
Sceppa dae riucht aloe ſteed ende alfo feft, 
Pa 3 pn das 
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das Recht alſo beſtaͤndig und feſte zu machen, alt 
fr. L. R. — fceapan a. ſ. Von der verſchiede⸗ 
nen Bedeutung des Wortes ſchaffen ſ. Wacht. 
Eskipneſe die Schoͤpfung. 

Schepena weed verfertigte Kleider. 3t 
fkeppa, fkiffa, bifkeffa, machen, verordnen, 
entſcheiden. Alreke Burar biskeffe fine eine 
Redieua, iedwede Bauerſchaft mache (verordne, 
beſtelle, feße) feine eigene Richter, L. br. Wera 
liuda {kelin ther umbe fkiffa, fondern das Volk 
foll darüber verordnen. — fceopan, fceppan, 
fkiftan a. ſ. f kifta ſchw. l'kipta Verel. in Ind. 
fchichten Halth. Recht ſprechen, ſchoͤpfen Qi. e. 
verordnen) beſchlieſſen, Conſt. Fr. III. de Anno 
1451. Swaz ſo der Burmeiſter ſchaffet (alias 
ſchoppet) des Dorffes Vromen. Sachſ. Spieg. 
L. II. art. 55. woher denn auch Schoͤppen, Sca- 
bini, ihre Benennung haben. fkepa heiſt auch 
beſchaffen ſeyn, fih zutragen, Ift tha kinde eske- 
pen, thet hit to lande kumi, ift es mit dem 
Kinde (o beſchaffen, oder hat es fih fo mit dem 
Kinde zugetragen, daß es wieder zu ſeinem Lande 
komme, Al. B. ER p ; 
Skidene Entſcheidung, Verordnung. Sa and- 
gie tha Redieua bi liuda Skiffene, fo beendis 
gen e$. bie Richter nach Verordnung oder Entſchei⸗ 
dung der Leute, L. br. 5 


Schaet ſ. Schielda. (Yr 


[chamel, fcamel arm — fchaemel Kil. Tuin: Etwa 
von Schaͤm ein Schatten, oder dem fraͤnkiſchen Za. 
del, fo einen Mangel bedeutet, Halt. [Kammer 

kurz, ſchmal Kero. | 


us Sdamel 


p. ae 


Scamelheed die Armuth. Enie dae Scamele 
ney hara Scamelheed, und die Armen nach ih⸗ 
rer Armuth, Scot. in Tabl. 


ſchanda ſchaͤnden. 
Sconda die Schande. — Scande 4. f. 


Schata ſ. kata. 


Schel der Streit, die Uneinigkeit, und die ſtreitige 
Sache. — Scyle Streit, Ungleichheit a. f. Ge- 
fchel, Geſchil Halth. Verſchil hol. Scheel 
oft. fr. ſcheelen, ungleich ſeyn n. ſ. oft. fr. Richey 
leitet dieſes von einer Wageſchale her. Iſt wohl 
ein wenig zu weit hergeholet. Beſſer von [keta, 
ſcheiden, trennen. 

Schillinge die Uneinigkeit, Streit. Datter en 
Schillinge en twyspan was, daß eine Uneinig⸗ 
keit und Zwietracht da war, Winsh. Chr. van 

| Vriesl. 
Schelt, Scheltata der Schultze. Der Schelta war 

—  mnmittelbar dem Grafen untergeordnet. Er hatte 

die Criminal⸗Jurisdiction und hob die verwuͤrkten 

Bruͤchen, und die Schatzungen ein, die der Frieſe 
ihm auszahlen und er dem Grafen berechnen mufte. 

Diann war ihm das ganze Policey⸗ Weſen aufge⸗ 

tragen. So hatte er die Oberaufſicht uͤber die 
Muͤntzen, Deiche, Siehle, Wege und Schiffs⸗ 
ſachen ꝛc. wie ſolches aus dem alt fr. L. R. unter 
dem Artikel: Om een dulligh fchilma aldus 
greta, hinlaͤnglich und allenthalben hervorgehet. 
Siccama ad LL. Fr. tit. 9. leitet die Benennung 
von Schield, Schuld, Schatzung her, weil er 
hauptſaͤchlich die Königliche Schatzungen einfoder⸗ 
te. Die Holländer haben den Namen Schout 
und der Deutſche Schultze, Schuldheis, der die 
— 
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Schuld heiſchet oder einfodert, —— f wei⸗ 
i ter unter Grewa und Aesgha. _ 
ſchenien reinigen. Anda then walla to fchenien, 
und den Brunnen zu reinigen, Emſ. L. R. — 
fhüren, reinigen, ſaubern n. f. oft. fr. koͤmmt von 
fcir rein her. 
fchet gereiniget. Datter fchillet veffa alle wet- 
ter gongen ſchet, daß alle Waſſerzuͤge gereiniget 
ſeyn follen, alt fr. L. R 
ſchenien feſtmachen , rate — to join an 
einander fügen, befeftigen engl. fc henen oft: fr. bez 
ſchenen pom. 

ſchepen, fcheffan ſchopfen (Wafer) — ſcephan 
Schilt. 

Scher eine Vieh welde, vielleicht von Ichera ſchneiden, 
abſondern, weil das Vieh das Gras mit den Zaͤh⸗ 
nen gleich einer Schere abſchneidet, oder von Sket 
Neen Scheer eine gemeine Weide. 

Urfkera, Wrfcheer die Ueberweidung, wenn man 
das Vieh uͤber ſeine Graͤnzen in eines andern Wei⸗ 
de treibt und bafelbft graſen laͤſt. Skether en 
daddel et vrmethe, et vrdelta, et vrfkeran- 
de, et fketraue. Geſchicht ein Mord wenn man 
in eines andern Land maͤhet, oder graͤbt, eder wei⸗ 
det, oder bei Viehpfändung, L. br. 5 
fchera, fkera weiden, Vieh grafen (affei; Hua- 
fa otheres lond erth anda Skerth, wer eines 
andern Land pfluͤget und beweidet, Emf. L. R. 

fchera, fcera abſondern, abtheilen. — fciran a. ſ. 
Es ſey durch einen Riß oder Schnitt. Koͤmmt 
wahrſcheinlich von kirt kurz, fhort kurz engl. her. 
Skera eine Schere. Uter flock, uter ftupa, 
and uter fkera, frei von Gefängnis, von 


Stau⸗ 
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Ae fchreder ein Schneider. — Scradere 

. Stat. Civit. Goet. bei Puflend. T. 3. p. 217. 

in, Append. Skreder dan. fkroeddare ſchw. 
ſhroden ſchneiden pom. 

Screda, ſchrede ein abgeſchnittenes Stuͤck. Jef 
een man mit fade ende mit Scredane begin- 
'fen wirt, deer in dine merked heert. Wenn 

ein Mann mit ſchlechter oder abgefchnittener Waa⸗ 
re, fo zum Markt gehoͤret, (fo eine Marktswaare 

iſt) ertappet wird, alt fr. L. R 
Skerde ein Riß. Kemth hit of tha Skerde 
^tha dede to betande efter mete. Koͤmmt 
(fallt) es (das Glied) von dem Riſſe ab, fo foll 
die That nach dem Maaſſe gebuͤſſet werden, 
L. br. — Skard isl. ſchaerde, ſcheure Kil. 
ſcheure holl. daher Scharte und Scherbe. Sherd 

eine Scherbe, zerbrochenes Stuͤck engl. 

Screden daſſelbe, Riß, Verletzung. Dio Scre- 
den oenda haud is fyf fchil. Ein Riß, Ver⸗ 
letzung am Kopfe, ift 5 Schilling, AB. 

Schera, {kera Pflugſchaaren, worüber der Angeſchul⸗ 
digte zum Beweiſe ſeiner Unſchuld gehen muſte. 

Es wurden verſchiedene glühende Pflugſchaaren, 

gemeiniglich 9 oder 12, in einer gewifſen Entfer⸗ 

nung von einander auf den flachen Boden der Kirche 
hingeleget. Dem Beklagten, der ſich dieſem Or- 
dale unterwerfen mufte, wurden die Augen vers 
bunden, und fo mufte er fiber diefe Pflugſchaaren 
barfus ſchreiten. Kam er unverletzt hindurch, fo 
wurde er von der Klage entbunden, war er aber 
verwundet, ſo wurde er fuͤr ſchuldig gehalten. 


Becman Diff. de iudiciis Dei. Daß Canigun⸗ 
| da, 
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da, Kaifer Henrichs II. Gemahlin, fid) durch Dies 
ſes Ordale reinigen müffen, ift aus der Geſchichte 
bekannt. f. auch Camerarii Op. fübc. Cent. II. 
c. 18. jeff een Wyf ftaet aen de Syntie en- 
de queth, dat hi des berns’ fader fé. Jef hi 
dan queth dat hy fe nae toe Wyye Wan, ſo 
is hy nier oppe da XII. Ícheran to onriuch- 
ten, dan hiaet op hira, fe to bringen: tef hy 
him wrbaernt, {0 aeg liyt bern T rd 
ai: ende dine mene eed to feftiane, endè da bán 
toe betane. Wenn ein Weib vor bem Sendge⸗ 
richte ſtehet und ſpricht, daß er Vater des Kindes 
ſey, und er denn ſaget, daß er ſie nie zum Weibe 
genommen, ſo iſt er näher auf den 12 Pflugſchaa⸗ 
ren fid) zu reinigen, als fie ihm deſſen y über: 
führen; verbrennt er fih, fo. muß er das Kind 
annehmen und den Meineid und den Bann büffen, 
alt fr. L. R. Auch bei den Angelſachſen war die⸗ 
ſes Ordale im Gehrauch. Aut fi campionem 
non habüerit, ipfa ad novem vomeres ignitas 
examinanda, mittetur, LL. Angh TITA, — 
Schar, ſclier Pflugſchaar Wacht. Scheere, 
ſchaers Kil. Von fchera abſondern, ſchneiden. 
Das Ordale, das heiſſe Handeiſen i iu s / E 
davon unterſchieden, f. Wilen. 
Schet f. fket. | 
{chetta ſchieſſen. — f keotan a. f 
Schette ber s 
Scot fingr f. fing. 
inſketa einſchieſſen. nt 
inf kathing eingeſchoſſen, Vili "odes a. aga 
` infkatfhinge. fex and thritich fkil, Das Auge 
veͤrletzt, fo bu es in die Hoͤlung zurück geſenkt ift, 
36 Schill As. B. 
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Scote ausgeſthoſſene, oder ausgeworfene Erde. 
Alla ftor fare mit tha Scote winna, fo viel, 
aals er mit der ausgeworſenen Erde beweiſen kann, 

L. br. — Schadde ausgeworfen Erde, Raſen, 
. Kil. Schott. Br. W. B. 
upf keta, upſkiata auswerfen, heraus werfen, in 
die Hoͤhe werfen. 
Schidel f. ſcidel. 

Schield eine Münze von 30 rot. 

Schield, ſchielda, fchel, fcholinga die ER So 

.". aeghhyt dan to fellane wed ende Scholin- 
ga, fo mE. er alsdenn Zufi age und Schuld bezah⸗ 
len, alt fr. L. R. Wacht. leitet es von Ícolen 

ſollen her. f. v. Schuld. 

Onſchield Uuſchuld. 

ſccheldech, fkeldig ſchuldig. 

ſchildigia beſchuldigen. 

' .. unfcheldigia fid) unſchuldig machen, fid) reinigen. 
Schielda, ſchaet, ſchott die Schatzung, Schoß, der 
Tribut. — Skeet, fkeot a. ſ. chat n. f. oft. fr. 
ct engl. 
Schiff der Spreu Cad. M. uic von ho ein 
Sieb a. ſ. | 
Schillinge ſ. fchel. . ee 
Schlaiten der Hagel Cad. M. ^ 25b! 
Schnot der Roß. — Cad. M. eiat gr Snot Kil. 
Schnöt oft. fr. Snadder pom. N 
Schonck f. ſconck. 
Schott f- Schielda. F | 
ſchoya, fcowa, Ikawia f auen. — fceawian s t 
biscouwa beſchauen und warnen. Hondes byt 
of hi eer biscouden is als eens, twia, tria, 
ſo ſchilmet beta. Hundesbiß, wenn er (der 
Kerr) gewarnet iſt, einmal, zweimal, dreimal, ſo 
fo 
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z foll marg baſſen, alt fr. L. R. — warſchauen, 

warnen oft. fr. 

Scowr. der Schauer , bet eine, Sache in Augen⸗ 

ſchein niunt. So habbe hi thine kere by ther 
$ Scowra rede; 1 o babe er, nach ermeſſe en derer, 

diit ote men m Gage genommen, bie Wahl, 


Schw 
Sada eine Schaufel. — Schladde Cd. M. 
Schreed das Haar. Duftf leck tuiska Weed ende. 
Schreed. Duſtſchlag zwiſchen Kleid und Haar, 
y alt fr. L. R. Daß Schreed Haar bedeute, erge⸗ 
het aus folgenden Stellen, da ſtatt Schreed, 
Stard, Stérdy. Zopf, Haar geſetzet iſt. Mete 
;; dolgh twiska wede ende Stard und hals flech 
thwis wede an tha Sterd, v. Schw. 2999 
Schren f. leu gea e * 
Schul f. fkule. = " 
EU bie Krätze. — Cad. Mi Scuif a. hg fkurfa 
isl. ſebork Schottel. feurf engl, tt. f. pr. Schoͤrf 
da „ ft. fr. kommt von fchuren reiben, kratzen ber. 
Scidel, fchidel der kleine Knochen im Arm. bi Sci- 
del à twa and tbiu Pipe fe bel en half merc. 
Wenn der kleine Knochen im Arm entzwei, und 
die grege wife gen Lu d iſt die Brüche eine 
halbe Mark, Emſ. f 
Seil ein Schilling, Scllingar plur: ES 
cir rein, klar, helle. — leir a. f. 1 . ist, febier 
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=; 

un Schr jeld baar Geld. Mit lere Ted: aida twe⸗ 

^^. lef merc to brécma , mit baarem Gelde und 12 
Mark zur Bruͤche, Emſ. Dvem. | 

fkiria, fkeiria klar machen, reinigen, unterſu⸗ 

chen, ($utern. Sa fkelin tha thre thene dom 

a hond nima and f kiriane, ' hweder hi ene 

hi: ^ fiuchte 
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riuchte doem delet hebbe fa naut, ſo ſollen 
die dreien das Urtheil zur Hand nehmen, und un⸗ 
. terfudjen, ob (der eine Richter) ein rechtes Urtheil 
gefaͤllet habe, oder nicht, L. br. Hit ne fe thet 
. hine fon fkeirie, es (ey denn, daß er davon die 
Kaͤuterung ſuche, L. br. — ſchiren, genau beſe⸗ 
beu, gegen das Licht halten, pom. ſchieren, ein 
Schwein unterſuchen, ob es rein ALAA oſt. fr. 


Scote ſ. ſchetta. 


Scou ein Schuh. Scoua and Aire Socch ; Schuhe 
z und ihre Pantoffeln, Hunſ. L. R. — Sicéo, fco 
a. f. ko ſchw. isl. ſchoe holl. n. f. 


" Sconck, fchonck, feancke die gende, das dikke Bein. 
Aldus ſynt da beenbrecken oenda Sconckum, 
als hia oenda eermen oenda tanen als oenda 
„tfingberen.. Die Knochenbruͤche an den Lenden find 
eben ſo zu rechnen, als an den Armen, an den Zaͤ⸗ 
Ee und an den Fingern, alt fr. L. R. ^ Dullich 
truch dyn Schonck, Wunde durch die Lende, alt 
. L. R. — Scanca, fceanca à. f. Zuweilen 
werden unter Sconcken auch die Beine verſtanden. 
Tha Scuncke anda thet thiach, das Bein und 
die Lende, Emſ. L. R. — lange Schunken, lange 
Beine oft. fr. 

.feria, ſkria, ſcien ſchreien. — f krya,. f krika ſchw. 
ſchreeuwen holl. 
biſcria beſchreien. Nr à; 
Skrichta das Geſchrei. And ma ther folath 

elt Skrichta, und man iei den Dieb, darüber 

mit Geſchrei verfolget, Up B. 

lorivya ſchreiben. — [krifwa ſchw. yita isl. 

Scrifta die Schrift, das Protokoll. 


ſcrioun geſchrieben. i 
voir 
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17 pnt fctioun. vorhin beschriebenes seien , obbes 
meldet. | 

Scubbe eine kleine Dinge 4 von einem Groten. 

Sculder die Schulter. 

fewa ſchieben, verſchieben. T deufan.a a. f. f kufa. ſchw. 


ſchuyven hell. ſchuͤren n. ſ. 


Se, Zea bie See. — Sae a. ſ. isl. Sio ſchw. Sea engl. 


Zee holl. 
Seburigh eine ce Seedeich. Thio wepel 


depene binna there Seburch, die Waſſertauche 


binnen dem Seedeiche, v. Schw. 


Segongar Seegang, d. i. ein Sieltief, oder 
Schleuſe. | 
Seland, Zeland: Das an der Nordſee liegende 


Friesland wurde in dem mitlern Zeitalter in ſie⸗ 


ben Provinzen abgetheilet, die man damalen die 


ſieben Seelanden nannte. Jeff ther ſoghen Se- 
lande eng wrhereth wrde ayder fon. tha Su- 


tber Säxe, ief fon tha. Nordmannum. Wenn 


ſea, 


eines der ſieben Seelanden überwältiget würde, 
entweder von den Suͤdſachſen oder von den Nor⸗ 
maͤnnern, Ueberk. Von den ſieben Seelanden fr 
Menſo Alting not. Germ. inf. f. v. Friſia. 
Matb. Annal. T. 1. p. 67. edit; ſecundæ. Oſtfr. 
L. R. 3. Buch. Abhandlung von den Landtagen 
der Frieſen bei Uuſtalsboom p. 37. Uu. a. m. 

Seräwe Seeraͤuber. In den Ueberkuͤhren ſtehet 
Serade, welches i in dem Oſtfr. L. R. p. 833. mit 


Recht fuͤr einen Schreibfehler gehalten wird. 


ſen, fena, fa ſeyn. Hit ne fe, es (ey: dann. 


Siem, Siana die Seinigen, Gehuͤlfen, Amtsge⸗ 


noſſen. So ſchil di elager weſſa op des Greet- 
manns Koft ende ſynre Siana; fò ſoll der Klaͤ⸗ 
ger auf Koſten des Grietmanns und der Seinigen, 

«€ feiner 
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ſeiner Amtsgenoſſen, f eyn, Wille v. Opſt. Hwa- 
fa otheres hus in ftath mith fameneda ſyem, 
wer eines andern Haus mit zuſammen gezogenen 
Gehuͤlfen niederreiſt, v. Sch W. 

- Sinnethe die Seinigen, Hausgenoſſen, eine Fa⸗ 
milie. Barathma tua Sinnethe, klaget man 
kaͤmpflich zwo Familien an, L. br. 

fen fáen. Thi ther thet lond ered ande fen heth, 
der das Land gepflüget und beſaͤet hat, L. br. — 
fawan a. f. iaa ſchw. 2 boil. tages n. f. 
oſt. fr. 

ſede ſ. ſetta und ſida. 

ſedel f. fella und fitta. 


Seer der Schmerz, Wunde. — Sar a. f. Saar isl. 
bán. Seer Geſchwuͤr, Schmerz Kil: Seringe eine 
Wunde, pom. Wan de Kleger nicht hefft Ges 
ringe (Wunde) an finen Iywe, oft. fr. L. R. Alla 

denbrins Seer, aller — ir me Schmerz, alt 
r. BN. 
ſerigen Schmerz SAES verwunden:: 

Serita f: fe. 

feia f. fidfa. 

Seiunga f. filligh. 

ſeka ſuchen. — fekan a. f. foekia isl. fykjen, 
fyyken l. fr. foeken hol. fóken n. f- oft. fr. 

— feka beſuchen, auch aufſuchen, und mit Gewalt 
überfallen. Soe hwafae naet ne ſeeckt, fo ic 
mand es (das Bothing) nicht beſuchet, alt fr. 

, R. Sa hwafa otherne ſeke et houi and 

et hufi mith ena upriuchta fona, wo iemand eis 

nen andern uͤberfaͤllt, mit aufgeſteckter Fahne, in 

ſeinem Hofe oder Haufe, Uf B. 

Sonn ein förmlicher Anfall, Verel. in Ind. 5 
Ham- 
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Eine: gewaltſamer Anfall auf ein Haus 
Secknis, Seckneſe Nachſuchung, Haus ſuchung. 
Jef hi bifecka Wil, dat hi dae Seekniffe na ne 
Werde, wenn er es laͤugnen will, iA er bie Haus: 
ſuchung verhindert habe, alt fr. ER - 
feka, bifeka abläugnen, verneinen. .Hwerfoma een 
ſchet an raef. nymt ende di man dis bifeka wil, 
wenn jemand ein Vieh raubet, und der Mann in 
ches laͤugnen will, alt fr. L. R. 
unſeika läugnen. Anda thi other unſeika an- 
da qwethe, und der andere laͤugnet es und ſpricht, 
Emſ. L. R. — forfecyan läugnen a. f. verfae- 
ken holl. n, ſ. oft. fr. 
Seckwird Abläugnung, f. wird. 


Seka Secna eine Sache, imgleichen eine Streitſache, 


Proceßſache. — Saca a. ſ. Sak isl. Sake n. ſ. 
Von der verſchiedenen Bedeutung des Wortes 
Sache ſ. Wacht. Von Sache, Proceß, Ed 
ber, Sachwalter, Sachfaͤllig ꝛc. 

Er Seke eine alte abgethane Sache, die (don vor⸗ 

hin (er) vorgeweſen. 

of ſeke leda vom Proceſſe befreien, alleine. 
Sel eine Säule, plur. Sela. 


Seland f. Se. 
fella veraͤuſſern, eidasen. fernet übergeben, üͤbertra⸗ 


gen und bezahlen. Settath ieftha ſellath hia 
thet lond, verſetzen oder verkaufen fie das Land, 
Emſ. L. R. Huaſa lond ter Her felde, wer 
Land zur Miethe uͤbertraͤgt, Emſ. L. R. Thet 
hi achta merc feloueris tha liodem felle, daß 
er 8 Mark Silbers den Leuten darreiche, bezahle, 
Aſ. B. — ſalian goth. faelia Loc. faelia ſchw. 
ſellen Kil: pom. Sale der Verkauf engl. Von 
2 dieſem 
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dieſem felen leitet Wacht. ſ. v. Sold, Sol⸗ 
dat her. Von felen ift nachher velen und feilen 
gemacht. Wanner einer einem andern ſyne Gue⸗ 
der feylt, dſt. fr. Daher feil, wohlfeil ꝛc. 
urfella verkaufen. Werth fin god ieftha fin 
erue urfet, tha urfelt. Wird fein Gut oder 
Land verfeßet oder verkaufe, Aſ. B. 
Seller der etwas veräuffert, der Verkäufer. 

~ i Sedel und Sellong der Verkauf und Uebertrag. 

Seloer f. felver. : 

Selfchip, Selfketta , Jefelfeip eine Geſellſchaft. 
(Selskup oft. ft.) Hwerfama enne bogere 
jeftha felfketta brencht tore Cafe. Wer eiz 
nen Bogenſchuͤtzen, oder eine Geſellſchaft zuſam⸗ 
men gerotteter Menſchen bei einem Streite (Tuz 

multe) bringt, L. br. 
felfcbippa Geſellſchaft machen, fih zuſammen 

Totten. r 

felua, felm ſelbſt. 

Selver, Seloer Silber. —— Seolfor a. f. Silubr goth. 
Silbor frk. und all. 
felvir ſilbern. 

fempel ſimpel, blos. 

fen f. fin, ſinne und fea. 

fena, fenen vergleichen, verfühnen, eine ſtreitige Sache 

abmachen. Dat toe fenen by daejenes reed, 
der hia dier toe nemt, dies zu verſoͤhnen nach 
Grutfinden derjenigen, bie fie dazu nehmen, Scot. 
in Tabl. Als dio Secke ſeend is, wenn die 
Sache beglichen iſt, alt fr. L. R. 
biſena ausföhnen. 
Soen ber Vergleich, die Ausſoͤhnung. Wrlette 
. foen, ende wr fweren eede, ende Wr keiten 
mend. Nach feſtgeſetztem Vergleiche, und ge’ 
| ſchwor⸗ 
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ſchwornem Eide und gefüftem Munde, alt fr. L. R. 

Nach einem Vergleiche pflegten ſich Partheien zu 

kuͤſen, daher beift auch holl. und oft. fr. Soen ein 
Kuß, ſoenen füffen. | 


+ Soen lioed Suͤhnleute, Vergleichsſtifter. 
Send f. Sinutbe. 53 
Sende die Sünder — Synne. a. f. 
Serawe fe ſe. 5 à 
ferilik ernſtlich. Thi Kening thit. ferelike kundigia 
let alle fine Keningrike, der König lies dies 
ernſtlich in allen feinen Koͤnigreichen verkuͤndigen, 
alt fr. L. R. g | 
fetta feßen, verordnen, machen. Sa God felua fette, 
fo Gott ſelbſten verordnete, Aſ. B. — Huer- 
ſar feth en hus; wer ein Haus ſetzet oder madet, 
Emſ. L. R. — fettan a. f. feta isl. faetia ſchw. 
Setma, Sede eine Verordnung, geſchriebenes Ges 
ſetz. Koninges Setma, haetma ſcrioun Recht. 
Des Koͤniges Setma heiſt man geſchriebenes Recht, 
alt fr. L. R. Als di Setma breckt ende daer 
en ny ſek uphliaept, der naet van ſcrioun 
is, ſo moet ma dyn pliga to riucht halda, wenn 
das geſchriebene Geſetz mangelhaft iſt, und eine 
neue Sache vorkoͤmmt, wovon nichts geſchrieben 
ift, fo muß man die Gewohnheit für Recht halten, 
alt fr. L. R. — Settinghe Kil. Sede pom. 
beſetta, bifetta befeßen, durch Buͤrgſchaft befe- 
ſtigen. Hi beſetta thene brecma, er ſtelle fuͤr 
die Bruͤche Buͤrgſchaft, L. br. Thet kel hi 
mith londe bifetta, dafür foll er fein Land zum 
Pfande feßen, L. bre — Wedden ende by- 
fetten, deponere Kil. befetzen befeſtigen, be⸗ 
gruͤnden, Vorſtand leiſten, es fey durch Pfand oder 
Buͤrgen, Halth, 
«€ 3 fetta; 
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fetta, Wrſetta verſetzen. Settath ieftha ſellat 
hia thet lond, werſeßzen oder verkaufen ſie das 
Land, Emſ. L. R. | 
fetta zu iemandes Sicherheit etwas irderlegen, f 
deponiren. And thet wellatn Brocmen, thet- 
ter alrec redieva fette fine hel&éna monnum 
eenre ehgleskeremerc, und dies wollen die Brok⸗ 
männer, daß ieder Richter bei feinem Kirchvorſte⸗ 
A et Pu eine engliſche Mark deponire, Li. br. 
Sette Vorſtand, Caution. Thet (kel thi re- 
diena vnder fete dria; das foll der Richter unz 
ter Caution treiben, d. i. dazu foll der Richter 
die Parthei anhalten, daß ſie Vorſtand leiſte, 
'Lobe S 
fetta ſich aber eine Sache fig; vergleichen. 
Ende deér mei fet ende feent, und damit ift 
die Sache beigelegt und verſöhnt, alt fr. € R. 
ist f. fik. 
Sewer, Sawer, Samer Auswurf, Speichel unnd Rotz. 
Noſterlin ut e riwen, thet bine muge fin Sa- 
"wer nowet bibalda, die N —.—— aufgeriſſen, 
daß er den Roß nicht halten kann, Ganf. L. R. 
fex ſechs. — fix d. f. fex," fehs frk. ub alk. 
. fexteg, ſectek ſechzig⸗ ö 
ſexten ſechzehn. 
Sbitle f. Ketek ' . | 
Si ber. Sieg. Thet' wi Frifa Heka Si wnnon, daß 
wir Frieſen den Sieg gewannen, Af. B. — Se- 
ge d. f. Sigo frk. und all. 3 
fia, feynda, fen ſehen. ſiucht et fit het; — ſeon 
“> a f. ſia isl. Te ſchw. fien hell, fioen f. " 
Sione, Siune das Geſicht. 29: 
onſia, onfen anſehen. S 
Onfecht das Augeſicht. 
COMM m wrfia 
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Virſia überſehen. Sa ſchelma thet: riucht wr- 

ſia, fo ſoll man das Recht uͤberſehen, Emſ. L. R. 
ia, fien nahen. Ende nim nixla ende treed ende 

iet weer gaer, und nehme Nadel und Draht, 
und naͤhe es wieder ——— als: zu ER, 

Siake eine Schaufel Cad kan 

Siana ſ. fea. mob: ^ CER UE 

Sibbe verwandt, ein eins | Hi fe Sibbe 

ieftha frameda, er (ey verwandt oder fremd, Einf. 

L. R. — Jyb a. f. Gefibba fré Wachter leiz 

tet es mit Fritſch von dem galliſchen Cippus, dem 

Stamm eines Baumes nebſt ſeinen Aeſten ab, da⸗ 

— her ſagt man abſtammen, Stamm, Stammta⸗ 

fel ꝛc. Doch glaub ich eher, daß es von Sid, Si- 

ve da, die Seite was zur pages nie nahe ift, herz 
auleiten feos. - 
fibbe nächft, fibber näher. jet e. en be mon, 
‚oder ein Mann, der naͤher verwandt iſt, M, B. 
Older ſibbeſt der Naͤchſte. ap ; 
Sibbe die n ee 
fuiflc zd mgonia? eb 

fid niedrig, gering. R. Br. W. $3, put : 
fighen ſinken, erniedrigen. — figan, fenkan a. f. 
-"fyga isl. ſygen holl. oft. fr. ſigen niederfallen 
Schilt, ſiden verringern pom. 

Sida die Seite. Fon bethe idem. von beiden Geis 
ten, Emſ. L. R. — Side a. f. daͤn. Sida ſchw. 
Sied n. ſ. oſt. fr. 

Sida ſen zur Seite ſeyn, nahe eon; bei einander 

wohnen, verheurathet fen. aet 

Sid, Syed was in einer genauen Verbindung fte: 

het, was einander gleidfam zur Seite iſt, ein Buns 

desgenoſſe, Amtsgenoſſe und Ehegatte. Ende 

wert Seck, datter haer Syet oppit Land kom- 
* 4 Men, 
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men, und geſchaͤhe es, daß ihre Bundesgenoſſen 
ins Land fielen, Scót. in Tabl. Wara halie 
‚fine netta fid, ſondern er (der e hohle feiz 
nnen naͤchſten Amtsgenoſſen, alt fr. L. R. Hue- 
. «kera hyura ſidena deer lingera Iywet; wel: 
en von beiden Eheleuten am laͤngſten lebet, alt 
fr. L. R. Hweerſo Sibbe fiden fint, wo naht 
Verwandten Eheleute ſind, alt fr. L. R. — Syde 
Chefrau Kik Sitha eine Ehefrau Sitbum Colle⸗ 
gen ac ſ. Sida Grad der Verwandtſchaft! In ten 
tbredda Sida, im dritten Grade, alt fr. L. R. 

Sida Sede Sitte, Gewohnheit. Neida ebrewifcha 

wei: ſiden, nach hebraͤiſchen Sitten, alt fr. L. R. — 

id en a. f. Sedvan Meieri Comp. iur. cimbr. 
‚Tide gebräuchlich. As er fyde Was, ka es vor⸗ 
hin gebräuchlich war, Hunſ. L. RR. 

fidfa ; ſidza, ſeia ſagen, bezeugen und befehlen. So 
ſchil hi ſidſa, dat ſyn Hera alſoe ſiek ſe, fo 
(ol er fagen, daß fein Herr fo krank feb alt fr. 
L. R. — ſeogan fagen aifi feiga isl. fága ſchw. 
with feia verbieten. And tha olledena With 
ſeith, und die generis. seit, 1 br. — 

fecgan a. ſ — . 

Sied eine Senſe Cadi M. ~È Siebe à a. f el Siydu: 

isl. Seeffe nef paria sf fe ;bi 


fielden ſelten. di 3.10 3 bac 
fk, fiek; fibk krank. Dat fin Hera alfoe fick fe, 
daß fein, Herr fo Frank feo, alt ſr. L. R. — feok 
4. f. fick engl. fiuk fé. ziek hol. feek n. f. 
engt. fr. nach Wacht.“ f. V. "Rech von . 
Der Grieche hat cid iſchwac kt. 
Seuka, Siochte, Sechte Seuche, bel, 
| ike, 
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fike; ſiker ſicher, umfeynlöig? Binna fex wiken fke- 
lin tha Talemen tha Redieua ſiker makia, ief- 
tha fkeldech. Binnen 6 Wochen ſollen die Ta⸗ 
lemaͤnner die Richter ſchuldig machen, oder un⸗ 
ſchuldig (abſolviren oder condemmiren) L. br. 
^fikera, fikura unſchuldig machen, fih reinigen. 
Sa aegh. ſe her foermond to fikerien, ief bife 
ſiker weet, ſo mag ihr Vormund ſie entſchuldi⸗ 
Ti gen, wenn er ſie unſchuldig hält, alt fr. L. R. 
~ fhetibine ſikurade mith twilif mannum, daß 
nad er ſich mit e Männern, («là Goniuratoren) rei⸗ 
nige, Aſ. B 
Sil, Zyl eine Waſſerbeltang n: ‘Thi ther welle ente 
il hdza bi tua haga Werue. Wer eine Waſſer⸗ 
8 LI M einein hohen Warf legen will, L. br. — 
| Waſſerleitung Kil. Itzo bedeutet Syhl eine 
v" daher alle die Benennungen, Siehl⸗ 
thuͤre, Siehlacht, Siehlfluͤgel, Siehlgeld uf. 
Hackmann de jure agger. Gold; 
btt | Silroda. ein Siehltief. Hwae foe werpen wird 
in een» Zylroede;. wo iemand in ein rhef 
ip wird, v. Schw. dia rede 
ee fx Szelrn. 
ang ſelig. — faeli a. ſ. filig l fs zalig hell. viel⸗ 
z siet aus dem lat. falus, 0: . 
Silligba die Seligen. 
Seininga, Seiunga der Segen. Seinigga toe 
ienſt da. quade galt, die Segnung wider ben Teu⸗ 
fel, alt fr. L. R. 
Sirap ein Tau, Seit — Raap ein Seil f. Rap. Zeel 
eein Tau Tuin. i 
Sim, Sime, Simp: ein Strick, ein Band. 
“ar J KHusmf en fim ume fin hals flait anda fine 
honda uter bec bindet; wenn man jemanden 
cri? X 5 einen 
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einen Strick um den Hals wirft, unb die Hände auf 
den Ruͤkken bindet, Emſ. L. R. — Seel ein Seil, 
Strick, beſonders die Zugriemen an dem Pferde⸗ 
geſchirr n. f Semis eine Binſe Wacht. 
Sin, Sen der Sinn piinu 
Sin werden die Beraubung oder Schwaͤchung der 
Sinnen, iſt von Sin und werden ſchwaͤchen zu: 
siinne geſetzer : li R or. aay oi 
biſinne wahnwitzig. Anda fode then biſinne, 
und unterhalte den wahnwitzigen (Bruder) L. br. 
And bire other wirthe biſinna, und einer von 
ihnen wuͤrde naͤrriſch, Emſ. LH R. 
Sin, Syn, Sini die Sehne. Hals fyn kerf IV. eirifa. 
Zeeſchneidung der Halsſehne gilt 4 Einſa, alt fr. 
L. R. Sine curuin; die Sehne durchgeſchnitten, 
jm? Al. B. Sin a. f. qe 
Sind, (india ſ. ſin ute. 
finghen ſengen. haiga i 
Sinkael, Sinkele. In der Note zum oſtfr. Landrechte 
pi. 731. ſagt der gelehrte Herr von Wicht, was 
dieſes Wort eigentlich bedeute, koͤnnen wir mit Ge⸗ 
wisheit nicht ſagen. Er iſt der Meinung, daß 
es mit dem in LL. Friſ. tit. 22. vorkommenden 
Liduvagi, Gliedwaſſer, einerley feye In dem 
Hunſ. L. R. kommt folgende deutliche Stelle vor. 
Sinkele, ther nemmer nen her uppa ne geeth. 
Sinkel, wo nimmer Haar aufwaͤchſt, und in dem 
boſtfrieſ. L. R. nach dem Ketleriſchen Codice p. 738. 
.. .. (nota n) Wort emang geſchlagen eder gewundet up 
dem Hoefde, und daer waſt geen Haar up, fo ift 
Sincael. ſinwel heiſſet rund. Schilt. Gloff. 
p-. 740. Sinkael iſt alſo eine runde kahle Stelle 
am Haupte, die dergeſtalt verwundet iſt, daß kein 
Haar darauf waͤchſt. 
urs: Sinna 
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Sinna f. Sunna. E. 
Sinnethe f. fea. ^ = 
nene, Sind, Send, Zenth die chen der 
Geiſtlichkeit, das geiſtliche Gericht, Synode, iſt 
von dem griechiſchen cod os hergenemmen. Als 
di Biſcop ſinè Sind keda wil, ende hi fine 
boda an dit Land ſent, ſo ſchilma ſine ſind 
ſex viken eer keda, eerma ne halde. Wenn 
der Biſchof ſein geiſtliches Gericht ankuͤndigen will, 
und er des Endes feinen Boten in das Land ſen⸗ 
det, ſo ſoll man dieſes Gericht 6 Wochen eher be⸗ 
kannt machen, als es geheget wird, alt fr. L. R. 
Dieſes geiſtliche Gericht hielt der Biſchof ſelbſten, 
oder wenn er gehindert n wurde, der Chorbiſchof um 
das vierte Jahr, die Decani abei hielten iaͤhrlich 
das Sindgericht. 
| Sindriücht das geiftliche Recht. Dieſes Sind- 
xiücht iſt den Sammlungen der frieſiſchen Will: 
kluͤhren und Geſetzen, die Scotan. nach der alten 
^c 'ebfner Edition herausgegeben, eiuverleibet. Der 
gemeinen Fabel zufolge ſoll es Pabſt Leo III. den 
Frieſen ertheilet haben. 
ra wald bie geiſtliche Gewalt, Gerichtsbar⸗ 
eit. 
F Syned ſtola der geiſtliche Stuhl, der Ort wo das 
Conſiſtorium gehalten Kunde 
“ula $indslitáne f: flita, 
| +» findia das geiſtliche Gericht halten. 20 ſel ſyn 
Chor Biſcop ſindia, fo foll fein zr das 
demde Gerſcht halten, alt fr. L. R. : 
-Siok f. fik er 
ſicta ſitzen. — fikan a. «T fitäh gott. fitia fas fit- 
cen holl. n. c 
bileta beſiten. 


E 
| 


wrfitta 
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wrfitta verſitzen, verſaͤumen. Jef dat hy tria 
Lyoed tingh wrfette, oder daß er drei Landge⸗ 
richtstagen verfäume, alt fr. L. R. ni? 
onſitta anſitzen, feſtſitzen, fo daß man fid) nicht 
bewegen kann. Jef thet aga onfittande is, oder 
daß das Auge feſtſitzet, fo daß es fid) nicht hin und 
her bewegen kann, A, B. 
Sedel der Sitz, Stuhl. — Seotol, Setl a. f. 
Sedal fré, und all. Siedel Schottel. | 
Sitma ber Beſiz. Nu fchil di eerfnama her 
dat gued ende dyn ſitma bifella , nun foll ihr 
der Erbe den Beſitz uͤberlaſſen, alt fr. L. R. 
Opfedel und Ofledel das Aufſitzen und Abſteigen 
vom Pferde. Hwaſo op oderis hors ſit an ſyn 
willa ende an dis oderis onwilla, ſo ſchil hi 
beta dine Opſedel mit een ponde ende dyn 
Offedel mit een odera. Wer auf eines andern 
Pteferd mit Fleis und wider Willen des andern (des 
Eigenthuͤmers) ſitzet, fo foll er das Aufſteigen mit 
einem Pfunde und das Abſteigen mit einem Pfunde 
buͤſſen, alt fr. L. R. 
Seta ein Eingeſeſſener. 
LCLond ſeta ſ. Land. 
Siugun f. fogen. 
-Siugge eine Sau Cad. M. — Sugu; Syge a. f. Soeg, 
Zog holl. Sóge n. f. 
Siune, Suna, Sun, Sen, Zen, Syn ein Sohn, plur. 
Senne, Sina, Soudre, Suna. — Sune a. fe 
^s 3oSonur isl. Son ſchw. Sön dan, n. f. 
Skalk, Scalc ein Knecht. Alfa him: fin Hera bad, 
tha hi Scale was, wie ihm fein Herr befahl, da 
ver Knecht war, Hunſ. L. R. Jef thet enis mon- 
nes Skalk deth. Wenn es eines Mannes Knecht 
thut, Uf. B. — Scalc, Scealc a. f. Skalks goth. 
e Wacht. 
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Wacht. leitet dieſes Wort von ber. Unterthänigs 
keit, fcolan, folen; muͤſſen her, f. v. Schalk. 


fkaria gegen einander aufheben, compenſiren. Nymth 
hi tha bota fa fkaria ma fe ande thet jeld. 
Nimmt er die Buſſe, fo rechne man fie gegen das 
Wehrgeld ab, Lit. br, — faren, compenſiren 
oſt. fr. SF Er ` s 
Skardinga f. fkata. > 
kata, fchata, fkerha ſcheiden, trennen. — ſcadan, 
ſceadan a. f. ſkida isl. ſcheden n. fe Hit ne 
fe thet hia fe mith riuchte [kethe, Es fc) 
denn, daß fie (die Eheleute) mit Recht (durch den 
Richter) geſchieden werden, Aſ. B. Von verſchie⸗ 
dener Bedeutung des Wortes fiheiden f. Wacht. 
fketha bedeutet auch entſcheiden. Szivie hia then- 
ne fa fkethe thet thera Muneka bref. Bam 
ken fie ſich darüber, (o entſcheide es der München 
Brief, L. br. Daher beſcheiden, Veſcheid, Ent; 
ſcheidung ꝛc. Dann heift iketha auch die ſtreitige 
Sache trennen, vergleichen. Ik heb ſe ſched, ſagt 
der Oſtfrieſe, ich habe ſie verglichen. 
Effievene die Abſonderung, Theilung. Ben fro- 
tha anda thuma and anda nofe ben tüerte f kil. 
Iſter en effiwene thre fkillingar. Zerſchabung 
der Knochen an den Knochen des Daumes unb der 
Naſe gilt 2 Schill. Iſt eine Abſonderung da (daß 
15 er einander getheilet find) 3 Schill. 
Skeding Vertheilung, Auseinanderſetzung, divi- 
ſio parentum inter liberos. Scheding oſt. fr. 
Maker ein Man Schedinge tuͤſchen den Kindern, 
vft. fr. L. R. ng 
Skening Unterabtheilung, Subdiviſio. ; 
AM Schor- 
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Schortinga Trennung, Zwieſpalt. En waert 
Sake datter Schortinga foel, und träfe es ſich 
zu, daß Zwieſpalt entſtuͤnde, Winsh. Chr. v. 
Vriesl. 
Scardinga, Scharninge Scheidung, Graͤnzſchei⸗ 
dung. Alle Scharninghe ſal men ſetten op 
die Sweta, alle Scheidungen, (Hekken, Planket⸗ 
ten ic.) (oll man auf der Graͤnze ſetzen, perg. L. R. 
Alle Schardinge, dat is Scheding, tucchen den 
Hueſer, oft. fr. £: R 

Skate ein Schatz. Sa een enne menothere 
bifari mit falske an fina fkrine iefta an fine 
Kate, wer einen Miniger mit falſcher Münze in 
ſeinem Schranken oder in ſeinem Schatz ertappet, 
Aſ. B. 

Skatha f. ſcade. 

Skech eine Hure. — Scheuke kil. Schoike Str. Schuͤte 
pom. Schoeke, Hoer oſt. fr. L. R. pag. 822 

© fkecha huren, ſich liederlich aufführen. Hwer- 

far en fowne fkech, went ein in Maͤdgen ſich lie⸗ 
derlich auffuͤhret, L. br.. 

Skeding, fkening f. f Kata. 

fkela, fchellen, fkena, faun follen. — fceala.. f. 
f kola ſchw. fchölen u. f. s S 

fkeld f. fkule. 

fken, fchen, f kenade ſchoͤn.— f kona a. ſ. fcono 
frk. und all. [Kön ſchw. ſchoon holl. ſchoͤn leiten 
Hälth. und Tuin. von ſcheinen, glaͤnzen her. 

Skene, Scame Schamhaſtigkeit. Scame, Scea- 
mu a. f Skam ſchw. bàn. Schaemte holl, 


Skenzie f. Scenzia: 
Íkeppa f. fcepa. 
Íkera f. fchera. 


Skern 
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Skern Miſt. Mit Wafa, iefta Skern ed mit 
Koth ober Miſt wirft, En R.. 
ſkerp ſcharf. 
— Schet das Bich, n Sketar und — 
-Huata to thes otheres Monnes fenne gangh, 
anda ſin fket ther of nime. Wer in eines anz 
dern Mannes Weideland gehet, und das Vieh 
daraus nimmt, Emf. L. R. 
Sket Skiale ein Viehhaus. 
Sket raue Viehpfaͤndung. 
fkia, ſchia, ſchen geſchehen. esken geſchehen. Hu 
hit esken fe, wie es geſchehen fey, Emſ. L. R. 
fkiffa, f kiffene:f. fcepa. 
Skin der Schein. — Shine engl. 
{Rina ſcheinen. — ſeinan a. f. fkeinan goth. 
biſchinia beſcheinigen. 

Skinegge die Durchſcheinung. Thiu frowe alle 
Hire clatha birawad bihalua tha hemethe, end 
hiu tha thruch Ikinegge het. Der Frau alle 
ihre Kleider beraubet, auſſer dem Hemde, und ſie 
dadurch eine Durchſcheinung hat, (d. i. daß ihre 

bloſſe Haut durchſcheinet) Hunſ. L. R. 
fkinande Waden offenbare Wunden, bie hervor 
ſcheinen, in die Augen fallen. Schienende Yun: 
den, ſo noch Kleider oft Haar bedekken kann, n. f. 
Af. Buch bei Puffend. 

Skit eine im Mi gha Buch öfters vorkommende Geld⸗ 
muͤnze. Vielleicht die angelſ. Münze Sceat, die 
den vierten Theil eines Schillings ausmachte, 


fkiria f. foit: 

fkowia, (cowr f. fchoia. 

Skrine, Schiren der Schrein, der Schrank. odi 
Scrin a. f. Skryn ſchw. | 

| Skule 
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Skule; Skiule, Schul, Schiale, Skelde, Skeld ein 

Dach, Obdach, Hütte, worin man für Ungewitter 
ficher ift, oder worunter man fid) verbergen kann. 
Huafa annen Mon hent inna ther fugel (chul; 
ieftha inna ther Schet Schiale, wer cinen Mann 
verletzet in der Viehhuͤtte ober Subftall, L. br. 
Alle deda ther fkiat binna fkelda.- Alle 
Verwundungen, fo unter bem Dache geſchehen, 
L. br. — Schur ein Dach, Wetterdach, wor⸗ 
unter man burd)gebet, oder worunter man für Rez 
gen ſicher iſt. In ſtat. Verd. n. 92. de Uhtlucht 
eder dat Schuer ſchal ſo hoch van der Erden weſen, 
dat de gemene Strate darmede in kene Wege been⸗ 
get werde. Schur, Wetterdach R. Wagenſchur, 
Immenſchur, Wagenremiſe, Bienenhaus oft. fr. 
Schaur Wetterdach und Bedekkung Wacht. wo⸗ 
von Wildſchur. fchauren ſich bedekken Wacht. 
Skiul Schlupfwinkel Loc, daher fid) verbergen. 
ſchulen n. f. oſt. fr. pom. fchuilen boll. f kiolka 
ſchw. fkulke daͤn. 
Scelde ein Schild, womit ſich der Krieger, gleich⸗ 
fam als unter einem Dache bedekket. —— fcyl- 
dan bedekken, beſchuͤtzen a. f. [kydda ſchw. 
Skiefa ein Haͤusgen. 

Slachta f. flayn. 

Slachta das Geſchlecht. Fon Wideken Slachta, von 

»Wiittekinds Geſchlecht, alt fr. L. R. — Slach- 

. ta Schilt. Slahta Lipf. Slaecht ſchw. Gefchlacht 
holl. nach Wachter von ſchlagen, ausſchlagen, ur 
vorſpringen, f. v. fchlagen. 

Slachta Zufall, Urſache. Ner om nenér f lachta 
uilla oers dan dat hi hem helpa wolde, und 
um keiner andern Mi ne willen p ale daß er ihm 
halfen wolle, alt fr. $ 

flump 
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flump zufällig, auch n. f. eft. fr. ſchlump 
Schott. 

Sineth, Slaith ein kleiner Graben, Canal. Hwaſa 
wepen werth on enne ſlaeth, wer in einen 
Graben geworfen wird, Hunſ. ER Jefta 
fmyten. wird in an Slayth; ober im ben Ganal 

geworfen wird, V. Schw. — Schioot oft. fr. 
‘flata aufgraben, den Graben auswerfen. 
Slatere der Öräber. 
bislata mit einem Canal umgeben. Huaſa wel 
lond bislata, wer fein Land mit einem Graben 
umgeben will, Emſ. L. R. 

flayn; flea, flen ſchlagen. — flean a, f. fla isl. 
dan. flean l. fr. Von der verſchiedenen Bez 
deutung dieſes Wortes ſ. Wacht, 

Slec ein Schlag. 

Dus flec ſ. dufig. 

offlayn, offesleyn abſchlagen. 

truch flayn durchſchlagen. 

truchslayn Wepen Waffen, womit man etwas 
durchhauen kann, Schlachtſchwerdter. Hwaſo 
haet 20 ponda wird eerwis oen fynre wer, 
di ſchel habba truchslayn wepen. Wer ein 
Vermoͤgen von 20 Pfund beſitzet, der ſoll ein 
Schlachtſchwerdt (beim Aufgebot zum Kriege) ha⸗ 
ben, alt fe. 1 . R. 

Slachta eiu Muͤnzſchlag. 

Sleitotha f. Toth. 

Slep ber Schlaf. > 
flepen ſchlafen. — flaepan a. f. Tlepan goth. 
flapen n. f, 

flet f. flot. | 

kita ſchleiffen, zerſtoͤren, umwerfen, entkraͤften. 
Slitter aeng redieva auder Wach ieftha 

Rhoof. 
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Roof, Reiſt ein Richter entweder die Wand 
oder das Dach nieder, Lit. broc. Soe dan hiſe 
flita ſchil, als daß fie dieſelben (Eiden) entkräf: 

ten oder uͤbern Haufen werfen ſollen, alt fr. L. R. — 
flitan a. f. flyta (fw. flyten n. f. hol. davon 
Dingflete, Dingfluting tumultuariſche Stoͤh⸗ 
rung des Gerichts, Br. W. B. So auch Sind 
flitane Stöhrung des geiſtlichen Gerichts. Sind 
flitane wrbide, Sindſchlit verbiete ich, alt fr. 


unflitand unzerſtoͤrt, feſte, geſichert. Ende hya- 
ra ftwe unflitande fe, und ihr Gerichtsſtuhl 
bleibe geſichert, unzerſtoͤrt, alt fr. L. R. 

Sloa eine Schuhſohle. — Sol a. f. Sola (d). Zool 
bell. Sale n. f. 

flof ſchlaff. — fleak a. f. 
flafbende f. benda. 

Slot, Slet ein Schloß. Dat ma het fynt binna fine 
tredda flette, daß man es binnen feinem dritten 
Schloſſe findet, alt fr. L. R. 

Slotuafteein Riegel. Slot ofte Slotuaſte, Schloß 
oder Riegel, Hunſ. L. R. 
flotbenda f- benda. 

Sluter der dritte oder lange Finger. Thes holderes 
and thes fluteres eider thes gersfal achtun- 
da half fkit gold. Der zrrete und dritte Finger 
ganz abgehauen, gilt ieder achtehalb Sk. Goldes, 

Smayk der Rauch. — Smaeca a. f. Smook holl. 

Smed, Smede ein Schmidt. — Smith a. f. Smed 


din. Smid holl. n. f. 
‘Smitha die Schmiede, Werkſtube eines Schmidts. — 


Smiththe a. f. 
Smek 


LE. 339 


Smek der Geſchmack. — Smaec a. f. Smaak ſchw. 
| hol, n. f. oft. fr. im - | 
makia ſchmekken. Thet hi fo wil (makia ne 
mey, daß er fo gut nicht ſchmekken i5une, 
v. Schw. — fmeytsjen l. fr. RA 
fiel ſchmal, mall. — ſmael a. f. A es 
fmella ſchmaͤlern, ſchmaler, enger machen. Huas 
fa annen menen wey ſmellath ieff to delt, 
wer einen gemeinen Weg beengert, oder gar zu⸗ 
graͤbt, Emſ. L. R. 
Smela Warf ſ. Warf. 
Smelido ſ. Lid. : E 
Smelo, hies der Zwiſchenraum des ausgeſtrekten Zeige⸗ 
fingers und des Daumen, und wurde vielleicht im 
Gegenſatze des weiteren Spannes mit dem Daum 
und dem langen Finger, der ſchmale Spann, oder 
abgekuͤrzet, Smelo genannt. Si et fuperior (ar- 
ticulus pollicis) adiiciatur, quod vocant ſme- 
lo, hoc eft unius fpannæ longitudinem ha- 
buerit &c. LL. Fr. | 
ſmora, verfmora erſtikken, daͤmpfen, imgleichen die 
Sprache bei (id) erſtikken, nicht mit der Sprache 
heraus wollen. Mer ift dat hyt hemelic wil 
verfmora, ift es aber, daß er es heimlich bei ſich 
behalten, nicht davon reden will, Scot. in Tabl. — 
{moran daͤmpfen a. f. fmooren fll. Kirn. ` 
oſt. fr. 
fmugen kriechen, fid) ſchmiegen. — fmugan kriechen 
a. f. davon fmeeken kriechend bitten holl- und 
vielleicht das deutſche ſchmeicheln. mugen koͤmt 
vielleicht von mel, ſchmal her, fid) klein, ſchmal 
machen. ; HARME UNT 
Insmuge das Einkriechen. Wirt hi dan in da 
Hole biginſen, ſo haet hi mitter insmuge ſyn 
: D fria 
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-fria hals wrleren, wird er dann in der Hoͤhle 
ertappet, ſo hat er mit dem Einkriechen ſeinen freien 
Hals verlohren, alt fr. L. RK. 

Snabbe, Snake, Snaul der Mund. Thi Snabbe 
alſa ſtor, der Mund (verwundet) gilt eben ſo viel, 
Emſ. L. R. And thi ben breke in der Snake 
and thi thuſch breke, und der Knochenbruch im 
Munde und der Zahnbruch, v. Schw. Davon 
ſnakken, ſprechen n. f. oft. fr. ſchnabuliren eſſen 1c. 
ferner Schnabel, Schnauße ac. 

ſnya ſchneiden. — {nidan, fnithan a. f. ſnyda isl. 
Ínyden hol. u. f. oft. fr. fnoeyen die Bäume 

ſchneiden holl. und oſt. fr. 50.5 
Snei der Schnitt. 

Socca Pantoffeln. 

Socht. f. ſogena. 

Soen f. fena. in 

foer feit der Zeit, ſieder. 

ſogen, faun, fingun ſieben. — ſeolon a. f. fibun 
goth. ſaen l. fr. ; | 
Sogunda bet Siebte. nOr 
fountein ſiebzehn. | 

logena, fonia, fomnia, fammana verſammlen. And 
fogene tha liude bi achta merca, und er (der 
Richter) verſammle bie Leute bei 8 Mrark, L. br. 
So fonath thet bloed, fo verfaminler fid) das 
Blut, Emſ. L. R. Sa fomniat fe alle fiskar 
to ſemine, ſo verſammlen ſich alle Fiſche zuſam⸗ 

men, Aſ. B. Dat meth alfo dela ſchil, als 
met ſamanade, daß man es eben ſo theile, wie 
man es zuſammen gebracht, alt fr. L. R. — fam- 
nian a. ſ. ſaman verſammlen, Samanunga Ver⸗ 
ſammlung Schilt. E ! 
to femine zuſammen. sin! 

| zi fomnat 
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ſomnat verſammlet. 


^. fomlyk,. fumminghe, fummetlyke, fumilike, 


fum, einige verſammlete Leute, etliche. And ac 
ſum Kerſten wrden, und auch einige Chriſten 


wurden, Uf B. Und an einer andern Stelle im 


Aſ. B. Ac fumilike Kerften weron. — fum 
etliche a. f. fom bàn. fommig holl. 

Son eine Heerde. rigen] | 

Socht ein verſammletes Volk. 


Jamlet, -Landfamlet. ein zuſammen berufnes 


Sold 


pet 
(iii 


Volk. — Sampning eine verſammlete Rotte, 
Loc. i Aa i 19 7 
ede Beſudlung, wenn iemand aus Angſt ſich verz 


unreiniget. Thet is en Soldede, werfama Mon 
"alfa fir onfiucht, thet him fin fpife eta tuam 


enden ungunge, das ift eine Soldede, wenn je 
mand fo febr verwundet wird, daß ihm feine Speiſe 


aus den beiden Enden (von oben und unten) ab⸗ 


gehet, Hunſ. L. R. In dem Bote Buch bei Puf- 
fend. in Obf. in Append. T. 3. p. 133. ſtehet: 


Soldede, dath is, wanneer einer de Hoſen van 
Bangicheid oull hovierdt. — Sol, Sal der Uunflath 
a. f. ſoͤlig, beſchmutzt, ſoͤlen, ſudeln, beſchmutzen, 


in ſchmutzigen Dingen arbeiten, Str. pom. pr. 
oſtfr. ö : i 


Somera f. Summer. 


Son 


f. fogena. 


Sonda f. funt. 
‘Sonna f. ſunna. 
Span ber Span. 


fpanna fpannen, binden, an einander knüpfen. 
biſpanna beſpannen. 
ſpand geſpannt. 

3 Spaude 
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Spaude der Sporn Cad. M. 
fpeca f. ſpreka. 
Speer Spir, Spait ein Speer, Spes. — Speare, 
- Spere, Spett, Spiut a. f. Spit Kil. Spiot isl. 
"Spi bedeutet etwas ſpitzes, als Spier eine kleine 
Kornſpitze, Spilt Soamenftengel, Spit Bratſpies, 
un \ Spiker Nagel, Spille ein zugeſpitzter Stock, ferz 
ner Splitter, ſpitzen, ſpieſſen 1c 9 
fpera fpüren. — Ípyrian a. ii : 
fperehand f. fpindel.- 
Spesze eine Speiche im Rade, f Fial“ ul. ion 
a. ſ. Speek holl. | 
Sphin, Sphinde eine Kiſte, Futteral. 


pia ſpeien. Huamſoma ina agene be wenn man 
coo einem in die Augen ſpeiet, Hunſ. L. R. — fpian, 
pittan a. f. fpya isl. Ipy: fhac. I 
pedel Speichel. 
Spedelfprig; Seuerſpring ift, wenn Jemand der⸗ 
geſtalt verwundet iſt, daß er den Speichel nicht 
über die Lefzen herauswerfen kaun. Spedelſprig 
ſunder lippa, wenn der Speichel aus dem Munde 
fläͤllt ohne Lefzen, Hunſ. L. R. De Lippe all 
afsneten en deerde. part lyves, Seuerſpringe 
V. Scil Die lefzen ganz abgeſchuitten ift ein 
drittel Wehrgeld, wenn man den Speichel nicht 
erer a Lefzen bringen kann, git: 5 Schiling, 


Spido. Si quis alium e & vulnus 
ſanatum, cicatricem depreſſam & non reli- 
quae carni sequam. duxerit, quod Spido di- 
cunt. LE. Frif. alſo eine Narbe „vielleicht von 
ſpliten, ſpalten; weil die Narbe eine Spaltung 


machet. 
Spindel 
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Spindel Sida bie Verwandtſchaft von muͤtterlicher Geiz 
te. Ende fint hia lika fib dio Swerd Sida 
ende dio Spindel Sida, und find fie gleich nahe 
die Verwandten von der vaͤterlichen und muͤtterli⸗ 
chen Seite, Wilk. v. Opſt. — Spille maghe, 
Spilmagen, Verwandte muͤtterlicher Cite Kil. 
Br. W. B. von Spill eine Spindel, gedrechſelte 
Rolle, worauf das Garn gewunden wird. Die 
Schwerdt⸗ und die Spindelſeite, werden auch Spe- 
rehand und Spillehand, Speer⸗ und Spindel⸗ 
hand genannt. Sperehand vervaet de Spille- 
hand, Wilk. van Langew. Woher die maͤnn⸗ 
liche finie die Schwerdtſeite, und die weibliche die 
Spindelſeite genannt fep, ſiehet ieder leichte ein. 

IL. Angl. & Werin. druͤkken fid) lateiniſch eben 
fo aus tunc demum hereditas ad fuſum a lan- 
cea tranſeat. 

fpliten fpalten, von einander trennen. — fplita isl. 
ſpleiſſen Schottel. davon Splitter. 
wtípliten aufreiſſen. Thift noſe wtfpliten, die 

Naſe aufreiſſen, Er. L. R. ; 
afipliten abreiſſen. De den ander fyn hoyke 
-ofte Mantel affſplyt, der dem andern ſein Ober⸗ 

kleid oder Mantel abreiffet, perg. L. R. 

Spoelkinder Spielkinder, Hurkinder. Ollte ſo waer 
men Spoelkinder guet gevet. Wo man den 
Hurkindern ein Gut giebt, Wilk. van Langew. — 

Spoelkinder oft. fr. | > 

ſpona, fponda verführen. Huerſomar ene founa 
oftha weren ieft, ieftha fpont. Wer ein Maͤd⸗ 

gen aus feiner Verwahrſam giebt oder verfuͤhrt, 

L. br. ſpenen rathen, überreden Wacht, ſpa- 
non, fponon a. f. Sponungl die Verführung a. f- 
Kefpant Anrathung Schilt. i 

: 4 Sponfte 
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> Sponfte die Verführung. Bi des fiandés fpon- 
fte, durch Verführung des Teufels, alt fr. L. R. 
Spondoc ein Tuch, ſo der Prieſter im Dienfte gebraucht. 
Zyn Spondoc te breken ieftha tuarent, fein 
(des Prieſters) Tuch 1 A oder i en, 
Hunſ. L. R. 
Sponne der Nagel. 
fpreka auch fpeca focii Thet ſpec thi wiſa 
Salemon; dis ſprach der weiſe Salomon, Hunſ. 
L. R. — ſprecan, fpreocan a. f. to fpeak 
engl. fpráka ſchw. fpreecken holl. n. ſ. oſt. fr. 
en twa fpreka widerſprechen. 
With fpreka widerſprechen. 
Vrſpreka widerſprechen 
opfpreka, Sr prh dende webe niaz 
chen. 
Onſpreker der Anklaͤger. 
unſprekand ſprachlos. T p 
Verfprekenth das Schelten. f 
ſpreka Auſpruch machen And: — an thet god 
unriuchte ſpreka Willat, und ſie an das Gut 
mit Unrecht Anſpruch machen wollen, Aſ. B. 
Spreke Anſpruch. Alla dat nemmen up orem 
. mey nene meer reke habbe, und daß nie⸗ 
mand auf ſie einen Aae haben mag, Scot. 
in Tabl. Spreka Klage und Ondwarde Einrede 
des Beklagten ſ. anderd. Anſprache Halt. 
pee Sprengel, Kirchſprengel. -Wara thi betet 
ther tha dega deth and ſprensze hof, aber 
der foll es biffen, der die That thut auf dem Hofe 
| des Sprengels, Kirchhofe, L. br. 
Sprideka iſt der Theil des menſchlichen Körpers, wo 
erer durch die Beine getrennt wird. Hwerſo een 
man dulgen wirt EOPPE dera fprideka, wenn 
ein 
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ein Mann uͤberhalb der Sprideka Cam Unterleibe) 
verwundet wird, alt fr. L. R. Kommt her von 
fpreiten fi. ausbreiten, — Ípredan a, fofprei- 
den foll... ſpriden die Beine weit von einander 
thun, oſt. fr. Spriet tuſchen de beenen, in- 
tervallum inter „femora. Kil. Davon auch 
: Spriet. oder Speret Shif, weil die Ste nge an 
nen dem Maſtbaume ſich an einem ſolchen Schafe wie 
zwei Beine ausbreitet. 
ſtada f. ftonda. ` j 
ftaeta, ſtota ſtoſſen. ſtautan 2210 Ex ſchw. 
auch zerſtöhren, e x i a faeta Haus 


niederreiſſen, alt fr. L. Nr n 511 

ſtagand Teen i in 5 wa cas 

ſtall ſ. ſtonda. 

Stake ein, Pfahl. — iaoa in Stiaka icta 
engl. unb ſchwe Staeck boll.. Kil... 

e ein Schritt. | 


ſteppa treten. — ftaeppon a. f. to Rep engl. 
ftappen n. ſ. oft. fr. ; 
uriteppa ‚über etwas hinwegtreten, 1 vorbeigehen, 
uͤberſehen. Urſteppe engre frethe witlike; über: 
(chen. fie mit Fleis einige Friedensbruͤche, L. br. 

Rn die Spitze, das Oberſte einer Sache, als Dik 

y ſtapul, Toth ſtapul das Oberfte oder die Kappe 

eines Deiches, die Krone der Zaͤhuen, fe unter 

= hel und Toth, Stapa: helm, ein hoher ſpitzer 

Helm. With thene Stapa helm, and with 

adu thene rada Skeld, wider den hohen parie 

Helm und wider den rothen Shito, Aſ. B 

Stare "blind f. Star. | 

ftat f. ſtonda. 

ſtaven f. ſtowia. 

ſtede, ftedis, ſtegada f. = Ps 
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Stef, Stev, Stewer ein Pfahl, Stab, auch Gráng 
pfahl. Mit Steue en mit tiuge, mit einem 
Graͤnzpfahle und mit Zeugen, alt fr. L. R. Stef, 
deer hi oender hand haet, Stab den er in der 
75 hat, alt fr. L. R. — Staef a. fi nach 
acht. f. v. Stab, entweder von Bat ein Pruͤ⸗ 
el, oder ſtappen treten, weil man mit einem 
Stokke gleichſam auf 3 Beinen gehet. Lieber von 
ſto, ſta, ſte, ſo etwas ſteifes, ſtillſtehendes, ſtar⸗ 

kes bedeutet, ſ. unter ſtoda. BOBO 
Stef, Stev ein Kreuzpfahl, woran jemand zum 
BVeeiſe feiner Unſchuld eine gewiſſe Zeit unbeweg⸗ 
lich mit ausgeſtrekten Armen ſtehen muſte. Hielt 
er die geſetzte Zeit nicht aus, ſo wurde er ſachfaͤl⸗ 
lig. Auch ſtanden beide Partheien am Kreutze, 
und der es am laͤngſten aushalten konnte, erhielt 
die triumphante Sentenz. Dieſes Examen Cru- 
cis hat Ludwig der Fromme abgeſchaft. Von die⸗ 
ſem Ordale f. Hauſchild Gerichtsverfaſſung der 
alten Deutſchen p. 191. Heinecii Elem. jur. 
Germ. L. 3. tit. 6. $. 233. Gloffarium med. 
lat. f. v. crux &c. Steue mire ſtonda, er mag 
das Kreußgericht erdulden, am Kreutze ſtehen, 
Aſ. B. Huckera hiarem deer orem an ftille 
ſtalle wrftoed, dat hyt wonnen heed. Wer 
von ihnen den andern mit Stilleſtehen übertreffen 
M eie daß ber es gewonnen haben follte, alt fr. 


Stefgong Stabgang, wenn eine Frauensperſon 
mit Gewalt entfuͤhret war, fo wurde fie von dem 
Frohnen zur Gerichtsſtelle gebracht. Dorten wur⸗ 
den zween Pfaͤhle eingerammet. Bei dem einen 
ſtanden ihre Verwandten, bei dem andern der Ent⸗ 
führer. Sieng ſie zu dem erſten Stab, ſo wurde 

der 
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der Entführer faif geſtrafet, gieng fie zu dem anz 
dern, ſo ſah ſie ihn als ihren Mann an, und reichte 
ihm ihre Hand. . T sod Verfahren 
2 hies Stefgong, alt fr. L „R. p. 44. zu weitlaͤuf⸗ 
tig hier einzurukken. 
ftef (ici „unbiegſam wie ein Stack And tha letha 
; fe hini ftef and Stok, und bte Glieder fegn ihm 
ſteif und unbeweglich, Af. B. 
PER, eine kleine Bruͤkke und ein ſchmaler Weg, Spatzier⸗ 
„weg. Weghen, Steghen, Diken unde Dam- 
men, Fahrwegen, Fußſteigen, Deiche und Daͤm⸗ 
men, perg. L. R. — Stiga ein Fus pfad a, f. frk. 
Stieg u. f. R. Steg eine kleine ruͤkke und Fuß⸗ 
jn "pu Schottel: 1 25 oſt. fr. — ww 


1771 


N Tid. 

Stemprlipga. Stemblenga Seren P 
ſtempelinga fex, and "thritieh: fkill. die Be 

i ſtuͤmmkung (des Ohres) gilt 36 Schillinge, 

Al. B. — Eſtema Gloff. med. lat. 

Steen, ein Stein. "Steenhus ein Steinhaus, fefte 

8 Burg. Huafa otherem fin Steenhus ofwinth, 
wer einem andern feine fefte Burg einninunt, Emſ. 
ci R. Steenhus wird oͤfters contracte Stins 
genannt. Ende ſin Stins baernd ſe, und ſein 
Steinhaus, ſeine Burg verbrant Ui S Scot- 

Stente, Steente bees 

Stepen f. Ste Wen sat ; 

fteppa f. P d à 

Steplader f. Hapfader. 

ſtera, fiura ſteuren, regieren. Hiscopa and Prefis: 

te, ther tha Kérftenede fterka and ftera fkoi- 

de, 
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ſtaͤrken und regieren ſollen, Af. B. Auch wider⸗ 
ſtehen, wehren, Einhalt thun. Thet ma tha 
ergon ſtiore, daß man dem Argen Einhalt thue. 
Ba ſcelloth tha fex thet.foghende ſtiura, fo 
iai follen die ſechs (Seelanden) dem ſiebten Einhalt 
thun, Ueberk, era regieren kömmt wahrſchein⸗ 
lich von ſterk staré her. —— ſtjoerren l. fr. 
Stior das Ruder. — Stegte a. ſ. Stuur Doll. 
TEE icini eee, ae 
Stiure, Stiarne das Hintertheil des Schiffes, wo 
das Ruder ſißet. Eta ſtepne ut end et thera 
Stiarne hene, aus dem Vorderthelle des Schif⸗ 
ana H5. adu nd zu dem Hintertheile hin, Hunſ. 


ftera verwirren, umkehren, zerſtühren. — ftyram 
a. f- 
"i writeeren verſtöhren. TU TOT T 
ſterk, ſterik ſtark. — ſtarc, ftrak a. f. ftark fef. 
ſtera, ſterka, ſterkia ftärken, feſtmachen. En 
Se burch to ſtiſtande and to ſterande, eine 
Seeburg zu ſtiften und feft zu machen, Aſ. B. | 
Stert, Stirt ein Schwanz, Zopf. — staert, Steort 
4. ſ. Stiert ſchw. Stard holl. Steerd n. f. oft. fr. 
ſterwa, ftera, ſtoren ſterben. Ende dat Kynd hon- 
ger ſtera wil, und das Kind vor Hunger ſterben 
will, alt fr. L. R. — ftearfan, ſtyrfan a. f. 
ſtearren l. fr. EEE dam 
Stewen, Stepen das Vordertheil des Schiffes. Huar- 
{oma annen ut {mit eter ſtewene, thet ma 
Hine eter ftiure wither haut, wenn mau ieman⸗ 
den bei dem Vorderttzeile des Schiffs Ae 
N | ES 
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daß man ihn bei dem Hintertheile wieder krigt, 
Ems. d. eng (e en) 

Stewerf. Stef. l 

Stirakke' f. Tziake,, 14^ nee i GERD 

Stiapfeder, Stepfader Stiefvater. Nach Wacht. 
von ſtatt, ber anſtatt des rechten Vaters iſt, Vice⸗ 
vater. Lieber von ſtiel ſtrenge, hart Kil, 

ſtifta ftiften. s x 

Stiga eine Zahl von zwanzig. — Stiege Schottel- 
TER efle frooni uo aun ot ou 

ſtil fill. — ſtillice a. f. | | ARSAL 
umi ftolkens heimlich. Hwafo in een hws onder 

een hinen an nachta ftolkens daedflacht, wo 
in einem Haufe unter ſich iemand einen andern heim⸗ 
lich todtſchlaͤgt, alt fr. L. R. — ſtilkens oft. fr. 

Stins f. Steen. | | 

fist era f ean | 

ſtock ganz, febr, ganz ſteif, völlig unbrauchbar. And 
ſe hini fe ſtef, and ftock, ieftha gersfalle, und 
ſie (die Glieder) ſeyn ihm ſteif, und völlig unbrauch⸗ 
bar, oder ganz avgeſchlagen. — ſtock hart, febr, 
heftig, unbeugſam, Wacht. Daher auch verz 
ſtokken. HERS Hos 
ſtock nakend ganz nakkend. 

ſtock blind völlig blind. 

Stock ein Stock. — Sticca a. ſ. Inmgleichen der Stock 
oder Klotz, woran die Gefangenen mit den Fuͤſſen 
angeſchloſſen wurden. Klemſtock Halth Daher 

auch Stock Gefängnis. Uter Stock and’ uter 
ſtupa, ohne Gefaͤngnis und Staupenſchlag, Wf. B. 
Stockhaus, Stockmeiſter find bekannte Wörter, 
Stel, Stoel, Stwl der Stuhl, imgleichen der Gerichts: 
ſtuhl und das Gericht. So fchil him di Biscop 

. efter hym laya te da Stoel toe Wtreclit, fv 
Kos! j ivi 
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ſoll ihm der Biſchof darnach laden vor den Stuhl 
(das Sendgericht) zu Uetrecht, alt fr. L. R. — 
Stol der Stuhl a. ſ. isl. ſchw. n. ſ. Stool engl. 
Stuhl ift überhaupt der Ort, wo jemand feinen 
Sitz hat, Biſchofs⸗Stuhl, Koͤnigs⸗Stuhl, Ge⸗ 
richts⸗Stuhl, Send⸗Stuhl ꝛc. 
Haud ſto, Haud ſtol die Hauptkirche, Cathedral⸗ 
| kirche. An 
Stola der Chorrok, den ber Priefter bei ber Meſſe an 
hat, f. auch Halth. Gloil, med. lat. & czetr. 
ſtolkens ſ. ſtil. | 
Stompa ein Pfahl, Knuͤttel. Mit ftock, iefta mit 
ſtompa, mit einem Stock oder mit einem Knuͤttel, 
alt fr. L. R. — Stompe Kil. TS 
ftonda, ftoda ſtehen. — ſtondan a. f. ftonda isl. 
itaenda ſchw. ftaa bàn. ſtean l. fr. ftaan n. f. 
fto, fta, fte, ift das Wurtzelwort ſehr vieler Woͤr⸗ 
ter und bedeutet etwas ſteiles, ſtehendes, ſteifes, 
ſtarkes, unbewegliches, als Stamm, Stock, 
Stab, Stall, Stange, Stein, Beſtand, Stelle, 
Stuhl 1c. | 
forſtonda vorſtehen, vor einer Sache einſtehen, 
davon Vorſtand, Caution. 
underftoda, wrftaen verſtehen, vernehmen. Tha 
thi Kening Kerl thit underſtot, da ber König 
Karl dies vernahm, Hunſ. L. R. 
urftoda, wrſta widerſtehen. Thet him fin fiand 
thene wi urftode mith wige and mith wepe- 
ne, daß ihm fein Feind den Weg verfperre mit 
Krieg und Waffen, Aſ. B. 
opſtoda aufſtehen. | 
ftada, ſtonda Beſtand haben. Sa fkel thi fo- 
rieft tonda, fo fol die Verzeihung Beſtand har 
ben, Emſ. Doem. 
ſteda 
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 fteda wefa feſte ſtehen, beftändig ſeyn. Thet 
[kel ftede weſa, das foll fefe ſtegen, Hunf: 
ER, m 

ſtegada und ftedigia beſtaͤtigen. 
ftedelik, ftaedik beftändig, ſtark. Stedelie 
ende feft to holden, beftändig und feft zu halten, 
Scot: in Tabl. — ſtaethig a. f. ftaedigh Ki]. 
geſtadig holl. oft. fr. ftedig, ftadelik n. ſ. ſtede, 
ftedelken pom. 

ftedis fefte, ſtark. — ſtaevig n. ſ. oft. fr. 
Stede Huͤlfsmittel, worauf man fih verlaffen kann, 
ſtarke triſte Einreden. Ende binna da trim 
tinghen ſchel ſine ſteden alle naemna, und 
binnen den dreien Gerichtstagen ſoll er alle ſeine 
Einreden namhaft machen, alt fr. L. R. — 
Staede die Huͤlfe Kil. davon zu ſtatten kommen. 
Stal, die Befeſtigung, Staͤrke, Beſtaͤndigkeit. 
Ende haet ſo hia ſprecket dat moet habba 
ana Stal, und was er (auf dem Todtenbette) 
ſpricht, foll Beſtand haben, alt fr. L. R. Davon 
Stahl, das harte Metall. ; 
ftalfeftig fehr ſtark, ſteif. 

ſtagand ſteif. Sa hia ſtagande ſend and no- 
wet mithe halda ne mey, wenn ſie (die Finger) 
ſteif ſeyn, und man nichts damit halten kann, Hunf. 


L. I. 

ſtebbe ſtark, ſtraf geſpant. —— ſtram n. f. 

int. ft. 

ie Stid, Stidi, Sto, Stoet ein Ort, Stel⸗ 

le. Steda, Stede, Styd a. ſ. Stahts goth. 

Dolch ander felua fto, eine Wunde an derſelben 

Stelle, v. Schw. 

Stat ein Haus. Ende hi bikanna moge ſyn 

Edel ende ſyn eckeren ende ſyn faders Sta- 
/ ten, 
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ten; und er erkennen mag fein Erbgut, unb feine 
Aekkeren, und feined Vaters Haͤuſer, alt fr. 
L. R. — Stallum lat. barb. ein Ort, wo 
Jemand wohnet. Stede ein Bauernhaus Kil. 
Stee oſt. fr. | 
Stall der Stall, wo man das Vieh aufſtellet. Auch 
der eingeſchloſſene Platz, worin die Kampfgerichte 
gehalten wurden, hies Stall, Kampſtal f. Kamp. 
mit ſtonda beiſtehen, es mit jemanden halten. 
ſtille ſtalle unbeweglich ſtille ſtehen. 
acter ftallig, efterſtallingh ruͤckſtaͤndig. 
Stota f. ſtaeta. | 
ftor ſtark, gros, ganz, viel. And thi frethe alſa 
ſtor, und die Strafe fuͤr den gebrochenen Frieden 
ift eben jo gros, L. br. — ſtor a. f. dan. ſtur, 
ſchwer, ſtark oft. fr. ſtur Wark, ſchweres Werk, 
ſtur aͤnſehnlich, gros pom. 
ſtarè blind ganz blind. 
ſtoren f. ſterwa. 
ſtowia,; ſtaven deutlich vorſagen, gleichſam vorbuch— 
ſtabiren, oder einſchaͤrfen. Ende di Aesgha fchil 
him dine eed ſtowia, und der Aesgha ſoll ihm 
den Eid vorſagen oder ſchaͤrfen, alt fr. L. R. Ick 
frage di Frifrone, offte ick duſſen Manne den Eydt 
vorgeſtavet have, und offte he my ock tho rechte 
nagefolgen unde geſchworen hebbe. Ordinatio Fe- 
inica Osnab. bei Mascov p. 76. eed ftauen 
Concipere verba juramenti, vel präeire iura- 
turo formülam verborum Kil. Ich leite dieſes 
Wort am liebſten von fto, fte, welches etwas ſtar⸗ 
kes, feſtes bedeutet her, ftedis feſte beftändig, ſtaͤ⸗ 
vig fefte, ſtark u. ſ. oft. fr. ſtauwen, Waaren feſte 
in dem Schiffe zuſammen packen n. fe Denn durch 
das langſame Vorſagen, und die dabei vermuthlich 
vorkom⸗ 
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vorkommende Erklärung wurde dem Schwsrenden 
die Eidesformel deutlich gemachet, und ſo erhielt 
der Eid mehr Staͤrke und Feſtigkeit. ſtayen, fto- 
wia, wuͤrde alſo den Eid ſtark machen, ftärfen 
heiſſen. Ich glaube diefed um fo viel mehr, da 
beftouya beſtaͤrken heiſſet. Soe fyr foe hit be- 
ſtouya leten habba mith Orkenden, fo ferne 
er es mit Zeugen bat beftärken laffen, v. Schw. 
Von Staven f. Wacht. Halth. " 
Staver ift die Perſon, die den abzuſchwörenden Eid 
vorſaget und ſchaͤrfet. Hoc Redgera fa fwere 
er tha riuchta thunres dey et Ulderna dom- 


. me, and buta tha Stavere, ther tha Ebbetan 


ther to fette, welcher Richter fo ſchwoͤret vor 
bem rechten Donnerftage zu Uldernadom und ohne 
den Staver, den die Aebte dazu ſetzen, Hunf. 
L. R. i 7 
ſtavadne Eed ein geſchaͤrfter foͤrmlicher Eid. 


Straem der Strom. — Stream a. f. und l. fr. uthal- 


dena Staem auf- und ablaufender Strom, Emf. 


+ 


Stree das Stroh. — Streow a. f. Straa daͤn. Strä 


cw. 


Strete die Straſſe. 


ſtre 


wen, ſtruuen, ſtritzen niederwerfen. There wiue 
ſtrewene fiuwer fkillingar, das Niederwerfen 
einer Frau gilt 4 Schill. L. broc. Eenre Vrou- 
wen oerre huue gheftruuet, einer Frau ihre 
Haube abgeriſſen, perg. L. R. Eenre Vrouwen 
oere huuen all heel affgheftreken, einer Frau 
ihre Haube voͤllig abgeſtrichen, perg. L. R. Von 
der verſchiedenen Bedeutung des Wortes ſtreichen 

ſ. Wacht. N ö 
ſtrichen 
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ſtrichen ſtraucheln, keinen feſten Tritt haben. 

^... Atrichalt ſtrauchelnd. Is di foet ſtrichalt, ift der 

7C WuB ftraddelnb, alt fr. L. R. Strichalt and 

ſtefgenſa, bat man wegen der Verwundung kei⸗ 

nen feſten Tritt, und muß man beim Stock gehen, 
L. br. 

Strid, Strida der Streit. — Strith a. ſ. Strit frk. 

Strid hies auch das Streitgericht. 

“Mara ſtryd das groſſe Streitgericht, darunter 

verſtand man das Kampfgericht. 

Leſla ſtryd das kleinere Streitgericht, die heiſſe 

Waſſerprobe. Sidfet hia him fo graet gued, 

da hi mit ftride bigret word, foe ſchel hi dat 

„mara ſtryd oenghaen.  Sidfet hia fo graet 

.. fynguednaet, foíchil hi leffa 5tryd oenghaen. 
Sagen fie, daß er fo viel im Vermögen babe, fo 
fol er den gröffern Streit (den Kampf) unterge⸗ 
ben, ‚jagen fie, daß er nicht fo viel beſitze, fo foll 

erer dem kleinen Streitgerichte (der heiſſen Waſſer⸗ 
probe) fid) unterwerfen, alt fr. L. R. 

nit ſtride greta kämpflich gruͤſſen, auf den Kampf 

. . flagen. 

^^ Stryd eth f. Eth. 

Strot, Strotbolla die Halsroͤhre. — Strot n. f. oft. fr. 
Throat engl. Throtebolla a. ſ. Gurgillo vel thro- 
tebolla LL. Henrici I. MATS 

ſtrumpheln ſtraucheln. — ſtrompelen holl. ftrum» 

peln ofte fr. | 
-  ftrumphelte ſtrauchelnd. | 
Stukelband ein Band, womit das Frauenzimmer ſich 
die Haare aufſtreichet und feſte bindet. Eenre 
. Vrouwen oer ftukelbant affgefneden , einer 
trau ihr Haarband abgeſchnitten, perg. L. R. — 
Strikelband oft. fr. | 


Stupa 
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Stupa Staupenſchlag mit Ruthen. Uter ftok and 
` "uter ftupa, ohne Gefängnis und Staupenſchlag, 
Uf B. — ſtupen, ſchlagen oft. fr. 

Stwe f. Stoe. | A 

Suager Schwiegerſohn. Suagar anda Snofa tha 

mugen alle tuich dwa , Schwiegerſohn und 

Schwiegertochter mögen Zeugen ſeyn, mf. 

L. R. — Swager, Schwiegerſohn oft. fr. 

füara; füera ſchwören. — fuerian a. fe fuaran goth. 

^" "unfwora, onſwara, urfweren abſchwoͤren. Alle 

tham ther urſweren hebbath wich and we- 


pen, allen, die Krieg und Waffen abgeſchworen 
haben, alt fr. L. R. * EN 
infuerian verſchwoͤren. Edd 
Infweringha Verſchwoͤrung. —.— 
Suda und Sur Süden. Die in Oſtfriesland liegende 
Oerter und Länder, Surhuſen, Surhamrik, Sur: 
land ꝛc. find alfo von Süden benannt. — Suda 
a. f. Sunt, Sund ftf. 
fudwirth gegen Süden. — 
futhroft ſuͤdlich. n 
fudera Hera, füderna Riucht, ſuͤdliche Herren 
und ſuͤdliches Recht. Dat ſe du ſuderna Riucht 
ende hera herich were, daß fie dem ſuͤdlichen 
Rechte und den Herren unterthänig wurden, alt 
fr. L. R. Die Frieſen litten aus dem Norden von 
ben Normaͤnnern, und aus Güden von den Frans 
ken. Suedera Hera waren alſo die Franken. 
Suden Sauſtall. Von fulen, fölen, f, unter Solde: 
de, ſ. auch in L. Sal. ſi quis Suden cum por- 
cis, fcuriam cum animalibus incenderit. 
Tit. XIX. 9. AAT en 
Suepen f. fwepen, uie 
LT 32 Sues, 
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Sues. Suesdel Kindes Theil, kindliche Portion an der 
n elterlichen Nachlaſſenſchaft. So weddet him ſyn 
fader ieftha ; moder iefta fyn faermond riucht 

- fues deel, fo verſpricht ihm fein Vater ober Mut: 
ter ober Vormund ſeinen kindlichen Antheil oder 

* emis Portion, alt fr. L. R. — Swes goth. 

- nh Cod. A Luc. XV. v. 12. Dieſes Sues, 

Baues deel kömmt entweder von [Wet nahe, oder 
Jen gewöhnlich her. Alſo iſt Swesdel der 

nahe, naͤchſte anverwandſchaftliche Theil, oder der 
gewöhnliche, gebraͤuchliche Theil. 

1 ſonſten za. gewohnlich. Al deerma ſueslika 
Trouwa lowat, allen denen man ſonſtige, oder 
gewöhnliche Treue ong alt 1 t * - 
fus fonften n. f. oft. f TU OM M 

fuet.f.fwet. |... | 

Suiaring, Syoringh. der Sorge, 

fund f. fwid. 


fuigia ſchweigen. 
ſuilan Heu "ur — — fügen oft. fr. In ber Note 
zum oſt. fr. L. R. p. 21. wird dieſes Wort von 


dem gothiſchen fwiglan, pfeiffen und von dem a. f. 
.. Sweg ein Schall, fwegon fallen hergeleitet, weil 
bei = Heuerndte die Leute fid) luftig machen. Ich 
glaube, daß man es richtiger von s ueopan; fue- 
«49 pen fegen, weil das Heu von dem Lande steich am 
Fgefeget wird, ableiten kann. b eed 
Suingh f. Sweng.. 
Suiue bie Folge, t das Gefolge. Eta ae Suis 
mit dem Gefolge ber Richter, Lit. br. 


fatua ſaͤumen, celtiſch. Urſprungs f. Wacht. 
wrfuma verſaͤumen. 


Sumedre ſ. ſuſter. a | 
Summer; 
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Summer, Somera der Sommer. — Sumer, Sumor 
a. f. Sumar isl. -Zomer holl. 
Sumers dey Sommerstag, d. i. Sohenniiag, 
weil diefes Feſt ohngefehr am Sommers Anfange 
eiuftel. Dagegen hies man Weihnachten Win- 
tersnacht. ‚Alfa hit bereth bi Sumersdey, 
jeftha Wintersnacht, fo wie ſichs am Sct. Jo⸗ 
| PER ober um Weihnachten gehoͤret, Einf, 
Midda Somera, Mit Winter, bedeutet ebenfalls 
Sct. Johann und Chriſtfeſt. Am Sinte Johan- 
nes Dey to midda Somera, am Set. Johannis- 
tage, am Sommers Anfang, alt fr. L. R. ſ. auch 
Winter. — Midſummer engl. 


Sun, Suna f. Siune. ; 
Sundma das Gemaͤchte. Sundma to rant, Genita- 
lia (foeminze) zerriſſen, Emſ. L. R. | 
Sunna, Sonna, Sinna die Sonne. Efta da Sinna, 
nach Sonnen Untergang, alt fr. L. Re —— Sun- 
na, Sunne a. f. Sunno goth. Sun, Sunna frk. 
und all. Sun engl. Von verſchiedenen Muth⸗ 
maſſungen des Urſprungs Sonne ſ. Wacht. 
Sunna ſchyn Sonnenſchein. 
Sonna Sedele Sonnen Untergang. To da dey 
efter ſonna ſedel, zu dem Tage nach Sonnen Un⸗ 
tergang, alt fr. L. R. — Sunnan ſetlgange 
a. ſ. Aer funnan fetlgange ſy hit agifen, 
ante ſolis occafum ei reddatur LL. Áclfr. 


n. 36. 1 
Sunna ewenda, aequinoctium. A Sunna 
ewenda bifara Sente Liudgeres dei, wenn 
Tag und Nacht gleich ift, vor Sanct Marien zwei⸗ 


ten Feiertage, L. br. 
33 funt, 
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funt, fond gefund. —— fund a. f. ſchw. 5án. oft. fr. 
fuwn l. fr. | | 
Sunden, Sonda die Geſundheit. Dat hi alle 
dera fondena naet een habbe, deer hi mei 
boren word, daß er die ganze Geſundheit nicht 
hat, womit er gebohren ift, alt fr. L. R. Hwa 
fo ſiner ſundena miſt, ther hi mey bern is, 

wer ſeine Geſundheit vermiſt, womit er gebohren 
iſt, v. Schw. T 

ſuoma ſchwimmen. Ende in da Wettere fuomt, 
und in den Waſſern ſchwimmt, alt fr. L. R. — 
fwymmon a. f. ſuimma isl. 5 

ſur ſ. ſuda. 

Sufter, Sumedre Schweſter. Senter brother ief- 
tha Sumedre, ſind Bruͤder oder Schweſter da, 
L. br. — Swuſter a. f. Zufter holl, Sufter 
ft. f. oft. ft. , 4 * 

Suther ein Schneider, mit Skroder daſſelbe f. (chera. 
Anda thet claeth wither to makien bi thes 
Suthers wordum, und das (zerriſſene) Kleid 
wieder zu machen nach des Schneiders Worten oder 
Schaͤtzung, Emſ. L. R. —— Suter Schilt. 

Swarde die Haut. Thet thes folgat her and ſwar- 
de, daß Haar und Haut folge, Aſ. B. — Swe- 
ord a. f. Swärd ſchw. 1 

{wart ſchwarz. 

e — fwaer a. ſ. zwaar holl. (waar u. f. 
oſt. fr. . | 
jwarta benda f. benda. 

Sweng, Suingh ein Schlag. Thi fiarra Sweng 
mith ene fkilling, ſchwere Schläge werden mit 
einem Schilling gebuͤſſet, Lit. br. — ſwencan, 
‚Swingan ſchlagen à. ſ. ſchwengen, fchwingen 
Wacht. fwencan a. ſ. Heiſt auch überhaupt ber 

er leidigen 
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leidigen und hoͤhnen. Verf. angl. fax. Marc. XII. 
v. 4. ER 
Swarta Suingh heiſt eigentlich ein ſchwarzer 
Schlag, oder ein Schlag, wovon das verwundete 
Glied ſchwarz oder blau wird. Die Moͤnche nann⸗ 
ten einen ſolchen Schlag, plagam nigram. de 
Plaga nigra Poteſtas habebit 24. Solidos & 
patiens 12. Fragm. veter. iur. Zwerin. bei 
Weſtph. T. I. p. 2007. Dieſes ift uͤberſetzt 
p. 2019. von brunen und blagen Schlagen ſchal 
de Herſchop hebben 24 Schill. ꝛc. dann aber wird 
fwarta Suingh für iedes ſchwarze Verbrechen oder 
Miſſethat genommen. Hwaſo deth diffe fwarta 
iuinghen iefta ander deda diffem Lyck, deer 
aldus quaed fint, fo mey hem nen Prefter 
neen Hermfcheed fcriwa ; hine feke- dine 
Paues toe Roem, iefta fyn wieldighaboda &c. 
Wer dieſes ſchwarze Verbrechen oder ſolche Webel 
thaten, die eben fo übel find, begehet, fo mag ihm 
kein Prieſter die Poenitenßz vorſchreiben, er ſoll 
ſelbſt den Pabſt zu Rom beſuchen oder ſeinen be⸗ 
vollmaͤchtigten Boten, alt fr. L. R. Die fwarta 
fwenghen waren alfo bie cafus refervati papa- 
les, worüber ber Pabſt allein nur die Abſolution 
ertheilen konnte. | 


{wepen, fuepen rei halten, mit einem Beſem kehren. 
Ther thene hannie mith liszene and mith Sue- 

. pene, ber ihn (den Warf) mit eben machen nnd 
reinigen unterhalte, L. broc. fueopan a. f. 

ro {weep engl. fwepen fegen u. ſ. Sweper, der 
Beſen zu Reinigung des Getraides in der Scheune 
pom. Von fwiwen; ſchweiffen, ſchwanken, weil 

der Beſen hin und her gehet. Daher auch eine 
Peitſche, Schwepe n. N fr. T 

2 4. 


| Awerfa 
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f verfa ſchweben. 
Swet, Suet bet Schwels | Viellicht von wet naß. 
wet, ſuet, ſues nahe. And ere bim binna tha 
thredde Kni fe ſues fe, und er ihm binnen dem 
dritten Gliede ſo nahe iſt, Hunſ. L. R. 
fwet was nahe anlieget, Nachbarſchaft, Graͤnze. 
Eta bufe buta wagum vrtie alrec mon tbre 
fet to tbere ſuetba, bei dem Hauſe auſſer den 
Waͤnden rechne iedermann 3 Fus zur Graͤnzſchei— 
dung, Li br. —— fwetten angraͤnzen Kil. oft. ft. 
Swette bie Graͤnze, Nachbarſchaft oft. fr. In 
Oſtfriesland iſt das Brocardicon, Gette geit vör 
Sibbe, Sibbe geit voͤr Schwette, in der Lehre von 
den Retracten bekannt: das heift, ein Gläubiger, 
der auf das verkaufte Immobile Geld vorgeſchoſ— 
ſen, hat vor dem Anverwandten, und dieſer vor 
den Nachbaren den Vorzug. 
^c; Sweta der Graͤnzpfahl. We de fwetta breket 
0: Ofte-rotet, wer bie Girángpfablen. zerbricht oder 
ausreiſſet, perg. L. R. 
ſweſoſt, ſwetnoet naͤchſt. De fwetnoet off 
negheit licht, der nachbarlich oder naͤchſt liegt, 
perge L. R. 
Suen ethon: Migenoſſen, C ollegen. 
Swetben, Suethan Nachbaren. 
Sued noten Nachbaren eigentlich nachbarliche 
Genoſſen, ſ. naet. 
bretis ſuͤß. So is deer in der vrald naet ſo ſwe- 
tis, ſo iſt in der Welt nichts fo ſüß, alt fr. 
L. R. — fweyt Cad. M. fwete a. f. (uet Kil. 
ſuazzi Kero. ſäd bàn. u. fo oft. fr. Zoet boli. 
: fweet engl. fwiet l. fr. 
fari fuid ſtark, heftig, auch arg. Jef hyt toe fuide 
macket, wenn er es zu arg madet, alt fr. L. R. 
Theter 
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Theter nen hus Kerl wither fipne hera te fui- 
the ne ftride, daß kein Hausmann (Privatper⸗ 
ſon) ſich wider ſeinen Herrn (den Koͤnig) zu arg 
auflehne. —— fwithe a. f. fuitho Lipf. ſwyt 
Str. oſt. fr. i 
{wika abfallen und abnehmen. And him fin Friond 
tbenne vili et tha withon fwika, und fein Freund 
ihm von den Heiligen abfallen will, d. i. nicht für 
ihn auf die Heiligen ſchwöͤren will, Af. B. —— 
fwyken abfallen Kil. T 
{wila ſchwellen. Diefer Ausdruck wird auch von der 
See gebrauchet, wenn fie höher wird, und gleich— 
fam aufſchwillt. Ther thi falta: Se betha thes 
dis an tes nachtes to fwilith, woran (an den 
Deich) bie falze See bei Tage und des Nachts an; 
ſpuͤlet, Aſ. B. | 
Suolles der Geſchwulſt. — Swil, Swyle a. f. 


ſwima in Ohnmacht fallen, ſchwindlich werden. Wel 
op fyn houet ghef lagen wort, dat he fwy- 
met, wer auf ſeinen Kopf geſchlagen wird, daß 
er ſchwindlich wird, perg. L. R. fwiman 
a. f. fwima isl. zwymen bell. fwimen Kil. 
oft. fr. befwyken Tuin. fwima unb fwika 
wird wahrſcheinlich von fwak, ſchwach, entkraͤf⸗ 
tet herkommen. 
Swima die Ohnmacht. | 
fwime ohnmaͤchtig, ſchwindlich. Huafa flain 
werth, thet hi fwime falt, wo iemand geſchla⸗ 
gen wird, daß er ſchwindlich danieder fällt, Emſ. 
. R " : 


Swim Steck ein Stich, wovon man ſchwindlich 

wird. 

Swin Slec ein Schlag von derſelben Wirkung. 
35 | Swinga 
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Swinga ein Schlagbaum, Rollbaum. Is hi ac fon 
ther erthe uptillet or ene Swinga, iſt er auch 
von der Erde über einen Schlagbaum gehoben, 
Emſ. L R. — Wringe oſt. fr. un 

Swird, Suerd ein Schwerdt. — Sweord, Sward 
a. ſ. Suert frk. 

Swird Sida Verwandte der Knie, die das Schwerdt 
trägt, b. i. von der männlichen Linie, f. Spin- 
del Sida. a | 

fwiwen ſchwanken, hin und her gehen, ungewis ſeyn. 
Jef thet riucht naet ne ſwiwet, wenn das Ge⸗ 
ſetz nicht ungewis, oder undeutlich iſt, alt fr. 


Szelnre, Sillern der Keller. And wafa welle ma- 
kia enne Szelnre, und wo iemand einen Keller 
machen will, Lit. broc. — Sillern Cad. M. 
Willeram hat Kelnere. Ther Kuning ley- 
dada mich in ſinan winkelnere. Der König 
leitete mich in feinen Weinkeller. | 

Szetele, Shitle f. Ketel. 

Szinbacum f. Kin. 

ſziuen zanken. Huerfoma umbe thet redícip Sci- 

. . uie. Wer um das Richteramt fid) zanket, Hunſ. 
L. R. Von Cafa Zank, Streit. — kifen, zanz 
ken n. ſ. off. fr. 

Szive der Streit, Zaͤnkerei. And hira ſziue 
fe buren kuth, und ihre Zaͤnkerei fey den Nadz 
baren bekannt, L. br. 

Szurke, Tzurke, Tiurk, Tzierka, Zierk, Sthere- 

- ka, Karka eine Kirche, von dem griechiſchem 
pA. Then otheren part fcel hebbe thiu 
Tziurk anda erma liude. Den andern Theil 
ſoll die Kirche und die armen Leute haben, Emſ. 
„ R. - Hwerfar. mara ieftha grefta umbe 

< tha 
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tha Szurka fend. wo Mauren und Graben um 
der Kirche find, L. br. Jefther en mon flucht 
inna tha Karka, ob ein Maun in die Kirche 
flieht, L. br. — Cyric, Cyrc a. f. Church 
engl. Dierk, l. fr. Kerk holl. Karke n. ſ. oft. fr. 
Sziurhov, Tzerckhou der Kirchhof. | 
Go, und Ga Sterek die Hauptkirche. Thet fend 

tha fiuwer Ga Stereka therma in Sinuthia 
f kil. Dis ſind bie 4 Hauptkirchen, worin man 
das Sind oder geiſtliche Gericht halten ſoll, Aſ. B. 
Szerſpel Kirchſprengel. Binna Wiboldinga 
Szerſpele, innerhalb des Wigbolsburer Kirch⸗ 
ſprengels, L. br. —— Karſpel oft. fr. 
Tíiurk foged Kirchvogt, advocatus eccleſſiæ. 
Tſiurk hera ein Prieſter. | 
Szeremon, Szermon Kirchmann, Kirchner, Kuͤ⸗ 
ſter, ſo wie Werdmon Gerichtsdiener, ſ. unter 
Warf. 

Synfelen der Urin. Dat fe oer water ofte fynfe- 
len niet en holden kan, daß fie ihr Waſſer oder 
Urin nicht halten kann, perg. L. R | 

Syoringh f. Suiaring« E 

Syrheed Zierlichkeit. 

fyrpen ziſchen, auch off. fr. 


tach, thach doch, dennoch. Tach mey hi kinder 
tia, dennoch kann er Kinder zeugen, Emſ. L. R. 
Taga ſ. tal. 9 
Take Bettzeug. Dat is Takeris iefta, das iſt ein 
Bettgeſchenk, alt fr. & R. —— Tycke Bett, 
Kuͤſſenzeug Kil. Taake eine Dekke, Schottel, 
Take wird alſo eigentlich das Oberbette ſeyn. : 
al, 
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Teele die Sprache. — Taal Voll: ſchw. oft. fr. 
tala reden isl. to tell engl. 
Tale die gerichtliche Sprache, d. i. das Vorbrin⸗ 


gen des Klaͤgers unb. die Einreden des Beklagten. 
Dat alle Freſen tingie bi twira Tale ende bi 


Aesga dom, daß alle Frieſen bei zwiefacher Spra⸗ 
che (durch Klage und Beantwortung derſelben) und 
nach des Aesga Ausſpruch procediren ſollen, alt 
fr. L. R. 

Oen taele die Anklage. 

Weder Tal die Widerrede, Einrede des Beklagten. 
Onriuchte Tal ungerechte Klage, das iſt, wenn 
der Kläger ſeine Klage nicht mit der gehörigen 
Anzahl Conſacramentalen unterſtuͤtzen kann, oſtfr. 
L. R. p. 119. in der Note. 


- Talemann der Sprecher, Advocatus patrize. 


Die Obliegenheit eines Talemanns beftand darin, 
daß er fuͤr das Volk ſprechen und demſelben beſonders 
wider die Richter Recht verſchaffen mufte. Die Brok⸗ 
mer hatten ſolche Talemaͤnner, die ſie alle halbe 
Jahr wählten, ſ. von den Richtern Brokmerl. 
p. 59. & feq. Taelmann ein Vorſprecher, Ad- 
vocat Kil. M. 

tella erzaͤhlen. — talian, tellan a. ſ. 

bitella beſprechen, verabreden. Huerſar hir tuen 
annen cap bitellath, anda makiath, wo hier 
zwee einen Kauf beſprechen, oder machen, Emſ. 
L. R. bitella heiſt auch um etwas anſprechen, 


fodern. Thet thi Biscop ne mi nenne fretho 


Tal, 


ther on bitella, daß ber Biſchof nicht möge Frie⸗ 


densgelder deshalb fodern, Aſ. B. 


Taele die Zahl. — Tal isl. Taal bán. Tal die 
Sprache und Tal die Zahl, iſt eines und deſſelben 
Urſprungs, fo wird das Wort erzaͤhlen faſt in allen 

Sprachen 
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Sprachen von, Bahl. jin: ‚Wacht f. v. 
zelen. spri ram d 
tella zahlen, bezahlen. ex talan s talinn: a. f. 
taelia ſchw. tellen. Holl, n. ſ. oft. fr. Alſa fir 
ſare tella muge, ) ſo ferne, er — kann, 
„ | 

. bitella bezahlen. | 

taga, tella; tega ſich auf etwas beziehen oder 

berufen, und auf etwas rechnen. Da tagenfe 

Need ſchyn, da bezogen fie: fich auf Ehehaften, 

alt fr. L. R. And hwaſa telt oppane ende, 

und wer fich, auf einen Vergleich beruft, L. br: 

Ik tell nich darup, ſagt der Oſtfrieſe, ich achte 

nicht darauf. 

talia theilen ſ. dela. 

Tam f. tema und telen. e emo 

Tana Sàbe am Fuſſe. Oenda tanen als oenda 
fingheren, an den Zaͤhen, als an den Fingern, 
alt fr. L. R. — Toͤne oft. fr. 

Tander der Schimpf. Her enne monne affíche- 
ren to.tander anda. to ſpotte. Haar einem 
Manne zu mk und Spott BRgeTönItten, 
, &mf.. LR. wude 

tankia. danken. 

Thonc der Dank, imgleichen Bugan — Thanc 
Dank a. ſ. Von der verſchiedenen vtto des 
Wortes Dank f. Wacht. 

Ontankes Widerwillen. 
tapa zoͤpfen. Bi tha berde ee bei dem Barte «ih, 

Emſ. L. R. 
tappa zapfen. 

Tapper der Bier ausſchenket, gs aft — à. f. 

holl. n. f. oft. fr. | 

Tár f. Theer. 


tafta 
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tafta faffen, fühlen Thet hi ſo wel taſta ne mey, 
daß er fo gut nicht mehr fühlen Pone, fein Gefühl 
verlohren habe, v. Schw. 

Tathnenga Verſoͤhnung. Umbe alle daddele and 
umbe alle tathnenga twisk thene etheling, 
and thene Mon, alſa hit er vas. Um allen 
gemeinſchaftlichen Antheil an dem Wehrgelde und 

alle Ausſohnung zwiſchen dem Edelmann und dem 
gemeinen Mann ſoll es gehalten werden, wie es 
vorher war, Hunſ. L. R.— taedingen ver⸗ 
gleichen, verföhnen Schottel. SU Mc. 

taw 8 Seil. Jum Dau, Dauw bán. Touw 

5 D è , "^s ' 


Tawa f. tawa und tia. 


tawa, tauen bereiten, machen. — wieni a. f te tou- 
wen holl. Kil. leer tauen, Leder bereiten oſt. fr. 
Ta ein Werkzeug. Mith trium tauwon mith 
tha ſpada &c. mit drei Inſtrumenten, mit dem 
Spaden ac. Aſ. B. Fuin. hat Werckgetouw, 
Schriftgetoub, Gonpiverbögeräthfäf, Schreib⸗ 
geruͤthſchaft. 
taulic gemacht, e — taulic, poſitivum, 
paratum, effectum Kil. Dat een (ius divi- 
num) is natuerlik, ende dat oeder (huma- 
num) taulic. Das eine (das göttliche Recht) ift 
angebohren, das andere (das ne Rehe) 
ift gemacht, verordnet, alt fv, L. 
Tawa eine Verordnung. 
Taberie Zauberei. 
Teele f. Tal. 
Tefla-eine Tafel. 
tega f. tal. 
Tegother f. tia. 


m 


Teken, 
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Teken, Teiken ein Zeichen, Merkmal. Wunda ief- 

tha en other teken, eine Wunde oder ein ans 

deres Merkmal, uf. L. R ——  Tacn, Tacen 
a. f. Tekn ſchw. Teyken holl. Tee ken oft. fr. 


telen, tia zeugen, gebaͤhren, hervorbringen. — tilian 
af. teelen Doll. Kil. oft. fr. Ni ther kinda 
nen ther hiu bi him tege, noch auch bie Kin; 
der, die fie bei ihm erzeuget, Hunſ. L. R. 
etein gezeuget. —— 
Team, Tam, Thom Kinder, Nachkommen, Gez 
ſchlechtslinie. Hwerſa een Wif thiuch tuene 
tamar. Wo ein Weib zweierlei Kinder (von 
zweien Maͤnnern) gebaͤhret, L. br. Dat en man 
offte Wiff thut twe thomer, dat is twierhande 
Kxynder, daß ein Mann ober Weib zweierlei Tho⸗ 
mer, das iſt zweierlei Kinder zeuget, perg. L. R. 
Auverthoem-Nedderthoem, die auf und niederſtei⸗ 
gende Linie. Nord⸗Strands Land⸗Recht Cap. 2. 
Thillingh das Zeugungs glied. 
tachtlos unfruchtbar. 
Thaling die Viehzucht. Tha ofnoma fon but- 
tere and korne anda fon der telinge, ber Ge; 
nuß von Butter und Korn und von der Viehzucht, 
Emſ. = R. 2A! l 


teelen, tilan Land fruchtbar machen, Land bauen. Heth 
hi then ecker donged, fa tili hine thria ier 
efter. Hat er den Akker geduͤnget, ſo baue er 
(dd. i. bepfluͤge und beſaame er) denſelben drei Jah⸗ 
ren nach einander, Emſ. L. R. — teulen Tuin. 
to till pfluͤgen, ackern, das Feld bauen engl. 
Forth tilion Landbauer. — Teelmann ein 
Bauer Kil. und Tuin. Tiller engl. 


— 


tilande 
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tilande Lond. gebauetes Land. Die Teellander 
in Norder und Berumer Amte haben wahrſchein⸗ 
lich davon ihre Benennung, weil dieſes Land nach 
der Bedeichung bebauet und bearbeitet worden. 
Nach der gemeinen Sage find die Normaͤnner im 
Jahre 880. bei Norden geſchlagen, worauf denn 
die Sieger das Land unter ſich getheilet, und die 
Teel⸗Landen (getheilte Länder) entſtanden find, wel: 
ches aber in dem Vorberichte zum oſtfr. L. R. 
p. 81. gruͤndlich widerleget worden. Es iſt hier 
der Ort nicht, mich hieruͤber weitlaͤuftiger auszu⸗ 
laſſen, nur merke noch an, daß die Beſitzer der 
Teel⸗Landen, Teel- Bauern, und die Vorſteher diez 
ſer Societaͤt, welche ebenfalls Teel⸗Bauern feyu 
muͤſſen, Teel⸗Achtern genannt werden. Dieſe 
muͤſſen von den Meiern die jaͤhrliche Miethe ein⸗ 
nehmen, berechnen und vertheilen: der tüngftc 
Sogn iſt allezeit Erbe des väterlichen Teel⸗Landes, 
wo es an Leibeserben fehlt, fallen die Erb⸗Teelen 
auf den gemeinen Bauern zuruͤck. Die Reception 
eines Teel⸗Bauern iſt mit vielen Feierlichkeiten ver⸗ 
knuͤpfet; mehr hievon ift aus Wenckebachs iure 
thelachtico redivivo zu erſehen. 
Teghata f. tia. > 
Teke f. Thiuke. 
teia f. tia. _ | 
tella ſ. Tal. | 
Tella das Eſtrich Cad. M. | | 
tema aufhalten, zähmen, — tamian, teman a. f. 
temia isl. taemia ſchw. temmen hol, oft. fr. 
Tam der Zaum. „„ 
temand aufhaltend, dichte. Hor hit ſe wan 
‘wirk, fo fulwirk, alfo tiande ende alfo temen- 
de, als hi mit riuchte fchil, ob fie (die Schleuſe) 
gut 
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gut oder ſchlecht gemacht fep, und fo ziehend (das 
Waſſer ausziehend) und fo auf haltend (dichte, daß 
die Thuͤren der Schleuſe das Waſſer aufhalten) 
als ſie nach Rechte ſeyn muß, alt fr. L. R. Toe 
halden tyande ende temande, fo ziehend und 
auf haltend zu erhalten, Scot, in Tabl. 
Thampene die Zuruͤckhaltung. Thes ethma 
thampene anna eider noſterna ſex and thri- 
tich cona. Die Zuruͤckhaltung des Odems für 
iedes Naſeloch 36 Cona, d. i. wenn die Naſe der⸗ 
geſtalt beſchaͤdigt ift, daß die Nasloͤcher den Odem 
nicht auslaſſen, fo ift die Buſſe für iedes verwun⸗ 
dete Naſeloch 36 Cona, Uf B. t 
betena durch bauen etwas aufhalten, verbauen. 
Sa hwafa oron en wetir betent, and betim- 
brath, wer einem andern das Waſſer (fo daß es 
feinen vorigen Lauf nicht hält) verbauet und vers 
zimmert, I. br. — betyna a. f. verſchlieſſen. 
Gif hwa adelfe waeter pytte othe betynedne 
untyne, welches Wilkins uͤberſetzet: Si quis 
foderit aquae puteum, vel elauſum aperuerit 
LL. Aelfredi n. 22. b 
Tentr eine Umzaͤunung, Planquet. Huaſa to 
rothat pelar ieftha tentra. Wer Pfahlwerk 
oder Bezaͤumungen ausreiſt, L. br. 

Tenfa f. thinzia. | gh 

tera verzehren. — teeren n. fo oft. fr. 
tert verzehrt. i 13 
Teringa, Terrenga Verzehrung und Ausgabe. 

Fan ſin terrenga end Onkoeſt, von ſeiner Aus⸗ 

gabe und Unkoſten, Scot. in Tabl. So ſchel- 
lath hia tha teringe to like opſtonde, fo follen 
fie die Verzehrung zugleich fteben, Emſ. L R, 

Terp f. Torp. 

rn. A a Terva, 
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— ed Derwa Nothdurft, Beduͤrfnis. Truch lana 
dis reed ende teerva wycht onder tyden dat 
rlucht diu pliga. Wegen des Landes Beſten 
und Beduͤrfnis weicht oft das Recht der Gewohn⸗ 
heit, alt fr. L. R. — Von dura, thoren duͤrfen 
thearfan a. f. 
Deerwa Gewohnheit, ius conſuetudinarium, 
weil ſolches wegen Beduͤrfniſſe pflegt eingeführt zu 
werden. Landes deerwa, deer eerlyk ſint, 
dae bied ick to halden. Landes⸗Gewohnheiten, 

si die ehrlich ſind, gebiet ich zu halten, alt fr. L. R. 

ha; dae als, oder, und wenn. 

thach f. tach. € l 

thaca f. thiuke. 

-Thampene f. tema. 

"Char, thard daſelbſt, ba. — thaer a. f. daar n. f. 

ther of davon. 

-thavigan f. toven- 

“ther; thera, thenna peshat, a pa, 

und da. l 1 ' 

ther, thi, da m [79358 
tha, thiu, dia, dio die. 
thit, thet das, dies. 
tham, dam, deer dem. 
ther deſſen. 
then, thene, dine den. 
tha, dia, dio, diu, dine) dae, een. 
thera derer. 

Ther, Tar die Thraͤne. Anda mit. Taren beway- 
nath; und mit Thraͤnen beweinet, Emſ. L. R. — 
Taeherum Thraͤnen a. f: Zaharim Schilt. (ba: 

von Zaͤhre) Teare engl. Tar isl. r cim fr. 

Thera der Theer. 

Thermar die Gedaͤrme. | 

l Therp 


SET el 


Therp f- Thoer. 
thet daß. | 
thi, thit f. ther und to. 5 ! 
Thiade, Tiada, Thiote das Volk. Dat alle dyo 
Tiade to hyara ayn land weder kere, daß 
alles Volk wieder zu feinem eigenen Lande zurück 
kehre, alt fr. L. R. Duas tabulas lapideas 
thet fprekth. tho Thiote twa ſtenena tefla, 
A. duae tabulae, welches das Volk zwei ſteinerne 
FJafeln heiſt, A. B, — Theod , Thiod a. f. - 
Thiuda goth. Thiat, Thiot frk. Deot all, Thiot 
isl. Thiat, Thiade Lipf. . Eccard in Notis ad 
„LL. Sal. leitet es von ziehen, ernähren her. te- 
len, tia, tilian, bedeutet alles fruchtbare, zeu⸗ 
gen, hervorbringen, gedeihen, ſ. unter telen, und 
davon wird es wol am fuͤglichſten herzuleiten ſeyn. 
/ e oir clivo E 
Xhianftf tinia. | 
Thianſter eine Hexe Cad. MWM. | 
Thing, Theng eine Sache. Van apenbera Then- 
gen, von offenbaren Sachen, Scot. in Tabl. — 
in e BRRR a A oe OU IA - 
tingia unb thingia Sachen einmengen, Bedingun⸗ 
gen machen, 4. auch unter dem folgenden Thing. 
Thing das Gericht, und gerichtliche Handlung. Faſt 
- a noͤrdlichen Sprachen heiſt Thing ein Ge⸗ 
' ric t. oe. 1 
Lioda thing Volksgericht, Landgericht. Jedwe⸗ 
des gemeine Gericht hies ſchlechtweg Thing, ein 
oͤffentliches Gericht aber, wohin das ganze Volk 
aus einem Gau oder Diſtrikte zuſammen kam, hies 
Lioda thing, und auch wol Lioda Werf. Ende 
wirtner wrdoemd oen lioda tinge, und wird 
5 Aa 2 er 
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er in dem öffentlichen Gerichte des Volks verur⸗ 
theilet, alt fr. L. R. 

Afte thing geſetzmaͤſſiges, foͤrmliches Gericht. 
So wurde ebenfalls das Volksgericht genannt. 


— e Dieſes foͤrmliche Landgericht wurde dreimal im 


Jahre gehalten, und iedweder Eingeſeſſene war ver⸗ 


pflichtet, demſelben beizuwohnen. Jef di fria 
— lir tria afte tingh babba focht binna jeer, 


ob der Frieſe die drei 5 Landgerichte im 


Jahre beſuchet habe, alt fr. L. R. 


Bod thing war ein von dem Grafen durch den 


Schultzen öffentlich angekündi gtes und befohlnes 


Gericht. Dieſes foͤrmliche öffentliche Gericht, woz 


bei der Graf ſelbſt das Praͤſidium fuhrte, wurde 


um das vierte Jahr gehalten, und muſte 6 Woz 


< 


es Jahr Bodthing halten foll; 


chen vorher duch den Schultzen bekannt gemacht 


werden. Di Grewa, deer hyr da ban lath, dat 
hi des fiarda ieris Bodthing halda maet; daß 
der Graf, der hier den esM führet, um das ate 

L R. Bod- 


^! ting kede ick joe Wr 185 en foe haldéne, 
— -Botbig verkuͤndige ich euch über 6 Wochen zu hal- 


ten, alt fr. L. R. Wer auf den. Bodthing nicht 


ae erſchien, der hatte die Strafe des Bannes, wor⸗ 
unter dieſes Gericht angekündiget En berwürkel. 


Daher laſſen die Verfaſſer des Br. W. B. pies. 
"Bodding von Bote, Buſſe und Strafe, abſtam⸗ 
men, richti er ift es wol mit du Fresne und Schil- 
ter- f. ye "Bottingum: Buding, und Ding, von 


be da gebieten, befehlen abzuleiten, alſo ein gebo- 


thenes Gericht, ein öffentlich anbefohleues, ver⸗ 


kuͤndigtes Gericht. 
Pimel Thing. In dem von dem Grafen ange⸗ 
ordnetem Gerichte, worauf ſich jedweder ſtellen 


2 muſte 
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mufte, muſten alle vorkommende Sachen abgethan 
werden, war aber die Zeit zu kurz, alle Sachen 
abzumachen, fo wurden für den Rückftand noch 
3 Tage angeordnet, und hier erſchienen nur blos 
die Perſonen, die die vorkommende Sachen angien⸗ 
gen. Dieſes Gericht hies das Fimel Thing. 
Dat di Grewa da tre dagen alfo riuchta fchil 
da lyoden, als ma oen dae bannenda Bod- 
thingh deed, deerma deer naet to eynd riuch- 
ta mocht, fo hetet da tre daghen fimel tingh. 
Daß ber Graf an den drei Tagen den Leuten eben 
ſo Recht ſchaffen ſolle, als man an dem gebothenen 
Bothing zu thun pfleget, nämlich wegen der Sachen, 
die man damals (in dem Bothing) nicht zu Ende 
bringen konnte, und ſo heiſſen dieſe 3 Tagen Fi⸗ 
mel Thing, alt fr. L. R. Dieſes Fimel Thing, 
welches nach dem oͤffenclich anbefohlenen Hauptge⸗ 
richte gehalten wurde, hies ſonſt Afterding (iu- 
dicium pofterius) Si vero aliqua mota in 
praefatis tribus iudiciis plene non fuerint 
diffinita, in eo cafu poffunt indici tria alia po- 
fteriora iudicia, quae Afterdink vulgariter ap- 
pellantur, ad huiusmodi terminanda, ad qua 
tamen polteriora iudicia venire nullus com- 
pelletur, nifi A&or & Reus. Guden. Cod. Dipl. 
Vol. i. p. 853. Woher das Fimel Thing feine 
Benennung hat, wird wol immer ungewis bleiz 
ben. Es kann ſeyn, daß es von fimur geſchwind, 
ſchnell isl. entlehnet worden, alfo ein Gericht, wor⸗ 
in die uͤbrig gebliebenen Sachen kurz abgemachet 
wurden. Vielleicht kann es auch von fimelen 
reiſſen Kil. herkommen, weil dieſes Gericht von 

dem Bod thing getrennet oder abgeriſſen war. 
| : N J ... N 
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Thing ledzia Gericht hegen. Hwerfa tbi Schel- 
tata fin Thing ledzie, wo der Schultze fein Ge⸗ 
richt heget, Hunſ. L. R. = 

Thing heia daffelbe. Heida thing f. beia. 
Thing feka das Gericht aufſuchen, verklagen. Sa 
willatb bini tba liode thing feka, fo wollen ihn 
die Leute verklagen, vor Gericht fodern, Aſ. B. 
tbingia Gericht halten, und gerichtlich klagen, auch 
ſchlechtweg klagen. Thet hira Rediewa fkelin 
tbingia hira ierim vt, daß ihre Richter bis zu 
Ende des Jahres Gericht halten ſollen, L. br. 
Aldeer di fria Freſa op een eerwe thingia wil, 


wo der freie Frieſe auf ein Erbguth klagen will, 


tia klagen, verklagen, anſchuldigen. Js bi diffe 


alt fr. L. R. Dae Frefen tighaden to jens 
dine Koningb Karel, die Frieſen klagten bei dem 
Koͤnige Karl, alt fr. L. R. 5 | 
thioga flagen. cim 

eden naet tiaen wil, wenn er biefe 
anſchuldigen will, alt fr. L. R. 
bitbingia, bitiga, betiia anklagen, beſchuldigen. 
Als di Leka bithinget da Preſter, dat hi hem 


engen nicht 


een deda babbe deen, als ber Laye den Priez 


fter beſchuldiget, er habe ihm eine Verwundung 
zugefuͤget, alt fr. L. R. Huafa otberem biti- 
gath eener kafa, wo iemand einem andern wegen 


eines Streites anklaget, Emſ. L. R. Di enen 
andern betüet Partie, der einen andern eines 


e 


Aufruhrs beſchuldiget, perg. L. R. betehen, 
beſchuldigen, oſt. fr. auch a. f... Thonne mon 


monnan betybt, welches Wilckins überſetzet: 
i quis aliquem accufet, LL. Ine n. 46, 


T 


. ‚Betichtma die Anſchuldigung, Beſchuldigung. 


oentinga auflegen. - 
Oentin- 


Sem EE. 


Oentinger der Anklaͤger f- haldere. 
optinga iemanden vor Gericht fodern. 
urthingia verurtheilen. And hirne motma nene 
monne thene hals vrthingia, alfa fir fare felle 
muges und hier muß man Niemanden des Hal⸗ 
ſes verurtheilen, wenn er bezahlen kann, L. br. 
intingia einklagen. 
Intainga die Klage. Forder moth hi nene In- 
tainga wita, ferner darf er keine Klage beſchwoͤ⸗ 
ren, v. Schw. So may hy alfoedene In- 
taengha babba ander Syone, alſe ander bere. 
So mag er eben ſolche Klage, wegen des Geſich— 
tes, als des Gehoͤres haben, v. Schw. 
licht, Tichta, Tichtega Klage, Rechtsſtreit, 
Proces. And hi nebbe nenne Thichtega he- 
wet binna iera, und er habe binnen einem Jahre 
keinen Proces gehabt, L. br. Tichte Kil. 
tuchten, beſchuldigen, anſchuldigen pom. 
` Ertichta eine Klage, oder Proces, die ſchon vorz 
her im Gange geweſen. 
Thingmon ein Vorſprecher, Advocat.: 
Dey thing ein feftgefeßter oder auch geſetzmaͤſſiger 
Tag oder Termin, um entweder ins Gericht zu crz 
ſcheinen, oder etwas zu thun oder zu leiſten. Als- 
ma enich man beddat to gelde, fo is dat 
deything 21 Nachten, wenn man einem Mann 
um Geld beſpricht, ſo iſt der gerichtliche Termin 
21 Naͤchten, alt fr. L. R. So is di riucute 
deything tyen monaden, fo ift der geſetzmaͤſſige 
Termin (daß das Kind zur Welt kommen muß) 
ro Monaten, alt fr. L. R. — tagedingen einen 
gerichtlichen Termin anordnen Schilt. teidingen 
ſich an einen beſtimmten Tag vergleichen, an einen 
beſtimmten Tag procediren ꝛc. Halth. dag din- 
A a 4 | gen, 
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gen, ángbe dingen auf einen ain 3 Tag vors 
Gericht vorfodern, Br. W. B. K 

Tinglaſe ein Mann, mit dem For Gericht nichts 
mehr zu ſchaffen hat, ein gebannter, geächter. 
Thing lesne bie Acht, Bann. Ne umbe nene 


man tela, ne umbe nene thing lesne, weder 


um Todſchlag, noch Acht, Aſ. B. 

Urtbingade Mon ebenfalls ein zur Acht verur⸗ 
theilter Mann. Sa ift alra Brocmonna kere 
thet nene urthingade mon ne mote tbene liu- 
da frethe vriewa. So ift aller Brokmaͤnner 
Willkuͤhr, daß man einem gerichtlich geächteten 
Manne bei dem Volke die gebuͤhrende Strafe des 
Friedensbruches nicht nachgeben muͤſſe, L. br. 
Hwaſa thene vrthingada mon hufat, wer einen 
Geaͤchteten ins Haus aufnimmt, L. br. 
Truchtinga der dritte und letzte Gerichtstag, wor⸗ 
in in contumaciam wider die ausbleibende Par⸗ 
thei verfahren wurde. 

Truchtingade Mon ein Mann, der den dritten 
Gerichtstag verſaͤumet. 


thinzia, tenfa, tynfa bünfen, denken. — thencean, 


thincan a. f. thenken fr. und all. 3 
thinffen und tinsjen l. fr. 

bitenſa bedenken. Hit ne fe, dat y io bet bi- 
tenfa moge binna ieer:ende binna dey, es fey 
denn, daß ihr euch beffer bedenken moͤget, binnen 
Jahr und Tag, alt fr. L. R 

Tocht der Gedanke. Ende openberia da toch- 
ten der Herten, und offenbare die Gedanken der 
Herzen, alt fr. L. R. — Thougbt engl. 


Thiuke, Tbay, Teke das Dach. And wrochter aeng 


mon agera fa tuelef ier foda bach andre thiu- 
ke, und bauet ige höher, als 12 Landfuͤſſe uns 
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ter dem Be 4 br. — Thece a. f. Thek 
frf, 

thaka dekken. — theken Schilt. 

tacht gebeft. 

bitaca bedeffen. | 

Thiuvethe, Thutha f. Tyaf. 

Thoer, Thorp, Therp ein Dorf. Thet hi hebbe 
binna tha thorpe.hus gebernet, daß er in dem 
Dorfe habe ein Haus abgebrannt, Hunf. L. R. — 
Dorf ein gemeinſchaftlicher Wohnungsplaß, es fey 
ein Flekken oder Dorf, Wacht. Dorf ſoll von 
Torf herkommen, da man in alten Zeiten die Woh⸗ 
nungen von Torf auffuͤhrte, und mit Raſen t 
deckte, Br. W. B. Dies ift wol zu ſehr geſucht. 
Nach Eccard ad legem ſal. p. 42. ift Thorp, 
Throp, Trep eine Verſammlung von Häufern. 
Trop (unde gallicum Trouppe) enim adhuc 
viventium gregem dicimus. Gloff. med. lat. 
Lieber leite id) es von Terp eine aufgeworfene Höhe, 
Huͤgel ſ. M. her, weil die Wohnungen beſonders 


an der Seekuͤſte auf ſolche Huͤgeln pflegten erbauet 
zu werden. 


Thurma ein Dorfsmann, . des Dorfes. 

Thom ſ. telen. 

thömig leer, ruhig, auch n. f. oft, fr. 

Thonk ſ. tankia. 

Thor der Dorn. 

thoren ſ. dura. 

Thre ein Baum. Jeff hi acht bi riuchte thet north 
alde thre anda thet niugen Spetze fial, oder 
er ſoll des nordiſchen Baumes und des neunfpeichte 
gen Rades gewaͤrtigen, Emſ. L. R. Die Miſſe⸗ 
thaͤter wurden an der Nordſee abgethan, daher 
hies der Galgen der er Three oder Baum, 

A a offr, 
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oſtfr. L. R. p. 800. in der Note. Dreyers Ne: 
benftunben p. 177 & 178. Soc. pro exc. iure 
patr. T. 2. p. 175 & feq. Thre wird ausdruͤck⸗ 
lich Bam (Baum) in dem Hunſ. L. R. ge 
nannt. Dera ein Baum celt. Schilt. Tree 
daͤn. Tree Kil. Taere M. Der Holz, Baum, eine 
Eiche Wacht. Thrams ein Balke goth. Traam 
ein Balken, Baum Schottel. n. ſ. Three ein Bal⸗ 
ken, oder Baum uͤber einen Waſſerzug, oſt. fr. 
thri und thrium drei. thrins goth. drie, drio 
frk. und all threo, thry a. ſ. thre engl. tre daͤn. 
tree ſchw. trie l. fr. 
thria dreimal. | 
thredda der dritte und zum drittemnal. 
thredlinga drittens. 
trimnath, trimine und thremdeel ein drittel. 
"Twede of them lioda fkelde and thrimine of 
hiri withir ielde, 2 Theile (2) von ber Brüche 
des Volkes und + von ihrem Wehrgelde, Aſ. B. 
Sprecht hi thet hi tha thremdeele erra fe, 
fügt er, daß er um ein drittel ſchlimmer geworden, 
v. Schw. 
trecten dreizehn. 
driteg, thritig, thritega dreiſſig. 
Thu du, ti dir, the dich. 
Thumma f. Tuma. 
Thunres Dei f. Dei. 
Thurma f. Thoer. 
thufend tauſend. — thuſend a. f. thufand Pr. 
tuwzend l. ft. 
thuwinga zwingen. And bini ther to thwingath, 
und ihn dazu zwinget, Aſ. B. — twingjen, 
dwingjen l. fr. 
| Tuang der Zwang. 


ti 
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ti alfo. | 
Tia f. telen und Thing. F 
tia, thia, teia ziehen und reifen. And ana en or 


land to tiande, und nad) einem andern Lande zu 
ziehen. — tjaen l. fr. tiden oft. fr. tyen, tyden 
(Tuin. Von tia, koͤmmt das nied. fàdjf. taai, 
was fid) in der Länge ausziehen (Aft, (o wie von 
dem deutſchen ziehen, zaͤhe her. 


Tiuchſel die Deichſel Cad. M. 


utia ausziehen, herausgeben. Skelma utia tha 
fletiewa; ſoll man die Ausſteuer eeepc, 
L. br. 

bitia beziehen, und zuſammen ziehen. 

Bitein lawa bezogenes Erbgut f. lawa. 

urtia abziehen, verlaſſen. Sa hwafa fin afte 
wif urtiuch and en other nimth, wer fein ved)tz 
maͤſſiges Weib verläft und ein anderes nimmt, 
Af. B. 

urtia ſich einer Sache entziehen. Ac willath him 


-fina friond eta withon urtia, und will fein Freund 


fic) des Zeugniſſes entziehen, Aſ. B. 
Wrtia verziehen. 
Vortoch der Verzug, Verzögerung. 
uptia aufziehen. 
Sunne Uptoch der Sonnen Aufzug. 


. Tegheta, Tegbata die Zucht, der Zwang, das 


Joch, imgleichen Tribut. Hi welde tha ftereka - 
Frefan under finne tegetha tian, er wollte die 
lag Frieſen unter feinen Zwang ziehen, alt fr. 
L. R. Twintech merca, ther thi Frefa iear- 
lic tba Kairſcipe to tegatha iuwa fcolde, 
20 Mark, die die riefen dem Kaiser iaͤhrlich zun: 
Tribute geben ſollten, Hunſ. L. R. 


Tegother 
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Tegother der Bezwungene. Sa hwerfa. thi 
Tegother clagande kumth, wenn ber Bezwun⸗ 
gene (dem Gewalt oder Zwang angethan) klaget, 
Aſ. B. | | 
Tia die Graͤnzen. Alto tha riuchte tia, bis an bie 
rechten Graͤnzen, L. br. Ohne Zweifel von ziez 
hen, Graͤnzen ziehen. 00 
tia, tigia gedeihen und ernähren, = Thet hiu nautne 
muge tia, daß fie fich ſelbſt nicht ernähren könne, 
L. br. Ende alſo mote ioé tigia quick ende 
bern, fo müffe euch gedeihen Vieh und Kinder, 
alt fr. L. R. — thean, getheon a. f. thagon 
goth. dihan frk. gedeihen, zunehmen, deihen 
Schottel. IH, | : 
‘tia, tiuga zeugen, Zeugnis ablegen. — tjuwgjen 
Ef. 
Tiuch, Tiuga ein Zeuge. — Tuige holl. oft. fr. 
Tiuch. Tyoeg das Zeugnis. Thu ne fkalt 
nen unriucht Tiuch dua, du folt kein falſches 
Zeugnis ablegen, Aſ. B. In een Tyoeg differ 
weerheyd, zum Zeugnis dieſer Wahrheit, Scot. 
in Tabl. He XX 
wrtioga überzeugen, überführen. 
Wrtiuch die Ueberfuͤhrung, der Beweis. 
Tawa ber Beweis. Jef him deer Tawa brect, 
ſo aegh di oentingere een ferd aenda gued. 
Wenn es ihm am Beweiſe gebricht, ſo hat der 
Anklaͤger die Manutenenz an dem Gute, alt fr. 


Tiade f- Thiade. 
tiande ſ. tyan. 
Tianut ſ. Wepen. 
Ticht ſ. Thing. 
Ticka brand f. berna. 
jus Tid 
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Tid und Steith die Zeit. Bi ftéithe anda by ftün- 

de, auf Zeit und Stunde, Emſ. ER. —— Tid 

ee C ſchw. "Tyd isl. Dew Tf x ide 
"Ontyd Unzeitrt. 

tida zu, hinzu, bis hiezu. 

Tieder, Tiader, Lare ein Steick, Pferdehalter. 
Jef enis mannes hors in een tieder off kepel, 
ieftha in- ben fyne ſtalle deth oen byt. Wenn 

eines andern Mannes Pferd an einem Halfter (an⸗ 
gebunden) oder in einem Stalle beiſſet, alt fr. 
L. R. —— Tiudr isl. Tuyer, Tudder holl, 
toddern, tù Wadern anbinden Kil. Tuin. ‚oft. fv. 
tielda f. ield. 

tigia f. ‚reich? uM E i e AL 85 

tei nen Vt 

til thin darum. Til 'thiuj Hee wi frifa- Zuther ni- 
gi, darum daß wir Frieſen uns dem EI (fit+ 
lichem Reiche) e e A B. 

1 HD 

tilan f. telen. 

Tille eine Brüffe. — Cad. M. Kil. M. oft: f 

tillen beben. — holl. oft. fi DE 

— 7 cher E die inan heben, te 
ben kann, Mobilien. Mit tilbera havum ſon- 
der erue; mit Mobilien ohne Land, Hunſ. L. R. 
tilla Keſten Kiſten⸗Pfand, das ift ein Pfand von 
m Guͤtern, welches inan in Kiſten aufhe⸗ 
ben kann. Ende dyn to bifetten mit tilla Ke- 
ſten an dyn eerfnama wald, und ſolches zu ver⸗ 
pfaͤnden mit a in Verwahrſam der eu 

ben, alt fr. L. 9 

"irán geziemen. Hit timade, es geziemet ſich, alt fr. 
L. R. — timan,; gattinien goth. taamen holl. 
„ telmen n. f. bft. fr. 18 

Timbr 
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Timbr ein Haus, Gebäude. Sa fallath: alle kn timbr 
- fon afta to welta, fo fallt alles Gebäude von Often 
zu Weften, Aſ. B. — Timmer M. Zimmer 
Gebäude, Stube, Bauholz Wacht. Timmer 
Haus, Holtz pom. Bauholtz Br. W. B. Timber 
Zimmerholtz engl. Tuin. leitet es vom lat. Tig- 
num, Zimmerholtz ab. ; 

betimbra verzimmern, verbauen. 

pias tyena dienen. Tham. fkaltu thiania, dem 
ſollſt du dienen, Aſ. B. — - thenian a. f thi- 

^. Aon ftf. deonon allem. 

Thianſt der Die enſt. — Tjienſt [. ft. 
 Thianft, Nane der Dienſtmann, Knecht. 
Huerſar en mon heth wunnen anen thianſt, 
wo ein Mann einen Knecht gemiethet „ mf. 

„. R. — Theow. a. . Gif thegw fteleth LL. 

"m aeth. . 8 s 

Tins, Tinz der Zinß. 

tirig luſtig, frbbidy — Cad. M. terig n. Ẹ titig 
oft. fr- 

Tiuch ſ. tia. dX NER e SEHE ac 

Tiuchfel f. tia. 

Tiucke cine Hündin, Pehe. — 1 M. 18 
friſia fol. 2. Tiffe, Tefe oſt. fr. Wenn die Nie⸗ 
derlaͤnder ein liederliches Frauenzimmer eine Teefe 
ſchelten, ſo iſt ſolches eher hievon, als nach Wacht. 
Meinung von Mibi Tetguleites. „Wacht. f. v. 
Dieb. VEN 

tiuga f. tia. 

Tiung f. dimme. 

Tlact das Licht Cad. M. «e 

to, toe, thi zu und au. — to a. f holt, n. f. oft. fr. 
to ienft, to ionis gegen, entgegen und zuwider. 
Tha faffiska herum up tha felde ta Frefum to 

ionis 


nx 


ser 383 


ionis komin; 4 die fächfifchen, Herren auf dem Fel- 
de den Frieſen entgegen kamen, alt fr. L. R. En- 
de ief emmen hir toe ienft dede, und was man 
einem hier zuwider nata Scots, in Tabl, —- 
tegenſt . hut HT EISMM 
to handes f». hand. (BiodT usd 
to femine f. fogen. ' 
TEN thinzia. 
tochtlos f. telen.: 
tolfta f. tuelef. 
tolma zollen. 
tolnad verzollt. 
Tonga die Zange. — Tang a. f. Zanga f Táng 
ſchw. Tangem. f. oft. fr. 
Tonga, Tunga die Jonge — -Tunge m. n. . oſt. fr. 
Tunga ſchw. Tonge hell ra 
Tonghere der Donner. 
Top = een » Thi ureſte ip, die aͤuſſ erſte Spitze, 
Em. & R. — Top a. f. bell. engl. n. ſ. oſt. fr. 
Sop; Top, Top Kil. Sop Schottel.. 
La Terp gebauetes Land, wird immer dem Gruͤn⸗ 
lande oder Weidelande entgegen geſetzet. So aegh 
di frana des onwilliga deel to nimen oen tor p 
ende oen fielda, fe mag ber Frohne des Unwilli⸗ 
gen Theil nehmen an gebauetem Lande und an 
Gruͤnlande oder Weide, alt fr. L. R. Tm torfa 
graben isl. alſo Torp gegrabenes, d. i. mit dem 
Spaden oder mit dem Pfluge bearbeitetes Land, 
Bauland. Indeſſen kann es auch von Terp eine 
Anhöhe holl. abgeleitet werden, weil zum Bauland 
die hohen Stellen, zu Weideland aber Niedrigun⸗ 
gen genommen werden, f. wede. 5 | 
Toth, Tufch, Twfch der Zahn, plur. Tana und To- 
| ſchen. Haet fo tuich deth, ieftha hona 
eetiel, 
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"eetfel, was ber Zahn oder Huͤhnerſporn thut, alt 
fr. L. R. — Toth a. ſ. Tunth goth. Tofch, 
Tosk l. fr. Tand heil he oſt. fr . Teeth und 
^7 Tooth engl. 
thera Thota Rap die Krone der Zähnen, 
thera Thota erna oder herna, die Wurtzeln ber 
Zähnen. Gef thi erna ftet and ftapel of is, 
wenn die Ekke ober Wurtzel (des Zahns) noch ftes 
het (feft ſitzet) und die Krone ab iſt, Hunſ. L. R. 
Offt de Arne, dath is, offt de Wurtel ficibt, und 
de Stavell aue ſynd, platd. Aſ. B. 
. Sleitotha die Schneidezaͤhnen. Thera fiuwer 
255i ffeitótha iohwelikes fat fif merk, die vier 
Schneidezaͤhnen herausgeſchlagen, gilt fir ieden 
Zahn fuͤnf Mark Brüche, U. Be. : 
hern Toth f. herna. - 
toven, thavigan warten (expectare) — chafan, tha- 
flan d. f. toavjen l. fr. töven oſt. fr. 
fragten drükken. In en tiuch hebben wy onfe 
, fignetten tra&th ,- zum Zeugnis der Wahrheit 
' M. uud wir unſere Siegel gedruckt, Scot. in Tabl. 
Tri — Troſt. — Trauſt isl. Troit frf. hol: Treaſt 


ech er Dreck, git; ^ 
“Treed ber Drath, Faden. — T hreid engl. 
" Treft eine Verordnung. Dit is riucht Koninges 
Setma, dat is Treft, das ift eine rechtliche Koͤ⸗ 
nigliche Satzung oder Verordnung, , alt fr. L. N. 
Treft und 7 A — — einerlei. , 
l unes f kinien. f 
Treppe eine Treppe. — Trappa fipo» ‘Trap ball. n. f. 
von treten. bá 
tridda, tredda treten. — treda 4. f. trudan und 
tundan goth trada isl. traeda ſchw. to tread engl. 
Tude 
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Tude ein Schritt. Trant- Tun: 
Ick heerde eyn Ochſe muden, 
Vr fyf und tritich Tuden &c. 

2:2 fd horte deinen Ochſen über 35 Schritten brüllen; 

> sov Aenigma: frificum. fe oft. fr. L. R. Vorrede 


167. IA . 
| ce truw, triuw getreu unb ſicher. — treow a. f 
triggwa goth. trouw hol. 
Trowa, Treva, Triuwa die Treue und Sicher⸗ 
Treue und Wahrheit, Aſ. B. == Truw a. f. 
Triraweida goth. Driwon, Driva, Triuve, Schilt. 
Treua nannte man auch die verſprochene Sicher⸗ 
heit während der noch fortdauernden Unruhen, und 
ſtand ſelbige dem Frieden entgegen. Treuga, ſe- 
curitas praeftita, discordia nondum finita. Pax 
vero eft finis discordise. Tyrius L. 1. c. 15. —- 
Truth Wahrheit, Treue engllk 
trouva trauen, vertrauen. 13] 
Triuwena Untreue, Unruhe, iſt von Triuwa die 
Treue und wenda abkehren, wenden, oder wan, 
wen, ſo etwas mangelhaftes bedeutet, zuſammen⸗ 
geſetzet. Feſtis ieftha triuwena, Zuſammen⸗ 
verſchwoͤrung oder Untreue, L. br. ri 
trowa traben, vielleicht von dredesgefhwind, =e; 
. drephan, treffan hurtig gehen Schilt, f. v.dre-- 
phan, draven Br. — fra ren oae 
truch durch, um und weil. Truch thet ethes Willa, 
um des Eides willen, Aſ. B. — trog l. fr. 
truchslain ſ- laůan rns. 
trüchkemes f. kem a. 
Truchtinga f. Thing: : . 239 cot ote 
truwa drohen. Huaſa otheren thrucht anda then 
crocha anda dura branth. Wer einen andern 
Vb drohet, 
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tua, 


vests 


10 


Dr 


brohet, und den Pet (mit gluͤhenden Kohlen) vor 
die Thuͤre bringt, br. E threan, threa- 
gan d. f d 


twa, twam zwei. — tu, twi ere a. ſ. 
* , two , twai goth. tu bàn. tun ſchw. twee 
Ou. 

„twede, tuednath zwei drittel. ‚Tuednath os 
penningum and trimnath a were, mit barem 
Gelde, und $ mit Waare, L. br. 
twiraſum mit ſich zween, ſelbſt zween. 
twira wegena, tuiskette zwiefach. 
eR tua sitie: fG. cei voci an tua, 


einig, perg. vs N — mire re 
Tuilingha, Twifprek Entzweinng,, Uneinigkeit. 
Jefter enig ſcillinga, twilinga ende twidracht 
fael, ob eine Uneinigkeit, Sun shir Zwie⸗ 
tracht vorfiel,. Scot; in Tab a 
Iwidracht Zwietracht. Ben tua und zwei kom⸗ 
men auch her zwiſchen S Vea Zweig, Zwei⸗ 
fel 1. a E 


1 Tuang f. thuwihgae pr i pase Lyman con 
Tudef. tridda. | Ao £P i P eo 
tuelef, tolef, twelef wl. — nd af tolf T 


ſchw. twaal£-bol. oft: fr. 

toluaſum ſelbſt zwoͤlfen, mit zwölfen. T 

Tolfta ein Gerichtsbeiſitzer, einer von den d 
Gerichts⸗ Schoͤppen, f than 11 


taemben T, ben, 


Tuer 
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Tuer ein Thurm. Uyt uer ven holt 
"mecked; aus ein er. Holt ge⸗ 
macht, Winsh. d ? Vies. 

tuetes, thueres quer, in der Quere. "Thet fkelma 
meta ondling and thueres,, das i man in der 
Laͤnge und in der Quere m weft, 
thweror a. f. dwer, dwars R. ut fr. 

tuisk, tuifcha zwiſchen. — betweöhäh, betwy- 
nan, betwix a. fi ~ 25 
a thwiska fen dazwiſchen ſeyn. ante Aar 

Tos; Thumma, Tum der Daum. m di Tum >= 

= der Daum lahm, alt fr. L. R. — ee 
; Duum n. f Thumb engl. . 

Tüngá f. Tonga. | Ti Ser A 

Tura ein si d Rafn, auch Torf Ende 
vorp een tura op, TA 5 einen Rafen quf, 
alt fr. L. R. ; Tyrf, Turfe a. ſ. 
Torf isl. Torfwa e x uA her von torfa 
graben, ſ. Torp, weil der Torf und 2 ausge⸗ 
graben wird. 

Tufch f; Toth. 

Tyaf, Tyef der Dieb, Win Tye?én? zie P heof af. 
Thiubs [d Thiob fr. und all. Dief bell. Deef 
Mole "Tyeftha , Thiuvethe, Tiuuetha der 

jebſtahl. Thu ne fkalt nene Thiuvethe dua 
du ſollt keinen e begehen, 3f. B. Thiub-, 
da in LL. : 
| “ tiafthigad God geſtohlenes Gut. | 
tyan zehn. — tyn a. f tyn isl. ti daͤn. tio ſchw. 
tien fell, tien, tein oft. fe, 

Tiande und Lea die Fe decimae, 

Ty ys 220 f Dei. P ' : 

Trader f. Tiadet. 


br. A 


4 Tziaka, 


— 


* — * 


1 
* der 
e 
Trierka,. 1525 Serke e. ie x 3 
tziela f. kia 28 en ilias 
Tzicle Käſe. Tays . Pg 
Tziuft ein Oberkleid, Pelz. ante otherem offplit 
.. hrock ieftha Tziuft, wer einem andern ben Rock 
— oder W. e Ph L. R. — Siuft, Peltz 


ad 
. Tzylick der Kelch. "eh di Tzylickfürt i is. 
i ber ont britſen, wenn der. tede und 
— a Nah zerbrochen iff, « ie 3 
Tas ordel ER Vick Mii er 110 
: 


I T 4 
»i 
% 
ere 
In ern 


E: pt Werden — ET unter ſich ver⸗ 
ge Mer find fie dnd genommen. 


Wa f ma. 
Wach, Wae a Fach, Fech bie. Wand, plur. Wa- 
gem, Wagar und Fachtum, Eta hufe buta 
= Wagem, bei dem Senf; auſſerhalb den Wänden, 
I. br. Soe aegh di Schelta dine Waegh into 
brecken, fo d der Schelta bie Wand einbre⸗ 
m x It fr. ER. Das Haus in Dach und Fach, 
(Wan erhalten, Halth. 
Wachſele Wandſäule, Fundament, worauf die 
Wand ruhet. And bretkth wach anda Wach- 
ſele, und zerbricht die Wand und das Fundament 
der Wand, Emſ. L. R. 
: Wach 
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"gms ata 
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Wach die Seite. Jefther en mon vndat werth and 
thi redieua thet onlede, thet het in ur thene 
wach kemen ſe, wenn ein Mann verwundet wird, 
und der Richter es e daß es durch die Seite 
durchgedrungen foL . br.. 

wachta Achtung geben, aufpaſſen, behüten — Nach 
ta a. ſ. wachten holl. n. f. oft. fr. wachta und 
Waria iſt einerlei, 34 watia. 

Wacken f. faken. 

wagan wagen. 

wagewegif. valla." f? 

wäkan wachen. — Lacian, — —Q T wakan 

goth. weytſen l. fr. Nach Wacht. von Auge. 
Die Ableitung ium D frieſiſchen age ift n 
leichter. 
"vakiand wachend. j 

Wake f. weter. ` 

Walbrond f. velda. 

Wald, Walda f. welda. 

Wald der Wald, das Gehölze. 

Walde waxa, ; int Wöltfene, Woltfine- die Gewalt: 
ſehne. Die Sehne hinter dem Ruͤkken bis zum 
Halſe, Spina dorſi. There Waldawaxa bote 

ſe and thritich fkill. Die Buſſe der (verletz⸗ 
ten) Gewaltſehne, iſt 36 Schill. Aſ. B. Dorch 
de Halßſene Welde Waxe, nied. ſachſ. Ueberſ. des 
U. B. bei Puffendorf. 

walen waͤltzen und verändern. —— valvian; wyl- 
tan a. f. walwjan er waeltra (fw. to wal. 
ter engl. waeltern oft. fr. ein Wurzelwort, welches 
etwas unbeſtaͤndiges, Bewegung, Wechſel bedeu⸗ 
tet. Davon wanken, wankeln, wandeln, Walze, 

Wanne ꝛc. und im frieſiſchen waliberon, werfen, 

, N Ke. Hiebei merke noch im y Borbeigehen 
| Bb3 = an, 


br: vv igbnu norm ns 15505] poc i 
an, daß beim Heumachen in Oſtfriesland bie jungen 
Bauerndirnen einen Fremden im Graſe herumwäl⸗ 
zen, welches fie; walen nennen. 

Waliberon, Waluberon, Walburn ein Herumſtrei⸗ 

cher, Bettler, Reiſender und Ausländer. Widuon 

i: cand. Weſon, Walubęron and alle werlafe lio- 

den, Wittwen und Waiſen, und Fremden und 
allen wehrloſen Leuten, Af. B. Al dat men 
Vrouwen and walburne, dat ſynt betelers 
doet, perg. L. R. — Weal ein Fremder a. ſ. 
hBaalling ein ans dem Lande Vertriebener, wal 
ausheimiſch M. Wale ein Fremder, Ankoͤmmling 
Schilt, wallen berumftveiden Kil. wallen gehen, 
reifen, herumirren Wacht. gallen, wallen 
Schilt. Schottel. Davon leiten Cluver und an⸗ 
dere die Gallier ab. Silueſter Giraldus in De- 
ſcriptione Cambr. c. 2. ſagt: Saxones occu- 
pato regno britannico quoniam. lingua dua 
extraneum quemiiheb Willan "vocant. & 
gentes has fibi extraneas Wallenſes, & inde 
terra Wallia vocatu rr nds 
Walla ein Brunnen, Welle. Huaſa otherem finen 
So fatháefthd walla to dampth, wer einen andern 
ſeine Pfütze oder Brunnen zudaͤmpfet, Emſ. 
. R. — Weal, Well a. ſ. Kaella ſchw. Quelle, 
Wala ein tiefer Schlund Li pf... 

"'» walled Wetter, wallende Wege, Wage we- 
gi wallend oder ſiedendes Waſſer, weil das Waſſer 
durch die Hitze in Bewegung geſetzet wird, -Mazzer 
siod Adegi, in, Bewegung geſetztes Waſſer , Schilt. 
Fan fyore ende ſan wallende vettere, vom 

Feuer und vom ſikdenden Waller» alt fr. L. R. 
Beſonders bedeutet es der; ſiedonde Heſſel, oder 

die heiffe Waſſerprobe, die auch Ketelfang genannt 
wurde, 
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wurde, f. Ketel. Hweerfo een man iefta 
Wyf hya baernd habbet anda wallende we- 
ge, wo ein Mann oder Weib ſich in dem ſieden⸗ 
den Waſſer, in der heiſſen Waſſerprobe, verbrannt 
hat, alt fr. L. R. ir 
Walla ein Damm, Wall, Mauer. — Wal a. f 
holl. ſchw. daͤn. Falefia lat. barb. Wall engl. 
Wamb ber Leib, Bauch. ——— Wamb a. fe Wamba 
goth. Wamba, Huuamba Schilt. He kriegt 
wat in be Wampen, er füllet den Bauch, oft. fr. 
Davon Wanſt. Wanſt und Panſſe ift wol eis 
nerlei. | 
wand, wande denn. — want holl. 
wandelen verändern und vertauſchen. Soo worden 
Ada riucht wandelt, fo wurden die Rechte veraͤn⸗ 
dert. Auch verſchlimmern. De Sprake van- 
delt 7 Scill. wenn die Sprache ſich verſchlimmert 
iſt 7 Schill. Buſſe, perg. L. R. — Mandel 
ein Fehler, Verſchlimmerung einer Sache Schot- 
tel. Koͤmmt von dem folgenden Worte wania 
8 l : Be - 
vas wonia, wonnia abnehmen, verlieren.. Sa ne 
mey thet alderlafa Kinder goed nauder won- 
nia ieftha waxa, fo mag ber Elterloſen Kinder 
Gut weder abnehmen noch wachſen, Emſ. L. R. 
Wan bedeutet eine Verringerung, Verſchlimme⸗ 
rung, Abfall. — wan wefan mangeln Kero. 
An thing the is wana, eine Sache fehlt dir noch, 
eins iſt Noth, a. ſ. Evang. Marc. X. 21. Wane 
das Abnehmen engl. Die Holländer haben ſehr 
vieles in ihrer Sprache davon behalten. Wan 
trouve, Wanhope, Wanorder &c. Der Deut⸗ 
ſtche hat wahnwitzig, der Oſtfrieſe wanſchapen w. 
Sollte nicht auch wenig davon abzuleiten ſeyn? 
| Bb4 van 
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van Ware ſchlechte Waare. 


won Wara beſchaͤdigte Lefzen. 


Won Wara unwehrbar. 
Wan Fel beſchaͤdigte Haut. 
Von Spreke ſtammlende Sprache. 
wan Wirk ſchlechte Arbeit. 
Wan Meta falſches Maaß. 


x LM. 


h Irthum. 
Wanwytſchip Unwiſſenheit. 


, 


AVapeldepne f. weter, — | 
Wara, Were die Lefze. So di were til fe fanda 


tuſſchen, wenn die Lefzen von den Zähnen abge⸗ 
ſondert find, alt fr. L. R. Thiunithere were, 


iel fe ene monne to breken is, and hit Sawer 
. nowet halda ni muge, wenn dem Manne die 


Unterlefze abgeriſſen iſt, daß er den Speichel nicht 


halten kann, Hunſ. L. R. Siccama in Com. 
ad LL. Fr. tit. 22. leitet dieſes egu wara, Wera 


beſchüßen ber, well die Sefyen bie 


Wara ſ. mara. 


$ 


l aͤhnen bedekken 
oder beſchüßen. i: 


Wara, Wera, Waria abwarten, verwalten, bewahren, 


maen, auch ſollen zwei Männer fie „bewahren, 


auf (ie Achtung geben, alt fr. L. R. —— War- 
nia Achtung geben, bewahren a. f. Ward jan goth. 
. Waerden, waeren Kil. wahren oft, fr. wahr di, 


nimm 
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nimm dich in Acht, davon das deutſche Thuͤrwaͤr⸗ 
ter ꝛc. das oſtfrieſiſche Kraem Warſter, Waͤrte⸗ 
rin bei der Woͤchnerin zc. weran beſchüßzen a. f. 
uuerien frk. weeren holl. oſt. fr. wer di, ver: 
theidige dich oſt. fr. u l 
forwaria verwahren, behüten, 


. warand wohl verwahrt. 


Warand, Werand, Warand Stew Beſchůtzer 
der Pupillen, Vormund. Hwerfar is en alder- 


Ioſe Kind mith tha waren ſtew, thet is, mi- 
tha formunder, wo ein elterloſes Kind mit dem 


Warendſtew, das iſt, mit dem Vormunde verſe⸗ 
hen iſt. Das Wort ftew bedeutet was ſicheres, 
feſtes. ſteda beſtaͤndig, ſtedis fefte, ſtark ic. 
Warand ſtew iſt alſo ein ſicher Beſchuͤtzer des 
Pupillen, worauf er ſich feſte verlaſſen kann. 
Werna Sicherheit, Buͤrgſchaft, Vorſtand. Wer- 
na ſetten oppare ſtede, Vorſtand auf der Stelle 
leiſten, L. br. — Waere, Ware Caution, Ge: 
wahr a. ſ. Gewarſame Vorſtand, Sicherheit, 
Vormundſchaft Schilt. Ware; Geware Sicher⸗ 
heit, Vorſtand Haltli. &c. Garda, Guarda, 
Warda lat. barb. Davon guarandiren, Gar⸗ 
biam. acc noun | | 
biwernad mit einem Buͤrgen verfehen. Alfa thi 
redieua biwernad is, wenn ſolchemnach der Rich⸗ 
ter mit einem Buͤrgen verſehen ift, L. br. 
an Warande fitta auf Buͤrgſchaft figen, Gewähr 
leiſten. Ende hi ne thoer lingera an waren- 
de ſitta, und er darf nicht länger Gewähr leiſten, 
alt fr. L. R. — Waerande Vertheidigung, 
Schuß, Büegſchalt Kl.. iem 
Warichap Hochzeit. Weil beim Eintritt der Ehe 
die hoͤchſte und wichtigſte Caution geleiſtet wird, 
B b p oſtfr. 
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oſtfr. L. R. in der Note p. 463. — Warfchap 
Hochzeit Cad. M. Wäfchup Str. Warfchap Ber- 
ſicherung, Verwahrung pom. d 
© Watlasheet Verwahrloſung, Unachtſamkeit. 
- unwarlinge unverſehens. — unwarlings pom. 
Wara, Vara, Wer, Were, Wera, Warande 
Verwahrſam, der fídere Befiß. Huerfomar 
ene founa oftha weren ieft, wer ein Maͤdgen 
aus feiner Verwahrſam giebt, L. br. Aldeer 
di fria freſa XXX. pond wird eerwis haet oen 
^ fynre wer, wo der freie Frieſe Land von zo Pfund 
am Werthe in feinem Beſitze hat, alt fr. L. R. 
Ende him ayder dera nefterä werrana wrmet, 
und ieder von ihnen ſich des letzten ober iúngften 
Beſitzes ruͤhmet, alt fr. L. R. — Gewer Beſiß 
Wacht. Geware ſicherer Beſitz Halth. entwae- 
ren Jemanden mit Gewalt aus dem Beſitze (eben. 
Ver Inſtrumente, womit man fij zur Wehr 
feßet, vertheidiget, Waffen. Vanneer fe ghe- 
lyke weer in de hand hebben, wann fie gleiche 
Waffen in der Hand haben, perg. L. R. —— 
Var, Were, Ger, Guere, Guerra Krieg, 
Waffen Wacht. Schilt. 
warna, wera, werna ſich zur Wehr ſetzen, wi⸗ 
derſtehen, hindern. So hwafö dera Secknefe 
"wvernt, wo iemand einer Hausſuchung widerſtehet, 
alt fr. L. R. a Eo mec ao^ d 
Wuarlas wehrlos. : | 
warden f. wra. P 
Warfte Schlägerei. ^ A buta Warfté; und ohne Schlä⸗ 
gerei, Hunſ. L. R.  Hwetfare fkieth et War- 
ſte and et hlothe, was bei einer Schlägerei und 
Auflauf geſchicht, I. br. Wird auch von wera 
fib vertheidigen, Ver — "I : 
F , av 


Warf, Warv, Verf, ein viel bedeutendes Wort, wek 
ches immer eine Anhöhe, einen erhabenen Plah 
bedeutet. So nennet man noch in Oſtfriesland 
die Anhoͤhen, worauf die Muͤhlen ſtehen, Schiffe 
gezimmert werden ꝛc. Muͤhlen⸗Warf, Schiffszim⸗ 
mer⸗Warf ꝛc. Die Lage der Laͤnder an der See⸗ 
kuͤſte, bevor ſelbige durch hinlaͤngliche Deiche ge- 
ſchuͤtzet waren, zwang die Eingeſeſſene, ſich an ho⸗ 
hen Stellen anzubauen, und ihre Kirchen auf An⸗ 
hoͤhen zu ſetzen. Zudem iſt es aus den deutſchen 
Alterthuͤmern bekannt, daß das Volk (id) auf An⸗ 
hoͤhen verſammlete, und daſelbſt die Gerichte gez 
halten wurden. VVarf, VVerf bedeutet daher 
im Frieſiſchen, die Gerichtsſtelle, das Gericht, 
Verſammlung des Volks, den Umfang worauf 
eine Kirche ſtehet, ein Stuͤck Land, worauf ein 
Haus gebauet worden, und das Haus ſelbſten. 
VVacht. f, v. Verf leitet die Benennung von 
einem Kreiſe, Cirkel her, Junius in Gloſſ. goth. 
p. 273. von quarbam gehen, vorbeigehen, und 
von Wicht im oſtfr. L. R. p. 46. und 273. mit 
der groͤſten Wahrſcheinlichkeit von werpan, beor- 
pan, werfen, aufwerfen, in die Hoͤhe werfen her. 
VWVarf, VVarv, VVaer,.VVara bedeutet alfo 
zuvoͤrderſt eine Gerichtsſtelle, das Gericht und 
Verſammlung des Volks. Sachperſa cumtli 
en erm Mon to tha VVarue clagande, wo ein 
armer Mann zu der Gerichtsſtelle klagend koͤmmt, 
Aſ. B. Iwiska thene thunres dèey and hel- 
gena miſſa nen Ombecht a ſunderga nenne 
VVarf ni halde, zwiſchen Donnerſtag und der hei⸗ 
ligen Meſſe muß kein Amt beſonders Gericht hal: 
3* ten, Hunſ. L. R. ; 
Lioda 


338. 


Lioda werf das Volksgericht f. Thing. 


c» 
i 
— 
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bredera VVerf eine groffe Volksverſammlung / 


Landgericht. Sa fkelma hine brenza bredera 
UN Varf, fo ſoll man ihn zu der groffen Verſamm⸗ 


lung bringen, L. br. À 
'fmela VVarf ein kleineres Gericht, (bredera 


VVarf, fmela V Varf ſtehen einander entgegen und 
bezeichnen von Wort zu Wort, ein breites, ein 


ſchmales Gericht) Eda ſmela waruum ther 
'áchta redgeuan, ieftha fiuwer te gadere cu- 


me, bei den kleinen Gerichten, wo 8 oder 4 Ridh- 
ter zuſammen kommen, Hanf. L. R. 


worpena WVere, brpena VVarue ein öffentliches 
Gericht, wenn die Richter verſammlet find. Hit 


ne fe, dat hy een bed deen habbe aen en 


worpena wera, es fep denn, daß er eine Zufage 


an einem Öffentlichen Gerichte gethan habe, alt fr. 


L. R. An ena brpena barue, tha an ena 
^" "heida finuthe, vor einem verſammleten Gerichte, 
oder gehegten Sendgerichte, Aſ. B. In eynen 


werpen Warue, dath is in eyne Gemeinſchup oft 


Verſamelunge, niederſ. Ueberſetzung des Aſigha 
Buchs bei Puffendorf. x a 


WVarf Gerichtsſporteln. Tha Redgevan ne 


fken nena monné thene hagera warf afnima, 


as ur tha tyan merk, die Richter folen keinem 
Manne hoͤhere Gerichtsſporteln abnehmen, als 
uͤber ro Mark ſeyn, Hunſ. ER. n 


E 


^"NVerdmon, VVedinon ein Gerichtsmann, Ges 
richtsdiener. Hit ne fe thet him and ta VVerd- 
monne thiu echtene urftenden fe, es fey dann, 
daß ihm (dem Richter) und dem Gerichtöbedienten 
bet der Pfändung Widerſtand gethan fep, * 


Grid 


et N "TT 
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ps R. in folder vv 1 oder YVedmon 
er ſtand damals i in gröffereu Auſehen, wie die jetzige 
eee er ſaß init in dem Gerichte, 
wenn der Richter das Urtheil, feres . 
ſelbſt Bagat telſachen, auch ohne den 1 2 aus⸗ 
fertigen. V edmannus non. folum a fidet ius 
* fed. iudicii. quoque . ‚minifter, eft & 
"quaedam momenti minoris fine iudice per fe 
expedit. Emmius de agro Frif, p. 260. 
VVarv.halden. Gericht halten. 
„ fara. ‘thene Vary gunga.. fi, vor, Gericht 


‚hiverua auf ben Marf gehen, nach dem Gericht 
= gehen ee anfangen. So motmer naut um- 
be hwerua, io une man nicht herum, " iren, 


— "paired 
820 Wert, Wes erp ein erhabener 3 jf die 
Kirche 17 8 der Bezirk, ſo zu der e ge⸗ 
phaoͤrt. Uppa Kerkhove binna Baie e 
a auf dem Mises binnen dem e eof für 
ehbe geficherten, Warfe, Sete 


15042 dv ifjen, * 

ena = hat P is in, von valle . 

dig fail. buta dis. „bi Teen p qnis 
m 


On 
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on weruon, und alles Gut verbrannt, twag er im 
Hau und Hofe hat, Aſ. B. Sa hiverfa en 

yf anna ene were cumth, wo ein Weib in 
eine Haus haltung kommt, Aſ. B. Heft dat la- 
ter VVyf een bodel an de VVeer gebrocht, 
hat das zweite Weib Vermögen in das Haus ge⸗ 
bracht, VVilk. van Langew. — VVaere ein 
Haus Halth. Werth. Math. Anal. T. 3. 


E gna och ot | 

Verv ein Hof. d 

, VVeren unbewegliche ike; "— Oen 
haven ende oen VVeren, an fahrender Habe 
und an Landguͤtern, alt fr. L. R. 

“"VVerde, Hered werthe, Huswerd Hausbater, 
ter familias. Sa reszema tha huswerde to 
ote ene hagefté i marc, fo zahle man dem Hauss 
errn zur Buſſe eine hoͤchſte Mark, L. br. — 
Folk and thi frana and thi Hered werthe, das 
. Frohne und der Hausvater, WB. — 


oft. fr. Werd und Werdin, Wirth it 
Wirthin y Herr, Frau, VVacht. 
ini 7 ‘Thes fkel hi biliudia and efther 
gn withe te wariande, dieſes Rr er MM unb 
v? itp E wieder Bere „ br. 
arſc ward. en 
vVärfte Pare i i u^ us 
VVafan, VVafünda die Kehle ^Huáfa ſceten ief- 
tha ftat wert truch fine wafanda, ieftha Strot- 
"bolla; wo iemand durch feine Kehle E M 95 
in gefchoffen oder geſtoſſen wird, Emſ. ER 
vr weter. 
Wax das Wachs. — Wex, VVaeke a. p 
: S rry AME 


maxa wachſen. m heaxan, weoxan.a ſ. hals jan 
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, Paexna verwachſen. 


Se o a 


goar B 
£M * 


goth. waexa ſchw. 


„su 
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oenwaexna unerwachſen. 
3 


brhpaxn verwachſen. 


un, 


uder, udern, edder oder. Aid 8 sol 


VVeage f- NNV eter. i 


ve c 


VVed und V Vo ein Kleid, plur. V Vedena und V Vae- 


ai s 


da. Da baedma da heren gold ende goed 


ber an, alt fr. L. R. — VVaedea.f.VVeed 
engl. Vad isl. VVaet, Waede, Ghebaet Kil. 


Vat Halt. WVatten Kleider Schilt. Daher 


Gewand, Leinwand ꝛc. kommt von weben her. 


Heerked ein Todtenkleid. Als hya dat bodel 
“delet, fo ſchil hi da nima to jenſt dat beer 


wed, wenn fie die Erbmaſſe theilen, fo ſoll er fig 
nehmen gegen das Todtenkleid ꝛc. alt fr. L. R. 
In vorigen Zeiten wurden die Todten nicht in Saͤr⸗ 
gen eingeſchloſſen, ſondern auf eine offene Baare 


geleget. Das Gewand, worin der Verſtorbene 
auf der Baare lag, hies Baar⸗ Kleid, alt fr. l. R. 


96. K. 222 


camp. Ausg. p. . saada 
VVedlkeden; WVeedſcreed die Zerreiſſung der 


Kleider, von [ ketha ſcheiden, trennen fchreden 
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men raffen, St. iſt auch oſt. fr. , 


wed 


zerreiſſen. 


Vonnelſa wedne unordentlich zuſammen gewor 


fene Kleider, von fommeln, unordentlich zuſam⸗ 
ESDA. 


af wedia. 316 nn N 


la a I ene 51d nom und 
meddia,. wedda, biwedia verſprechen, angeloben, verz 


bluͤrgen. Maria waes Jofepe beweddat, Maria 


war mit Jofeph verſprochen, alt fr. L R. So 


treddet him fin fader riucht Sues deel, ſo ver- 


ſpricht 


ſpricht ihm ſein Vater feinen. gerechten Erbtheil, 
Zt L. R. Soe fchillét hia en "n aw 
tiuch beddia, fo foll er ko ben Beweis anbie⸗ 
ten, verſprechen, alt fr. LR 
VVed, VVedde eine Zuſage und Vorſtand, Cau⸗ 
tion. Sa brekth hi bed, fo zerbricht er dene 
Zuſage, A. B. — VVette ein Pfand, 
| de rg Verblrgung, Wacht. Halth. Schi 
137 T uin. , ) 
oed dwa eine gufage thun, ewas Angeloben; und 
a verbuͤrgen. 
Ved Jaen Bürgſchaft fielen. - | 
VVede eine Wieſe. Vielleicht von wet naß, wil bie 
Wieſen durchgehends niedriges Land find. — 
3 weeden sr Ber laſſen Kil. Ba ; — 
oſt. fr. 
VVedeles f Faite iný Warf. 
— f we men: e no 
weder, véder; und — gezogen y UCM 
et N Veer bes Wetrer⸗ — Wieder, VVider 
le f. Weather engl. | 
Onweer Ungewitter.— 2 holl. oſt. fr. 
Wiederwandelinghe, WVederwaldenga, VVe- 
terwoldlonga eine Wunde, woran man die Vers 
änderung des Wetters ſpuͤren kann. VVeder- 
cru: wandelinghe ſcriff men in vyff Steden in den 
zur hoefde, in den oghen, in den Halſe, an den 
Lyfe, unde - an den Machte. Eine Wunde, 
woran man die Veraͤnderung des Wetters empfin⸗ 
den kann, ſetzet man in 8 Stellen, an dem Kopfe, 
min den Augen, im Hale Leihe unh bem Gemaͤch⸗ 
oc te, perg. L. R. 
TN eed ſ.Eed. 
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Weder Tael ſ. Tal. 
tao Wedda, und Weda eine Mänze; 12 2:Mfemin: 
gen. Ende dera weda bi 12 penningen, und 
die Weda nach 12 Pfenningen, alt fr. L. R. 
-Wedlinger f. wemen. 
Weed. und Meed eine Motte. Neer . neer 
BET me e ee noch Wurm, alt fr. 
| dino in 
- Weeme f. Wia. 
‚Weetma ſ. widas 5 i5 
wei weg, verlohren. 
a wei nima wegnehmen. —— eis iini; 
fort engl. 
Weigara weigern, er 21.75 
W ein; Wayn;-Wey , ? Wi ber. Weg. Huafa ánen 
menen wey: fmellath ief to. delt, wer einen 
— gemeinen Weg, Heerſtraſſe, beengert oder zugraͤbt, 
Emſ. L. R. And thene wi wifa to tha hi- 
mulrika, und den Weg weiſen zu dem Himmel⸗ 
reiche, Aſ. B. — Weg, Waeg a. ſ. Wigs 
goch. Uueg, Uuec frk. und all. Way: zn Wey 
d. fu 
mene Wey gemeiner Mei g/ Heerſtraſſe tJ 
Heer wey Heerſtraſſe, Hauptweg. 
Wein fer ein Wagenweg. | / 
Weiweninga, :Weifchettinga ; Wegwensung, 
— Weghinderung, Wegſperrung. Thet is en Wey 
wendene;- Hwerfar en mon a ien then Othe- 
ren ganght mit f kate wapen.oppa mene wey, 
anda him f laith blaw ieftha blodich. Das 
iſt eine Wegwendung, wenn ein Mann einem an⸗ 
dern mit ſchaͤdlichen Waffen entgegen nent, und 
ihn blau und blutig ſchlaͤgt, Emſ. L. R. 
Wei mera f. mera. mua 
; Ce in 
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in Wei and ut wei, wo man einen offenen Weg 
hat, und allenthalben ein z und ausfahren kann. 
And bretkth ther loc anda loc ſtef, . wach 
anda Wachfele and thet hus maketh in wei 
anda ut wei, fo thet di ene wind then othe- 
ren metha eta midda hufe, und zerbricht da⸗ 
ſelbſt Schlos und Schlosriegel, Wand und das 
Fundament der Wand, und machet durch das 
Haus einen offenen Weg, ſo daß der eine Zug⸗ 
a dem andern mitten in dem Hauſe begegne, 
m 
Ala yel auf allen Wegen, ó allenthalben. — 
allerwegens oſt. fr. 
weinen auf einen Weg fahren. 
Wei, Weith, Witſe, Witzia ein Wagen 
A Widfe ni a Weine, weder auf dem Wagen, 
noch auf dem Wege, Emſ. L. R. Thi ha- 
gofta Irthfal of witzia, ieftha of weine, ber 
gröfte Erdfall vom Wagen, oder Wege, Aſ. B. — 
Waegen, Waen a. f. Uuagan frf. Weyn und 
Wein l. fr. 
weia mit einem Wagen fahren. Huaſa oppen 
Warf weith, wer auf den Hof fährt, Emſ. L. R. 
wekand weichend, nachgebend, kurz. Ben wekand 
and weland, cortra and crumbra, wenn das 
Bein zuruͤckweichet , oder ſich zuſammen drehet, 
das iſt, kuͤrzer und kruͤmmer wird, Uf B. — 
Von weken, wiken, weichen, zurückweichen, 
alſo ſich verkuͤrzen, und weland, von welfen, 
walgan ſich drehen, einen ei oder c ag 
maden, 
Vel ſ. Fial. 
weland krumm f. Wekand. 
welawa fe lawa. 


welda, 
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welda, Walda, wilda walten, verwalten, regieren, 
Gewalt haben. Sa ſchel thi ſibbeſta fon ther 
Feiders Sida da Kinder walda, fo (oll der naͤchſte 
von des Vaters Seite die Kinder regieren, Emſ. 

L. R. Thet allera monna hwek ſines Godes 
walde, daß jedermann uͤber ſein eigen Gut Ge⸗ 
walt habe, ſeines eigenen Gutes mächtig fey, 
Aſ. B. — Wealdan a. f. waldan, gawaldan 


goth. | 
Weld, Wald, Vald, Awald die Gewalt, Macht, 
imgleichen ein Ort, Diſtrict, worin iemand zu ges 
bieten hat, Gerichtszwang. Ni riuchta inna 
ene otheres weld, noch richten in eines andern 
Gerichtszwange, L. br. Hine iewet awald, er 
gebe ihm denn Macht, Gewalt, L. br. 
Walde dwan Gewalt ausuͤben. 
wel wohl auf, ſtark, tapfer. SE 
weldech, waldelyk gewaltig, mächtig. Alle Ked- 
dar fe en Jar weldech, alle Richter ſeyn ein Jahr 
ihres Amtes mächtig, ſeyn ein Jahr im Amte, L. br. 
weldech auch befugt, mehr berechtiget. Sa is tiu 
feder ſide weldegra, ſo iſt die vaͤterliche Linie 
dazu mehr befugt, oder naͤher berechtiget, L. br. 
Walbrond gewaltſamer Brand, Mordbrand. 
willdigen noͤthigen, zwingen. | 
urwald was der Gewalt zuwider ift, wider Willen, 
unverſehens. Alle vrwalda deda fulla- bota 
and nenne fretha, alle Thathandlungen, ſo wi⸗ 
der Willen geſchehen, ſind mit voller Buſſe zu be⸗ 
zahlen, aber frei von der Strafe des Friedens⸗ 
bruches, L. br. | 
urwelda uͤberwaͤltigen. 


Ce 2 | Urwald, 
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Urwald, Wrvald Mekenidlsgimi;- das ift die 
aͤuſſerſte, ſchlimmſte Gewalt, ſ. wr. Dio mae- 
ſte wrvald, dat fint daeddellen; die groͤſte 
Olleberelsiquig, dahin find alle Tobſchlöge au rech⸗ 
nen, alt fr. L. R. 
welfen, wilfen wechſeln, — — is 
wilfen vertauſchen und das Loos werfen Cad. M, 
walwgan waͤltzen, ſich drehen, wallen, wellen, 
velghen, wegghelen, wigghelen fid) bewegen, 
brochen, waͤltzen, wechſeln, tauſchen Kil. Von den 
Welf⸗ oder Wulflaͤndern ſ. unter werfen. 
une: muthwillig, uͤbermuͤthig. — etg n. ſ. pom. 
oſt. fr. Vielleicht von Wela a. f. Gluͤckſeligkeit, 
weil das Gluͤck zum Viebermaghe deranlaſſet. 


alii f. feilig. 


nas wellen wollen, — willan 2 Wilia ſchw. 
i wilen n. ſ. 
E 
williga. der Et, etwas gerne thut. € 
W illa, Villa der Wille. 
onuilla, unvilla wider Willen, unverſehens. 


wemen verletzen, verwunden, ſchmerzen⸗ 
wedem, wedan verletzt. Thiu bern wedene 
is, und das Kind verletzet ift, Hunf. L. R. Dus- 
lech ther is 42 nachta wedem and wan felle, 
cin Schwindelſchlag, woran man. 42 Tage Schmer- 
zen hat und die Haut verleßet iſt⸗ v. Schw: 
Weden Schmerzen, Wehen 
Wedene Gntfràftuua und Verwundung. 
Weminga Verletzung,? Verwunbung. 
wemet verletzet, verwundet. ji 
onwemet underleßt. So fyr dat hy onwemet 
ſe, in fo ferne er unverletzt fe», alt fr. L. R. 
Wed- 
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: Wedlingar Verletzung der Glieder. Thiu Wey- 
wendene ther ſon kemen fend Nediingar, 
ieftha blodelía, Wegwendung, wobei Verletzung 
der Glieder, oder Blutrunſt fanden find, L. br. 
wena weinen. 
biwena beweinen. Ende Der da berthe bi- 
weent, und fie (die Eltern) das Kind 9 
haben, alt fr. L. R. 
wena gewöhnen. Wenian a. 4 
^... Wenheed; Woente Herkommen, Gewohnheit. 
Fan difle Wenheed ieftha pliga bagda er 
Coningen mislic deelt, von dieſer Gewohnheit 
oder Gebrauch haben alle Könige verſchieden geur⸗ 
theilet, alt fr. L. R. —— Wuma a.. Wente, 
Wenſt n. f. Sl fr. Jane 8 
wenda graͤnzen, angraͤnzen. 
...wenech was angraͤnzet, ber. naͤchſte. Thi ther 
lauena wenech ſe, der an der Erbſchaft der 
naͤchſte it, Lit. br. f 
wenda wenden, abkehren, andern, umaͤndern 350 wi⸗ 
derſtehen. Oflendene thes, hufes went eta 
=. dreple,. der ge & altfame d in dem Haufe, 
x. o Tehret an der Schwelle ab, L. br. Thi redieua 
ne mot ſinne dom naut wenda, der Richter 
muß ſein Urtheil nicht abaͤndern, L. br. And 
hi tha Keddar wende, und er dem Kedden wi⸗ 
deerſtehet, L. br. Thet him fin blie want wir- 
* rg daß ihm feine Farbe veraͤndert iud En. 


M 


| umbewenda ſich as : 
Wenda eine Mebeltbat Miſſethat. Der ſel. pe 
| Regierungsrath von Wicht halt Wenda, Wen- 
den fuͤr Exceptiones, Ausnahmen von der gemei⸗ 
nen Regel. Der angeklagte Frieſe, ſagt er, konnte 
Cc 3 gemei⸗ 
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gemeiniglich iede wider ihn erhobene Klage mit ſei⸗ 
nen Wyt⸗Eiden uͤbern Haufen werfen. Einige 
Faͤlle aber waren ausgenommen, wo der Beklagte 


mit feinen Wyt⸗Eiden nicht zugelaſſen wurde. 


Dieſe Ausnahmen von der gemeinen Regel, nann⸗ 
ten die Frieſen Wenden, weil ſie von der gedach⸗ 
ten gemeinen Regel ſich wenden, d. i. abkehren 
und aufhoͤren, oſtfr. L. R. p. 123. in der Note. 
Ich halte aber dafür, daß Wenda Mifferhaten, 
ſchwere Verbrechen bedeuten. Wenn iemand we⸗ 


gen ſolcher Wenden angeklaget wurde, konnte der 


Beklagte die Klage mit den Wyt⸗Eiden nicht von 
fih ablehnen. Tha frifa tbingadon wither the- 
ne Kinig Kerln, thet hia moſte alle Seka 
mith tha withon fon wifa. Tha nam hi of 


` fif wenda. Die Frieſen beklagten fich bei König 


Karl, daß fie alle Sachen muſten mit Wyt⸗Eiden 


von ſich weiſen laſſen. Da nahm er fünf. Miſſe⸗ 


thaten aus, Uf B. Sa hwerſoma eina mon- 


ne bi tegath thera twera wenda en rendes 


jeftha raues, wo man einen Mann der beiden 


Miſſethaten eines, des gewaltſamen Angriffes 
oder des Raubes anklaget, Wf. B. Wenda ift 


von wen, wan, und dat zuſammen geſetzet. Wen, 


Van bezeichnet etwas boͤſes, ſchlimmes, Abfall, 
Mangel, f. vania. Es iſt das deutſche mif. 


Wenda, Wendat iſt alſo Miſſethat. Wandel, 


ein ſchlimmes Loos, ſchlimmes Theil, d. i. Strafe 


Str. S der Bairiſchen Landgerichts: Ordnung 
de anno 1868. koͤmmt Wandel als eine Miſſe⸗ 


that vor, Aufmerkung der Freveln, Wandel und 
Unthaten, Halth. . v. Wandel. 
Wernidr $, Def, ͤͤ ͤ 
Venne f. Fenne, ? 


wennen, 
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wennen, wifia wohnen. — wunian a. ſ. 
Vinheftig, hwenhaft wohnhaft. ` 
oro wenech wohnhaft, naͤchſt, nachbarlich. Ther 
thera lawena wenech fe, der der naͤchſte zu der 
Nachbarſchaft iſt, IL. bt. 
Wonir, Wäre, Wrne ein Bewohner, der kein 
Eigenthum an dem Grundſtuͤkke hat, worauf er 
wohnet, gemeiner Bauer, Coloniſt. Sa hwaſa 
mit voniron an en Gadis hus fore, wer mit 
feinen Bauern ein Gotteshaus angreift, Af. B. 
lt en uthemed 'wnre fa felle thi hauding, ift 
es ein auslaͤndiſcher Bauer, fo bezahle der Herr 
davor, L. br. — Winne ein Bauer Kil. 
Vent, Fend ein iunger Burſche. — Cad. M. holl. 
n. ſ. pom. oft. fr. Feynd l. fr. Suend dan. Swent. 
Kill. Vielleicht von fwencken, ſchwanken, la- 
bare Kil. weil ein folder Burſch noch ſchwankend 
iſt, keine Feſtigkeit hat. | 
Wepa f. werpa. 
Wepeldepne f. veter. | 
- Wepen, Wepna, Wepin, Wob die Waffen. Wich 
and Wepin, Krieg und Waffen, Aſ. B. — 
Waepna a. f. Wepna goth. Uuaphan, Uuaffan 
; fe. und all. Vopn, Vapn isl. 
fkadu Wepne ſchaͤdliche, gefaͤhrliche Waffen. 
Wob und Wepin roft das Waffengeſchrei, Noth⸗ 
geſchrei, Zetergeſchrei. Ende hi wopan ropen- 
de fe, und er Waffen⸗ oder Zetergeſchrei rufet, 
alt fr. L. R. And hiri wepin roft folgie, und 
ihrem Nothgeſchrei folge, alt fr. L. R. Wenn 
ein Nothleidender ſeine Nachbaren oder andere 
Menſchen, die fidh in der Nähe aufhielten, durch 
eein lautes Geſchrei zu Huͤlfe rufen wollte, fo bez 
diente fih faſt iedwedes Volk in Deutſchland bez 
: Ce 4 ſonderer 
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ſonderer Ausdrucken, das eine ſchrie Zeter, das 
andere Mord, wieder ein anderes ſodute, noch 
ein anderes Wob, Wraak oder Tianut; auch 


wurden wol mehrere Ausdruͤkke zugleich gebraucht, 
myth Joduten, Zeter und Wapene ropende, plad. 


Af. B. bei Puffend. in.Obf. T. 3. in App. p. 89. 
Durch dieſes Geruͤfte, Beter, Jodute oder Wapen⸗ 


geſchrei, wurden auch von dem Klaͤger mit entbloͤ⸗ 


t ftem Schwerdte die Baar⸗Gerichte eroͤfnet, Hei- 
nec, Klem, jur. Germ. L. I. tit. 18. F. 28. 
& L. III. tit. 9. S. 313. Siccama ad LL. 


Frif. ad tit. 2. S. a2. Verhandel. der Genoot- 
ſchap pro exc. iure patr. T. a. p. 124; &c. 


In den frieſiſchen Geſetzen finde nur Wop, oder 


Wapen, und Tianut, wobei ich alſo hier nur ſte⸗ 


hen bleiben kann. Wop: Wopen, Waffen, bez 
deutet, zu den Waffen! Kommt mit Waffen herz 


bei, mir zu helfen! Pia nut ſchrie der SRüftrinz 
ger Frieſe. Mith Skrichta and mith Tianut 
rofte, mit Geſchrei und mit Pianut Rufen, Af. B. 
ut tja; ut tian, heiſt, ausziehen, herausziehen. 


— "Tianut wird alfo: ſo viel bezeichnen, ziehet aus! 
ziehet aus! kommt herbei! Die Storin&nner 


frien Haro. Hofmann Obſerv. Jur. Germ. 


IL. I. c. 12. Haro und Tianut iſt wol grade 
einerlei. Haro iſt zuſammen geſetzet von har-ut, 
heraus! heraus! komimt heraus, mir beizuſtehen. 
Noch deutlicher erhellet es aus einer Stelle eines 
von du Cange angefuͤhrten V péi .. Normanni 


fügientes aliquando clamarunt Ha Rous; Ha 
Rous f. Haltli. f. V. Hara. 1551315 í * 


in hie r 
Zr Zu ie 


: i 
Vepan heiſt diberbauptzftavE ſchreien, rofet — 
Vopgan goth. Stibna: wopgandis:imauthidai, 
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bie Stimme eines Rufen in der Wüſten. 
Ulphil. 


biwepen keſchreien. Werthar cha wagar be- 
wepen,. werden bie Wände ne Beite — bes 


ſchrieen, Lit. br. 


Wer wr, wara unb Warf. 
Wera f: Vara und wra. 
vera, weer, wird wahr. eR dyn. God i 15 een 


— P 


weer God, Iſrael dein Gott A. cin wahrer Gott, 


:on alt fu. L. R. 


Weerheed, Wird Babrhrit | [ 

wirdic wahrhaftig. | 1515 V 
wrentlik wahrhaftig. — sa of f hs 
waria, veria, era, 'biwerien, biwirda wahr 
machen, bewaͤhren, beweiſen. Dat ma mit dis 


dada tiuch naet fora ne waria mey, daß man 
mit eines Todten Zeugnis nichts weiter beweiſen 


möge, alt fr. L. R. Alfo alsıhyt biwirda will, 
(o wie er es beweiſen will, alt fr. L. R. Sa 


biwerie thi helgena mon, ſo bewaͤhre es der 
Kirchvogt, Aſ. B. And hit wera ville; und 


er es wahr machen wolle, Aſ. B. u. 


Were ein Zeugnis. Mit wirder Were ; s mit 
wahrhaftem Zeugniſſe, alt fr. Rt 
VVerde ein Zeuge. Ther tha werde . — kel, 


der die Zeugen vorfuͤhren ſoll, d. i. den gens 
mit Zeugen führen ſoll, Lit. br. 

VVerdmon f. warf. 

VVerdmond. VVerthma f. vida. 

VVerca. fe VVirk. 

werd f. wird. 

werde ſ. warf und vera. 

werden f. vra. 


V nee wara, VVarf — 3 Wera. 


Cc 5 VV ere, 
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VVere, Weir Waare. Anda thi tuednatlé. fon 
tha botem ſcel wefe jeld anda thi thrimnath 
Weir, und 2 Theile von ber Buſſe ſollen in Geld 
und das Drittel in Waare peter; L. br. — 
VVaere, VVare a. f. 
wirda, werthera, biwerthera würdigen, figen 
Thet wertherie thi rediewa, das ſchaͤße der 
wa L. br. — waerdera dw. werberrw 
oft. fr m 
VVehrte ber Werth. — v Varth a. f VVaer- 
de ſchw. VVaarde bell. © 7 
VVerere f. VVrek. P CER 
VVerf ſ. VVarf. 
werfen, hiverua, 8 N — ver⸗ 
kaufen. Hwaſa welle mith ſine Londe hiverua, 
wer ſein Land vertauſchen will, L. br. Alſa thi 
Kethere Keth fonte mena acht, fa mot mar 
wel fon fkiria. and naut hwerwa, wenn der 
Kedde von der gemeinen Acht etwas öffentlich ans 
isd Waget, fo mag man wol Laͤuterung Darüber ſuchen, 
ſolches aber nicht abaͤndern, L. br. hiver- 
fian, hwyrfan ändern, tauſchen, wechſeln a. f. 
^: Thaet nan man ne hi»yrfe nanes: yrfes, daß 
kein Mann einiges Erbe vertauſche, LL. Aethelft. 
n. Iro. werben bezeichnet eine Abwechſelung, 
Veraͤnderung, VVacht. In Oſtfriesland giebt 
es einige Länder, die iaͤhrlich mit einem andern in 
der Naͤhe liegenden Stuͤcklande wechſeln. In dem 
einem Jahre nutzet der Eigenthuͤmer, in dem an⸗ 
dern der Nachbar das Land, und ſo wechſeln beide 
Eigenthuͤmer mit ihrem Lande beſtaͤndig iaͤhrlich 
um. Dieſe dem Wechſel unterworfene Länder nennt 
man Warf- Lander, auch wol Wilf⸗ und Wulfs 
Ander, welches mit einander abwechſeln, vertau⸗ 
* ſchen 
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ſchen bedeutet, f auch welfen: Der Urſprung 


dieſes Gebrauches iſt aus den aͤlteſten Zeiten her⸗ 
zuholen. Agri pro numero cultorum ab uni- 
verſis per vices occupantur, quos mox inter 
fe fecundum dignationem pärtiuntur facili- 


: tatem. partiendi camporum: fpatia przeftant: 


Arva per annos mutant, & fupereft ager. Ta- 
cit. de moribus Germanor..c. 26. 


wergan wuͤrgen. — VVearg ein Galgen a. f. 
Verlait f. leta. | | 
werna f. bara. 


VVe 


rn dey f. Dei. 


werp f. warf, : 
werpa, herpa, brpa, vepa werfen. VVrperna 


an da irthe, wirft er ihn zu Boden, Af B. 
And herpth hine a hefte anda helde, und 
wirft ihn in Haft und Banden, Lit. broc. Hwa- 
fa wepen werth on enne flat, wer in einen Schlot 
geworfen wird, Hunſ. L. R. —— weorpan a. f. 
wairpan goth. eo 


op éen berpa auf iemanden etwas werfen, ie⸗ 
manden mit etwas beſchuldigen. Hwerſoma en 


Daeddel werp op en man, wo man einen Tod⸗ 


ſchlag auf einen Mann wirft, b. i. wo man einen 


VVe 


Mann eines Mordes beſchuldiget, alt fr. L. R. 
utwerpa verwerfen. 
rsne ſ. VVirſen. 


VVerft, VVrſt, VVirft, Ruift ein Wirbel, kommt von 


werfen drehen her. 5 


VVirre der Kreis. Davon wirwarren, ſich beftändig 


in einem Kreiſe herumdrehen, ohne an das Ziel 
zu kommen. = 
bringen drehen. — bringan a. ſ. tolvring engl. 


bringen Schottel. holl. s. ſ. oft, fr. 
Hond 
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= Fond ruiſt, Foetverft Wirbel oder Gelenke an 

S der Hand, an der Fuſſe. Tviskaida ſoet werſt 
and da ‚tana „,5wilchen dem Gelenke des Fuſſes 
und den Zhen, alt fr- Lu R. — V Vri p 

an der Haud engl. id she 

wertha, urden werden, gehen. orta wor- 
than d. f wairthan "gotb. > 2 


wefan, welä, TAA peifa feyn. — welan a. f wi- 
ſan goth. TÉ und all. ii 


VVefem, VVefeken die Waiſen. deine j 
Bebiſet Kind ein Waiſen⸗Kind. TA 

VVefen f. wita. ER 

VVeſta, VVeſter, Weſten. — VVeſt a. u 

VN eftenia, Hweſtenig ſ. woſte. 

Wee VVetix, Vater das Waſſer. a und e ift 
faſt in allen Sprachen das Wurzelwort des Waſſers. 

tol EIL die Perſer Ab oder Au das Wafer, 
n Alge Welt⸗Hiſt. Ie x. p. 425. Der Lateiner jagt 
Aqua, der Franzose Fau, d Spanier Agua, 
rr Islander U, der Angel ſachſe Waeter, der 

Schwede VVatn, der Hollander VVater &c. 
Daher koͤmmt es auch, daß ſo viele Fluͤſſe Aa, 
Aha, Ehe: heiſſen, Alting, Not, Germ. inf. 

a eT 2, p. I. Siecama ad: L. frif. in add. Sap. 

ſ. auch VVacht. unter Ach und Acha, Schilter. 
f. v. Aha und Buddei Lexic. . v. A. In Df 

ftiesland heiſſen febr viele Bache A und Ehe. 
wet waͤſſerig, naß. — net Kik nat . fr. wet 
engl. wiet l. fr. ak M. nig 
© Nethar,. Nithar Naſſe, Jen | 
Wacfet, wafeth, wafich feuchte, naß, kothig. 

Yous Thet: hi wet anda baſich wirthe, daß er nag 
And fothig wird, Emſ. L. R. l 

H VVaefe, 


A 
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| v VVaefe;  VVafa Schlamm „ waͤſſerigter Koth. 
N Vafa jeftasmit Skern, mit Koth oder Mifi, 
Emſ. L. R. — VVaefe Kil Scaldin, quam 


i 


inulto a limo waſian dixiſſe videntur. Ham- 
conii Frifſa p.822 

VVeage Waſſerwoge. — VVetter-waegen l. fr. 
VVage V Vácht. V Vage das Meer, wo die bobe 


Wellen gehen, frk. Davon Wallfiſch, Wall⸗ 
cun Sofia. pni 41309. 21n0655. 199m 4-7 MEN 


"Wake ein Waſſerloch tiefer Schlund. — VVael 


fj: a. f. Wake Br. W. B. ponti oft. fr. 


maden durch das Wafer gehen, durchwaten. — 
wadan a. f. wada ftw. vaade bàn. 

Vnwath, Ohiveed water ein tiefes Waſſer, das 
man nicht durchwaten kann. ; 
VVetter camp Waſſerprobe. Hiverfo een man 
of een VVyf b»rivonnen birdetmitbetter cam- 
pé; wo ein Mann oder Weib durch bie Waſſer⸗ 
probe uͤberfuͤhret wird, alt fr. L. R. Es gab 
ein doppeltes Waſſer-Ordale, ein kaltes und ein 
heiſſes. Der der kalten Waſſerprobe untergehen 
wollte, wurde in das kalte Waſſer geworfen, 
ſchwamm er oben, ſo wurde er fuͤr ſchuldig, ſank 
er unter, fuͤr unſchuldig erachtet. Die heiſſe 


Waſſerprobe aber hies Ketelfang f. Ketel. 


VVapeldepne, VVepeldepne, Vapeldraenk, 
V Vapeldranch , aud) Quabeltrank in der neuern 
Mundart, Waſſertauche, Waſſertraͤnke, welche 
zu einer der groͤſten Mishandlungen gerechnet 
wurde. Thet is en riucht wapeldranch thor 
werd worpen in en onlved better, ther hi ne 


: moghemith handen, ner mith fothem ihine 


grund reka, ner mith aeghnum thene himel 


Syam, ner mith ari thene ruft hera, Das ij 


eine 


| 
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eine rechte Waſſertauche, wenn iemand in ein tie: 
fes Wafer geworfen wird, daß er mit Händen 


und Fuͤſſen nicht den Grund erreichen, noch mit 


Augen den Himmel ſehen, noch mit Ohren den 
Ruf hoͤren mag, Fragm. der Fr. Bruͤchen bei 
G. Japix. Huerfoma vapel depene det ende 


 Aiwerte Swingen, wer Waſſertauche und ſolche 


ſchwere Miſſethaten begehet, alt fr. L. R. Von 


dieſem VVapel depne oder Quabel-⸗ Trank find 
zwei Abhandlungen von Herrn von Wicht und Rein⸗ 


both vorhanden. Beide hat Dreyer in dem erſten 


Theile ſeiner vermiſchten Abhandlungen abdrucken 


laſſen. : = 
VVapel pina Schmerzen, die man nach der Waſſer⸗ 
tauche empfindet. 


VVeyht ſ. Fial. 
VVi f. wein und wima. 


wia, 


wya, wielſa weihen, heiligen, conſecriren. 


wied, hwid, vyed, bidet heilig, geweiht. — 
big, lih heilig a. f. weiha goth. uuiho frk. und 
all. wiih Rab. Maur. Davon leitet Hamconius 
in Frifia p. 105. die Druiden, de vyden, die 
Geweihten, Conſecrati her. 

Vied, Vielſena die Weihung. | 
VVeeme, VVedem, VVithum ber Umfang des 
Kirchhofes, fo weit er geweihet ifte Thit is thiu 
riuchte withum binna tha fiulver ftenon, alfa 


fir fa thi fprangel hit bigunth, and thi Bifcop 


ebiged het. Das ift das rechte Withum inner⸗ 


halb den vier Steinen, ſo weit der Sprengel ſich 


erſtrecket und der Biſchof es geweihet hat, Aſ. B. — 


VVedem geiſtlicher Grund Br. W. B. T. 5. 


P. 215. Daſelbſt leiten es die Verfaſſer wol irrig 


von wedden verſprechen her. 
: VVeth 
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VVeth der Altar. | 
VVytat das Abendmahl. VVytat to nymane, 
lyc miſſa to capiane, das Abendmahl zu neh: 
men, und Leichmeſſe zu kaufen, alt fr. L. R. 
Von wied heilig koͤmmt her VVidem, VVedem, 
VVidemung Kirchengut Halth. VVihida Relis 
quien der Meiligen, VVihezit Faftzeit, heiligen 
Zeit ꝛc. Schilt. .& 3$ | 
VVith eed ein Eid auf die Reliquien der Heili⸗ 
gen, ſ. Eth. a j 
VVic eine Dorfſchaft, ein Bezirk, worin viele Leute 
wohnen. Hus fere in dere VVic, ein gewaltſa⸗ 
mer Anfall auf ein Haus in einem Dorfe, L. br. 
Eta fiouer houen in dere VVic, in den vier 
Höfen (Kirchſprengeln) in dem Bezirke Brokmer⸗ 
landes, L. br. —— VVic a. f. VVeihs goth. 
Vic, VVikeine Burg, Thurm, Feſtung, Lager, 
Stadt, Dorf, und ieder ſichere Ort fuͤr die Ein⸗ 
wohner VVacht. VVich Dorf, Schlos, Burg ıc. 
Schilt. VVeich, VVich, V Vic ein ſicherer Ort 
Halth. VVyk Straſſe, Dorf Tuin. Es koͤmmt 
wahrſcheinlich von wifia wohnen, oder huilen, 
wilen, verweilen her. Von V Vic ift VVeichbild 
entlehnet, wovon die Gloſſarien nachzuſehen ſind. 
VVicht: ein kleines Kind. — Cad. M. Itzo ein 
kleines Maͤdgen, oft. fr. Str. Vicht ein Thier, 
boshafter Menſch und ein Kind Kil. Wicht ein 
Thier Wacht. f | | 
Wichta das Gerichte. — Wiht a. ſ. Wicht ſchw. 
Daher das oft. fr. Wucht, die Schwere. 
Wida, Widua, Vedue eine Wittwe. — Weodelve, 
Widebe a. f. Wedulvo goth. 
Voideman ein Wittwer. Frethe alle Wide- 
man, Friede allen Wittwern, Sounf, L. R. 
| a Weetma 


j 
"E 
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Weetma das Withum, welches der Wittwe nach 
„ Abſterben ihres Mannes ausgezahlet wurde. El- 
kes Wives Weetma is acht pond; das Withum 
eines ieden Weibes ift. 8 Pfund, Hunſ. L. R. 
Wird auch Werdmond und Werthma genannt. 
I bet etheles Wiues berdmond ſtont bi achta 
Schillingen, das Withum einer Edelfrau ſtehet 
bei 8 Schillingen, Aſ. B. Fx t net ö 
Widſe eine Wiege Cad. M. 
Wied, Wielſa ſ. bia. 
Wiesdi ſ. Dei: i. 
Wif, Wiv, Wuf ein Weib. — Wif a. ſ. Uuib, 
uip frÉ. und all. Kil. hat Wuf. wywen eine 
Frau nehmen, ſ. monna. 
Wige, Wigh, Wych Streit, Krieg, Fehde, Gewalt. 
95 Jefma: him deer wert mit Wighe ende mit 
^ooimepen;: ob man ihm mit Gewalt und Waffen 
wehrt, alt fr. L. R. Alle tham ther urſweren 
mnebbath bich and Wepen, allen, welche auf 
Krieg und Waffen eidlich Verzicht gethan, 
As. B. — Wige, Wigis Krieg Lipf. Wig 
Krieg und Schlachtfeld a. f. biglan ſtreiten a. f. 
wigan goth. frk. vega isl. Wigl der Streit Loc. 
Wygh Kil. Wige kann, ſo wie Faite, Fehde, 
von Fiund Feind, fien haſſen, vielleicht herkom⸗ 
Nun.“ wi 5 n 
vvigandlik ſtreitbar, tapfer. Iha fpreken ther 
to fara tha Kenninge vvigandlike, fie ſprachen 
tapfer vor dem Könige, alt fr. L. R.. 4 
Wich, Wigand ein Held, tapferer Mann. Mo- 
121 nig diore vvigand vvarth niter geslagin, man⸗ 
cher tapfere Held wurde niedergeſchlagen Sun. 
L. R. — Wiighaad Kil: Uuigant Schilt. f. v. 
* i LU y sevi d 3 25 ur 
= agen = 


* 
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Wike Vike bie Woche. = Ua, Weoé; Wic à: ſ. 
‚Weka ſchw. Week bell. n. ſ. Week engl. 
W ilda f Welda 
wilfen f. Welfen: 
Wilker f Kera. 
willa f. Wella. 
Wille . wle: = 
wilmee f. mecs 
Wima und Wi ber Rauchfang und Feuerheerd. Ni 
an widzia, nian Weine, ni an wi, ni ans 
"wetire, weder auf dem Wa gen, noch auf deu 
BE noch beim Heerde, ied auf dem 2355 
winna, hwinna, wnna gewinnen, erwerben und kau 
fen. Dat hi wepen winna moge, daß er UG 
fen kaufen konne, alt fr. L. R. — Winnana. 7 
winnen n. f. oft. fr. Von ber verſchiedenen Ve- 
deutung des Wortes winnen f$ Wacht! c. 
heiſt denn auch im frieſiſchen winna, pachten, id 
then. Sa fuere hi tuene ethar fore thet dev- 
meth, thet hit naut winnane muge, fo ſchwöre 
er zween Eide für das Diemath Landes, daß ,. 
es nicht verpachten koͤnne, Lit. br. Hwerta: 
hir annen Mon hwint en fona ieftha en M PA 
to fyi thianſte, wo hier ein Mann ein Midgen 
ober Weib zu ſeinem Dienfte miethet, Ueberk. — 
winnen miethen, erwerben, miesbräuchlich be⸗ 
figen Halth. Der Oſtfrieſe ſagt noch, eine Mag 
winnen, ſtatt heuren. De a 
ofwinna gewinnen, erobern, einnehmen. 2 jer 
ne hvinna; oder das Steinhaus erobera/ 
Em. . R. 
under Wnna abgewinnen abnehmen. "to; 
tha riuchta erua EL God underwune, bo 
b N 


* * 


E T riens Erben das Erb bubu, 


winna DW en. ob fchil hi D ue iefta 
een ſchieldigra winna, fo foll er 115 ſchuldig 
geachtet werden, oder er ſoll einen Schul Nin an⸗ 
weisen, alt fr. L. R. 
winna erweiſen, durch Beweis etwas erhalten, Vo 
nen. Mith ethe to winien, tiite einem Eide zu, 
erpeiſen⸗ Sms, L. R. e na Ch dur n 
^ wiwinna. überführen. — 3 
Winne bic BI. Wonne. .— TW nne a. a. f. Anda 
mit Winne Sangh, und mit Bade Dion, 
Emſ. L. R. 
winfter link, 4 7090 seh, hy, op.te nymen "mie ‚fine, 
winfter hang fine winftera, hara, ſo mag er 
mit nr infen Hand. 1 ſeine linke Haa⸗ 
re, alt fr. L R. — 9 a. ad pa 
linke Hand Schilt. flink he 1 
Winter der inter. 0 


Mitwir ór und Winter "wir mitten im ene 
dda 


und Weihnachten. — n wyntra a. f. 
Mitwinter oſt. fr. das iſt der Tag, mit welchem 


der Winter anfängt, fr PURE: 

wirta f. Wra. 
Wird, Werd, a8 Wort. er „Word a De holl. n. f. 
Uuort ft «dl allem. Y] SECUN Singleidjen 
das gegebene Sort, Zuſage, Guütheiſſen. Ane 
Lioda Werd en Duta-fräna n, ohne Gut⸗ 
heiſſen des Volks und auſſer dem 2 zefehle des Froh⸗ 

nen, alt fr. L. R. 

Wird der. Scopo, d im grid per der Zeuge und 
Mitſchwörende. Joe fpre& dy eerfnama,toe, 
ende ick fine wird, euch beſpricht der Erbe, oder 

ich ſein Vorſprecher, alt fr. R. 7445 
„ Forwerd: 
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i:..Porwerd , Forword: die Bertin, j Condi⸗ 


tion. l 
eh wird das Geſtaͤndnis, von jechen geſtehen 
Seck wird Ableuguung, von eka verneinen. 


1150 „Serin war die litisconteſtatio negativa, fe 


wie Jechtwird; liis conteftatio affirmativa. 
+ Hic ne thoek "hor: iéelitwird; ner feckwird 
dwaen; er braucht ſich auf bie Klage nicht einzu⸗ 
laſſen, weder den Grund der Klage au geffehen; 
noch abzulängnen, alt fr. ” er gu 


Wird f Wera. nid -3 Iit! "m j 
Wirda fEWwWeére? PISE an = ia "EIU 
Wirk, Virk/bas Werk. Weore a: f buen fel. 


Querah all. misie t 


Folla virke ein gut vollendetes Werk. 1 
Wan Wirk ein i er wd Haste Werk. 


Soſchil hi dat wan Wirk an folla virke brin ghe; 


ſo ſoll er das ſchlechte Werk zum guten Werke ma⸗ 


chen, di i. das unvollſtaͤndige $ Bet Zu Stande 
bringen, alt fr. L. R. E | H 
Oenwerk ein unbollſtändiges W erk. zh 


wirtfia, werca, wroga wuͤrken, arbeiten, hats’ 


deln. Aller fhonnié Thi feel farei fth Wirtes 


52 mit ene plonkene hlide, iebermann ſoll ſeinen 
Brunnen machen mit einem hölzernen Vekkel, Einf. 


* 
* 


ten, denn ſie handelten böfe, alt fr. L. R. 


LR. Dat di fria freſa ſchel dine ouit Wrocht 
Hhnabba, daß der freie Frieſe das Ufer ſoll gemacht 


haben, alt fr. K Ra. Want fe guhlike wroch- 


Weorcan, wyrcan la. fe würka Worchen 
Schilt. werken holl. n. ſ. oft. fr. 


"wrocht und wricht verfertigt. m— | 


22 bree ſchlecht machen, verwuͤrken, €— 


^ forwrocht verwuͤrkt⸗ Alſo langlie als hyt naet 
: Dig foer- 
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foerwrocht habbe; fo fanges er es nicht — 
hat, alt fr. L. R. 

Wirre ſ. Werſt. 

Marlen Wersne die N oder Haut uͤber das 
Gelenke, welche ſich bei der Bewegung in Furchen 
oder Runzeln zichet. Dio forma wirſena Kerf 
30 penningen, die erſte Zerſchneidung oder das 
erſte Durchhauen der Runzeln gilt 30 Pfenningen 
Buſſe, alt fr. L. R. Hweer foe tham wersne 
truch flayn is an thet ben, and ma hit nath 
ſcuwa ne mey, thet hit glida ne moeghe,; 
wenn die Runzel an dem Beine ſo durchgehauen 
ift, und man fie (die Knieſcheibe) nicht verſchie⸗ 
ben kann, daß ſie T gie moͤge⸗ v. Schw. 

Wirft f. w erft, 

wifa weiſen, zeigen. — "wife a. f wyla ſchw. 
wifa amveifen, anhalten. Oe ief mat mi Wife, 
thet ic. hine nomie, und wenn man mich auhaͤlt, 
zwinget, daß ich ihn nennen pl, Soi. 2 "B 
fon wifa abweiſen. 
opwiſa uͤberfuͤhren, übergangen 

Wiſia ſ. wennen. 

Wihgh, Witfing Seeräuber. Dat hi dine owera 
biwaria ſchill alle daghen to ienſt dyn ſalta 
Se ende toejenſt dyn wylda Wyſingh, daß er 
das Ufer bewahren ſoll alle Tagen gegen die ſalze 
855 und gegen die wilden Seeraͤuber, alt fr. 
$, Thruch thet morth ther hi er mith 
tha 77 ich efnud heth;. wegen des Mordes, 
welchen er vorhin mit den Seeräubern ausgeübet 
bat, Aſ. B. — Piratae, quos illi 1 
appellant, noſtri Ascomannos. Adam Bre- 
meus hiſt. ecclef. c. 213. Wikungar, ein See⸗ 


raͤuber, von Wik Meeres⸗Buſen Locc. In den 
Ueber⸗ 
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Ueberkuͤhren ſtehet RER welches v. Wicht 

fuͤr einen Schreibfehler ſtatt Wifingh oder Wit- 

fing hält, oft. fr. L. R. p 833. in der Note“ *. 
wit ſ. hwit. 

Wita wiſſen, auch em kunden, bezeugen und beſchwoͤren. 
So aegh hi dan to witan alle riuchtlica ting, 
dat fint Kefta ende Landriuchta, fo muß er 
(der Richter) denn alle rechtliche Dingen, das 
ſind, Wilkuͤhren und Landesrechten wiſſen, alt fr. 
L. R. Sae fcel thi hushera mith tha ethe 
witha, hoth ſin ſcada ſe, and IX. atthan ti 
fulgyen, fo fell der Hausherr mit dem Eide be⸗ 
ſchwoͤren, wie hoch ſein Schade ſey, und 9 Athen 
folgen ihm (zu ſchwoͤren) v. Schwarz. And thi 
Talemon wite tha Sibbe, und der Taleman bez 
zeuge die Verwandſchaft, L. br. — witan wiſſen 
a. ſ. goth. Wita, weta Locc. Wita bezeugen, 
überführen. Idem. witten l. fr. 
opwiſa uͤberzeugen, uͤberfuͤhren. 
wifs gewig, zuverlaͤſſig.— n wifs ſchw. 
Wiſtera gewiſſer. i 
witlike wiſſentlich. — witodlik a. ſ. 

Weſen die Weiſen, Vielwiſſende. — Withra 
Locc. 10:04 

Wished Weisheit. — Geuuitti Lipf. 

Witte ber 93er ſtand. Enen manne witte unde 
Synne berouet, einem Manne Verſtand und 
Sinne beraubet, perg. L. R. — Wit engl. Witte 
holl, oft. fr. davon Witz. 

Witha der Beweis. Thes ne mi thi fria frefa 
nena witha biada, deshalb darf der freie Frieſe 
ſich nicht zum Beweiſe erbieten, Uf. B. fel him 
dera witha brecket, dat is bewys, deer him 


di Aesgha wysd haet, ob es ihm am Beweiſe 
D d a gebricht, 
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alien ee 135 1224001. 
Wiha. "taz ein sns. aar W itham An 
tuira ieftha thrira witena muthe ftohdetat 
oer veitícipsiin zweier oder dreien Zeugen Munde 
beste alle Wiſſenſchaft, oder Wahrheit, Hun. 
2 L. R. Oeck mit vytem ende mit wirden 
pingdek wirt, auch mit Zeugen und Beweis uͤber⸗ 
führt wird, alt fr. L. R. —— Hand wita Zeus 
E- ſo zur Hand find, 4s nues ein Zeuge 
engl. n t 8 
Witſeip Wiſſt euſthaft und Bini: „Thet thu 
neen falesk; ^witícip ne BER daß du kein falz 
ſches Zeugnis ablegeſt, Hunſ. L. R. Ther hi 
Keningen and Hertigan to witfeipe up nom, 
darüber er Könige und Herzoͤge 1 Zeuguis Gu 
Zeugen) aufnahm, Hunſ. KR. 
with, witha vom, aus, ohne, durch, "für, t derum 
und gemeiniglich wider gegen. a LA 
ling, für einen Schilling alt fr. Le R. Her 
ene monne offcheren with ſine 'hawed, Haar 
einem. Maune von feinetit Haupte abgeſchoren, 
Emſ. L. R. Thet gades hüs alſo god witha 
te niakiande, fat er was, und das Gotteshaus, 
eben fo. gut wieder zu machen, als es vorhin war, 
Lit. br. ha welde allena fiüchità sitha Ro- 
mera hera, ſie wollten alleine wiber die roͤmiſchen 
Herren fechten, Hunſ. L. R. * s 
Wither laga Gegenparthei, s Apiata Sa 
"biwerie thichelgena mon thet mith tuelef 
ethum; and thio wither laga tuelef, cu bez 
währe, es der heilige: Mann mit 12 Eiden, unb. 
die Gegenparthei mit 12 Eiden / E. beh Sa 
resze hi tha —— tuene Skillingat and fine. 


Ls ; Wither- 


* 
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C Witherlaga thene, ſo reiche er dem Richter 
2 Schill. und ſein Gegner 2 Schill. L. br. 
wither wrden entgegen ſtehen, zuwider ſeyn. 
vithe cuma wiederkommen. 

with ſpreka f. ſpreka. 


rn 


With ben ſ. ben. 
Withſing ſ. Wifüngh. n. 


„„ 


Witta eine Ruthe von Weidenholz. Want hya alder 


-S aert ayn weren enda da holtena witta 
droghen, weil fie zuerſt Leibeigene waren, und 
hölzerne Weiden (als ein Ci um dem Halſe) 
trugen, alt fr. L. R. Dat ma da Freſen da 
holtena witta fan da hals ſpande, daß man 
den Frieſen die hoͤlzerne Weiden von dem Hale 
ſpante, alt fr. L R. —— Wihthe ein Band, 
RMieme a. fe Vidde ein Band von Weiden din. 
~> Wiede ein Band Kil- Wachter leitet es von 
winden her, f. v. Wette. Mit einer hölzernen 
Weide wurden auch die Miſſethaͤter nach dem Sach⸗ 
ſenſpiegel I. II. Art. 28. aufgehenket. Die Norz 
manner zwangen die Frieſen zum Zeichen ihrer 
Dienſtbarkeit ſolche Weiden um den Hals zu tra⸗ 
gen, Kempius de Situ Friſiæ &c. So muſten 
noch im 16teu Jahrhundert die Krieges⸗Gefange⸗ 
nen weiſſe Staͤbe, vielleicht abgeſchaͤlte Weiden⸗ 

; Dod 4. ſtaͤbe, 


— 
.- 


ſtaͤbe, tragen, wovon Halth. rden Ben: 
fpiele f. v. Stab anfuͤhret. 
Vittel eine Wurzel Cad. . = 
Wixle der Wechſel. gus , 
 wixlen, biwixlen wechſeln, verwechſeln. 
Wiemma f. IOMa, 2e e a 
"Vlita oder "Wlita Wlemelfa ober Wimelfa, imgleis 
chen Wulitiva eine ſichtbare Wunde im Anger 
ſichte. Si ex percullione deformitas faciei 
illata fuerit, quae duodecim. pedum longitu- 
dine poffit agnosci, quod Wulitivam dicünt, 
ter IV. folid. componat LLeFrif. in add. Sap. 
Tit. 3. H. 16. Ende een Weerbreka ende 
vlitwimelfa, fo is dera elkerlyck. I6 graet, 
und eine Verletzung der Lefzen und eine ſi chtbare 
Wunde im Augeſichte, davon iff legliche Brüche 
16 Grot, alt fr, L. R. Wair. einer wert ‚ges 
wundet buten p Kledern und Licklauwen (Nar: 
ben) beholt , d e noch Kle £l noch Haare bedekken 
kan und ſtede anſchtenende is, dat het Vlyta Wle- 
melſa und is 4 Schill. oft. "fes ER — Wiite 
das Angeſicht und die Auſſerliche Schönheit a. f. 
Wlits, White goth. In Codice ſuris Megap. 
bei Westphal. in mon. ined. T. 1. p. 219. 
kömmt ebenfalls dieſes Wort vor: Für einen Scha⸗ 
den im Geſichte, oder Wlete 1o Gl. Flabbe eine 
Wunde im Geſi chte Kil, Flirre, Flarre eine breite 
Narbe von einem Schnitte, oder Hiebe, Br. 
| W. B. Davon koͤmmt eine Flatſche, Fletſche 
im Geſichte. Wlemelfa ift wol offenbar Le- 
mella Verletzung, . oſt. fr. L. R. 3. Buchs. 6r. 
Der. Angelſachſe fagte wlite wamme. Aet tham 
. laereftare wlite warme HI, feill. für die gt 
ringſte Narbe 3 Sch. EL. Aethelb. `. ha 
| x: 
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Ulle, Pu bie Wolle, —— Vulle g, f. n. f. Uuol- 
a frk. 
willen von Wolle, in Wolle gekleidet. En ſeka 
dine Paus willen ende berfoet, und beſuche 
den Pabſt, in Wolle gekleidet und barfus, alt fr. 
L R. 
wllen fi ſich verunreinigen, beſudeln, von ful (ómnia. 
` biwolla, bewllen beflekken, befubefn. Mit-hoer- 
dom biwullit, mit Hureret beſudelt, alt fr. 
L. R. — uuollan, beuullan beſudeln Schilt. 
unbewllen unbeflekt. Thera monna f'kil wefa 
allerek unbewllen an meneten, i g 
fell ſeyn unbeflekt ohne Meineid, U. B 

umbe um. 

umben wertha f. een. 

umbeide f. bidia. 

Wnde, Unda, Wn bie Wunde. Wn fkil hi beta, 
die Wunde ſoll er buͤſſen, Aſ. B. — Wuv- 
ne l. fr. 
wndia, ‚wndunga verwunden. 

Helpunde Huͤlfwunde. Es wird wol mit Ger 
wisheit nicht zu beſtimmen ſeyn, was ſelbiges be⸗ 
deute. Hwerfamar.ene mon ftat en help unda 
tua, ieftha thria. Wo man einem Manne eine 
Huͤlfwunde zwei oder auch dreie ſticht, Einſ. L. R. 
Eine Huͤlfwunde dft, wenn durch einen Schnitt 
oder Stich mehrere Wunden auf einmal verur⸗ 
ſachet werden. Sie wird alſo genannt, weil die 
dadurch. entſtandene mehrere Wunden einer dem 
andern zu Huͤlfe kommen, oder der Verechnun, 
d helfen, daß dieſe gröffer. werde, oft. fr. 
L. R. Buch 3. cap. 78. n. (b) Vielleicht aber 
ift es eine Verwundung eines Gliedes, womit man 
ſich der Verwundung ohuerachtet noch helfen kann, 
D 5 oder 
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man i^ = dam "s unb. damit E 2 Schil⸗ 


on — 


MY 


Undom f. Doni. 
Undua f: dwa: i 
wndungon f. vnde. 
unelathadis f. leda. 


undfa ſ. fana. ure 
unga, undunga, fr. ‚gengem, 


ungeroch { ier. 

Ungeron Ungarn. 

undhenda f. hand. 

undkuma ſ. kanha | ! 

Wneheft En TN Geſchrei. Synd flitane 


'wrbiede, wnlheft wrbiede ik, die Beunruhi⸗ 
gung des Sendgerichts verbiete ich, allen Tumult 
verbiete ich, alt fr. L. R. Hieft heiſt ein lauter 
Schall, f. Hluut, alfo Unlheft ein unordentliches 
oder tumultüariſches Neft 


wnre f. wennen. 

unred f. red. 

unriucht f. riucht. 

unfcheldigia f. Schell ree a 
unfeika f. feka.. Eee 
unwarlinge f. war tm 
Wob ſ. wepen BU wed. Jua 


Voet 


= ie 


Võet f Feth. ~ * 
Woker Wucher. Buta Vokere, ohne Wucher, 
Hunſ. L. R. Be 

Woldinet. Walde wa. 
won, 'wohia f. wania. 
wonnelſa wedne fi wed. 3 
wonir ſ. bennen. 5 | 4 
Worte eine Warze. Enre Frog hire worte off tha 
; bruſten, einer Frau ihre Warzen von den Bruͤ⸗ 
ſten (geſchnitten) Emſ. L. R. — Wear a. ſ. 
5 Waarte oft. fr. | Von Weer Per Aus wachs 
F 
woſte vite. 
SV oftene ;. Weltenia,; Hefen die Wuͤſte. 
Truch thene rade fe and of there wilde Wo- 
ſtenèe, durch die rothe See, oder aus der wilden 
Wife, Aſ. B. — Welten d. f Wa ſtina Schilt. 
andes foll: 


un 


sf f mapan "P*. $ -— dien 885 


uptöc htsif gg? ADVIRTEN ER 
br, qr, or, tre) ber, "m zuweilen an und zu; 
| gemeitiotith über und wider. br Marar, über 
die Gränzen, alt ft. L. R. wr fi in willa, wider 
(emen Willen, Alt fr. 8 2 R. Ur, or, er bezeich⸗ 
net etwas · groſſes, hervorſtehendes, die Spitze, 
der Anfang und das Ende eines jeden Dinges, das 
Aeuſſerſte, M. und Halth. Erft, aer urh, 
belt, das erſte, voͤrderſte- Thet uwre hlid 
thes aga, das obere Glied des Auges, Aſ. B. 
Jef en manneè dat wréſte Eitfrofle is hi tha 
"egle, wenn einem Manne das vorderſte Glied 


bei 
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bei dem Nagel ab ift, v. Schw. Tha ura tuene 
waldat there Spreke, bie oͤberſten Gween Zaͤh⸗ 
nen) regieren die Sprache, Hunſ. L. R. Daß 
ur, or das erſte, aͤuſſerſte, vornehmſte bezeichne, 
erhellet aus unzähligen Wörtern. Im frieſiſchen 
- Orde, Orkenen, Ordel, urbote, wrjeld, vr- 
wald, brhoer, oerlef &c. Im deutſchen haben 
wir Urſache, Urfehde, Urkund, Urſprung, ur⸗ 
alt ꝛc. und bei Halt. Urhab, Urthat c. Notker 
Pf. 90. v. 13. hat Urtiefel, chunich andiro 
tieſlo, Urteufel, König anderer Teufel. Oft 
veraͤndert auch der Deutſche das ur in er, Erz⸗ 
Narr, Erz⸗Engel, Erz⸗Biſchof ꝛc. Der Grieche 
und Lateiner hat ar, Archi dux, Archi co- 
mes &c. Da wr, wer etwas groſſes, das erſte, 
vorzuͤgliche bedeutet, ſo verſtaͤrket es in den zu⸗ 
fammen geſetzten Woͤrtern den Sinn. urlia, 
twrdela, wrbieda, Wwrbria, uhrmeta, brſtee- 
ren, wreda, wrftoda &c. Das frieſiſche ur ift 
alsdann das deutſche ver, verzweifeln, verzagen, 
vertilgen, verftöhren, verlaͤugnen, vergoͤnnen x, 
bra, bera, lira, wiria, werra, ora ärger, ſchlim⸗ 
mer, iſt der Comparativus von erg, übel, 
ſchlimm. Hit ſe werra, ieftha betera, es fep 
beſſer oder ſchlimmer, L. br. Hivante ne birra 
thiaf nis, than thi, denn es iſt kein aͤrgerer 
Dieb, als der ꝛc. Hunſ. L. R. wors, wers böfe, 
ſchlimm, wirs ſchlimmer Schilt. vuirſiſta das 
ſchlimmſte Kero. id 
werden, barden verſchlimmern, ſchwaͤchen. 
Werth him fpreke, ieftha here wert, wird 
ihm feine Sprache oder Gehör verſchlimmert, 
. L. br. En lith wart anda fingeren, s ein 
SA mt Glied 


Glied an den Fingern N terrent 
wird, Emſ. L. R. 

Wa, Werdene Verſchlimmerung, j Schaden 
Verletzung. Thiu Inwerdene binna DS liue, 
bie inwendige Verletzung in dem Leibe, l 
brac ſchlecht, verdorben, mangelhaft "Finge 
prac allerek en acht unda half pannid ſind 
die Finger verdorben, fo gilt für ieden Finger 
71 Pfenning, Aſ. 88. = Drack (dédit; ſchlimm 
Kil. wraken, zernichten Str. Wrack Ueberbleibſel 
von einem zertruͤmmerten Schiffe belly oft. fr. 
brack ſchlecht, mangelhaft pom. brack Water, 
ſüͤſſes durch ſalzes Seewaſſer verdorbenes Baf er, 


oft. fr. 
VVrald, VVrauld, VVraald, Ruald die Lehr; Dat 
dyo berthe libben oen dya brald coem ; daß 
die Geburt lebendig an die Welt gekommen, alt 
fr. L. R. Allo langh dyoe brauld ſtoede, ſo 
lange die Welt ſtehet, alt fr. L. R. — VVrad 
k fr. VVorld- Kil. VVereld hol: oft. fe: World 


engl. 

RER mandefe, i Wrelafch melt 
WIAMGAT askia. 110 e 
wrbaern f. barn- * ej | oo14 V 
urbec f. bec. tuoi feo 


E n f. beda; 
rbeeren f. beren | d 91519V V 
torbern f. berna. [91 ' lot. exor 7 
urbota ſ. beta. N vr He 
wrbrengen, brbria f.. breia: it rol email 
ircomma.1. comma. 0211819 10 
urcrefta f» creft. 

. wrdeda f. dad. 


urdemnes f. Dom: (saspe 
| wrdela 


Ge Ser 


wrdela.f. delaumdordik 1° +. 
wrdelua f. delua. 3083 mn 7. 
urdennfobberkhanuinildhsel susbt 3 282 
wsdrega ſ.drega. 1 nido nal o 
wrdrilva ſ. driva» my iti D Tnt ae 
e edi n e 
breer ſ. erthe. 
Wen die Rache. Dat Mauftuchte da. rell daß 
man die Rache fuͤrchte , alt fr. L. R. VVra- 
ce, WVraec a. fü Vina: gere: VVraak hol, 
Ñ R ee 
reka raͤchen. XVrekth Her mon i ine friond, 
as I ein Mann ſeinen eihlapenen Freund, 
Aſ. B. 


sf RS und wreja anklagen, ruͤgen . luer 
een froube broget; dat hió een brhoer deen 
habbe, wer Pi Pn. anklaget, daß ſie einen Ehe⸗ 
bruch begangen habe, alt fr. L R. fel hi enich- 
nme Man hproghet om Sonnendeys fyra, ob er 
iemand e (entheiligten) Sonntags feien ankla⸗ 
get, alt fr. L. R. And thi VVerere thete 
wreith j;amb der Ruͤger es ruͤget, Ufa B. —— 
wregan a. f. wrohjan goth. 
VVroegingha die Anklage, Rügen: Jeftha dire 
om wroginga, oder er thu es E Mien 
alt fr. L. R. HM ) 
VVerere ber Ruͤger, Fiskal. 
VVreka f. reka und VVrek. ned. mede 
Ivrevelen reiben, quetſchen, mishandeln aai Led freu: 
len, wreuelen mishandehr, perm Kile ms 
Frewelheed der Muthwillen, die Mishand⸗ 
lung. — Frevel ein unüͤberlegtes ewe 
Verbrechen Halth. 41 
Wrfana f. fana; eed. 1 25 t 
SD brüuclita 


wrfiuchta' f. fiuchta. 

wrgeld, urgulden f. jeld- 

urgripa f. gripa. : 8 diii 
wrherich f. hera. " T jfi 
wrhleftf.liafa. —— VG o1 
wrhoer f. hor. af 
bricht f. wirk. 1191225 
wrield f. ield. m 
urieta und forieta vergeſſen. Mar 
vriewa f. jaen. 

wringen f. werft. alami 
wrketha f. ketha. "wat 
Wrleta f. leta. 9 
urlia, urlifa, wrhleft f. liafa; 
ivrliafa f. lefa. ertet v 
N ſe dif Dun 451511 gti] i^ 


E 


ioxlalva. {lowassa ouis nun 501v 
urmetha.f. uel Jun c, RAA 

wrnacht f. nacht. 5 

vorne f. wennen. 1 
urnima ſ. nima. lin E: 
wrogen f vi ip ‚wirkeile 77 £T 7 M cs TAE 
wrpa f. werp 4 Gul siat ot 57 2 


V Vrfara. bie far?) XVefter.: to j^ fi 5 an j 
to there vyrfara4- Weften P dem Fli, und ins 
451 Oſten zu der Weſer, alt fr. L. R. d 

vvrfchella. verſchleudern. Hio habbe her guedivvr- 
35d d 1 ſie habe ihr Gut verſchleudert, alt fr. 

L. R. Pon ſellen, veraͤuſſern, vyrſchellen, ift 

die (one oH ben Verzuſſerung, verſchleu⸗ 

dern GINTE Si 559 id eie h 
urfella t "fella. — 

urfetta f. fetta» 

vyrſia f. fra. erst Rau 

zm vyrſitta 
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vvrfitta f. fitta. . 
vvrsmaida, forsmaga verſchmaͤhen. 
vvrſt f: vverſt, ur und erft; 
vvrſta, vverſtoda ſ. ſtonda. 
vvrftan f. ſtonda. 
urfteppen f. ftap. 
vvrfteeren f. fteeren. 
vvrfuma f. fuma. 

vvrívvera f. fuara. 

Urtia f. tia. - 

VVrtioga f. Tiuch. 
Urthingia f. Thing. 
urvvald f. vvelda. 

ürvvaxn f. vvaxa. 
vvrvvinna f. vvinna. 


uſe uns, unfer, Ufe hera; unfer: $e alt fr. . R. 
vt, ut, uter, vvtoer aus, ohne, auſſer. 
de, ohne Kampf, Hunſ. Sand Recht. — 


uvvt l. fr. 
uta auſſerdem. 


vvtera pos 


vvtvvard, vvtavverdis auswärts, joy 
Vtra das Aeuſſere, fo wie Inra das Inwendige. 


Vita Beweis, die Aus nahine, Einrede, Exception. 


Ende di ora da vvta habba vvil, und der anz 
dere die Exception haben will, alt fr. L. R. Jef 
him dera vvtha breckt , dat is bevvys, deer 
him di "Aesgá vvsd haet, wenn es ihm an der 
VVtha, das iſt am Beweiſe * den ihm 
der Aesga aufgeleget hat, alt fr. L. R. VVta 
ift vielleicht hier von vvita, eurkunden, zuſammen 

gezogen. | K 


vvtduan f. dvvan. 
utfera f. ferens 


— "m 


utyelda beraue lagen Hvverſamar enne mon vta 
hufe vtyeld and hine thenna vvirgie. Wer 
einen Mann aus dem Haufe tägt, und ihn denn 
erwuͤrget, L. br. Kommt dab scheinlich von gé- 
lada, verfolgen, ber, f. leda, 

uthalden ſ. hala. | 

uthbolden f. bodel; | 

uthemede f. ham. 3 nor 202 ! 

utia f. tia. 

vvtman f. mon. 

vvtnima f. nima; 

utnipen f. nipen, 

vvtreda f. reda; 

utranden f; rekae mi sOi en 3 

VVuff ſ. VVif. A ied o3 

VVulitiva f» vvlita 5 ö 

VVunthe Handſchuh Cad. M. Wahtös Seh — 
Gantus, VVant Tuin. ſ. v. Geyvant. Wi an- 
tus lat. barb. 

a Vuppe. sing Karre Sad; M. n. s Ex 

Vuſt f. E a Wie 

Vita f^ CT E 


1 
Y ibr, io. nid 


ydel eitel. — y del & f ital fi 

Ydelnis Eitelkeit. f 
Yrfa; Yrfen, Yfen, Eſer das Gift — Hera, Iſen 
4. filfarn, Iar freë. Yfer hol. eft; fr. 

Hand Yrfen:Hand-Cifen. So wurde das heia 

Eiſen genannt, — der iciatis juni 


etvei (d. 
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Beweiſe feiner Unſchuld mit der bloſſen Hand tra⸗ 


gen muste. .Jeftha di Schalk febil een beet 


... Yrfeu draga fon da fonte tide bagha Alter, 


oder der Knecht foll. ein heiſſes Eifen tragen, von 
dem Taufſteine bis zum hohen Altar, alt fr. L. R. 
Hand yrſen aldus, to dragene fyne lyc miſſa 
toe herane, corpus domini to rimane, ordel 
vvyenga toe. jenft een to vvinnane mit een 
Schilingh. Nu fchilma dis tredda deys da 
hand ſchoya di Prefter ende fex man met him, 
fiovvre fan dis Mannis balum ende tvveen fan 
des. VVyfes halum, fan dis Dekens balum di 
Preſter ende tvveen man mit bim. Jef hia 
aet fanet, foe fint nyer dae fiovver da hand 
to helane, dan da tree to, vvrbarnene, bit ne 
fe, dat al dioe meente andera hlya vvil. Das 


Hand⸗Eiſen (Vorhin war die Rede von den Pflug⸗ 


agren, worauf der Augeſchuldigte barfus gehen 


mufte), ift eben fo, zu tragen, er muß Leichmeſſe 


hören, das Abendmahl nehmen, und die Ordal⸗ 
Weihung gegen ſeinen Widerpart kaufen mit einem 
Schilling. Nun ſoll am dritten Tage der Prie⸗ 
ſter und ſechs Maͤnner mit ihm die Hand beſchauen, 
von des Mannes Seite viere, und oicre von des 


Weibes Seite. Von Seiten des Decani der Priez, 


fter und zween Maͤnner mit ihm. Sind dieſe. 
nicht einig, ſo ſind die viere befugter die Hand fuͤr 
unverletzt, als die dreie ſie fuͤr verbrannt zu erach⸗ 
ten, es ſey denn, daß die Gemeine anders erken⸗ 
nen wollte, alt fr. L. R. Von dem Tragen des 


heiſſen Eiſens findet man in dieſer Gegend aus 
dm aten Jahrhundert ein Veiſpiel in Hamel 


B: 
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manns Chronſk p. 17. Ferrum candens, iu- 


príindasgiuss 135 Ko. ns n) dicium 


10 ^ 3 
ya " 
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dicium ferri, igniferum ferrum, igniferum 


iudicium & cœtr. lat. barb. 
yten f. iten. 


1 


Z. 


Zea ſ. Se. 

Zeland ſ. Se. 

Zeka ſ. Sek. 

Zen ſ. Sinne. 

Zentb f. Sinuthe. 

Ziet eine Katze Cad. M. 
Zierk f. Tzurk. 

Zketel f. Ketel. 
Zvvara f. fuara. 
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